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Briten etwas vorwüärts. 


Aber keine großen Dinge geſtern au der 
Sauptichladjtiront. 
Erfundungen, 


Kar jagt 


(WC Imitmn 


den „linited 
Berlin, 20. April. 

meldete heute Abend: 
„Die Anfanterietätigfeit beichranfte jidı heute anf Ausfundungen. | 


icfert bon Bros Aſſociations“. 


Ueber Das 


Yondon.) 


„Nordiweitlih von Markirch in den Noarien (zwei Meilen innerhalb |. 


der dentichen Grenze) bradyte ans ein erfolgveicdyer Voritor Gefangene.“ 
— ., 4 
Londoner Bericht. 
Loudon, 20. April. Feldmarſchall Haig berichtete heute Abend, 


daß britiſche Streitkräfte zuiſchen Arras und Guilbert dieſen Abend ein 
wenig vorrückten. 

Die Meldung ſagt: 

„Südlich von Hebuterne, 9 Meilen von Albert und ſüdlich der 
Scarpe, weldre zu Arras die Schladitfvont Ffrenzt, ſchoben wir unſere 
Yınien ein wenig vor und machten 37 Gefangene. 

„sn der Hachbarichaft von Anette (5 Meilen nördweitlih von 
Hebuterne and jüdlid vom Ya Baiicefanal — das änferite fndlide Ende 
der Aront von Flandern — nab es nur Artilferiefampf.“ 

Nidıtamtlihe Londoner Angaben beiagen: Hindenburg lient jest 
10 Meilen öftlig von Amiens und über 85 Meilen von der franzöiiichen 
Dauptitadt feit. Das größte Vorräden der Dentichen in der Picardie- 
Offenjive betrug 35 Meilen. Da jein Bormaric genen Paris gehemmt 
wurde, jo veriudte er Vorjtöie nadı analhären zu. Aber 4 Meilen it 
Ih von Hazbrond und noch über 25 Meilen von Dünfirden — dein 
nächſten Kaualhafen wurde cr wiedernm behemmt. Sein Haupt— 
bemühen, einen Keil zwiſchen die franzöſiſchen und die britiſchen Streit— 
kräfte einzutreiben, glückte wenigſtens in der pr sgrammgrmähen Zeit 
nicht und fcheint auc ferner twenin ausiichtvoll zu fein. Die Dentichen, 
welde ihren Hauptangriff nenen die Briten begannen, 
nröhere Streitfräite von Priten, 
Belgiern und Bortugieien anzufämpien. 

London, 20. April. Britiid-amtlid wird gemeldet: 

Die Briten gewannen alle ihre Zielpunfte bei ihrem Genen 
nnariffin $landern, jdhoben ihre Verteidignugslinie zu Given 
* und Feſtubert vor und ſetzten ſich wieder in ihren alten Stellungen 
eſt. 


Z 4 sr soırrYT. —* 
Aa — 


9 Maſchinengeſchütze, ein und 
von den Briten in einer örtlichen Operation ſüdlichr 
gebracht. Ein dentſcher Gegenangriff wurde zuri 

Die Briten vertrieben die Deutſchen aus vorgeſchobenen 
welche ſie bei dem Donnerſtagangriff in der 
Feſtubert gewonnen hatten. 

Sn einem fdharfen Gefecht fihdöltlih von Robeca trieben die 
deutſche Angriffspartien zurück. 

(Keine dieſer 


wanche nicht über 


Nr 


Irier De 


Gefangene wur 
vom Scarpefluß ein 
ickgeſchlagen. 


Gegend von Givenchy und 


Briten 


Donnerſtag.) 
= Ah 
Darijer Bericht. 
20. April. Das franzöjiiche Kriegsamt meldete heute Abend: 


Ein franzöſiſcher Augriff nordweſtlich von Bethune, an der Schlacht— 


front von Flandern, gipfelte in der Erbentung mehrerer denticher 
Nanvıen. 


Baris, 


NMintiter Burians Programm. 


Z3urid, Schweiz. 21. April. Meldungen ans Wien bejanen: 

Baron Burian, der were öfterreich-ungariiche Miniiter des 
tigen, hat eine Antrittscerflärung erlafien, worin er jant, er werde dem 
Vindnin mit Dentidhland anf jernerbin treu bleiben, aber zualeich nichts 
vernadläjligen, was den Krieden brinnen fünnte. 

Baron Zendlis hat, wie ans Berlin gemeldet, als Führer der Frei 
koönſervativen abgedankt, wegen Meinungsverſchiedenheiten über Wahl- 
reditsreformen. 

Srländer gegen die Ausbebung. 

Inblin, 20. April Die Berjammf: ung der Irländiſchen Partei nahm 
heute Abend einen Beſch lußantrag an, daß alle Irländer ſich verpflichten 
ſollen, den ganzen Einfluß, den ſie aufbringen können, aufz zubieten, um die 

Durchführung der militäriſchen Aushebung zu vereiteln! 


- 


=‘ 


Kleine Krieg depe eſche em. American 


New Vorfer 


Leagque. 


„Dentiches 
ein. 


2 


Sournal“ geht 


New Mort, April. 
Hearitihe „Deut Journal“ 
fiindet, daß e3 mit der heutigen Aus 
aabe fein Erjcheinen einitellt, und 
zwar „bauptjächlich wegen der 
nehmenden Feindieligfeit gegen Blät 
ter deuticher Sprade in unlerem 
Lande“. 


J 
tIc De 


uU) 


zu— 


Der April ſcheint anſtändiges Wetter 
dem Mai zu vermachen! 
Waſhington, 20. April. Das Bun 

deswetteramt ſtellt folgendes Wetter 

für den Staat Illinois am Sonntag 
und Montag in Ausſicht: 
Wolkig am Sonntag, 

im weſtlichen Teil. 

Montag wahrſcheinlich 

eigender 

Indiana: 


m 
3 ere 


its ſind in mehreren Vorſtadt— 
gebieten New Yorks alle Zeitungen 
deutſcher Sprache ausgeſperrt wor— 
den. ipärmer 
Unruhen in Srafau! 
miterdam, 20. Mpril. (U 
x on.) Ein erniter judenfeindlicher ſt 
Ausbruh hat ame Wiener 
Nachricht Lokalanzei 
ger“ u Galizien, 
* * geführt 
„Pol niſchen Le 
Stube mi überfiel 
jüdiihe Stadtviertel, plün 
Läden und 
Ausichreitungen. 
getötet, 


Jundenfeindliche 


e 
ebet 


ſchön 
Temperatur. 
A 
Regen im nördlichen und mittleren 
Teile am Sonntag. 
weiſe woltig. 

Niedermichigan: Schön am 
Sonntag und wahrſcheinlich auch am 
Montag. Lebhafte Nordoſt- bis 
Nordwinde. 

Obermichigan: 
—* an beiden Tagen. 
und veränderliche Winde. 
sconfin Unbeitändig an bei- 
Tagen: etwas wärmer am 
tag. 
(Der Chicagoer 
prophezeit:) 

Wolkig und unbeitimmt amS 
taa, vielleiht Regen am Vormittag. 
Anbaltend fühl. Am Mon- 
taa wahricheinlich flar und etwas 


An nut 
ond 
usar ſich, 
des „Berline 
zufolge, 
ereignet. Ein 
Mitaliederr 


al 


Montag teil 


2 
31 
\ 


yny r 
von 


Ü ton“ und 


Ak 


verübte 

Ein 9 Wahrſcheinlich 
und Lebhafte 
ſchlimm verwundet. 


— 
Vom Bafſebalfelde. 


W 
Wis 


—2 


Spiele vom Samstag. 


= 4 
som 


. 
We 


„National Lea ue“ 
phia 9 
Boſton 0. 

„Amer rican Leaguce 
phia naton 
verſch Detroit in Chicago 
verſchoben; New Nork 3, ie 
St. ZYouis 1, 


Cleveland 3. 
Bisheriger Stand dieier Ligen: 


National Keanure 


Philadel 


York 5, 


tteronkel 


Brooflyun 2; N 


cdew 
onn 
Phi 


R 


ladel 


ihn — 
Laſh egens 


FR 
m a wegen 


oben: 
Bolton 
im Qaufe des Sonntags in Nord: 
winde umſchlagen. 

Temperaturſtand: 


Nachſtehend der Temperaturſtand nach 


den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
von geſtern Nachmittag um 3 Uhr an: 
Uhr 8 Uhr ——* Ai 
Uhr Pe Ubr Abends ..4 

Ubr 12 Uhr Mitternacht H 
Ubr 2 Uhr Morgens 38 
Uhr 


371 
— 
38 

30 


Abends... 40 | 


St. — 
Finsbura 
Boſton 


Broollyn 


Berlin. 


Große Hauptquartier 


haben jetzt gegen 
Franzoſen, Amerikanern, Kanadiern, 


Stellungen, 


Rachrichten ſcheinen über Freitag hinaus zu gehen, und 


Auswär- 


3 Gents 


| shanfiheinordinan. 


Sonntagpoft, 


W 


Verbündete Vereine werden morgen 
im Stadtrat Aenderung vorſchlagen. 


Im 


des Verbands 
geſtern mit dem Vorſitzenden 
ſtaatl. Verteidigungsrats. 
gen ſich auf gewiſſe 


Vertreter 
des 
Eini 


Aenderung der 


nanz, um den Wünſchen des Kriegs⸗ 


und Marineminifters Genige zu let 
‚ten und gemwifje Uebelftände zu be- 
feitigen, die der Erteilung von 
Schankſcheinen 
erwachſen ſind. 
ſchuß 


aus 


empfahl der Aus 


für politiſche Tätigk 


Schankſcheinordi⸗ 


Einverſtändniß mit Inſull. | 
fonferirten | 


Beihränfungen. | 


|Sie: „Die Tapete im Schlafzimmer 
past nicht zu unierer Bettdede. Laß 


uns gehen!“ 


für IJanzpergnügen | 


eit der Vers | 


Ibündeten Vereine für örtliche Selbft- | 


regierung geftern nach einer Konfe 
renz 
vom ſtaatlichen 
e| Die Aenderungen, 
nen in ber Konferenz 
Inſull beſprochen morden find, 


den ihm morgen 


die im Allgemei- 


mer 


den und dem Stadtrat am Abend zus 
sehen. Gleichzeitia wird 
Ihompfon dem Gtabdtrat 
auf den Gegenstand bezügliheSchrei- 
das er vom jtaatlichen Verteidt 
'aungäarat erhalten bat, unterbreiten, 
jmwährend Ald. Frant 
\der 25. 
Imird, bie 
widerruse I. 
‚ jedenfalls 
überwielen werben. 
Die vorgeichlagenen Aenderungei. 
Welcher Art die 
die der 
tiafeit an der 
nehmen vorfichläat, 
nicht befannt gegeben. 
der des Ausſchuſſes weigerten 
‚fie befannt zu maden. Doc 
ſich ein Schluß 
einer Erklärung 
Inſull nach der 
Abordnung des 
hat. Danach ſchlugen die 


ben, 
N 
J. 


Schankſcheinordinanz zu 
Alle Anträge dürften 


im 


IV 


Schantordinanz vorzu 
wurde geſtern 
Die Mitglie— 


Verbands abgegeben 
Vertreter 


des Verbands ihm folgende Aende— 


rungen ber 

bor: 
Schankſcheine ſollen nur an Ber: 

einigungen ausgegeben werden, die 


wenigſtens ein halbes, vielleicht auch 


ganzes Jahr lang intorporirt 
ſind, die regelmäßige monatliche Ver— 
ſammlungen abhalten und wenig 
ſtens 50 Mitglieder haben, 
träge von wenigſtens 86 das 
zahlen. 

Keine 
vier oder 
Schankſcheine 
Jetzt können ſie ſechs 
im Jahr löſen. 

Der Vertauf geiſtiger 
unter einem Schankſchein ſoll zu 
einer früheren Stunde als bisher 
eingeſtellt werden, wahrſcheinlich um 
ein Uhr. 

Das Serviren und der Verkauf 
geiſtiger Getränke im Lokal nach der 
Schlußſtunde ſoll verboten werden. 
Das ſoll dem Brauch, 
der Schlußſtunde in größeren Men— 
gen zu kaufen und ſpäter 
zu verzehren, ſteuern. 

Geſuche Ausſtellung von 
Schankſcheinen ſollen wenigſtens 
30, vielleicht auch 60 Tage vor der 
Feſtlichkeit eingereicht werden, ſtatt 
fünfzehn Tage wie bisher. 


ein 


Jahr 


Vereinigung ſoll mehr als 
vielleicht auch nur zwei 
das Jahr erhalten. 


Schankſcheine 


Getränke 


Ay 
Li 


um 


Alle Gefuhe um Austtellung von | 
einer 


Schankſcheinen ſollen von 
Fünferkommiſſion begutachtet wer 
den, die aus zwei Vertretern der 
Verbündeten Vereine und zwei Ver 
tretern der Jugendfürſorgegeſell 
ſchaft, die das fünfte Mitglied erwäh 
len ſollen, beſtehen ſoll. Dieſe Kom 


iLil, 


million Soll der Bolizei mit Rat und, 
I 


Tat zur Seite jtchen. 
Die Vertreter Der 
Vereine erboten ich fernerhin, 


Verbündeten 
die 


Beamten der zu ihrem Verband ge=| 
jofort nad) | 


Vereinigungen 

der Mbänderunasanträge 
aufzufordern, auf die ftrifie Durch 
führung der M taßregel hinzuarbei- 
ten. E83 wurde ferner vorgeichlagen, 
alte Haflenbefiger zu benahrichtigen, 
dab; MWebertretungen der Scanf 
icheimordinanz don den 
init allen ihnen von der Stadt, dem 
Staat und den B 


höriger 
Annahme 


den würden. 
Konferenz; mit Inſull. 
An der Konferenz mit Präſident 
Inſull nahmen 
— Vereine A. 
A. D. Weiner, John J 
Leopold Neumann, George Landau 
und Ald. Stanley Walkowiak Teil. 
Auch Frau Joſeph T. Bowen von der 
Jugendfürſorgegeſellſchaft war an— 
weſend. Präſident Inſull 


Cermak, 


von vornherein, daß er, obwohl die 
wärmer. Lebhafte Nordoſtwinde, die 
ſtand der Unterredung bilde, klar zu 3 


Kabaretordinanz nicht den Gegen— 


machen wünſche, daß er nichts gegen 


die Maßregel einzuwenden habe. Die 


Anſicht, daß er gegen die Maßregel 
ſei, ſei irrig. Dann erläuterte er 
den Teilnehmern an der Konferenz, 
— augenblicklich in Chicago Zu⸗ 
ſtände herrſchten, die auf die eine oder 
andere Weiſe geregelt werden müß⸗ 


Mayor 
auch das 


ſich, 
läßt | 
auf ihre Natur aus | 
ziehen, die Präftbent | 
Konferenz mit einer —4*8 

Dr 'jtände befeitigt werben, die aus dem | 


Schankſcheinordinanz 


die Bei: | 


Getranfe vor! 


in Ruhe 


Rehoörden | 


undesbehörden er⸗ 
teilten Machtmitteln geahndet wer- 


als ae, der | 


— 


erklärte 


mit Präfident Samuel Infuil| 
Verteidiqungsrat. | 


mit Bräfident | 


Rormittag in einer | 
weiteren Konferenz unterbreitet wer= | 


‘Sie: „Das mitten aber Schweine ge 
wejent fein, die hier gewohnt haben. 
Id) werde denen Hoch nicht den Drei 
fortichniien! Lah nnd geben! 


Lint von | 
Mard den Antrag jtellen | 


den Lizensausihuß | 


Aenderungen find, | 
Ausihuh für politiihe Tä= | 


Sie: „Endlid cine Wohnung, Die 
nr gefällt.“ 
&r: „Mir gefällt audı alles, 


[ une der 
Mietpreis nicht!‘ 


ten. Entweder müßten die Uebel 
'Mibbrauh von Schankicheinen er- 
michien und in bem Verkauf von; 
geiftigen Getränfen an Soldaten und | 
' Seeleute beitänben, oder das Ariegö= 
| oder Marineminiftertum 
* bie | 
ſcher Meife durchführen oder von den 


chen. Wlle Teilnehmer 
einig, 
braucht worden ſeien, 
Schanticheinordinang nicht ftreng | 
durchgeführt würde, paß viele Tänze, 
vei denen geiltige Getränke auäge- 
ichenft würden, ohne Schankfcheine 
abgehalten würden, daß ſtrikte 
Durchführung der beſtehenden 
Schankſcheinordinanz die 
Uebelſtände beträchtlich 

würde, daß 
Ordinanz weiterhin 
eingeſchränkt werden ſollten, und daß, 
wenn möglich, Mittel und Wege ge- 
funden werden jollten, um eine bej- 


daß die, 


vermindern 


fere Durchführung der Mafregel zu: 


erzielen. 

Vertreter der Verbiindeten Vereine, 
die an der Konferenz teilgenommen 
hatten, erflärten jpäterhin, Präfi- 
dent Anfull habe fi dahin auzge- 
fprochen, dak Schanticheine nicht ab- 


geſchafft werden ſollten, daß ſie aber 


nur an 
erteilt BE un follten, 
wiſſe 
der Drbinanz eingefügt. werden foll- 
ten. Auch Frau Bowen bezeichnete 
nach der Erflärung diejfer Gewähr: 
männer bie 
als eine aute Mafregel und erklärte, 
wenn die Bolizei fie ftrift burchführe, 
ſei alles in Ordrung. 
Die Rabaretordinan;. 
Dak in der morgigen GStabtrat®- 


und da h ge- 


iigung ein Werjuch gemacht werben | 


wird, die flabaretordinanz zu wider: 
rufen, ſcheint nad Andeutungen, die 
geftern in Stabtratöfreifen fielen, 
jicheg. Eben fo ficher Tcheint, daß 
der Mayor, an den die Kabaretöbe- 
jiger appe (lirt haben, die Maßregel 
nicht mit feinem ®eto belegen wird. 
Aller Vorausfiht nach werben ge 
'wiffe Stabtväter, die der IN abrege! 
nicht kefonders freundlich gegenübe 

stehen, einen Verfudh machen, 
Widerruf durchzuſetzen. In libera— 
len Kreiſen, die übrigens der Maß— 
regel teilnahmlos gegenüberſtehen, 
herrſcht die Anſicht, daß ein derar— 
tiger Verſuch fehlſ ſchlagen wird. 


— — — —— 


Nichtsnutziger Schlingel. 


im Vorderzimmer der 
Wohnung Nr. 2825 Chriſtiana Ape. 


— — on 21. 


ohnungsiuche. 


| Sie: 


Sie: 
Wie foll man da ſehen, was bei den 


gerügten 


=.» | 
die Beitinmmungen der | 
verinärft und: 


einfchräntende Beitimmungen | 


Schanticheinordinang | ® 


ihren | 


April, 19 118. 


2 


I 
! 
ı 


„Das Herrenzimmer ijt größer als ı 
die Nübitube: das würde Dir wohl | 
ſchön paſſen! Komm', laß uns gehen!“ 


„Nur ein Fenſter nad) der Straße? | 


Nachbarn vorgeht! Denfit Du, 
werde mich hiereinpaden? Komm'nur! 


Sie, Er, Sie jr. uud Er jr.: „Mit der 
alten Wohnung laht fich doch midhts 
vergleichen. Nun aber nad) Hauie— 
und raſch!“ 


Bericht des Geſundheitsamts. 


In der vergangenen Woche 802 Todes 
| fälle zur Anzeige gebradıt. 

Der allgemeine gefundbeitliche 3 ‚us 
ſtand der Stadt, wie er ſich in den 


würde Sterblichteitätabellen ausfprichi, hat | 
Bundesgeſetze in draſti— ſich etwas verbeſſert. 


Todesfälle in der geftern abgelaufe- | 


hnen durch die Bundesgeſetze erteil- nen Woche iſt nach dem Bericht des L. 
ten Machtbefugniffen Gebrauch ma- Geſundheitsamtes von 904 auf 862 ſchuffes, 
waren fich | gefallen, 
daß die Echanfjcheine miß- Folle von übertragbaren Krankheiten Eindruck ihrer Gruppe, den Stein— 


die Zahl 


der gemeldeten 


aber von 1606 auf 1858 hinaufge 


sangen. Mn — len 

wurden 493, Diphtheriefällen 

'107, an Mafernfällen 83, an Lun 

genentzündungsfälien 432, an Ty— 

pbusfieberfällen und an Sinderläh 
ımungsfällen je vier aemeldet. 

Eine Ueberſicht üver die Todes— 

fälle gibt die folgende vergleichende 

Tabelle: 

20. 13. 21 
Avpril 
1918 

Geſammtzabl der Todesfälle. .802 

Jährliche Sterblichkeitsrate auf 

ie 1000 der Bedölferung...17.: 

Todesurſachen: 

ee aan 
ee 

Scharlachſieber 

Keuchhunten SE TER 
— —— 
In fluenza 

Tubertuloſe 

Gehirnſieber a a ee 

Kinderlähmu ng REES 

Lungene mau InIM ee 

Diarrhoe Eing eweideleiden 
bei Kindern unter 2 Nebren 58 

Geburtsfeble er und Unfälle 5 
Ni ta) dem Alter: 

A 
EEE 
— 

10 Tome — 
0 „ayre 

3 30 yabre.... — 

340 Nabr — 

3 50 ÖLE nn nn... ae 
50 Kate... aaa ner 
70 Sabre 

3 80 Jahre 
ee ——— 


1018 


904 


1917 
921 
18.1 


18.9 


Kaltes Gefängniß. 


Chris. Lesbert und ſein 
| Nänbern in den Gisichranf geiperrt. 


Als der Fleiſcher Chriſt. Lesbert, 
Nr. 6821 Aſhland Avenue, 


Süd 


ſich geſtern Abend mit feinem Gehil= | 
fen allein in dem Laden befand, tra— 


‚ten zwei junge Burfchen ein, zogen 


Revolver und befablen ihm, alles in 


‚feinem Befit befindliche Geld heraus. 
Zurücken. 


r⸗ ſo blieb dem Ueberfallenen doch nichts 
weiter übrig, als der freundlichen 
Aufforderung nachzutommen. 


dem er dieſes getan hatte, ſperrten 


die Raubgeſellen ihn ſowohl als auch 
in den Eisſchrank, 


ſeinen Gehilfen 


worauf ſie ſich eilends entfernten. 


AS die beiden Eingefperrten fpäter 


|bon Runden aus 


'am offenen Yenfter, als er, angeblich | Der »D „Sahr 
M ıMeit 25. Place, den en, 


auf jeinen ahnungslos 


vorſätzlich, 
des Weges 
Spielgenoſſen Martin Maleske, Nr. 
3350 Diverſey Ave., 
kürzlich überwo rfen hatte, 
Schub aus einer Büchje, Kaliber 22, 


I 


tin rechte Hand. 


geben. . 


fommenden elfjährigen | 


mit dem er fich 
einen 
Dichter: 
abgab. Die Kugel durhbohrte Mar- |die Gemahlin meines treueften An- |aegenüber den flädtifchen im Nachteil 


Der Verwundete hängers kennen zu lernen!“ — Frau: ſeien. Viele Vorſtadtbewohner, ſagen 
befindet fich in ärztlicher Behanb- | „Ach 
lung. Der Schießbold wurde einem | furchtbar für Gie! 
Beamten de3 Augendgerichts über- größte Dummbeit Schreiben und er| ferner verjehen viele bon biejen fich in ſei 


ihrem kalten Ge— 
fängniß befreit wurden, waren ſie 


längſt über alle Berge. 
Der 183jährige Daniel Buſch ſtand g 


elterlichen 


— —“ — 


* Im St. Anthony— er. erlag 
der 36 Jahre alte Bernard Sir, 527 


die er anı 1." April erlitt, als er 
feinem Wagen fiel. 
I 
— Mipglüdtee Kompliment. - 
„Es freut mich unenbfich, 


bon 


ja, mein Mann fchwärmt 


Sie dürften bie 


wäre boch entzüdt davon!“ 


ich | 


April Mprii | 


3 Säle 
21$52 ‚000,000 ergeben, 


800,000 beträgt; 
? lauf der Kampagne 


* Bondverkäufer 


801000,000. 
Summe 
Zeichner, 

ſchäftsleute. 


Gehilfe von 


Obgleich dieſes eine recht 
anſehnliche Summe war, gegen 83400, 


Rad: | 
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30. Jahrgang. — Nr 16. 


3 & euts 


1 Mari, der 4) der Arbeiler R Fette Flottenbillt 


Zeigen ihre Yoyalität durd) einen | 
großen Straßenumzug. | 


Gewaltige Tanchbootzeritörermacht ii 
| entwickelt werden. 


Zwei ameritanijche — verloren 


vor 3 


Die Preisgefrönten, 


Chicago am Beginn der dritten Woche | 

der Anleihefampagne im Rüditand, 
während andere Orte voraus find. — 
Bezirk zeichnet 52 Proz, der Tate. 


(Geliefert vom den „United Breb Ailociation: { 
Waihington, D. E., 20. April. —— nahm das Abgeordneten⸗ 

haus heute die Slottenbewilligungsvorlage an, welde 21, Milliarden Dol- 

'Tars verlangt. Die Vorlage ist namentlid) daranf berednet, die größte 


Iauchbootzerjtörer-Streitmact der Welt zu entwideln. 


Feierlan proffamirt Morden war och viel Arbeit für die Sreiheitsanleihe. 


| Der Kälte, dem Regen und —8 Waſhington, 21. April. Die Kampagne für die dritte Freiheis⸗ 
Wind trotzend marſchirten 25,000 anleihe iſt in ihre dritten Woche eingetreten, und die Beamten, welche die 
Mann durch die Straßen der inne- Arbeit unter ſich haben, mahnen ſehr eindringlich zu jchnellerer Arbeit! 
ren Stadt, mit Mufit, Fahnen, Ein Tag mehr als die Hälfte der zugewieſenen Zeit zur Aufbriggung 
Bannern, Schildern mit Inſchriften von 3 Milliarden Dollars — der Mindeſtſumme — iſt verflaſſen, und 
und Schauwagen. Auch das Publi- die Zeichnungen betragen im Ganzen erit $1,371,035,300, oder 45 Pro⸗ 
um ließ ſich von der Ungunſt des zent der Mindeſtquote. 
| Wetters nicht abhalten, in vielföpfi= | Heute, Sunntag, wird die Anleihe-Nampagne auh in fait jebe 3 
gen Mafjen fich das Schaufpiel zuigirde des Kandes netragen. Prediger aller Befenntnifje- haben bie’ 
| betrachten und der loyalen, marjcht- örtlichen Komites allenthalben verſichert, daß fie Freiheitsbonds · Predig 
renden Arbeiterſchaft zuzujubeln. den halten werden. 
| m Kunſtinſtitut ließen Gouv. Low | Shwohl die Geiammtzeichnung, als die Samitagarbeit begann, eine” 
‚den, Kommandant Moffeit von der Yunahme mm $166,341,050 über den 24 vorherigen Stunden zeigte, 
a nn nn Shompron, [Naben die Beamten die Lage Feineswegs jehr hoffnungsfelig an. Der 
Son krich * — ih tägliche Durchſchnitt der Zeichnungen muß anf mehr als 120 Millionen - 
Sound] u — te —— ſteigen, um die Mindeſtquote in der feſtgeſetzten Zeit zu erreichen. 
— Be ze [— Der mittlere Weiten it aber neuerdings ganz beiondeis 
tyratsbräſident Reinberg. County⸗ ausſichtsvoll geworden, und es entwickelt ſich dort ein rieſiger Wetteifer 


ſchatzmeiſter Stuckart und andere! 
Keine Parteigegnerreden mehr! 


Notabilitäten den Zug an ſich vor —1 
überziehen. 
Waſhington, 21. April. Die Kongreßführer haben die Mitglieder 
beider Häufer in Kenntmii; gejegt, daß jte am Montag alle zur Stelle 


ı Einen Warijtein in der Freiheits 
Ianleihelampagne bildete die gejtrige , 10 
|Barade der organifirten Wrbeiter-| 
ſcha ft, auf deren Wunſch der Tag als 


Great Lakes Flottenſchule, 


ser iM 


| „Nah diefer Demonitration,“ 
\Tagte der Gouverneur nachher, „darf | n * s Ze : 5 ee 
Niemand mehr daran zweifeln, dap |! ıd für lange Stunden Arbeit an „Sigesmabnahmen bereit jein müfjen, 
das arbeitende Wolf von Jlfinois | le yeitvergeudung ımd bejonders alle Barteiflapperreden jollen von“ | 
|getren bis in den Tod ilt. Diejes | jekt an verpönt ſein. 
Schauſpiel zeigt, daß unſ ſer großer Mit aller Eile ſoll die Durch bringung der (am 
Stoat die Regierung bis zum letz— geordnetenhas angenommenen) Flottenbill im Senat 
ten Ende unterftügt. Nichts kann raſche — im gemeinſamen Konferenzausichuf betrieben werden. ” 
ıunferen Eifer dämpfen, wir haben | Es ſoll alles Erdenflidhe getan werden, um dann die Overman’ihe? 
allen Krittlern heute hier an Michi: Bill (betrefts Erweiterung der Bräftdentenmacdt zur Neorganifirung vo 
gan Avenue die gebührende Antwori | Negteruugsabteilimgen uiw.) innerhalb 10 Tagen zur Annahme 710% 
erteilt,“ ‚bringen. { 
„Kein Menich hat je an der Loya Mittleriverle wird aud; die Armecbewilligungsporlage Geitalt at 


lität der Mrbeiterichaft gezweifelt,“ | nehmen. 
IDeizen für hungernde Beleier. 


‚erklärte Kommandant Moffet. „In 
der Flottenſchule gehören bie Reutte, 
\die aus der Arbeiterfhaft ftammen, | Bajbington, 20. April. Im Hungernden Belgiern Hilfe zu ‚beit 
au den beiten.“ nen, werden 3 Millionen Buihels Weizen ſchnellſtmöglich aus atlauti 
Der gehenkte Kaiſer. Häfen für ſie abgejandt werden und jogar deu Trausporiuprrak ag 

Für die beſten Leiſtungen im Mar— Nahrungsmittel für die Alliirten haben. Dies hat Herr Hop 


Samitag im Ab 
ſowie ihre weiter 


| 
I 
t 





Die Zahl der|fchiren und in den Schautvagen wa- | aller Energie durdgefebt. 


- 


Mit diefem Weizen fünnen die 2,980, 000 Belgier immerhig 
Stuart, Vorfiter des Preisaus- * Monat geſpeiſt werden. Aber nur Schiffe, welche nicht für T 

wie folgt zuerfannte: den | pen oder Siriegsvorrate verwendbar find, werden für diefen Zwed benuß 
Sifendahnarbeitern für ben beiten | | werden. 


‚Tauchboot verjenft amerifan. Slottendampfer. 


Wafhington, 20. April. Der ameritanijce Aloitendampfer „Lafes 
‚moor“ wurde am 11. April i in enropäiidien Gerwäallern durch ein feindlichen ° 
‚mafchiniften für den attrattioften | 2 Taichboot verjenft, — jo gibt das amerituniide Flottendepartement ber 
und bedeutfamiten —— ein kannt. Von insgeſammt 10 Offizieren und 52 Gemeinen der Beſatzung 
oe, mit welchem der deutfche Find bis jest 2 Offiziere und 12 Gemeine der Bejatung als überlebend 
|ftaifer im Bilde gehängt murbe. | nemeldet. 
| Jede der drei Gewerffchaften erhielt | Der Danıpfer hatte 4500 Tonnen NKaumaehalt; er war erit kürzlich 
| ala Breis eine 'e große ſeidene amerika— von der Bundesregierung übernommen worden. 


niſche Fahn Amerikaniſches Schiff fliegt auf, 41 Totel 


D Woche beai 
Chic — Won— -—. — Waſhington, 20. April. Meldungen des Vizeadmirals Sims au da 
hicago trat geſtern in die dritte 
"Woche der Anleigefampagne ein und — 1 Alottendepartement bejagen: 
in deren zweite Hälfte. Nach hald- Das amerifanijdje 2 Dampfidifi „Floͤrence H.“ flog in einem franzö 
ointlicher Ankündigung hat bie erite | itfechn Hafen infolge einer innern Erplojion auf, in der Mitternadjt vom 
Beichnungen im Betrage vom | 17. anf den 18. April. Wie cs jheint, find unter der Bejayung des Dam- 
während die pfers, weldhe aus 75 Mana bejtand, 41 umgefommen und 34 geteitehf 
für Chicago fefigefegte Quote $126,- | worden. 
der bisherige Ber Ter Danıpfer war am 30. März von Philadelphia abgefahren, mit 
iit alfo hinter | einem Nargo von 500 Tonnen Pulver nnd Stahl. 
den Erwartungen zurücgeblieben. („Florence 9.”, trüber „Zoutl Ahras” genannt, war eins der Sahra 
Die „Reaenbogen-Divifion“ der | zeuge, welche die am. Schiffsbehörde von den Großen Binnenfeen nach denn 4 
hatte bis geſtern Atlantiſchen Ozean bringen ließ, um fie für die —— bon Hriegd- 
Seichnungen von $33,501,550 aufzu=  materialten zu verwenden. Es batte etwa 3000 Tonnen Wafjerverdrän- 
meifen, als Ziel geftedt hat fie fi aung. So beift es wenigitens in New Norfer Tepeihen, — Chicago 
Die  eritgenannte er Hafenbeamte wtiien von dDtejem Tampier „Florence“ nichts.) 
⸗ z344 63 £ E7 697 , —W 
u Ten BE RE imerifaner eroberten Pojitionen zurüc. 
Waihingtoen, 20. April. Bon der amerikanischen Armee in sul 
reid wird heute Abend nemeldet: 


meilt Fabrifanten und Ge- 
In der Führung ift noch 
Nadıdem dentihe Sturmtruppen am Samstag zu früher Stunde 
amerifaniiche Stellungen nordweitlih von Toul heftig angegriffen und 


ıren drei Preife ausgejet, melde 9. 


bauern für den am beiten wirkenden | 
IS aumagen, eine große Freihetig= | 
ı alode aus Stein, * den Hebekrahn— 


April. Eine weitere Meldung von den fümpfen- 7 


Leach. 
Leut. Herbert 


3 
> 
a5 


| 
\ 
I 


fie, arbeiten ober habeit ihr Gefchäft 


net tft. Ueberzeichnungen fünnen aud 
'häufer und Klubs, ebenfo die für die Rafhington, 21. 
Eaſt Chicago voran. ‚feindlichen Angriff ging ein Artilleriebombardement von ſehr heftigem 4 
Quote von $780,000, hat fchon jept | Nördlid don St. Mihiel (Verduner öjtliche Front) 
Iy- 
facht; Late County die feine verdop- | Schübengraben. 
haben die Ehrenflagge. Der 7. Bun-= | Walhington, 21. April. Das Kriegsdepartement gibt wieder eine. 
zent feiner Quote gezeichnet. Koch Fzabtan Kusrla und Gemeiner Henry W. 
im ganzen Bezirt 910,545. Die, An Kranfheit geitorben: 
zeichnet find. Die amtlichen Zahlen | Die Gemeinen Theodore Pr. Pawlaf und Charlie B. Knutjon. 
Zeihner Beiraa fak | Leutnant Bernard \. Gallagber. 
| Indiana 123,126 _26,697,250 50 | 
Misconfin 69,387 15,522,450 
'fönnten. Diefen „halben Drüdeber- Sennfchule mit $170,000. 
melausfchüffe flagen darüber, d ie gehen. ! . 
melausfdüffe Tagen ap Arbeit in den Schulen. je $4000 vermehrt, die & 
in Chicago und zeichnen dort, und |aufgebradt, und dieGefammtbeiträge | $160,750 an der Spike der € 


die Orundeigentumsaruppe, Deren 
| Quote um 142.3 Prozent üiberzeich- 

die Verfäufergruppen für die Zigar- amerikaniſche Vorpoften zurücgetrieben hatten, machten die Amerikaner 
renhändler, Brauer, Hotels, Speifes einen ftarfen Gegenangriff und geiwannen ihre Rofitionen wieder. 3 
Speicherfirmen, Srpreß: und den Amerifanern jagt: 

Dampffchiffgefellfchaften berichten. Nach den letzten Nachrichten wütet der Kampf nod) immer. Dem 
Eaſt Chicago, mit einer Bevölte- Karakter vorher, und die Deutſchen ſandten auch viele Gasbomben mi 
rungszahl von 35,000 und einer den Schrapnells herüber. | 

verjucdhten 
CO geaeichnel; Gary hat ſeine deutſche Sturmtruppen ebenfalls einen Angriff, wurden aber mit Ber- 7 
Quote von $1,000,000 jchon verbrei= nit zurüdgetrieben und Tieken einige ihrer Toten in amerifanifdjen 
pelt durch Zeichnungen von $6,000,: Zwei deutſche Aeroplane, weiche einen tiefen lug nahmen, am — 
000. Fünf Städte dieſes Countys amerikaniſche Infanterie zu feuern, wurden heruntergeſchoſſen. 
desreſervebezirk, deſſen Zentrum in Verluſtliſte mit 25 Mann aus Frankreich bekannt. 
Chicago iſt, hat im Ganzen 52 Pro⸗ Im Kampfe gefallen. 
In Coet County haben ſchätzungs⸗ An Wunden geſtorben: 
weiſe 125,000 Perſonen gezeichnet, S. Richey und Gemeiner Peter P. MeArdle. 
Quote des Diſtrikts ift $425,000,000, | ie Gemeinen Martin Arne: — mc 
ger, Edgar R. Murrell und Mar Zefren 
bon denen fo meit $221,981,300 ge⸗ Schwer verwundet: 
* | ER Im Kampf vermißt: 
Coot Counth...... 96,736 549,405, 060 30 
ZJunois, obne Goof 154.192 35,095 ‚050 808 
| Yaina .. 248,719 57, 895,350 sı einem Anopf, obwohl fie recht gut!erhöht. Die Lanefchule wartet 
E een Nayası 10.322.450 $9 | mehrere taufend Dollars zeichnen mit der Zahl $436,000 auf, 
Berlagen jid. i 
© gern“ gebentt man jet zu Leibe zu, Schurz- und die Hnde Part 
Die in VBororten arbeitenden Sams fhule haben ihre Beiträge 
Nach geitrigen Berichten haben die Stemwartfchule hat dem ihrigen 
Schulen in Chicago weitere $750,000 000 Binzugefügt. Gie fteht 
tens der Schulen, von denen man|tarfchulen, an zweiter — 
Chicago durch Zeichnung von 850 mit er auf $4,000,000 | Swiftfhule mit —— 





Sonntagpoit, Chicago, Sonntag, deu 21. April idis. 


———— — 


— H. Görtz, S. Sterzl, F. Gamauf, 

Geflrige Bereinsfefte. 18 Poglitfch, F. Steirer, . Schmel- 

— ‚County bezw, dem Nachlaßgericht zer, d5. Umfchel, M. Friedl und Carl 

SERRENTTIBRE eine Mehreinnahme von 512, 4a007.Lang beſtehende Vorbereitungsaus⸗ 

Nachlaßgerichtjcreiber hat nicht we⸗ ſicherten und natürlich die Koſten, Erfolgreiches Feſt für ein öſter- ſchuß beſonders verdient gemacht 

niger als 17,000 in ſeinen Büchern. die fich auf ungefähr $5000 ſtellten. reichiſch- ungariſches Altenheim. hat. 

| Appell an Legisfatur nötig. Schwäbiich-Badifher U. 2. 

| Sn den Fällen, in denen fich weder | Eines ausgezeichneten Befuches er: 

Anmälte nody Nachlahverwalter oder! freute jich Das 31. Stiftungsfeft, das 

I, — Büuurgen feſtſtellen lafſen, in denen der bekannte Schwäbiſch-Badiſche 

Naglaßgerichtſchreiber Gervenfa richtet alſo die Erledigung nicht in der vor- Turnklaſſen des „Lincoln“ zeigen ihr Damen-Unterſtützungsverein geſtern 

| nun. Abteilung ein, bie unerledigte ſchriftsmäßigen Weiſe erfolgen kann, Können. Stiftungsfeſte des Abend in Mondorf3 Halle feierte. 

Vagſlaßfälle erledigen joll.—Gounty muß , wie Nachlaßgerichtsſchreiber“ Schwäbiſch-Badiſchen Damemereins, Bei der allgemeinen Beüebtheit dieſes 

| verliert Gebühren. 'Gerventa erklärt, wohl fchlieklich die] „Einigkeit“ und „Eichenitamm“., Vereins hatte fich, wie ja nicht am= at > 

| |Legislatur um ihr Einfchreiten an ders zu erwarten war, eine äußerit' Bi ehiden Den; 2 Diane DER: RIO, 

| meer nk mi Arte nam gegangen werben. Cs dürfte nötig große Zahl von Feitgäften eingefun- | * BE en > 

Me * Smith Ron fein, eine Vorlage einzubringen, die|  Baufteine, aus denen dereinit ein ven, um fich mit den Feſtgeberinnen A. U X EXEA L — 

—— a or —— 3 xeine dem Nachlaßgericht geſtattet, die öſterreichiſch- ungariſches Alleuheim auf einige Stunden des Lebens zu 3409. 2411 V. UADISON Po ei 

var n xanbbezirien älle einfach aus feinen Büchern zu eritehen foll, wurden geftern NAdend erfreuen. Leinewebers Orcheſter 2920 LINCOLN AVE — Poone Garfiel 1450. 
ſpielte fröhlich zum Tanze auf, und F 5525 BROADWAY. Rhone Curl one 

6334 S. HALSTED STR. Phone Normal 40°. 


Dein 
| i : 
Counthyh geerbt, die er ſeither bewirt⸗ lin ver Nordfeite-Turnballe maffen- | 
auf der glatten Bahn des Feitinales + 
2355 MILWAUKEE AVE. Phone Humboldt 1900. 


% 
daft verkauft. Sie hatten die Form 
Das größte Waihmafhinen-Geichäft der Welt. 


5 — de x X 
Unerledigte Nadläfe. ——— Keine Auswahl! 


Sie haben heute faſt keine Auswahl mehr in Waſſermotor⸗ 
Waſchmaſchinen. Die meiſten Geſchäfte haben gar keine mehr. 
Sie machten zu viel Trubel, der Motor mar immer 

außer Ordnung. Direlt das Gegenteil mit der 

Ka Waflermotor-Wafhmaich!”‘. Bir verkaufen 

diefelbe jet ungefähr 10 Jahre, der 13 Taufend 
Yind im Gedraud) in Chicago. Wir garantiren dieje 
Motore für 3 Nabre, follten 10 Jahre aushalten. 
Plagt Euch nicht ab, bei Hand zu waichen; die Ma- 
Ichine tut e8 gerade jo aut, und während die Dr 
ine wäſcht, können Sie ſpülen und aufhängen. 
Tas Veben tt furz, lafjen fie die Diummen fid) tot: 
arbeiten. Der Preis ijt 20 Dollars baar oder 22 % 


Zum Teil vierzig Jahre alt. Frühjahrsſchauturnen. 


f Geſuch-Formulare in der 
Office der „Abendpoit‘- 
und „Sonutagpoſt““. 


Alle gewünfhte Auskunft erteilt. 


‘ 
| 


— —— — 


Das große Schauturnen. 


EEE EEE UI EEE HE EU ZU HE HE En 


i treichen. 
'ichaftet Hatte. Der Vater hinter-| 1 em 
ließ, als er in Teſt in ee S For es 
dem er —— —— er! bon Knöpfen für bie Rodauffchläge | wiegten fi die Paare gar Bald in’% 
‚an Sabrhabe beſaß —R Der Es ſoll aufs Neue den Wert des Tur— der Herten und die Blufen der Da- | frohem Reigen. Bon befreundeten | 
|(&xhe übäsmies Die Re * der Erbe) 2 * eigen --jmen und fanden reißenden Ublah, | Vereinen waren ftarte Abordnungen | % 
ſchaft Anwalt un En zeit! —E ———— [Penn bie Vereinigten Defterreichifcy: eingetroffen, bie es fich nicht nehmen | ®** 
| ment im Tacjlafgericht und di Wie —— == auch in Angariſqhen Vereine, welche das Feſt laſſen wollten, den Schwäbiſch-Ba-⸗ nn | 
* | re HNO I diefem Jahre ein Schauturnen, ver: |zum genannten / | pifı 9 |. — ĩ vr 
beauftragt war alle weiteren Schritte | anftaltet vo Illi * Tur bei f — * \ 2 | med beranftalteten, | diſchen Damen durch ihre Beteili unterhalten, ſie hatte ver ſprochen, | murmelte er vor ſich hin Meine 
|; ha [onen om Illinois Zurmvegiet, Inebi Ihren bielen Freunden maren gung ihren Achtungstribut zu zol- auf diefem oder jenem Valle wieder | eu 
‚au fun. sohn beiwirtfchaftete unter= der Benölterung ben Wert der kör-|in Menge vertreten, jo daß alle Feit- len. Das Xeit nı ben bunt. [OUT bielem ober jenem Dale wieder [umbefiegbareSchlaffucht überältigte 
‚deffen den wäterlichen" Sof, Bezahlte yerlichen (Grasehung — *— Sicht efiiltt aa —* he a a ah * ei, zn — für ei⸗ mich neuerdings, während der Ver- 
feine Steuern, nahm Verbeſſerungen Wenn ie die Notiwendiateit des Tur- |Tucher bemeaten ji — m s auf, und alle Zeile nen Augenblid ihren Schleier, um |Tiehte empfindunaspolie Merf 
eine un, ne rungen; Menn je die Notwendigkeit de ITur= |jucjer bemeaten fi w e |: a f i — ü EU 
und Neubauten vor und lebte unan-⸗ nens zu beſtreiten geweſen wäre, ſo großen Tanzfaal — —— —— er ————— madonnenhaftes Antlitz zu ent- ſammenſuchte, ſchlief ich ein und er— 
gefochten auf der väterlichen Scholle. pürde die körperliche Unterfucung 'unb dem Bubapefter Raffeeh —“ —— noch ionge mil |büllen, und verſchwand. .. Iwacste nur infolge eines lärmenden 

ung r afreehaus | Tyreuben gebenten. Das Verbientt| Das ift einfach und bald erzählt. | Greigniffes. Balder ftand nämlich 


| 
und überall für den barmonifch verlaufenen Abend Fin Verliebter braucht länger dazu. | por der Türe und batle fich abermals 
| Ich | 


Et tam in bie Jahre und beiäjloß, |ber zum Milttärdienit ausaehobenen fröhlich Hin und ber, 
| ei; 3 mi If: je 5 2 — 
ee Männer fie nun unwiderleg⸗ —— „ie Vergnügen, angenehme | aber gebührt den Damen Charlotte | Dura, einen bebanernsmwerten Ein: in einen Difput mit einer Rachbar: 
ee 2. lich bemieien haben, Siatis- und | nterhaltung ober etivas Gutes zu |Kumpfen Marie Schwab, Clara |jpurf entfeffelte ich eine umenbliche, |fcheft verimidelt, der indeß fo ziem- 
jehr bilderreiche Vefchreibung ſei B 


verkaufen, fte. Als die, Gemeindebehör‘ nftatt fich durch |effe ri & 
— fen, und er verfauft Gemein debehörden, anſtatt ſich durch eſſen und zu trinken. Im großen Koeple, Margarethe Schulz, A. Eine! inet ‚jich einfeiti F — 
Papiere unterzeichnet werden ſollten, zweifelhafte Perſonen, die nicht die Saal wurde zu den Klaͤngen eines! — nn 1 ‚lich einfeitig geführt twurbe. 
| [ te der Käuf s inwand- 322 * au a We niangen (tel, U. Selubauf, Fr. Ganger, M. Donna. | 47 * 
derlangte der Käufer einen einwande geringſte Kenntniß von dem Wert ſtarken Orcheſters unermüblich ge- | Reinemeher und K. Cehoen, bie ben Während ein Intereſſe für ſei— „Dabei joll ber Teufel ſeine Ge— 
(freien Beſitztitel. John machte ſich des Turnens haben, unterweiſen zu tangt, und den Zeitvertreib und die Vorberenungsausſchuß bildeten. * er — — r —* flaſu— danken ſammeln können, wenn Sie 
auf den Weg zum Grundbuchführer laſſen, täten gut daran, die Vereine, Bewirtung der Gäſte an den beiben F — rk —— re = e ** immer huſten da nebenan, “rief er 
im Countpgebäude, der genau Buch ; die aus Privatmitteln Zurnfchulen | anderen Stellen hatten die Damen | Nranfenunterftühungsverein Eintracht. L. IR ee 2 en hinüber. 
darüber führt, wer Beſitzer eines unterhalten, zu unterſtützen. An dem und Herren vom Feſtausſchuß ſich Zu den Vereinen, die es ſich nei nn a a armer a hufte nur, damit Sie ruhig 
" .. — S — Feen 2 * — | 2 . = 2 . t yes $ . i 3 ar = ’ “mi 4 Dr N s 
'jeben Stüdes Land im County ift.| Schauturnen nehmen alle Turnver- ganz befonders angelegen fein laf- | Aufgabe geitellt haben, ihren DEE Weife an bis Verpflichtung zu erin- fein follen, mich macht dad Gebrum-= 
J °o ” 214 334 u... 2 PP 
3!” rief Fräulein Lieachen 
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Gefuchs - Sormulare (Applikationen) 
für Bonds der dritten Sreiheitsanleihe 
find in der Geichäftsitelle der „lbend- 
pojt” zu haben. 


a Bd BE EEE HE RE 


Und zwar folche mit dem Stempel- 
drucf „Soreign language Divifion, Ger» 
man branch”, durch den zuverläſſig da- 
für gejorgt wird, daß das „dentjche Ele- 
ment“ auch „Kredit“ befommt für den 
Bondsfauf. 
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| 2. |,: * on | Fr - : F — —— ..n 
Es ſtellte ſich heraus, daß John nie eine mit ihren Klaſſen teil, doc) find |ten. Oben in der mit echt öfterrei- | gliedern in Stunden der Krankheit | wei Uhr Nachts Tich hübſch me nervös! 
als Beſitzer eingetragen war, daß die Uebungen in dieſem Jahre den chtjcger Gemütlichkeit eingerichteten und Not brüderlich treu zur ——enſ nr. un Ran F a * ne I uriid, ihre Stimme zitterte vor Auf- 
‚der Grundbuchführer nie etwas da- Raumperhältniffen und ber Striegs- | Bauernitube gab e8 zu Speife und zu ftehen, gehört au der wohlbe- In = TUE © rt Ag " Das tegung; bes arıne Mind. 
bon gehört Hatte, daß Hohn den | zeit angepaßt. Das Schauturnen | Trant beimatlidie Vorträge der be- |fannte Unierjtügungsperein Ein-| Ser, — ſtieß —* * er — Ich muß das Gedicht fertig brin— 
väterlichen Hof als Erbe übernom⸗ findet diesmal am Sonntag, dem 5. liebten Marchettitruppe, die ein ſehr tracht, dem es geitern Abend ver- — afzimmer meiner Wirtin und ih S Deren 
: den Mai, i Medinab I { Statt, !aahlreicheg u sy 5 er N a 2, rer Tochter, Die Tür war verfchlof- | gen, denn e& mu morgen in vie 
men hatte und Befiger gewor en Mai, im Medinah Tempel ſtatt, zahlreiches und dankbares Publikum gönnt war, ſein 18. Stiftungsfeſt nb beiberfeitg it Schränten |„Voffifche”, wern man dichtet, mu 
mar. Meitere Nachforfchungen er⸗ deſſen Bühne und Zuſchauerraum fand, und ſtieg man von dort zwei zu begehen. Die ſchmucke Alt-Hei 1 eiberfeitö mit Schrän n.. Mn a 0 ne Ze 
| s 3 ander Shaunummer eitatten, | Treppen tiefer, f er, | 94 VEBENER. NUR = -— Inerftelft. wan murmeln, Wenn Sie nicht fchla= 
ıgaben, daß der Nachlaß von Johns andere Schaunummern gefiatten, ; <reppen tiefer, jo fand man fich nach | delderghalle war für den Zwert aus- | * a find Sie eben nicht ae» 
9 : a limie der Derter Part Pavillon, wo Ungarns ſchöner F a ; i F a : Balder mubte an die notwendige |\en können, jind Ste eben nicht ge— 
| Vater nie geregelt worden war, bay inte Der DR art pabılion, mo; Ungarns Ihoner Hauptjtabt verfegt, |erforen worden. Sie war dicht mit nügfichtnabme aı Nachbarn |: Sie haben zu viel gegeffen 
das Erbverfahren, das beim Ableben | die Schauturnen der lebten Jahre denn dort ging es gerade wie in einem Feſtteilnehmern gefüllt. Als das u ſis nahme Me er Pr... was weiß ih: Selen ie roh. 
des Vaters im Nachlaßgericht ange: | abgehalten wurden. Die Vorfüh- | Vubdapeiter Kaffehaufe zu. Eine Bi: | schöne Keit verrauicht war, erflärten ‚erinnert erben. Leider hörte er meiz | Be: Zn 7 bo Asse froh. 
| . Y BR beainn punft 3 Ubr und ge tapell 28 yı > cone sc) iſcht war, nen Rat ſich ur Ruhe zu begeben daß Sie einen Mieter haben, wie 
ſtrengt worden war, nie abgeſchloſſen xzungen beginnen puntt 3 Uhr und geunertaäpelle ſpielte feurige und fie übereinſtimmend: Wir haben _ ur : u * a in 
| 3 pli Erben find um 6 Uhr Apends beendet. Die |ichwermütige Weit Ze a 1 nase \gar nicht, er berficherte, nicht fehla- | Reif, verftehen Sie mid, wenn S'e 
|morden war. 8 blieb dem Erben] Aber nder. j ge weren, und in Bezug! ns ausgezeichnet amitjirt“. Man: * — mich hätten. ich würd af —— 
nichts übrig, als das Verfahren zum Anzeigen beſagen, wo Tickets im auf die Bewirtung muß geſagt wer— h tte , * Je Die Son eines Mal. ‚sen zu können und Kaffee trinken zu | M hä en, ich wurde es Ihnen zei— 
9 u bri i {aufe- Vorverkauf zu haben find. ‚ben, daß fie ebenfalls tabelle De Te OH, NE 0 müffen. Nicht ohne Umftänbe machte | gen. * 
Abſchluß zu bringen, die aufgelaufe- Bi aan m ‚abelles Und; [og gegeben, und was das fiir | MWiederhalt und vergeblich hatte ich 
Inen Koften zu bezahlen, damit er| — —— filgerecht war. So amüſirte man agzug verfucht, die gleichſam meinem Klei— 
|. . E . . . 53 * L l, \ um x € 
a jeinen einwandfreien Befigtitel für —— Zerfireut. — WU. (am Tele: | | ' 
! 
| 


Jede Zeichnung, gleichviel wie Plein 
und unter welchen Bedingungen, ift 
willfommen. Und zuverläffiger Rat und 
jede mögliche Mithilfe wird jedem zu- 
gejichert, der fich in diefer Sache an die 
„Abendpoft“ wendet. 


The Abendpost Co., 


223-225 West Washington $tr. 
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= 3 u or jer fi an die Bereitung des Kaffees, 
ee - . | i t ze sl ls, ’ . n 3 > 
jich mach ‘Herzenstuft und — — ee "oe |denn leider hatte er meine Kaffee- — 
up | $ — ſcht 7 air : ‚Der, Der einme ! ar⸗maſchi ck derſchrank gehaltene Stan e Bal⸗ 
ſein Gehöft erlangen fonnte, Das er phon): Ich glaube, ich habe meinen ſchwatzte und ſaß beiſammen noch oniich ſchönen Feſten der Ein⸗ — entdeckt. — * * — _ we ih mir 
| x l bewirt tet d Pegenſchi 13 ſals der Sonntag anbrach. Beim ee S — — Da ich bedauerte, teinen Spiritus ders zu unterbrechen. n rıp m 
* * ch mößi ne "s nr Euren |Bali mar einer der Hauptfchlager trat“ teilgenommen hat. Es wurde porrätig zu Haben, goß er meinen «ber doch die Geduld. dh} richtete 
als ſein rechtmäßiges Eigentum be⸗ B. (durch's Zelephen zurücdrufend): |. aaa nn Haupyjchlager sdauernd und viel getanzt, und |ensunren Merak in hu ar : mich im Bette > le» Sande 
; & a ‚ * Nager des Abe ⸗ * u : S ’ „ MUT . & pch ette empor 1 rderte 
Itrachtet hatte. Dann erjt fonnte er| Bei mir wurden gejtern zwei Re- ı 2°? Abends der Slumentanz mit der | ke Stan Serrihaften her. | foltbaren Arraf in das — — im _ s — nd —* 
fein Grundſtüch vertaufen und ſich genſchirme vergefſen — iſt es viel- Damenwahl. an u ontlid ‚Teste fih an ben Ziſch und plidte den ungemutlichen Gaſt auf, ec 
| Ruhe { Tei It diefer?“ 7 Um den erfreulich aroken Gröol ‚ichmähten es nicht, gelegentlich nad) | nachbentlih in die hlaue Flamme,  Dieten und Räfonniren zu lafjen 
jaut Ruhe jegen. leicht biegen? IdeR Reiten Kamen mn Ben 770g | den Klängen der Mufif das Tanz- | melde rubi deſ Mi und das Licht auszulöſchen. Balder 
wars 2 : i . des Feſtes haben fich durch auf de gen * welche ruhig den Keſſel beleckte Mi- und das n. Bait 
Iſt das etwa ein vereinzelter Fall? — = | opfernde ——— inet 1* Hein zu ſchwingen. Für gute Be— autenlang faß er ſo da, ohne auch ſchien ſein Unrecht ahnungsweiſe ein⸗ 
on ep . . u} L, ıddjıtl 1 c x ! , J * e —— * x : 
‚Nein. E3 ift einer von vielen tau- ge ame Inur einmal mit den Augen zır blin- Iäufehen. Er jchivieg, warf aber znr= 
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Als Deferteur verhaftet. Krach! 


* 


Srent Dow Allinſon wird nach dem Nur zwei Perſonen infolge Zuſammen wirtung war auch beſtens geſorgt, 3 


Camp Grant gebradjt werden. 


Auf Veranlajiung de3 Airiegsmi- 
- siters ift geitern Brent Dow Allin- 
fon in Bafhington verhaftet wor: 
Er Den, weit ee si nicht zur: Schtacieh 

en Zeit tor der Chrraaver Musk: 
= bimgsbehörde. Nr. 44 ‚meldete. Er 

Erd vorausiichtlicdh nach dern Camp 
© Grant gebradht werden und jich dort 
E gern die Anklage, deizerr ſein. 
zu verantworten haben. 

Der Verhaftete, ein außergewöhn— 

Eli) begabter junger Manır von 22 

Fr Robren, welder die Imiveriität 

arvard abſolvirte, richtete vor eini 

ee Zeit an Kriegsminiſter Baker 
ee berichteden? Briefe, in melden cr er 

Werte, dab er aus Prinziv ein Seg- 
ner des Arieges jet, und der Bun 
dedregierung das Recht abipracı, ihn 
einzuziehen. Ditenbar fchenfie man 


+ ar 
+ Hd4 


dem Schreiben Teine Beahıturg. Cr | 


rar dann in den Kontılerdiemt rin 
und man ſchickte ihn nah der 
Schweiz, ehe er aber noch dort an 
ſangte berichtete die hieſige Aushe— 
bungsbehörde, daß er einen ihn 
artandten Stelluimgsbefcehl v1 
Schtete. Er wurde dann jofort zu- 
Erutberufen. N der 
= Hodt angelangt madıte er geltend, 
= Baß er nad) dem in der Nähe gelege- 
Fr Hen Camp Meade zur bringen sei, 
a8 Kriegdamt fanı aber zu der An 
Sicht, dab er ins Camp Grant ge- 


r 317 

i 4 

ı I 
‘ 


Bundeshaupt 


hört und wird ihn dorthin ſchaffen 


laſſen. 
— — — 


Satte den Zug nicht bemertt. 


Te Göjährige Fran Kanııy Hnslop hat 
einen jähen Tod gefunden. 
Auf dem Bahnbett der Nod Is— 
land-Bahn wurde an der S5. Str. 
die 6öjährige Frau Fanny Hyslop, 
tr. 9005 ©. Raulina Sitr., von 
nem Zuge der Benninlvanta-Bahn 
Sukerichren und auf der Sielie ac 
Yötet. Sie wollte die Geleije itber- 
ichreiten, hatte aber, da ihr der Re- 


wen die Ausficht veripverrte, das Her- 


anmahen des Zuges nicht bemerkt. 


Wie der bjährige Elmer Winf, | 


Nr. 3064 Elnbourn Apve,, geitern 
Mbend an dem Gebäude Nr. 110 ©. 
"Dearborn Sir., vorüberging, brach 
Am dritten Stodwerfe die Stange 
inter dort außsgehbangten Fahne und 
ftürzte ihm auf den Kopf. Glüd- 
dicherweife ijt er mit leichten Ver— 
Jehungen davongekommen. 


vSegen deutſche Straßennamen. 
— 


Der Belgiſche Dramatiſche Klub 
n den Bürgermeiſter und den 


Stabirat ein Schreiben gerichtet, in 
3 er jie auffordert, die folgen- 
> ben, beutfche Namen tragenden Stra- 


mautaufen: Berlin, Blucher, 
— —— Place, Goethe, Cobleng, 


u 
Sologne, Hamburg, Rhine, Ems, 


zart, Schiller und Ze Er 

langt, dak die Straßen nad) ber- 
m n Verfünlichkeiten aus ber 
amerilaniſchen Geſchichte genannt 


eechtfertigung. — „Hans, bu 
= Haft wieder gerauft! Wie baft bu Dich 
senn jo zurichten laſſen können!“ — 
Sorber, Bater, du weißt ja gar nicht, 
$ der andere auzjdaut!“ 
=. z 


— 


ſtoßes dreier Kraftwagen verlest. 

An Green Bay Road und Deer— 
path Ave., Lake Forreſt, ſtieß ein 
von T. L. Warner, Chicago, bedien 
ter Kraftwagen mit einem dem 
Schlachthausbeſitzer Arthur Meeker 
gehörigen, von ſechs Arbeitern be— 
nutzten Auto zuſammen. Im näch— 
ſten Augenblick prallte ein anderer 
Meeker gehöriger Kraftwagen, in 
dem ſich fünf Arbeiter befanden, ge— 
gen die beiden vorerwähnten Ge— 
fährte an, Die Wagen wurden ſtark 
beſchädigt. Von den Inſaſſen erlit 


Von 
ten aber nur zwei, die Chicagoer 


Frank Schack und Frank Maloney, 


mehr oder minder ſchwere Verletzun 
iger. Ihre Begleiter ſind mit dem 
bloßen Schreck davongekommen. Die 
Verunglückten befinden ſich in ärzt 
licher Behandlung. 

— 
Keine Lizens. 


Auf Veranlaſſung der ſtaatlichen 
Medizinalbehörde wurde geſtern R. 
R. Roberts, der im Sievens Ge— 


bäude ſeine Sprechzimmer hatte, un-⸗ 


ter der Anſchuldigung, ohne Lizens 
praktizirt zu haben, in Haft genom— 
men. Wie es heißt, wird die genannte 


Behörde in nächſter Zeit wieder einen 
Kreuzzug gegen Leute, welche ohne 


behördliche Genehmigung den ärzt— 
lichen Beruf ausüben, eröffnen. 


— —— — 


Brach tot zufammen. 


Im Harris Truft Gebäude brad 
‚geitern Nachmittag der Göjährige M. 
IM. Davis, Nr. 7048 Wabafh Xbe,, 
plötzlich 
ſtarb, ehe ein Arzt zur Stelle war. 
Der Polizeiarzt 
daß der Tod auf 
zurückzuführen war. 


einen Herzſchlag 


hatte er ſich dabei überanſtrengt. 


Sucht ſeinen Sohn. 


M. Fuerſt, Nr. 364 Fulton Straße, 
Jamaica, N. 9., eriuxht, nach dem 
Verbleib feines 20jährigen Sohnes 
Sidney zu forfchen, ber bier anfällig 
war, aber feit drei Wochen auß fei- 
ner Wohnung Nr. 4327 Racine pe. 
‚Tpurlos verſchwunden iſt. Der be- 
\jorgte Vater hat eine Belohnung bon 
850 ausgeſetzt. 


— ———— — 


Kurz und Nen. 


* In der Wohnung ſeiner Eltern, 
2157 Weſt 52. Place, Cicero, ſtarb 
geſtern der 13 Jahre alte Jerry 
Holy an den Nachwirkungen eines 
Falles. 

* Um nicht einen etwa zehnjähri- 
gen inaben zu überfahren, der un— 
vermutet in den Piad des bon ihm 
igelenften Kraftwagen: lief, Ienfte 
‚der 4919 ®. Monroe Str. wohn- 
bafte Roy 3. Niehoff des Gefährt an 
16. Str. und Cramford Ave. gegen 
‚einen $euermeldefajten. Somohl 
‚er al3 aud) der Junge, der fi aus 
dem Staube madte, ehe jein Name 
|feitgeftellt werden fonnte, famen mit 
dein bloien Schreden davon. 


bewußtlos zufammen und | 
jtellte fpäter feit, | 
Wie es heißt, 


hatte Davis furz zuvor an der Xr-| 
beiterparade teilgenommen; vielleicht | 


Die Polizei wurde von Sidney) 


Srnnen ud Mühe 


von Iriufern 


'jenden von Fällen, die in den Bü- st r 
Ichern des Nachlaßgerichtsſchreibers 
von Jahr zu Jahr als unbeendet ge⸗ 
führt werden, bis der Zufall einmal 
wie im Fall John Smith's die Auf: | 
mertfamfeit der Beteiligten darauf 
lentt und ein Einfchreiten nötig 
macht. 
| 17,000 unerledigte Erbidaftsfälle. 
| Wie Nachlakgerichtsfchreiber Kohn 
X. Gerventa erklärt, find im Nad)- 
(aßgericht mehr ala 17,000 derarti— 
ger Erbverfahren anhängio, die nie | 
‚abgefchloffen worden find. Gie reir| 
hen bis in das Nahr 1878 zurüd, | 
aus dem 74 derartige Nachlaßver- | 
fahren ftanımen. Aus dem folgenden | 
Sahr 1879 ftammen 73, aus dem 
‘fahr 1880 83, aus dem Jahr 1881 
‚110 ufm. Ihre Zahl fteigt in den! 
folgenden hren. Aus dem Jahr] 
1885 find 166 derartige unerlebigte | 
Nachlakverfahren vorhanden, auß| 
dem Xahr 1890 274, auß dem Jahr 
1895 451, auß dem Jahr 1900 565, | 
cu& dem Nahr 1905 515 und aus! 
dem Jahr 1910 1147. Die Zahl 
aller unerledigten Nacjlaverfahren | 
aus-den Kahren 1878 bis 1912 ein-| 
Ichließlich beträgt nad einer Zujams 
inenftellung, die Nachlakgerichte- | 
jchreiber Cervenfa hat vornehmen 
Iaffen, nicht weniger ala 17,795. | 
Gountu verliert Gebühren. 

Daß diefe Verfchleppung von | 
Nachlaßverfahren, abgejehen davon, | 
tab die Vücher des Nachlakgerichts | 
unnötig belaftet werben, auch ernite, 
finanzielle Folgen für bie Counth=| 810,000 Belohnung 
verrmaltung bat, ilt daraus zu erjerj er alüclihe und er! 
ben, dab das Nachlaßgericht, d. bh. defen wp ci 
Lie Countyoerwaltung, an Gebühren, | nnd wantte i 
Speſen uſw. das nette Siümmeien | 1% 
iton $984,470 auäftehen hat. Da die fein 


fr 


a 
—R 


t 


und ım ia 
sol interbalb ive 


ruinirte diefen 
5 bei eitter Les 
en Tor 
tern 
önnen, 
Sieg 


iwerden 
fung der Zeit be— 
veiten Ruf erlangte— 
‚ melde von 
auch in jenen 
wo das 
ei 


y 


I * an :_|Wwar, den 
Rojten, Gebühren ufw. Ti im!ger Tage einsufteilen. 
r6ſchni anf © Tail Stel: Seitdem bat er nit wieder eiıtr Glas Mbie- 
Durchſchnitt auf 5340 den Fall ſtel— —9— Mile‘ Wier sber Iiees da Mae 
ien, jo fann man, wenn man mehr |deres alfoboltfhes Getränt au fi genommen. 
un : Re | u: 
als 17,000 unerledigte Fälle in Be- Das Trinien tat cs 
' ! & | Sa, die Trinfgewobnheit 
tracht zieht, jehr leicht außtedmen, H mann beinabe, gerade ivie fi 
iwie biel von der außftehenden Summe | gicn von Männern it den a 
Ey 3 —M mtut. Laßt Frauen, Mittter 
auf dieſe Fälle entfällt. Be 
' : vas fie fo drinaend G 
Gervenfa führt Neuerung ein. | über das "erlangen Be 
: ; ’ Tri.) Nur drei Tage erforder eine Uſchei⸗ 
Um mit dieſen unerlebigten Tyül-| Jenna und e eedee en enttget 
‚Yen aufzuräumen, haben Nachlahge- | tanı au Saufe Beiocrätteiligt 
. 2 % 1 Hier iſt elwas 15 die P 
richtsſchreiber John U. Gervente | ftanden has und einen } 
Iumd Nacdlakrichter Horner einen| 9, 
leigenen Zweig im Nadhlafgericht iiä | fällen | 
|Qeben gerufen, der unter der Leitung! Herren z gen nad 
| Hilf laßri 8 Abeiſer ien und \Wiffen gerettet werben muh, “i! 
des Hilfsnachlaßrichters Burkheiſer Erfpart ihm ein traurige und Khündlices 
‚steht. Diefer unterfucht die nicht er | ante. ee: nr 
| . u. , * Die endrme Summe bon $10,000.00 isirb he 
fedigten Fälle und zwingt Anmätte, | zapı wenn es nicht beivielen werben Tune 
N; s — je bah iauſende und abertauſende von Meriefer 
Bürgen und Nachlaßverwalter, ſie | ee ‚Sriefen 
abzuſchließen. Das wird natürlich z ihren eigenen 
| — — Re 2. ! en, ihre Trinlerangemwodndei 
‚um jo jehwieriger, je älter die Fälle ihode überwunden baten. rmei’#- der Anl in 
find. Nach fünf Jahren vom Ein= | die in dem Vuhe befärichen ift, weiches tr 
s : , z | hiermit offeriren, obne Euch einen Cent dafür 
\reichen eined Tejtaments ift es Thon | zu berechnen. ’ 
recht ſchwer, die Nachlaßverwalter zu Buch frei 
finden. Welche Schwierigkeiten es Daß Bug „Semnsnifie eines früheren Sffa- 
, . * = e Alloho 
machen wird, die Fälle aus dem! parım fhreibt, — loſtenfrei In einfachen 
t 2 Umſchlag) durch die Voſt zugeſchickt. 8 
Ende der ſiebziger Jahre zum Ab⸗ Wenn Ihr gegen Euch ſelbſt oder Jemand 
ſchluß zu bringen, läßt fich daraus Underen eine licht sı erfüllen babe, fo bes 
| {ot J tt, da Aufſchub gefährlich iſt 
leicht ermeſſen. Dieſer neue Zweig 3 Euch den Bor 
| : i ä Erfahrungen, Er ift 
hat bisher die Fälle aus den Jahren ommt borwärts, bat eine yrädtige Familie 


rt 
jettt erfolgreih un) 


11913 bi3 1910 unterfucht und um | nd —— inet. Fr fommt 
| * nMithu A 3 inde 3 
Abſchluß gebracht. Das Bureau of bs kat zeiat, und {it ein überzeugter Yraaa“ 
ıBublic Efficiench befämpfte die Neue- | ger des Wablinruss: „Es ift niemals zu fpät 
| Naͤchl icht se, | aut Pelferung 2 
j tung, als achlaßgerich oſchreiber „ehreibt, fofort wegen des freien Buches. 
—— ſie — mit der Be⸗ Edward J. Woods, 
| f — ation F, New Dort, RM. 9. 
grundung, aß ſie unnötige Koſten (Berliert biefe Belanntin Mi. niet Ds 
perurfachen würde Mie menig ba | den Augen. Wenn Ihr nit fofort fdreibt 
Büro damit Recht gehabt bat gebt fhnetdet diefe aus umdb beivahrt fie u e 
’ 


1n53,17,097,21 


olareihe Geihäftsmann. | 
« | Gefellialeit. 


ide | 
nis | 


ıgen. Dies | 


Opfer 


20 14 
Zugeſtänd⸗ 
t durch die Mes | 


wird irgend Jemand ber | 


eil bon Hrn, Mood | 


| Tätiateit befonbers verdient gemacht 
die Damen rau Karl Baier, Frau 
Andr. Koſt, Eliſe Egreſchitz, M 
Wagner, Mary Buſſo, Magd. Spo 
ner, J. Stefan, Mary Kuhn und 
Paula Wintinger, ſowie die Herren 
Nic Wagner, Präſident der Vereini— 
gung; John Jurt, Vorſitzender; 
Frank Donjak, Sekretär; Anton 
Schönher, Schatzmeiſter; John Frei— 
fogel, Andr. Koſt, Ant. Lehn und 
Charles Heckl. 


ſo daß Jeder auf 
Ham. 


tungsausſchuß, der jich aus den Da- 


md Emilie Hunt zulammeniegie. 


Turiverein Lincoln. 8 — 
Bei ſtarker Beteiligung der 30-8 Maskenhall⸗Bekanntſchaft. 
milien und Freunde gab der Zum- 8 or 
| berein Lincoln in feiner Halle ein | En von Baul von Schönthan. 
Beten 97 —— onen οα 
urnichule. An den Bor- | e 
führungen beteiligten ſich unter der — —* gebe — 
Leitung von Turnlehrer Joſef Krip— —* tod) — Ehen 
ES. * a) alle zu beherbergen, da er jhon am 
Iner bie Anaben- und Mädchentlaffen, | *5 ’ : Stadt 
|die Damen, Bären, Aktiven und, ‚ühen Dosgen in ber Stat 





u 
nach 


Zoöglinge, deren Leiſtungen die ihnen 
gebührende Anertennung fanden. | 
Sowohl die Kraft und Gewandtheit 


einem entfernten Vororte lag. 


ae *— der Knaben 
am Bock, am Trapez, mit Hanteln, 
ihre Frei-, akrobatiſchen ne Pyra— lurze gran — 
miden-Uebungen, wie die anmutigen 2 WEIN SE | 
| zſchri —— 334 Bettes improviſirte ich auf dem 
Tanzſchritte der Mädchen und ein 55 pen ei Nadbil aus Neife- 
|Blumentanz der Damen riefen (nu; | JuBroden ein Rachtlager aus TeNT 
Iten Beifall hervor. Turner Aibert 
Hoeft zeigte ſich als Meifter im 
'Sadelihwingen, und die Fräulein 
v. Schneidendab und 9. Frant 
‚führten einen Sigeunertanz ganz rei- 
‚send aus. Die Bären zeigten buch —pjafe erwachte. E3 näherte fich je- 
'Stab- und Barrenübungen, dak da d der Türe darauf folgten ie: 
Iurnen ihnen bie Gelentigfeit —— En L u > ur 3 
Glieder bewahrt hat berholte Verſuche, den SHlu el = 
, > j 'das Schloß zu fteden, bis endlich 
Nach dem Turnen verbradhte man paz Biel getroffen war und bie Tür 
‚den Reft bes Abends bei Tanz und jia auftat, Balder trat ein. 

Xn einem, durchaus nicht zu aus 
gedehnteren Berichten animirenden 
Ion, und mich toie zum Weiterfchla 
fen umiendend, frug ich: „Nun, um- 
terbalten ?“ 

„Sroßartig, lieber Trreund!“ rief 
Balder, indem er beaann, Tich ganz 
unſyſtematiſch zu entfleiben. 
oft unterbrochene Arbeit dauerte ſehr 
fange und wurde nie zuEnde geführt, 


Requiſiten. Eine gefüllte Reiſetaſche 
bildete das Kiſſen, mein getreuer 
Schlafrock erſetzte das Oberbett. Er 
wollte es nicht beſſer. 


Kl. Eichenſtamm. 

Hacks Halle erwies ſich trotz der 
Ungunſt des geſtrigen Wetters als 
faſt zu klein, um die Zahl der Feſt— 
gäſte zu bergen, die gekommen waren, | 
um dem dritten Stiftungsfeſt beizu— 
wohnen, das der rührige Kranken— 
unterſtützungsverein Eichenſtamm ge— 
ſtern dort beging. Beſteht der ge— 
nannte Verein auch erſt drei Jahre, 
io hat er doch große Lebenskraft 
bewieſen, und die Zahl ſeiner Mit— 
z3541 Freundei | 
glieder und Freunde iſt eine ſehr | erzählt, der inmitten 
feßnliche. Der geftrige Abend aab | ser 2 

jo recht Beweis dafür, wie innig ver- romantifchen Abenteuer? zu Stehen 
bunden fi die Mitalieder des: a i 
Gichenfianmes mit einander fühlen, dem Mastenball 
63 herrjchie von Anfang der Felt: 
lichfeit aleich jener Ton, der zu einem 
fröhlichen yet unerlählih it. Man 
hatte diefem die Form eines Balles 
gegeben, und nach den Klängen einer 
guien Stapelle wurbe von “ung und | 
‚Alt flott getanzt. yür eine vorzüg: | 
‚liche Bemittung mar auch beiten: 
‚DBorfehrung getroffen, fo dah jeber 
‚der vielen eitteilnehmer befriedigt | 
das harmonifch verlaufene FFeit ver: | 
‚ließ. Als Säfte waren die Mit- 
glieder des Schuhplattlervereins 
„D'Wildſchützen“ erſchienen, und die 
von dieſen im Verein mit den „Jung 
Wildſchützen“ aufgeführten Tänze 
trugen nicht wenig zum Gelingen des 
prächtig verlaufenen Feſtes bei, um 
deſſen erfolgreiche Durchführung 
ſich der aus den Herren: Vorſitzen— 
der Krempels; Schatzmeiſter F. 
Holzmann; Schriftführer F. Meitz; 


fo 


Seel 


jener e iwvar, melde Balder ein 


unterbalten, 


tat 
mol 


te jich mit ihr 


Kaufe 
Bite künstliche 
Zähne 


Goipfranen und Bruͤgenarbelt in jedezn zu⸗ 
ftanıd, bolittännt e * ———— Bentife, 
Zetle derfelben. Wtr aablen 
Dert. Bringt diefelben —* ver Kon en 
THE VICTORIA FALSE TEETH 
SPECIALTY, 


143 North Wabaih Ave., Ecke Raudolph Bir, 
woeiter Sloor, Zimmer 200, Ebicago, JiL. 


jeine Rechnung 
Der Verein ichuldet einen 
*;Danf für das Gelingen des jchönen 
'Nbends einem tüchtigen Vorberei- 


men und Herren Henry Yaufer, Al- | 
|bertine Runge, Henriette Kiderlei, 
|Ottilie Schneider, Henriette Tani- | Scherben auflas, welche umberlagen. 
fon, Senry Meger, Anna Kaepfe, 


NEAR EEE 


| haben—“ 


ten, ihn für 


Ge: | 
'fchäfte hatte ımd feine Wohnung in 5 

Ich 
fand die Idee praktiſch, und räumte 
dem Freunde mit der größten Bereit- 
willigkeit ein Plätzchen für ſeine 


zweiten 


decke, Plaid und anderen geeigneten 


Mitternacht 
war längſt vorüber, als ich aus dem 


Dieſe Spuale 


denn er ſetzte ſich dazwiſchen, — ob⸗ 
wohl ich ihm kaum Handbreit Raum 
überließ, auf das Bett und begann 
unaufgefordert zu erzählen, wie eben 
eines 


glaubt. Der junge Mann hatte auf 
eine „Spanierin“ 
getroffen, welche angeblich im Beſih 


mel finden mußte, wenn er auf die— 
ſer Erde glücklich werden ſollte. Er 
ſie 


zeln .. . . Krach! Da ſprang die glä⸗ nige Blicke nach der Tür und ainı 
ferne Glode, welche den Verfchluß der Nachdem er fein Manuffript noch era 
ıMafchine bildete, das Fodjende Waf- | mal durchgefehen und Jorgfam in did 
‘fer jchäumte über und praffelnd er-|Zeidhe meines Schlafrods aeftedd 
lofch die Flamme. Jh fuhr empor. |hatte, zu Bett. — u 
„Das -Ding kann erplodiren!” rief | Etwa drei Stunden barauf — 
ich, während er gleichgiltig die heißen — der Wintermorgen. Balder er4 
wachte und Fleibete ſich — jedes —X 
Lieschen nebenan huſtete abermals, räuſch mit äußerſter Vorſicht ver4 
diesmal aber noch deutlicher. meidend — an, als wolle er ſeing 
| „Sei bod) fo gut und fei jekt fti, | „nächtliche Ruheſtörung“ wieder aut 
die Leute nebenan wollen auch Ruhe machen. Er entſchuldigte ſich, daß ed 
mich wecken müſſe, um mir für mei4 
das ne Gaſtfreundſchaft Dank und Adieu 
Du zu ſagen. Dann verließ er leiſe die 
Stube. 
Im ſelben Augenblick klappte die 
auf 


„Na, höre, bisher hat mich 
Huſten von drüben geſtört. 
ſcheinſt dich ja in einem Verſor— 
gungshauſe für alte Weiber einge⸗ Auge ( 
auft zu Haben —— fo etwas von Ric | Türe meiner MWirtin braupen 
ficht! — Wo haft du denn den dem Sorridor. 
| Zuder?“ | Eine halbe Minute vollfommen:e 
' Da oben in der Zigarrenfifte, — Ruhe, dann ftürzte Balder tieber 
1D) ins Zimmer. 
„Wer ilt das junge Mädchen, dDa3 
hier nebenan herausfam?” 
„Jedenfalls Fräulein Lieächen, die 


! « . . 
|Xochter meiner MWirtin, der du heute 


| 
imirf mir aber dba3 Rappier nicht 
b.” 

Balder beitieg einen Stuhl aus | 
Rohraeflecht — welcher frachend ein 
‚brahd — Elirr! Da lag richtig das | * j je 
'Rappier unten. INcht die Vorlefung aebalten hait. 
Donnerwetter, gib doch Acht, ich| „Meine Spanierin ift eö!” plagie 
habe dir ja gefagt ——“ ler heraus, dabei preßte er die Zähne 
| Da pochte e& nebenan. neinander und fehütttelte verziveitelt 
| en Kopf. 


„Herr Reif, bitte, jeten Ste doc 
Er brauchte lange Zeit, um Fich zu 


eiit wenig ruhig, ich bin fchon feit ei- te ke 
ner Stunde mach!“ |berubigen. Er jehte fich wieder auf 
„Das aeht und aar nicht? an!“ |den Rand meines Bettes, wie nad 
rief Balder, auf allen Bieren por ; jener Rüdiunft vom Balle—bamal3 
dem Schranf Tiegend, unter welchen jHoffnungsfreudia, Tiegesfeoh — jezt 
‚die Klinge gerollt mar. troft- und ausfichtälos — völlig ge> 
„Sei ruhia, es iſt meine Wirts- brochen. ER 
frau, die nebenan mohnt.“ | sch mußte ihm geloben, räulein 
ö | } In r 7 a Y 
' ,Wag, mozu bezahlft du denn Lieschen feinen Namen niemals zu 
Miete,” die Kraft der Stimme noch ‚berraten und ihm ungenannt ihre 
fieigernd und fein gerötetes Geficht Verzeihung zu erwirlen: ein Auf— 
der Türe zuwendendend, rief er: trag, den ich mit Vergnügen auszu— 
„Was wollen Sie von dem Reif, er ſühren verſprach. BETEN 
‚Tiegt ja im Bett, ich wollte mr den | Fräulein Lieschen, ein herzens— 
22 J Mm» a. ala > ni⸗ 
Zucker herablangen, und dabei iſt mir gutes Mädchen, belachte den Dear 
die alte Klinge auf den Kopf aefal- chen Zufall nad Gebühr und freute 
2 iebeı : ſich ihres Erſolges ! 
‚len, daß fann jebem paffiren; legen 'Tih ihres Erfolges, ben Ite auf bem 
'Sie fih nur wieder hübfch nieder; | Balle erzielt. Sie hat Balder verge⸗ 
n umd ruft mir, fo oft wir und auf 


|Unfinn das, find wir denn in einem | Pt ! 
Z e iber Ireppe begegnen, jcherzend nad: 
|,Grühen Sie Nhren fomiichen 

a 


a 
d 


| 
| 
| 
I 
| 


i 
| „Set ruhig, Balder,“ bat ich, und 
\tch erreichte menigftens, daß er un⸗ Freund 
terdrückte, was ihm noch auf der 
Zunge liegen mochte. An den Zucker 


— — — — —z— 


Prozeß gegen die J. W. W. 


dachte er nicht mehr, er trant den Geſchworenenauswahl dürfte morgen 
oder übermorgen zum Abſchluß kommen 


Man erwartet, daß in dem Pros 


zeffe gegen die J. W. W. vor Bun 
bereits 


—8R 
desrichter Landis die Jury bereit 
morgen oder übermorgen vollzählig 
fodaß dann mit den 


ıftaffee bitter. 
Inzwiſchen verfiel ich wieder in 
den wohligen Zuſtand, in welchem 
die Eindrücke der Wirklichkeit ſich 
mit den Vorſtellungen des Traum— 
lebens vermengen. a 
$; 2} ptr er dh — ein 
— fiel Dede mich, Balber fand eigentlien Verhandlungen begonnen 


dor mit, wieder mit dem brennenden werden fann. Zwölf Kandidaten, 


Licht in der Hand. „U gut,“ daf Melde der Verteidigung genehm fein 
bu noch nicht Ichläfft,” ſagle er, als würden, wurden geſtern Abend von 
ich die Augen ein wenig öffnete, „ich dieſer dem Bundesanwalt iu 
muß ein Gedicht auf meine Magte;teren — — die Buns 
machen, wo haft du benn den Brod- | Die 150 Zeugen, meime Die Dun 
Den u e 2 Ma. !desregierung ind eld zu führen he 
hans, ih möchte gern jo etwas Nas | regt \ in E 
tonales hineinfleht | abfichtigt, werben in Gruppen bon 
PEN NER BE | his fünfzehn vorgeladen werben. 
Gr holte fi nicht ohne Umftände |debn bi — — E——— heißt. zadi⸗ 
den beireffenben Wand, fehfug fein &s befinden TI, Mr Sr Be Deine 
Kapitel auf und [a3 einige Minuten, a werben, dahı Die Yngeklag- 
lang eifrig. Dann füllte er dieffaffee- | "19" en 3 * 
tafte re Ar und lehnte rg ten Getreidefpeicher in Brand ftedten 
riid. ou uſw. 

| Wo fuch’ ich dih,—am Ebro, 


. 


! * er fein Grundeigentum ver« 

am Duero, Aaufen will, erreicht jchnell feinen 
An der Segura, an ber Xucar, Siwe dur eine Fleine Unzeige in 
Und mie bie Ylüffe heißen —” der „Abendpoft.“ 





(Sht die „Sonmtagpoft*.) 


Die Zimmerg 


.. . 


ar Holzhätchen in der gemänfchten Lage. 


Die Anzahl der Ableger. 

E3 fönnen von jeder Pflanze To 
biel Ableger gemacht werben, als fie 
aeeiqnete Triebe befigt und genügen 
der Raum im Zopfe vorhanden tit. 
Nad) vier bis jeht Wochen hat Tich 
in der Regel der Ableger, das heikt 
der angefchnittene Stengelteil bes 
betreffenden Iriebez, beiwurzelt, und 
der Trieb, der bißher durch bie Mut 
terpflange miternährt wurde, faın 
nun vorfichtiq aus der Erde genom- 
men, von der Mutterpflanze abge 
fchnitten und als jelbjtändige Pflanze 
in einen Iopf aefeßt werben. Untere 
Abbildung zeigt die Vermehrung Des 
Abfentens an einer ind Tyreie ausge: 
ſetzten Nelke. 

Vermehrung der Blattpflanzen durch 

Kopfſtecklinge. 
in ſeiner Ausführung dem 
ſehr ähiliches 
wird bei 

vorzugs⸗ 


tnerei. 


Praktiſche Fingerzeige für Kultur 
und Pflege der Zimmerpflanzen. 


Bermehrung Durd Ableger. 


Die 
— Vermebrung 
durch Kopfſteck 


Vermehrung durch Abſenker. — 
Anzahl der Ableger. 
der Blattipflanzen 
finge. 


Nicht alle Pflanzen, die wir auf 
tinftlichem Wege vermehren müffen, 
wachlen leicht dur Stedlinge; mir 
baben oft andere Verfahren anzu- 
wenden. Ein vermittelndes Verfah-, Ein 
ren, bei weldem die zur Vermehrung , Abjenten der Nelten 
auserfehenen Zweige nod in einer Vermehrungsverfahren 
geimiffen Verbindung mit der Mut: |manden Blattgewächlen, 


Abb. 1.—Nelfenvermehrung durd Abienfer. 


it Die!meife den Cordylinen und Dracänen, 
angewendet, menn fie die unteren 
Blätter verloren haben und zu hoc) 
geworben jind. Gin Stüd vom un 
terjten Blatt entfernt, führt man 


terpfianze belaifen werden, 

Vermehrung dur Mbienter. 
wird inäbefondere bei jeinen Iopf: 
nelten, fomie auch bei holzigen Ge- 
wählen angewendet. Die Nelte ent- 
widelt im Laufe des Commers ne 

ben ihren Blütenftengeln noch eine 
Anzahl beblätterter Iriebe, die im 
zweiten Jahre zu Blütenjtengeln 
auswachſen. Diele Triebe Tiefern 
während der Blütezeit die Ableger. 

Die Gewinnung der Ableger. 

Damit der zum blegen nötige 
Raum vorhanden ift, wird die Mut- 
terpflanze entweder in den Garten 
frei ausgelegt oder zunädhjit in einen 
aröheren Topf verpflanzt, und ziwar 
io, daß die Erde in der Nähe ber 
Dberflähe ziemlich troden bleibt. 
Man nimmt nun die jtärkiten der 
obzufentenden Triebe, führt an einer | 
Stelle, die fpäterhin in die Erde ein= | 
gelegt merden fann, unter einem i 
Blattpaare beginnend, mit ſcharfem kann ſie auch, ebenſo wie etwa vor— 
Meſſer einen Schnitt ſo von unten handene rhizomartige Wurzeln, -in 
nach oben bis durch das nächſte Blatt- kurze Stücke ſchneiden, die bei eini 


D 
daar, den ſogenannten Knoten, daß gen Pflanzarten, in die Erde gelegt, 
dieſer Trieb zur Hälfte von der 


junge Triebe liefern, doch iſt hierzu 

Mutterpflanze losgelöſt wird. Man im Zimmer die nötige gleichmäßige 

bettet nun den Trieb an der Schnitt- Wärme nur in einem heizbaren 
in die Erde und hält ihn du 


irch Treibhäuschen zu erhalten. 
ein in den Boden geſtecktes, zwiſchen F. Matenaers. 


—2 
A 
ur bh 


Schnitt bi8 dur die Mitte bezm. 
da8 Mark des Stammes, flafft Die 
Schnittfläche durch Dazwiſchenſtecken 
eines Hölzchens auseinander und 
bringt dann 
Stelle, nachdem ſie leicht angetrock— 
net iſt, entweder feucht zu haltendes 
Moos oder einen aus Blech gefertig— 
ten, zu öffnenden Blumentopf, 
mit leichter Erde gefüllt wird. Zur 
Verwendung als Stecklinge ſind der— 
artige Kronen gewöhnlich zu groß, 
auf die geſchilderte Art aber bewur 
zeln ſie ſicher; ſie werden dann ganz 
vom Mutterſtamm abgeſchnitten und 
eingepflanzt. Die nun kopfloſe Mut— 
terpflanze treibt wieder aus; man 


ımmpr 
*1 


flache 


—f 
r. 


tang“, ſowie der „Wallberger,“ der 
„Müllertang“. der „Neubairiſche“, 
auch Figurentänze, Zither— 
ſangsvorträge kommen zur Aufführung. 
Ein auserleſenes Orcheſter wird in der 
großen Halle zum Tanz aufſpielen, 

der unteren Halle, der 


Bensrichende Perguügungen, 


—— 


Sente nnd demnahit itait"ndenbe 
—— in 
Vereins feſtlichkeiten. Wirtſchaft „Zun bairiſchen Hiajl“, die 
Holshacker-Kapelle die Gäſte in gu— 
tem Humor verſetzen wird. Nebſt 


während 


Buncoſpiel. 
doppelt geräucherte? Bauerngſelchts 
mti Kraut und Wol. Eintritt im 
Vorverkauf 25 Cents, an der Kaſſe 50 
Cents. Eine Dame in Herrenbeglei— 

tung frei. Anfang 8 Uhr Abends, 
Der Nord Chicago Deutſche 
Gegenſeitige Unterftüß- 
ung3vberein feiert anı fommen- 
jein CStifrungsteit mit 


den Samstag $ 
Geiang ıumd Fomtihen Vorträgen in 


Der Garden Gitn MM. V. und der Kör— 
ner Nchefahb Klub veranitalten das 
heltehte Rergritgen. Kegelſchieben 
und Tanz des Vereins „Rheingold“. 


Unter— 
am heu— 


Lithy 


halt 


Der Garden 
tügunadöpere 
tigen Sonntag. 3 ir Nachmittags, 

me „Bunco Party“ mit Tanz in Flei 
jers Halle, 1038 N. Halited 
er Verein iſt wegen ſeiner ger 
teranftaltungen gut befannt, und mer 
niae heitere Stunden verleben mill, iit 
e 


en Das ſorgfältig ausgewaäblte Komite 
ſcheut weder Mühe noch Koſten, um 
den Beſuchern den Aufenthalt ſo an—⸗ 
genehm wie möglich zu machen. 
Verein bhofft, daß die Freunde und 
Gönner, welche die früheren Feſte be— 
ſucht haben, ſich recht zablreich einfinden 
werden. Für gute Muſik und vortreff⸗ 
liche Speiſen und Getränke iſt beſtens 
gejorgt. Ser Eintritt Yoitet 
die Verſon, Anfang 7 Uhr Abends. 
Schuhplattler-Ver— 
ein D'Wildſchüthen“ hält am 
kommenden Samstag Abend in 
der Mozarthalle. 1586 Clubourn Ave., 
nahe Halſted Str., ein großes Früh— 


ingsfeſt ab. 


Sir., ab. 
mittlichen 
N r 
iq 
undlich zu der&efellichaft eingeladen. 
in tüchtiges Komite, beſtehend aus 
den Damen H. Bode, M. Weisbecker, 
%, Markvat, &. Juberg, J. Ulbricht, M. 
Schaefer, E. Oberdieck, A. Sieberth, A. 
Sponbolz und F. Siebarth, gibt ſich alle 
Mübe, die Freunde und G auf's 
Beſte zu unter auch tit das Mo 
mite gern bereit, Diejenigen, tweld)e 
Bırnco noch nicht gejpielt 


ei 
* 


Te 


+ 


n tn 
are 


n 


\pielt haben, Das 
Spiel in wenigen Minuten lehren. | 
Für gute Muſik und Erfriſchungen 
wird auf's Beſte geſorgt werden. 
Großes Kegeln und Tanz veranſtaltet 

VBergnügungsitindb 
‚NRbeingold" am heutigen Sonn- 
tag, Nachmittag? 3 Uhr, in den Norih 
Ebicago Privat - Hegelbahnen, 838 
Webſter Ave., nahe Larrabee Str. und 
Lincoln Ave. 

Cin viel der 
ſörner Rebekah Klub Nr. 681 
am heutigen Sonntag. 3 Uhr Nachmit⸗ 
tags, r Heidelberg Halle. 
Sedgwick und Blackhawk Str. Nach 
dem werden Teilnehmer ſi 
mit Tanz unterhalien 

Ser beliebte Selangverein | 
tafeli Ciurradi ündigt ür 
kommenden Mittwoch Abend Konzert 

in Der Wicker Park Halle, 

W. North Ave., an. vohl für 

den geſanglichen Teil wie für den ge⸗ 
ſelligen ſind die ſorgfältigſten Vorkehr— 
ungen getroffen trorden, ımd. ohne 
»meifel werden Die Gäſte „Ein: 
tracht“ dem bevorſtehenden Abend 
wieder ſo genußreiche und gemittliche 
Stunden verleben, wie bei allen Feſt— 
lichkeiten, die der Verein bisher abge— 
halten hat. Die Eintrittsgebühr be— 
trägt 35 Cenis. 

Der Schuh 
Edelweiß“ 


Abend 


in den Händen eines erfahrenen Ko— 
mites, das ſich alle Mühe gibt, 
Feſtlichleit ſchön und erfolgreich zu ge⸗ 
ſtalten. Zum Tang aufſpielen wird 
die rühmlich bekannte Bauernkavelle 
D'Wildſchützen“. Das Feſtprogramm 


u I 


* 
der ĩ 


in den Tanzpvauſen werden heimakliche 
Lieder vorgetragen, und die ſchneidigen 
Schuhplattler⸗Figurentänge werden 
vorgeführt. 
werden auch die Holzhackerbuam und 
die Jung-Wildſchützen auftreten. Es 
jtebt fomit ein reihhaltiges Vergnügen 
bevor. Für aute® Eijen und allerlei 
Erfriſchungen iſt beſtens geſorgt. Ein— 
teiitsfarten foiten im Morverfauf 25, 
an der Aatie 55 Ceni®: jeder Herr fann 
eine Dame frer einführen. Marten find 
beim Tiroler Artedl, 1557 Cfnbourn 
| Uve., zu baben. 
Die Ehbticagofurngemeinde 
eranitaltet ihr großes jährliches 
ehauiınen cm  Fommenden Sams- 
‚ Abends S Uhr, im ihrer großen 
s29 %. Chart Str. 3 erden 
an dem Turnen ſämmiliche Klaſſen 
beteiligen. Beſonders hervorgehoben 
ſind die verſchiedenen Damenklaſſen, 
welche ſich in den neueſten Kunſttänzen 
und Reigen zeigen werden. Die Aktiven 
werden wie gewöbhnlich große Ueber— 
raſchungen zur Schau bringen. Auch 
e Fechtt!laſſen werden unter Leitung 
Fechtmeiſter Geo. Freihert 
eren jein. Die turneriſchen Uebun— 
gen eben unter Yerning des berühm— 
Zurniebrer® Alb. Teuſcher und 
ers Walter Funk. Nach der Vor—⸗ 
2 findet Ball ſtatt. Alle Freunde 
Gönner der Gemeinde ſind herz— 
twilliommen. Eintrittöfarten *0= 
sen ım Vorberberfauf, einichließlich der 
Zriegsſteuer, 30, an der Kaije 50c die 
Berion. Zu haben beim Hallenvermwal- 
ier oe Pfeil ober ter Quinch Nr. 9 
150 W. Randolph Six, 


Buncoſpiel veranſtaltet 
ti 


der Alt 


* 


noige— 


nt 
zo 


Say 
ii 


a7 - 
li ſich 


plaitlerverein 
er balt am fommenden 
Samstag in I 

Vark Halle, 2040 W. 
5. Stiftungsfeſt ab. 
zu einem vom „Ede 
ten Feſte jedesmal 
fo bat jich das zeitf 
Die-nötige „Saudi“ ii beiter } 
Achendſter Weiſe zu forgen. 


de Mira 
ii ı z Yrır 
Martin Mas En von 
«orig Ade,, Ye 


Ta der Andrang 
lweiß iſtalte⸗ 
ſo rieſiger 


1 
*8 


—— 


erarn 

ein 
ſtkomite bemüht, für 
und aus—⸗ 


iſt, 


zu ' Jeder⸗ 
mann, der ſich einmal einige Stunden 
wirklich nach Herzensluſt amüſiren 
will, ſollte zu dieſem Feſte lommen. 
Die beſten Schuhplattlertänze, beſon⸗ 
ders der Schlierſeer Bauerntheater⸗ 


⸗ 


von unten nach oben einen ſchrägen 


um die angeſchnittene 


der 


und Ge⸗ 


auserleſenen Getränken gibt es echtes 


Fleiners Halle, 1638 N. Halſteb Str. 


arbeitet mit unermüdlichem Eifer und 


Der 


25 Gent3 | 


Die Vorkehrungen Tiegen | 


die | 


tt jebr unterhaltend zuaimmengeitellt, | 


Auf vielleitiges Verlangen | 


itark | 


der Deutſche Wittwenverein 
in Fleiners Halle, 1688 N. Halited 
Stri, am lommenden Sonntag. Das 
Vergnügen foll um 4 Uhr Nadımittags 
‚beginnen und Zojtet nur 25 Cents Eitte 
‚tritt. Die Vorkehrungen iwerden bon 
einen erfahrenen Komite ſorgfältig ge— 
troffen, jeder Beſucher des Feſtes kann 
‚auf eine angenehme Unterhaltung 
rechnen. 
Ein Maifeſt, das zweifellos einen für 
jeden Teilnehmer ſehr genußreichen 
Verlauf nehmen wird, veranftaltet der 
Geſangverein Fidelia am 
Donnerstag. dam 2. Mai, in der un 
teren Halle der Lincoln Turnhalle. Für 
die Unterhaltung der Gäſte werden der 
„Klub Zufriedenheit“, ſowie 
Wurz'nſepp Künſtlerberſonal ſorgen. 
Eintritt und Getränte, darunter eine 
von kundiger Hand bereitete Maibowle, 
ſowie der nötige Imbiß ſind frei. Mit 
glieder können Gäſte einführen. Der 
Anfang iſt auf 8 Uhr Abends angeſetzt. 
Am Samstag Abend, dem 4. Mai, 
ranſtalten die Turnklaſſen zum Beſten 
s Sozialen Turnvereins 
Maifeier, verbunden mit Turnen 
Ball. Damen. Aktive und Bären 
ſchon ſeit Wochen fleißig mit den 
orbereitungen beichäfriat, um die 
Irreitlichkeit zu einem großen Erfolg zu 
machen. In der Verein für Ermeue 
rung Der Räumlichkeiten wieder große 
ı Ausg zu machen bat, fo tit der 
Entichlub der Turnflafien, den Verein 
dabei nad Kräften zu unteritüßen, tebr 
erfreulich, ımd die Mitglieder jollten es 
ſich zur Pflicht machen, an dieſem ihrem 
Ebenabend mit Famil d 
anweſend zu ſein. 


ve 
de 
— 
sie 
und 


J 


U 
> 

14 
c 


tm 
II 
x 


i 


b . 
aben 


* 
iu 
J 
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205 Progra mm 


wird vorher nicht veröffentlicht werden, In 


S 


D 


!da Dieies eine Uebggraidumg der Ber 
antialter für die Gäite fein Toll. Aber 
um et wenig aus der Schule zu plau 
dern, mag eriwi werden, dab der 
Mai⸗Wein“ unübertrefflich ſein wird 
Einxrittskarten ſind zu haben 


art 


+7 
ii 


töt in dei 
‚Wereinsperfanunlung ınıd bei dem 
walter, Turner Ri. Wißie; fie foiten 
im Borverlauf 35 Gent3 ımd an der 
Kaſſe 50 Cents, wobei die Kriegsſteuer 
mit einbegriffen iſt. 

neu ins Leben getretene Re 
aloge Northern Light 
| v’elmehr ihr Vergnügungsflub 
wird an Samstag, dem 4. Mai, 
„Hard Tines 

1764 Larrabee Str., 

Rebeccaorden beſteht 
Frauen von OD Fell 
neue Glied im de regt ſich tüch— 
tig. Der Eintritt zu dem Feſt iſt auf 
nur 23 Cenis feſtgeſetzt, der Anfang 
auf 8 Uhr Abends. Für den beſten und 
für den fchlechteiten Anzug find 


: 
‘ { Mo. 
Ner 
# 


Da 
a 
Y nn 
DECC 


oder 


ebbelten. Der 
befanntlich 
ellow3, und Das 


dd; 
Bun 


T 
(Ye: 


werden verteile werdn. Der Vortkteh— 
rungsausſchuß tut ſein Möglichſtes, um 
allen Beſuchern recht gemütliche, fröh 
liche Stunden zu bereiten. 
Sein erſtes, mit Ball 
Stiftungsfeſt feiert der Deutſch— 
Galtzier KRrankenunter—⸗ 
ſtützungsverein m Samstag 
Abend, dem 4 in der Mo 
alle, 15330 Clybourn ð Der j 
Verein gibt ſich großze Mühe, mit die 
ſer ſeiner erſten Feſtlichleit einen gu 
ten Eindruck zu machen, und ladet alle 
Landsleute und Freunde unter 
Verſprechen ein, 
unterhalten werden. 


Mai, zart 
er {pe Dr ’ 


Eintrittskarten 


koſten im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 


35 Cents die Perſon. Wer ſich an dem 
Abend aufnehmen laſſen will, hat 
freien Emtriit. Anfang S Uhr. 


Sein 6jähriges Stiftungefeit mird | 


der Deiterzreihiich - Bahri- 
ide Frauen 
tertügungspercin am Cams 
‚tag, dem 4. Mat, in sleiners Halle, 
11638 N. Halited Str, feiern. 
beginnt ıım 7 Whr ® 
von den Damen Yarbara Hres, Brati 
dentin; Marie Zimmermann, Vor— 
ſitzende; Mathilde Reifenberger, Schatz 
meiſterin; Agnes Rathgeber. Sekretä— 
rin; Thereſe Blaſchko und Anna Vlohr, 
die den Feſtausſchuß bilden, ſorgfältig 
vorbereitet. Zwölf Mitglieder, die dem 


Ißerein jest 25 Nabre angehören, er- 


= 
5 
Aa 


und wird 


nn 


| balten bei dem fyeit goldene Vereinsab- | 


| zeichen. 

Ein Maikränzchen wird der Goethe 
Kebekah Chub in Schmidts Halle, 
Clybourn Abve. und Wellington Str.. 
am Samstag Abend, dem 4. Mai, ver— 
anſtalten. Der Klub gibt 
Mühe, den Beſuchern einen fröhlichen 
Abend zu bereiten. Eine ſchöne Mai— 
krone wird zur Verteilung fommen. 
Alle Odd Fellows und andere Ve 
geladen. Für Bewirtung wird 
ebenfalls geiorat. 
ſten im Vorverkauf 25, an der Tür 35 
Cents. 


gute 


Frühjahrskonzert und Ball veran— 
ſtaltet die Giſenburger Lieder— 
tarel,in Laichober3 Halle, 52. Str. 
md Mbland Me, am Zamdtaa, dem 
4, Mat, von 7:30 Uhr Abends au. Der 
Eintritt keitet 25 Cents. D 
DE . 


1r 
und 


geſelligen 


ſenburger erfreuen ſich großer Beliebt- 
beſucht. 


heit und ſind daher ſtets gut 
Auch das bevorſtehende Feſit iſt in ge— 
ſanglicher in geſelliger Hinſicht 
ſorgfältig vorbereitet worden und wird 
vorausſichtlich einen ſchönen Verlauf 
nehmen. 

Die Johannaloge Nr. 21, Or 
den der Hermannsſchweſtern, wird am 
Samstag Abend, dem 4. Mai, in der 
North Weſt Halle, North und Weſtern 
Ave., ihre Beamten inſtalliren und 
dieſe Zeremonie mit einem Maiball ver 
knüpfen. 
und der Eintriit koſtet 250 Cents. Ein 
eifriges Komite unter der Leitung der 
Präſidentin Giſela Szirmayh trifft alle 
Vorkehrungen, das Feſt zu einem ge— 
nußreichen zu geſtalten. Für gute 
Müſik und allerlei delikate Erfriſchun— 
gen iſt beſtens geſorgt, jeder Beſucher 
ann auf einen freundlichen Empfang 
und gute Unterhaltung und Bewirtung 
rechnen. 

Ter 
ſtützungsverein 
ſcheue N 
tag, dem 5. 
tags an in 
Belmonit Ave. 
Maifeſt. Das 
bewährte P 


Unter⸗ 
und 


Deutfhamerifantiche 
Tue Recht 
oO 


] 


Mat, von 31 
der Sozialen 
und Paulina Str., 
Nomtte, an der 
Dei räſident Guſtav Wendt, 
it ſein Beſtes, das Feſt recht unterhal— 
send md 
zu machen. Eine Matfrone und ivert: 
volle Gejchenie werden verieilt werden, 
und ein jachverjtändiger Nenner wird 
die Maibowle vrauen, 
nen beider Geſchlechter 
18 bis 
Abend aufgenommen. Eintritts— 
karten ſind bei Mitgliedern zu 25 Cents, 
am Feſtabend an der Kaſſe zu 38 Cents 
haben. 
Der Pfälzer Natinnal- 
Srauenveretn ‚wird am Sams 
Itag, dem 11. Mai, in gleiners Halle, 
1638 N. Salited Str., ein finftes 
| Eriftungäfeit mit Ball feiern. 
Merein bat fich in den fiinf Nahren jeis 


n 


ein 


im Mlter 


2 


8 


1 


Feſtausſchuß tut alles nur Mögliche, 
um feinen Gälten an jenem 


ſchaffen. Das Feſt beginnt um 7 lihr. 
| Der Verein nimmt al® Mitglieder nur 
Pfälzerinnen von Geburt oder Töchter 
ton ——* auf. 


Der: Berliner Verein 


des | 


ie | 


i 
’ nr u. ' 
ie und Freunden u 


eine 
Party“ in Hacks Halle, 


aus | 


Ichente ausgelegt, und andere Geichenfe | 
verbundene | 


rn 
lunge 


dent | 
daß ſie ſich beſtens 


Kranfenuns; 


as Feſt 


ſich alle 


reine, 
beſonders auch Frauenvereine, ſind ein- 


Eintrittskarten ko— 


Dre Konzerte 
Veranſtaltungen der Ei- 


iemand feiert am Sams⸗ 
Ihr Nachmits | 
Turnballe, | 


Spike 1 


gemütlich für alle Beſucher 


Geſunde Perſo⸗ 
‚bon! 
gu 55 Jahren werden au diejem | 
rei 


Der! 


ne3 Beitehens fräftig enttwidelt und ſich 
viele Freunde erworben, jodak dem ?Feit | 
ein zahlreicher Bejuch bevoriteht. Der 


Abend | 


durch) gute Tanzmufif, qute® Abendeſ⸗ 
fen uf. recht viel Vergnügen zu bers | 


don | ling; 


» 


Sonntagpoft, Chiengo, Sonntag, den 21. April 1918. 


i, in der Ali—⸗ 
Heidelberg, früher Counts, Halle, Gde | | 


den Schnittſpalt hindurchführendes Ein großes Kappenfeſt beranſtaltet Samstag, dem 11. Ma 


Sedgwick und Blackhawk Str. Dieſer 


blühende Verein, in dem echte Gemüt- 


lichkeit herrſcht, ladet alle ſeine Freunde 


| 


| — — 


zu dieſem Feſt ein. um mit fröhlichen; 


Yenten em paar fröhliche Stunden zu 
verleben. Ein alterfahrenes Komtte 


wird ſich die größte Mühe geben, um 


dieſe Feſtlichteit nicht nur zu einer er— 
folgreichen zu geſtalten, ſondern auch 


alle früberen zu übertreffen. Für gut 


Tanzmuſik, ſowie für gute Bewirtung 


der Gäſte iſt beſtens geſorgt. Mehrere 
befreundete Vereine haben 
kräftige Hilfe zugeſagt. Anfang 7 Uhr 
Abends, Tickets 256c die Verſon. 

Ein Maifkränzchen veranſtaltet der 
DOeſterreichiſch-Ungariſche 
Militär Krankenunter 
tüsungöperein am Samstag 
Abend, dem 11. Mat, in der Ymcoln 
Turnhalle, Diverſey Barfivan 
Sheffield Ave, bei 25 Cents Eintritt. 
Das Komite hat für flotte Tanzmuſik 
und alles ſonſt Erforderliche geſorgt; 
jein „Wiener Nafe“ wird den 
ſowohl ausgezeichnete Bewirtung 
auch komiſche Vorträge zur Unterhal— 
tung bieten. Man erwariet ſta 
teiligung an dem Feſt. 

An Samstag, dem 18. Mai, begin— 
nend um 7 Uhr Abends, begeht 
Kaiſer 


k * 
ihrp 
yre 


Ecke 
ſein 
ügungen, die je 


Alt-Heidelberg Halle, 
und Blackhawk Sir., 


4 er: Wr Dam * 
Maifeſt. N Vergn 


Alle 


p 
Ci 


tat» | 


Beluchern || 


tie | 


tie Bes | 


der | 
Friedrich Deurdhe Ge: | 
genfeirige Unteritüsungsverein in der || 
Sedgivick | 
jährliches 


Bargains in Stühlen, Scha 
jche, mit dazu palienden Rr 


— — — — — — — 


von dieſem Verein veramitalter wurden, | 


ſind durchſchlagende Treffer 
auch dieſes Feſt wird gewiß den 
eweſenen an Nichts nachgeben. Wie 

eine ſchöne Maikrone zur Verteilung 
kommen, und die ſo mit Recht berühmt 


gewordene Maibowle mit echtem Wald⸗ 


Ein er- 
arbeitet 


|meilter wird auf nicht fehlen. 
Iprobie3 ımd tücdtiges Komite 
mit größtem Eifer, amt dies Felt au 
jeinem großartigen Erfolg zu macen, 
und erlaubt ficı, alle Freunde und Be— 
fanıten aufs 
Die Einmittöfarten 
iten 25 Gents, 

Tem fräftig 
Unterſtützungsverein Ewig 
der ſchon weit über 300 M 
hlt, iſt Hacks Halle für ſeine 
zu klein geworden, und jo wird er ſein 


Maifeſt am Sonntag, dem 18. Mai, im 


im Vorverkauf ko— 


wachſenden 


5 


M 


an Belmont Avenue und Pe 
abhalten. Bei dem Feſt wird 
eine, ſon 
\ttonen vergeben werden. 
Herrn und an eine Dame. 
beginnt ıım 
ſchen Vorträ 


Apr 


an 
Das Feſt 


9 


iheren Jahren, wird diesmal wie- 


herzlichſte einzuladen. 


an der Kaſſe 35 Cents. 
deutſchen 
Treu,| 
italteder | 
Feite | 


großen Saale der Sozialen Turnhalle || 
nulma Etr. | 
nicht || 
n werden gleidh zwei Mais |) 
einen | 


3 Mhr mit Konzert, komi⸗ 
en und Tanz, der Gritts | 


aeiveien, | 


An 
x 
ne 


barfeit. 


genichirmen und Stühlen, 
fraft, der Ste faum widerlichen können. 


Filet und Fancy Gewebe 
— feine jeparate Figuren 
und Alfover-Entwürfe; in 


rüh-Ausſtellung von Veranda: und Lamn- Möbeln 


— die prächtigſten Entwürſe 


die neueſten beliebten Farben — 


Sie ſind freundlichſt eingeladen, zu kommen und ſich ſelbſt die umfangreiche Auüswahl von hochmodernen Entwürſen für Ihren Sim Varlor 
Piazza oder Garten anzuſehen. Sie werden ſowohl über den weit verſchiedenen Muſter-Effekt wie auch die mäßigen Preiſe überraſcht ſein. 


c 


mer im Hauſe paſſen. 
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Beſte Qualität lton V 


© 
c 


der 9. Hönig Inird die FFeitrede halten, | 
und zum Schluß Sollen 1090 neue Mitz | 


. 
; 


ner und Rrauen bi3 zum PMlter bon 60 
Nabren, welche beitreten tollen, fon» 


Ü 


I ar 
nel 


J 


n. Der Eintritt 
Cents die Perſon. 
EEE 


aufnehmen laſſ 


Halle koſtet 25 


zur 


Aus latholiſthen Gemeinden. 


St. Alphonſus⸗Kirche. 
outhport und Wellington Ave.) 


cz 


Heute wird im der St. Alphonin:s | 


Kirche das Schukfeit des hi, Noieph 
feterlichit begangen werden. Das 
regelmäßige Hohamt wird aus die. 
ſem Anlaß ein levitirtes mit Feſt 
predigt ſein. Um 7 Uhr iſt Hochamt 
für die Mitglieder des St. Joſeph 
U. V. und Generalkommunion der 
Mitglieder. Um 8 Uhr findet ein 


Amt für die Mitglieder des De Soto 


Hofes Nr. 528 C. O. F. ſtatt. 


* 
Im 


Athengeum werden heute Nachmit- 


tag und Abend wiederum Wandel 
bilder gezeigt werden. 
St. Michaeſs-Kirche. 


Cleveland Ave. und Eugenie Str.) Bunco- und Kartenpartie abgehal genannten Diöze 


S 
Liberty. 


Der hochw. Klerus der 
chaes⸗Kirche gibt bekannt: 
Bonds.- 
diene hiermit zur Slenntnig, 
iin unserer großen &t. Michael3- 
Schule an North und Hudion Ave. 
eine Bude zum Berfauf von jyrei- 
heitsbonds cerridtet baben. Die 
jungen Männer des ©t, Michacl3- 


ı sth an dem Abend ohne Weiteres. | 
ſohne Unierſuchung oder Beitrittsgeld, 


lieder eingeführt werden, denn Män⸗ 


St. Philomena⸗-Kirche. 
(Coriland md N. Kedvale Ave.) 
Der 

1426, & 
'Beamtinneit: 
Itin, Mary XTbtelen; 
Windſtein; erſte Vize⸗Prä 
Johanna PBarteld; zweite Vigze— 
Präſ., Hattie Michagelis: Prot. 
Sekr. Hattie Kniewel; Aſſiſt. Zä— 
zilia Hillſtrom:; Fin.Sekr. Mary 
Brauch Schatzm., Thereſia Bloes— 
ma; Marſchallin, Barbara Kitt—- 
mann;: Türwache, Helena Nir: Tru— 


Geweſene Präſiden— 
Brai., Mary 
Präſidentin, 


ſtein, 


Hedwig Woerner, 
leinführung findet am 

| Abend, den 14. Mat, in der Schul- 
halle, Ede Cortland und Kedval 

Avo. ſtatt. 

| Gphpheta Schule. 


Zum Peiten der Taubfiummen 
wird im der Epbpheta-Schule, N. 
Crawford Avo., Ecke Belmont Ave., 
heute Nachmittag um 3 Uhr 


at 
ein 


t. mi. ten. Tidet3 25 Cents; Kaffee md! Standpunkt Stehen geblieben 


= 


Cafe oder Sandmwides 15 Cents, 


2 


Imont; N 
| ford Ave. 
| Kath. Garde von Amerika, 

Ant Sonntag, dem 28. und Mon- 
lag, den 29. April, findet in der 


elvet Rugs in Rofa und Maulbeerenfar 
9x12 Fuß groß: ausgezeichnete Werte zu 


Sanford’s nahtlofe Axminfler Rugs, in 12 Fuß Größe, zu 335 


anford's nabtlofe Arminjter Rugs, 


278543Öllige Colonial Bag Auas in einfahen Farben, zu 90c 


6x9 Mabtlofe Arminiter Rugs, Ipeiell, $18.50. 


St. Ehilomena-;jweig Tr. 
.C. B. A. erwählte folgende 
gaten in der St. Bonifatius Halle: 
um 9 Uhr feierliches Hochamt. Feſt 
predigt 


ſtees: Emma Staab, Clara Wind— 
Snbilla 
Schmidt, Mary Benfon. Die Imts- 
Dienstag 


An» 
VC, 


0 
833. 


8.3x10.6 Größe, zu 8332.50. 


6x9 nahtloſe Wilton Velvet Rugs, ſpeziell markirt zu nur $18.25. 


Montag, dem 29. April. Um 


8:30 Uhr Verſammlung der Dele— 


in der St. Bonifatius 
Kirche. Um 10:30 Uhr Eröffnung 
der Geoſchäftsſitzungen. 

Umel Uhr Feſteſſen für die hoch 
würdige Geiſtlichkeit, Ober-Behörde 
und Delegaten. 

Die kath. Bevölkerung der U. S. A. 


ſoeben das „Official Catholic Dircc- Colleges, 
tory“ für das Jahr 1918 erſchienen. 297 


Hiernach 
Bevölkerung der 

!17,416,303 Geelen, eine 
| von 303,425 gegen da3 
159 Bistümer ınmd Erzbistümer be 
| richteten 
jeine Mbnahme, und acıtunddreii 
madıten feine Veränderungen 

der Bevölkerungszohl. 
deutet nicht, daß 
ſen auf dem alten 


der Zahlen des 
Jahrgangs mit denen des Bund 


on 
\ 


von 1908 findet man, da die gu 
Katholifen | 


Inabme in der Zahl der 
ımmerhalb der legten zehn Jahre 


Leſevereins werden dort die Zeid-| St, Wonitatius-Gemeinde die 22,|3,538,877 betragen hat. 


nungen zur Anleihe betreiben 1ımd 
aflabendlidy von S br 1510 Uhr zu 
Dieniten fen. Die Bude befindet 
| fich in dem Klubzimmer des genann 
ten Bereind, Der Eingang tit 1604 
| Sudion Move. Service Flag. Wir 
find der Memung, daß und nod 
nicht alle Namen bon jungen 

welche im Armee-, und Flottendienſt 
ſtehen, zugeſandt worden ſind. 
benötigen ausnahmslos 
Namen, damit die Liſte der Solda— 


* 
k 


ten innerhalb unſerer Pfarrorenze, 


die wir für die in Arbeit ſich be— 
findende große Service-Flag gebrau— 
I chen, vollitandig jet. 


| diefer Woche entgegen. 

| Die Beamtenwahl des St. 
| chael 
'2L., ergab folgendes Refultat: € 
licher Rat, Hohm. P. N. Klein, €. 
SE.N.; gewejene Pralidentin, Su- 
ſanna Seter; zweite geweſene Prä— 
ſidentin, Mary Klein; Präſidentin, 


Barbara Schomer; 1. Vizepräſiden- 


tin, Agnes Raß; Prot. Sekr., Anna 
Buhr:; Aſſiſt, Thereſia Pirren: 
Finanzſekretärin, Anna Weishaar:; 
Schatzm.,, Gertrude Licht: Mar— 
ſchallin, Suſanna Moosmant: 
Türwächterin, Barbara Baur; 
Truſtees, Eliſabeth Herbig, Maria 
Georgen. Helen Butzen, Eliſabeth 
Doyle und Katharina Friſch. 
St. Bauins-Rirce. 
22. Place und Honne Move. ) 

Aın Dienstag, den 23. Avril, 
Abends um 8 Uhr, iſt in der St. 
Paulus-Halle, 22. Place und Hoyne 
Avo., Anitallirung der Beamtinnen 
3 Maria Baulette-Hoted Nr. 450 
W. C. O. F. 


Wir 
ſämtlicher 


Wir ſehen der 
Das Feſt beginnt um 8 Uhr, Einſendung ſolcher Namen im Laufe 
Mi-| 


ee ; ) 
3-3mweig$ Nr. 579, 2. €. ».| ago pe 
geift. waukee Avenue, ſodann 


Die folgenden Beam⸗ 


Generalverſammlung der Katho— 
liſchen Garde von Amerika ſtatt, 


Nach Angabe von Joſeph H. 


Meier, welcher ſeit mehr als einem 


l 


NMugs, „in Umerifa gemacht”, zu ſehr 
Defonders hodfeine Royal Willon Augs — 


Ssahr 1917.107 = 


} 


Sumahmen, bier zeigten | oder darüber, ınd während 
8 lten Jahres hat Louiſiang Wis— 
ngen an conſin um über 7000 in dem Wett— 
Dies be— lauf für die achte Stelle überflügelt. 
die achtunddreißig Kalifornien iſt auch einen Schritt 


Bei einem 
1918 


589 
m 


\ 


! 
| 
I 


1 
l 


‚und erlaubt ich hiermit die Ober. !sabtächnt das „Directory“ verſaßt 
* * | u :% { — 
Behörde, alle Freunde und Gönner hat, iſt die Zahl von 17.416,303 


der 


offnungsfeierlichkeiten einzuladen. 


iſt wie folgt: 

Sonntag, dem 22. 
1 
de 


Mitglieder der Katholiſchen Garde 
in der St. Bonifatiud-Schulhalle an 
(Noble und Cornell Str. Yin: 2 Uhr 
'fegt fi die Parade in Bewegung 
Itwie folgt: Noble Straße nördlich 
| bis Milmarfee Avenue, weitlich bis 
Marſſfield Avenue, ſüdlich bis Chi— 
ue, dann öſtlich bis Mil— 
zur Bont- 
fatius-Rlirhe, wo um 3 Uhr feter- 
liche Veſper geſungen wird, und der 
hl. Segen erteilt werden wird. Um 
4 hr Maifenverfammlung in der 
St. Bonitatins-Schulhalle. 
| 2a$ Rrogranım für die Majien- 
verſammlung iſt wie folgt: 
Eröffnung der 22. 
verſammlung durch den 
denten der Katholiſchen 
Herrn George W. Roth. 
Begrüßung der Anweſenden durch 
den Feſtpräſidenten, Herrn Prof. 
William Heyer. 

Lied: „Das iſt der Tag des 
Herrn“, St. Bontfatins Männer- 
dor. 

Begrüßungsanſprache an die An— 


General⸗ 
Oberpräſi— 
Garde, 


fatius-Gemeinde, vom Harrer 
how. Herrn E. DO. Reuipe. 


Seitrede, gehalten von hodm. 


meienden im Namen der St. Boii- | 


in Wirflicykeit niedrig gehalten, da 


Ratholifchen Garde zır den Er. |tir feiner Weife übertrieben, jonderı | 


* Das Programm für die Konvention die unſeßhafte katholiſche Bevölke— | 
Leuten, | i | 


rung nicht berechnet werden fan, | 


Iin den legten zehn Jahren 
Bevoölkerungszunahme 


haben. 


April. Um und da beinahe alle achtunddreißig 
Uhr Nachmittags Verſammlung Diözeſen, welche keine Aenderung 
der OberBehörde, Delegaten und vorgenommen haben, ohne Zweifel 
i eine 
bekommen 


| Nichtfatholiiche Statiitifer ziehen 


regelmäßig einen geiwilien Wrozent- 
fat für Minder und Säuglinge ab, 
wenn fie Zahlen über die fatholiiche 
|Bepölferung anführen, aber dieies 
|fcheint durchaus nicht billig zu fein, 
beionder3 wenn nıan bedenft, das; 
die katholiſche Bevölkerung nie 
überſchätzt worden iſt. Als der reli— 
giöſe Regierungszenſus von 1906 
veröffentlicht wurde, wurden 15 
Prozent für Kinder und Säuglinge 


abgezogen, aber als der letzie reli⸗ 
Igtöfe Zenius von 1916 angekün- 


digt iourde, brachte Herr Meier die | 


ı Angelegenheit bei den. Yeninsbehör- 
'den zur Sprade, ımd erhielt die 
| Mitteilung, dat für 1916 die Regie» 
Irumg im Benin den Abzug von 15 
Prozent nicht vornehmen würde. 
Die Zenſusbehörden gaben Nach 
richt, daß beſchloſſen worden ſei, 


| polfe 1916 Mitgliedſchaft aufzur 


| 


t 
I 
I 


1eh- | Heiterfeitzer 


men, iwie fte von jeder religiöien | 


oder Slaubendgemein- 
\ichaft berichtet worden jet. 

Wenn zu den 17,416,303 fatho- 
lichen Bewohnern der eigentlichen 


| eiellichaft 


| 


tinnen wurden für das Kahr 1918| Serrn Sermanı Weber bon der/®Ber. Staaten die Zahl der Katho- 


erwählt: Mlice Freeman, Sberi.: 
Anna Bajener, Iinterf.: Ida 
Zuertb, Prot.Sekr.; Margaret 
Bajener, Fin.-Sefr.:;: Eva 4 
Schatzm.: Truitces: Barbara Stei 
ten, Marie Epang, Margaret Vo- 
gel; 

‚ter; Ir.-Marichallin, Barbara Min: 
‚jter; innere Türwache, Marie Lae- 
nartz; äußere Türwache, Eva Krie— 
Hof-Raplar, Rep. Leonard 


( 
ſeld, 


Chſcago feiert jein Stiftungsfeſt am Schlimm, O. S. B. 


St. Mathias-Gemeinde. A 
„Das katholiſche Vereinsweſen.“ 
Zweite Rede, gehalten von Prof. 
Wmun. Heyer? Thema: „Die Not 
Erziehung für den zukünftigen 
leben.“ 

Lied, vorgetragen vom 
fatius Männerchor. 

Dritte Rede, gehalten von Hrm. 


Leo Karowski; Thema: 


Virgin Islands, von Guam 
von den Ver. Staaten Beſitzungen 
in Samoa, den hawaiſchen Inſeln, 


wendigkeit einer guten chriſtlichen von Portoriko und den Philippinen- 


Inſein hinzugerechnet wird, ſo wird 


zahl der Katholiken unter 


266,642 beträgt. 


St. Boni- Schutze des Sternenbanners 26, 


Thema: liken in Alaska, der Kanalzone, der 
und 


Gottlieb 


Sr. Marſchallin, Paulette Reu- katholiſchen Mann, im Vereins—- ſich herausſtellen, daß die Geſammt., 
dem | 


! 


’ 


Ix12 Rus nabtloje Wilton Velvet Rugs, ganzleinene zyranien, 986; 


in den Ver. Staaten. Von diejer 
Anzahl find 14,922 MWeltprieiter, 
und 5555 davon gehören geiltlichen 
Orden au. Mndere Zahlen der 
(Seneralüberjicht bejagen folgendes: 
63 gibt 3 Karbinäle — nämlid 
die Erzbifchöfe von Baltimore, New 
Mork und Bofton, 11 weitere Erzbi- 
ihöfe, 93 Bilchöfe, 10,369 Kir- 
hen mit 
5448 Mijfionen von Kirchen, 
106 Seminare, 7328 Seminariiten, 
5748 SKirchenichulen,  1,593,407 
217 Naben 

677 Madchen-Afademien, 
Waiſenanſtalten und 


beträgt die Fatholiiche | ftenbeime. 


„Dffictel Catholic Directorn“ haben | Z* } 
ıZagen in Vorbereitung, ebenfo find 
tandig neue Dekorationen und” 
** Koſtüme in Arbeit. Von der Diret— 


gefeheut, 


„iS 


liſche Bevölkerung von 


weitergekommen und hat Miſſouri 


blieben ſind, aus der zehnten Stelle verdrängt, 
4 nt. | jondern zeint nur, daß fein neuer | um 
Unſeren Rrarrnitgliedern | Bon der Eitd- oder Weitfeite nehme Diözefanzenius im Iegten Sabre ge-| x 
dab wir | man Milwaukee We.Car biS Bel- nommen werden fonnte, 
ordfeite, Belmont zu Eram- | Vergleich 


dat der 


Rt, 


db Indiana, Yoma, To 
oolier-Staat jekt an 
Nowa an 18. Stelle iteht. 
Kennedn - VBeröffentlihung tit 
fatholtihe Bevölferungszahl 
97 „Banneritaaten“ wie folat: 
Rem Port 3,088,106 
Pennſylvania .....1,885,000 
Illinois 1,482,574 
Masilachuiettö .... .1,406,060 
Ohio 858,609 
New Nerien....... 728,075 
Michigan 631,550 
Louiſiana 599,900 
Wisconſin 592,233 
Californio 577,993 
Miſſouri 534.570 
Connecticut 516,579 
Minnetota 180,535 
Teras 428,389 
Maryland 278,000 
Einſcbließlich des Diſtrilts Columbia 
Rhode Island 270.000 
Indiana 274,404 
Soma 265,500 
Kentucky 175,991 
New Mexico 150,575 
New Sampibire... 135,600 
Maine 134,37 
Kanſos 132,130 
Nebraska 125,625 
Colorado 113,548 
North Dafota 
Montana 


der 


105,871 
103,300 


EEE IRETGHEENN 
Buih Temple Theater. 


(Lireltion Conrad Eeidemann.) 


Heute Nadhmittag „Der Meiiter“, am 
Abend „Die ipaniiche Fliege.‘ 


Heute zur Matinee fommt Brhrs 
geiſtreiche Komödie „Der Meijter” 
zur Wiederholung. Am Abend findet 
das Benefiz des Theaterkaffirers Ru 


ge" von Franz Arnold und Ernit 
Bach mit folgender Belegung. 


Ludwig Alinfe, Moitrichfahrifant 
arte ae Conrad 


Reichstagsabgeordneter, 
Emmas Bruder James Bruedner 
Wally, ſeine Tochter Loniſe Battler 
Alois Wimmerer, Emmas Schwager . 
Curt Beniſch 
Rechtsanwalt. . . Ad. Stove 
Adolf Heine 
Joſe Banner 
banna Eifemanı 
Sans Zoder 


Edvard Derbig 


* 


Dr. Friß Gerlach 
Anton Tiedemeier 
Neiſel 
Matbilde, ſeine Frau 
Seinrih. deren Sohn 
Marta, Wirtichafterin bei Alinfe 

Anna Mueller 


Morgen und Mittmod Abend 
wird die Gejangspoffe „Die Ichöne 
Ungarin“, am Dienitag Abend „Die 
ſpaniſche Fliege“ wiederholt. Für 
Donnerſtag Abend hat die Direktion 


o 


3 


Nah der Generalüberficht. der nem zehnten und legten literariſchen 


„DiE neuen Kennedy » Veröffentli hung Apend diefer Saifon angefegt, mit 


| Spezielle Werte und jeltene Griparnifie für Montag 


md | 

| 
ufelftühlen und Settees aus echten: Rohr, Fiber Recd, alten Sicorn; gleichfalls Canvas Couch Sammods und Tir 
Tie neuen, auffallenden zarben-Kombinationen verleihen denjelben eine Anziehungs- 


5000 Hbs. Spitzengardinen:Ztets, neuejte Mufter 


> 


Importirter jchotttiher Madras — nur creamfarbiger - 


tefer jchotttiche Madras iit ein ideales Zeug fir Sommer-Gardinen, Wäjcht fich Icicht 


Reit, Elfenbein oder Eern. 
Winiter, die für jedes Zim- 


intereflanten Breifen 
92112 Fuß — 49.50 


Reite Qualität Wilton Welvet Nugs in Roja und Maulbeerenfarbe 
8.3x10.6 Fuß groß; anziebende Bargainıs zu $ 30. 


Katholiſche Garde, ihre Zwecke und ſind jegt 20,477 fatholiiche Prieſter 


| Biele,“ nah Waizenegger 


Eiederter Ylır. 


* 
— TRUE 


S 


' 


- Ertra-Dert zu 25° die Nard 


und iit bekannt wegen feiner vortretffichen Halt« 


Achter Flur. 


* 


ang 2alumg 


„Raus a Teer een 


welchem ein Gajtjpiel von Frl. Hat- 
vom Milmauteer 


‚PBabittheater und das vorlegte: Auf- 


‚treten 
ı Spielzeit bon 


während 


der biesjährigen 
Frl. Elſe Janſſen 


‚verbunden iſt. Zur Aufführung ges 


Prieftern, 


109) 


taaten in der Union cite fatho- | "Ten 1% 
{00,000 | poilftändig 


langt Eubermanns berühmtesSchau- 
jptel „SJohanniafeuer”. Treitag 
Abend hat Hermann Keller, der Ze- 
telträger des Theaters, fein VBenefiz. 
Aufgeführt wird das dreialtige Luft- 
Ipiel „Der dunfle Buntt“ von Rabel- 
burg und Preäber. 

Für Sonnabend, den 27. April, 
und die folgenden Tage hat die Dir 
reftion Ceidemann Sean Gilberiä 
erfolgreiche Dperette „Autoliebehen“ 


750 Aufführungen 


erlebt Bat. 
Das Stüd ift Schon 


feit mehreren 


tion werden feine Kojten 


um das „Mutoltebchen“ in iwürbigem 
| Germande herauszubringen, und man ° 


f 


die /dolf Vogel ftatt, gegeben wird ber, 
folg „Die fpanifche Fzlie- | 


Seidemann 
Emma, ſeine Frau ........ Louiſe Bruegner 
ı Rauia, deren Todter........ Martha Gangbera | (ggted 608) tür diegellung von 


| Unterfudung fesi. 
twenig Nah fein & 
| bernadhlä 8 


| 


I > L. ; - . . 
|darf wohl erwarten, daß fidh biefer 7 
| Schlager — in New York am York" 


\oille Iheater hat er’ fi auch ala 


mp pen Spielplane erhalten mwirb. 


Nach der 
die | 


‚Die fhöne Müllerin«, 


Brandaus nened Schubert-Singipiel 
erlebt erite Aufführung am 5. Mat. 

Um 5. Mat wird in ber Norbfeite 
urnhalle Hermann Brandaus neued 
&hubert:Singfpiel „Die [hone Mül- 
rin“ jeine Uraufführung erleben. 


I 
S 
Nr 
# 
L 


— 


ſtudirt; das muſikaliſche Arrange— 
ment hat Eugen Käuffer übernom— 
men. Die Titelrolle ſpielt Angela 
Crone, außer ihr ſingen die Haupt⸗ 
| partien Fräulein Eliſabeth Glaeb- 
iner, der Tenor Heinrich Riehl und 
| der Bariton Remy Marfano. Schau: 
| pielerifche, meijt Hauptrollen haben 
inne Gustav Hauffig, Kurt Kupfer, 
'Sofeph Brueniteiner und die Damen 
Kati Hutter, Olga Bodenhaufen,Ro- 
ſita Eurtelle. Die Solotängerin 
Irma Rapper führt den Nirenreigen, 
‚außerdem wirkt ein großer Yauern- 
bor mit. Der Meaitanz por ber 
Mühle wird vom Schuhplattier- 
Verein „‚Alpenrof’n“ ausgeführt. — 
| Karten find im Vorverfauf zu haben 
‚bei U. Kroh & Co, Koelling & 
Klappendadb, Bismard Hotel, Norb- 
jeite Turnhalle, Wurz’nfepp, Eent- 
net & Son, 3113 NR. Ajhlanb Abe. 
und Gejchäftsitelle (Telephon, Seelen 


11223 


md). 


‚folder bewährt — längere Zeit auf : 


® 
* 


angeſetzt, die in Berlin nicht wenige = 


7 = mr: — ala 
der. Staaten? Mad; den Mitteilungen des neuen |AE 
Zunahme | 


| Sie wird von HeintichQöwenfeld ein: 


Kranke Ente! 


@8 boftet m h 
Rod wegen —* E 
eder 


ehwäde zu Toninlii- 
ren. Die neusften Heil» 
methoden für Aber 
mattömus, . 
Qederleiden, 

u en, 


Ride yeipate a. Sie 
HSarnleiden. Sei a 


N 


| Dr. Rob’ 2öjährige praftife 
' Spezialtft Bietet ben Mranlen © 
| erfolgreien und ebrliien — fe 
Dr. er x 
enter feinen Srlane su 


en braudt. 


B.M.ROSS, 5pejia 


Dr. 
Ctsbiirt im GYleags 1892. } 
24 Yabre anf temieiben alten Wak. . 
@in grabuirter mb Itzeniirter Miss Teik 1082. 


— 


vg 


35 Süd Dearborn Straße! 


Ede Wonrse, Ehicags, 


im Griliy-@eddude, Buited 506-507, , 


*:$ 


Nehmi Glevatse sun 5. nes. 


Se 


a7,9,111 





2 > wir umfer freies amerifantiches Bürgertum zur Schau. 


© Handel und \nduitrie jo viel Schönes und Großes | 


% feit und Sparianıfeit. 
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TR Erieint jeden Sonntag. 
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Der Volt, das Zabr (außerhalb Chicagos) ................. Eure Väter ein Teil waret. 
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ift nicht mehr das in der Erinnerung Nlteingewander 


fam zu erziehen, und ihm einzuprägen, dab da3 be 


Fr 


zwiſchen Wells Str. und Franklin Ste, 


kaniſche“ Stimmen, die da ſagen: „Ihr kennt auch das 
Deutſchland von heute nicht; denn das Deutſchland von 
heute iſt nicht mehr das Deutſchland, deſſen Ihr oder 
Das heutige Deutſchland 


ter lebende Deutſchland der Lieder und Sagen, ſon— 
dern durch und durch ein Militärſtaat. Die Schule und 
die Kirche haben die ihnen vom Staate, bezw. der herr- 
Ihenden Klaije geitellte Aufgabe, da8 Volk zum Gehor- | 


fe" Gebäude: 223 und 225 @. Waihingten Str, | ftehende deutiche Regierungsiviten das denkbar beite 


Telephon: Franklin 5900 Ilinois | anderes als eine große madytvolle, aber nicht dentende 


ı Ast D £ & u“ 
Entered as Second Class Matter Mar 9rd, 189 at the Post Office | Kriegsmaſchine. 


Mi Chicago, Illinois, under Act of March rd, 1878. | Das Gefühl jträubt ji) gegen dies harte Urteil; | Dem das Erringen 
weiſt es zurück. Der Verſtand indejien mahnt: etwas 
iſt doch daran, zum Teil mag's zutreffen; vielleicht ſo— 
neue 
Deutſchland jedenfalls als das alte war, und daß es 
mit den Anſchauungen und Idealen der vorkaiſerlichen 
Zeit in verſchiedener Hinſicht nicht mehr viel gemein 
hat, ſcheint gewiß. Es ſchwärmt nicht mehr, jondern die Geſellſchaftstoiletten der nächſten platzwieſen 


—— —— ⸗ — — — — 
„Verlorene Söhne“. 


gar zum großen Teil. Anders iſt das 


Wir nannten uns Deutſchamerikaner: Freudig 
und ſtolz. Vielleicht etwas eingebildet und anmaßend. 
Bir betonten in dem Morte das „Deutich“, um zu 


In ſeines Lebensbaumes Krone 
Wächſt jedem Menſchen 'ne Zitrone, 
Der Zufriedene, der Sorgenhaſſer, 
VPret ihren Saft in klares Waſſer 


Und freut auf ſeinem ſonnigen Pfade 


ſei, glänzend erfüllt und Deutſchland iſt heute nichts Sich der erquidenden Limonade. — 


dns Eofn auf der Rice. 


Von Guſtav Hochſtetter. 


rt 


fig. Alles ift qut 
Ifagte mein Freund. „Und wenn mi 
da einer widersprechen till, 


|‘ällt mir immer die Gefchichte von 


| Der Diftere aber, der immer Sorgende, |dem Sofa auf der Wiefe ein. 


| Ten heute ihon quält das 1lebermor- 


gende, 


wein, 


und ihimpft ich, & z 5 
"> IPB Yan — — Villen, dazwiſchen viel Ackerland, das 


Daß der teuerſte Wei 


Die Zaren und Kaiſer im Reiche Bauplatzwieſen, 


nur ſoll Gebot ſein, 
Der träufelt den Saft in ſeinen Rot— 


Die Geſchichte war ſo: 


vor dem Tore der Großſtadt eine 


fleißig beſtellt wurde, und ein paar 
um die ſich kein 


der Damenmode haben dekretirt, daß Menſch zu kümmern ſchien. Bau 


nehmen unter allem 


berfünden, das inir vom Blute jenes Wolfes iind, das rechnet; iſt nicht mehr liebenswürdig, ſondern ſelbſt- Saiſon um ein Drittel kürzer als Grundbeſitz die Rolle der Stiefkinder 


in Aunit und Mufit, Wifienichatt md Korichun und in, demofi 
f ſenſchaft und Forſchung, |troß Reihätag ufm. jedenfalls nicht. 


a 
n 
It 


leijtete; das in ‘der Zandiwirtichaft, im Städtebau und)! 


militäriie Macht geitellten umd bon 


Auslande geihäkt, bezw, beneidet wurden, wegen ihres 
leibes und ihrer Yeiitungsfähigfeit, ihrer Genügjam- 
Wir betonten das Deutiche in | 
imferm Sein und Meien auch, weil wir dei ichönen | wend 
Glaubens waren, da deutic 


mar. 


jeit auch ehrlich, | dag es Militäritaat wurde; verlor 03 
jo gelte bei unjern Nacbarır und Mitbürgern nice) Tel Werten md Macht gewann? 
deutihen Stammes. Denn vornehmlich 
lande, bier in den Ver. Staaten, be 
„Deutich“, 
amerifanern” jbracen. 

Bo dies im nichtdeutichen Auslaude, oder nicht: 
deutihen Ausländern gegenüber, geichad, (zumeiit | 
genügte und da das jchlicyte „Amerifaner“) 
wir uns „Deutih amerifaner“: betonten wir un— 
je Amerifanertun ıumd zwar ebenio freudig 
und jtolz wie wir hierzulande „Sremden“ gegeniiber 
umfer deutihies Weien betonten. Denn dann galt es | einer demokratif—en Republif ihren „Standesgefühi“ 

Vürger der freien ein ftetes Mergernik weren. 


u erfennen zu geben, dab wir freie 
Republik find: politiih freie Menfhen--So N Rreiheit und Gleichheit und G 
Sejege, die 


dierzus dürfen, ſie geben zu wollen. Indeſſen — 


tonten wir das daran, daß wir Bürger deutſchen Stamm 


nannten genanut und als verlorene 


Entartete, angeſehen und beurteilt wurden. Und zwar 


veräne! — die ſich ſelbſt regieren durch 
von ihren dazu erwählten Vertretern ausgearbeitet und 
von ihren erwählten Beamten — ihren Dienern! — 
durchgeführt werden, und nicht Untertanen, 
die beherrſcht ſind und von „Föheren“ regiert wer— 
den. Wir wollten damit darauf aufmerkſam machen, 
daß wir Gleiche ſind unter Gleichen und uns nicht zu 
neigen und zu beugen brauchen vor Fürſten und 
Edlen“, Titeln und Orden. Freudig und ſtolz trugen 


heutige Deutſchland darſtellen 
Deutſchland beherrſchen. 

Es iſt aber ſchon oft vorgekommen, daß der ſo— 
genannte verlorene Sohn das ideale Erbe der Fa— 
milie beſſer bewahrte als die Zurückgebliebenen; es 
näherte ihn in der Fremde, ſodaß er in ſpäteren Jahren 


Wo wir das nicht taten, wann und wo wir im 
Auslande nicht unſer Amerikanertum, ſondern 
die „deutſche“ Seite unſres Sinnes betonten, da be— 
gegneten wir Fragen und ſchroffen Zurückweiſungen. 
Jeder kennt das Wort: „Deutſchamerikaner kenne ich 
nicht. Ich kenne nur Deutſche und Amerikaner“, und 
weiß, von wem es ſtammt. nr Gewohnheiten. 

Der große Krieg brachte banges Fragen und nur gute Gewohnheiten hätte. 
Zweifeln, ſchwere ſeeliſche Kämpfe und Leiden, mehr rade die ü 
oder weniger für alle Bürger, Angehörige oder denen er am ſchwerſten wieder loskommt. Da ſie jedoch 
Untertanen aller beteiligten Völker und Staaten — für Faktoren ſind, die zur Schwächung der Moral, des 
feine, für fein Volkselement irgend einer andern Na- Geiſtes und des Körpers beitragen, fo ſollte man keine 
tion ſo ſchwere, wie für uns, die wir uns freudig und Mühe ſcheuen, ſich von ihnen zu befreien. Darum iſt 
ſtolz Deutſchamerikaner“ nannten: Wir es gut, wenn man von Zeit zu Seit einmal eine Art 


| damit beglüden fonnte,. — 


Stlaven der Gewohnneit. 


Der Menic ijt mehr oder weniger ein 


= ‚hatten einen beionders hohen Grad von Wahrheits-| Inventur von den Vorzügen und von den tadelnsiwer- 


J— 


2 


rem deutihen Volke zuacbilligt wurden und die ihr fü 
End ſelbſt beanſprucht, we 


rens dabei in Trümmer gehen mag. 


liebe, Offenheit und Chrlichfeit, Gefeges- und Men-|ten Eigenihaften feiner jelbit aufnimmt und ernftlich 
ienliebe und Sriedlichfeit für uns beaniprucht als erwägt, wie man die Pilanz zu Gunften der eriteren 
Erbe unjres deutichen Blutes und alaubten ehrlich, |verichieben Fünnte. Mit dent leberlegen, Bedenken 
daß wie da& deutiche Volk jo auch die derrtiche Regierung |und Blänefafien iit e$ freilich nicht getan. Mit guten 
als des Volkes Vertretung, dieie ihhönen Eigenſchaften Vorſätzen iit befanntlich der Weg zur Hölle aepflaitert. 
in ganz bejonders hohem Grade beitte. Wir glaubten | Die edle Abſicht muß auch in die Tat umgeſetzt wer 
jet an die Ehrlichfeit, Wahrheit ımd Offenheit, !den. Das it, wie ein jeder au? eigener Erfahrung 
die Friedens- und Geſetzes- md Menichenliebe 
deutſchen Regierung und nohmen Partei für ſie aus ſtarker Wille dazu gehört und dieſer häufig ſeine Kraft 
Liebe zum deutſchen Volke und Dank dem Glauben, vergeblich erſchöpft, wenn ſeine Betätigung ſich nicht 
daß ſie das deutſche Volk und Weſen würdig vertrete. auf die Bekämpfung fremder, ſondern de 
Dann kam der Eintritt Amerikas in den Krieg. Es Schwöchen richtet. 

famen die Enthüllungen itber geheime Umtriebe und 
Machenſchaften deutſcher Regierungsvertreter md 
Agenten gegen unſer Land, die ſchweren Beſchul— 

digungen gegen die deutſche Regierung, daß ſie den 
großen Krieg gewollt und nun auch unſer Land in den 
Krieg hineingezwungen habe, und die ſchweren Grau 

ſamkeit - und „Schrecklichkeit“ Anklagen gegen die 
deutſche Kriegführung. 

Der Eintritt Amerikas in den Krieg forderte von 
uns Erfüllung unſrer Bürgerpflicht. Das war für 
uns unter den Umſtänden unendlich viel ſchwerer als 
für irgend welche andere Bürger, aber doch verhältniß— 
mäßig leicht. Eben Dank unſerm deutſchen Blute 
war uns getreue Pflichterfüllung ſelbſtverſtändlich 
fonnten wir von nun an in allem, was den Krieg be— 
trifft oder damit zu tum hat, nichts anderes fein ala 
Amerikaner, nırr Mmerifaner. ber Die 
Pflichterfüllung, die Ueberzeugung, dak mir mit Derz ihrer Iedia zu werden, aber es 
und Hand, mit unjerm ganzen Beiig md Leben eit- die moralische Kraft, den quten Willen auch in die 
treten müjjen für unjer Sand, md für unfere | Tat umzufegen fehlt. Viele non ihnen nehmen wohl 
Regierung; ja auch der feite Glaube an die Gerechtigkeit | einen anten Anlauf dazu, gelangen aber bald au einen 


Sy 
Bl 


en wir ıınjere Rinder von Nugend auf daran, auf jich 


heiten 
gehören 


v werden, feine Entiduldigungen für ſolche vor dem 
leigenen Gewiſſen gelten zu laſſen, ſo werden ſie zu 
willensſtarken Menſchen aufwachſen und uns dereinſt 
dankbar dafür ſein. 


ö 


‚ihrem Beiige wohl befönden. Tie wmoraliihe Ber- 
fommenheit der Meinichheit mühte einen hoben Grad 
erreicht haben, wenn das der all wäre. Slüidflicher 
Neife it dem nicht jo. Die überwiegende Mehrheit 


ihrer Kriegsziele können den furdtbaren feeliichen |trägt, und rollen den VBerg wieder hinunter. 
3mieipalt, in den das deutihamerifaniiche Herz acriet, | 
nicht völlig löfen, die feeliichen Kämpfe nicht beenden, | 
scht Stillen. Men 8 mönlich aemei 
den Schmerz nicht jtillen. EBEN DaB mögid BEDEIEN | ger, fomie ein Nroduft jeiner Umgebung. 
wäre — e3 wurde um möglid, Dank der umaufhör- .: Ginilüfie £ fich [eicht befreie 
lichen Hat Propaganda gegen alles, was deutich und dieſer einfrüfle Tann er Tid) FeIGjE befreien. 
deutſchen Weſens iſt. ii dern feine freie eigenmädhtige Entfaltung. Sie wirken 
Ein Jahr verſtrich ſeit Amerilas Eintritt in den! oft auch beitimmend auf die Heranbildung von Ge— 
Krieg. Dies Jahr war das Zeidensjahr „Deutih“- | yopnheiten, guter wie ichledter, nur dat; die Ießteren 
Amerika! Ein Jahr ſchwerſten ſeeliſchen Kämpfens jn der Regel mehr loden als die quten. Ererbte Eigen- 
und Leidens, wie's fonit feinem Volke oder Volfs-|inaiten und das moraliiche Niveau derer, mit denen 
element beiäieden war. Das mat mürbe, zermürbt; | yir ung umgeben, ipreden alio viel dabei mit, wenn 


* WQeif⸗ f 8 — zorſß 
läßt Fragen und Zweifel auftauchen, die anders „un-|.g sic darum handelt, die guten Vorſabe, die der In 
moöglich“ wären oder jcheinen würden. 


—* — und der ei ee | venturaufnahme unjerer Eigenichaften folgen, auch 
{ 3 z t ae pn e 5 . 5 2 . * 
Zweifel am eignen Se 1 und der eignen Art. Ver- pirklich auszuführen. Von ihnen ſich nach Möglichkeit 
anlaßt zu innerer Einkehr. | 


V 

—— ar —— > ER on: |berer fein müfien, die einen neuen Mdam anziehen 

( n, fennen wir da3 deutiche Volt. Weil wir das | | 
Deutiche Volk Fennen und da3 deutiche Wolf mit feiner Po 
Regierung eins ti, fennen wir die deutjche Regierung, | nd heicränte feine Vellerungsverfuge etwa auf en 
fönnen wir den ſchweren Beſchuldigungen gegen fie | oder da3 andere ES peziallaiter, indenı man das lleber- 
und die deutiche Krienführung keinen Glauben jden- | pordiwerfen der übrigen auf einen jpäteren Zeitraum 
fen. ©o jagen mwır. — Iſt's auch * Stimmt das? verſchiebt. Derartige Konzeſſionen an die eigene 
— Schwäche ſind zwecklos. Sie beweiſen nur, daß der 
Als Antwort kommt ein „nein“ ein entſchiedenes: Kandidat ſelbſt nicht an ſeine Willenskraft glaubt, und 
„Rein, Sor feunt die deutſche Regierung nicht, ſolange das der Fall iſt, wird er auch die kleine Prü 
wenn ihr vom deutſchen Volke auf ſie ſchließt; vom fung, die er ſich auferlegt, nicht beſtehen. 
deutſchen Volke, fo wie Ihrs kennt. Die deutſche Re- Halbes! Wenn der Arzt ein Bein amputieren muß, 
gierung hat nicht die guten Eigenſchaften der Offenheit um den Patienten vor dem Tode zu retten, ſo ſchneidet 
und Wahrheit, Chrlichfeit und Gerechtigfeitztiche, die | pr ihm auch nicht erit die 3 


Der Menih iit nicht bloß ein Gemwohnbeitstier, 


* 


— : Tifegt den Reit des PBeines ab, Sondern er trennt das 
il Ihr deutſchen Stammes Glied durch eine einzige Operation vom Körper, 


Zn 
ci 


— weil ſie das beutige | 


hr mit Ketten, bejchweren ihn mitt Gewichten und Hin-, 


1 ! militärtjchem | teuer zahlen müſſen. 
Geiit beherrichten und regierten Staat die natürliche |die Leite, die Nadau ichlagen, weil jie 


So bleibt die Yrage, war e8 natürlich, oder not- | 
ig; war es gut für Deutichland und fer Volf, 


galten wir ihnen als verloren umd entar:ot, weil wir | 
auberhalb ihres Mactbereichs jtanden und als Riraer | us dem Sad“. 


Tas Verlangen nad | je, 
leihhberechtigung, das | Störhe; 
die deutichen Musmwanderer über dad Meer trieb nad | Corners tit jert iteben Sabren fein Baby 
Amerifa, mat fie zu Verlorenen und Entarteten in Mor geboren worden, 

den Mugen der Alldeutichen, Militartiten ufto., die das 


| 


| 


* 


„Die Menſchen teilen ſich in zwei 
Klaſſen — Klaſſe Eins: die Leute, die 
Radau ſchlagen, weil ſie Einkommen— 
Klaſſe Zwei: 


keine Einkommenſteuer zahlen können.“ 
(„Houiton Poit,“ ) 


olk, Sarah Bernhardts Bankguthaben 
aß e dadurch nicht in New NYork iſt gerichtlich mit Be— 
offen u. wahr, geſetz- u. friedliebend ſein bedeute. Und | vielleicht viel mehr an innerem Wert al3 e& an ätıhe- | fchlag gelegt worden. 


Uhr und 


„Göttliche“ 3700 abbezaglt 
Ihr Banthaben betrug 


- Aber Sarah, wie tann 


Gar mander, der ein 
ot, verdient nicht Telten 


Eſelein ſtreck dich“ 
auch den „Knüppel 


Im Staate New Jerſey gibt es of— 
ibar erheblich mebr Moskitos als 
in der Oriſchaft Herman 


Aus Prohibitionskreiſen. 
AUngeheuere Aufregung wurde in ge— 
wiſſen Kreiſen hervorgerufen, als be— 


Ifannt wurde, daß Frau Gladys Old— 


| 


| Staatöpräjidentin der ®. ET. MU. 


I 
I 


Sflave ſei⸗ 
Das wäre nicht ſchlimm, wenn er 
Aber meiſt find e8 ge-|G 
blen, die fich am eheiten feitjegen ımd von |Stalifornien al8 eine der eriten Nandi: 


| 


der weit, der ichwerite Teil de3 Internehmens, weil ein! 


I 
| 
| 
| 


l 


jebit zur adıten, jtch vor der Annahme ichledter Gewonn- |, 
mwozi umter anderem aud) Ichlehte Manteren | Bifnif-Rlägen aufgeitellt werden 

zu bitten, em möglidhit unvarteiticher, aber ! Gedanfe tt ein guter. 
trenger md umerbittlicher Nichter der eigenen Fehler 


bam, eine in der erfrfiviten GSeielfichaft 
itch beivegende Dante, iiber deren Mor 
ral nie ein Zweifel gehaucht wurde, ar- 
retirt und wegen Verfauf? bon Schnaps 


den berarmten Verwandten, davon abgeben md sie'an dieRatrone eines gewifien „Haujes“ 


von Nicbier FFrederichon zu 100 Tagen 
Gefangmig verurteilt worden jet. Die 
Verurieilte it die Tochter der früheren 


Frau Luch Wilboite — melche nicht 


Inur während der lebten fünf Xabre jich 
durch 
auf dem Felde der Prohibition einen 
m 


ihre außerordentliche Tätigkeit 


amen gemacht bat, jondern auch nad) 
inführung des Frauenſtimmrechtes in 


( 


datinnen für den Kongreß auftrat. Tie 
bon einflußreiöer Seite acmadten 


Verfuche, die Verurtetlte unter Proba— 


tion freizugeben, wurden von NRichier 
Frederieſon ſämtlich 
Die abzubüßende Strafe wurde nur für 


den ungeſetzlichen Getränkeverkauf auf— 


erlegt, während das Urteil für ein gra— 


virendes Vergehen, welches einen häß— 


lichen Namen führt und deſſen ſie eben— 
falls ſchuldig befunden wurde, ſuspen— 
dirt iſt.“ 


8 MW 


Sernmania”, X ıgele8, Gal.) 


Nur 14 neutrale Staaten. 


Spanten, Holland, die Schmeiz, Da: 
nemarf, Noriveaen 
neutral, in der weſtlichen Hemiſphäre 


3 9*n gen J— M 2 F it F Y. m=Ir n. . e- 2 
eigenen | Argentinten, Merito, Chile, Colun 'Nüffig geweſen fein.“ Ich entgennete 


‚ihr ruhig, aber feit: 18 
Melt ift überflüritg; alles tit 


bia, Dominica, Ecrador, Paraquan 


E — * * ER 9 * 
Uebung macht auch hierin den Meiſter. Gewöh,- und Venezuela. 


nn 
\in 
2 xt 


den 
Der 
Mer Gefegen: 
heir aebabt bat, die Menge von Brot— 
und Muchenreiten zu Teben, Die auf ei- 


L 
nem joldben Blaß auritdbleibi, nachdem 
Beſucher fort ſind, kann nur wün 


afeln mit Warnungen darauf, 


bensmittel zu ſparen, ſollen auf 


83 


ſchen, daß dieſer Vergeudung vor allen 


| Dein man darf nicht glauben, | 
das die mit üblen Gewohnheiten oder Laitern Pehat- | 
teten sich deifen mit bewust jind oder ih gar im! 


reife ausjtellt. 
treue dieſer Stlaven ſüßer Laſter würde viel darum geben, 
geht nicht, weil ihnen 


Dingen möglichſt vorgebeugt wird. 


— das erinnert Rubinen, Saphiren und Smaragden 
es in Amerika, geſchmückt ſein ſollten. 
wenn wir von ums als von „Deutich-|die wir uns ſo gern und ſtolz Deutſchamerikaner barte Preis betrug 89400, 
nannten, drüben, von dem neuen Deutſchland, das die 

heißt von den herrſchenden Elementen, die heutigen hatte. 
„Alldeutſchen“ und „Junker“, Militariſten und Büro- *55700. — 


Sie hatte bei: 
\ Die Antwort tt der | ciner Yumelierfirma eine 
| Geichicyte vorbehalten. Heute wird fein Menjch wagen |stette bejtellt, Die mit Diamanten, | 


I 


Der verein= | 


worauf! 


nur | MeRie ——— 
da find: leere Konſervenbüchſen, alte 


| Traten, mit Vorliebe „verlorene Söhne Deutichlands“ |man auf feine alten Tage noch Torche | 
Söhne, als Ungetreue und Geſchichten machen! 


12 


bewußt und — nun, demokratiſcher wurde Deutſchland bisher werden müſſen. — Ein gan- ein. Bei manchen von dieſen Stief— 
Verſtand zes Drittel? Ja, was bleibt denn da kindern geht die Verwahrloſung ſo 
ſagt aber auch, daß dieſe Wandlung im Weſen Deutſch- noch übrig?! 
lands die von den Umſtänden gebotene Entwickelung 
in der Städteverwaltung unübertroffen, ja unerreicht war, die Entwickelung, die unter der verhüllten Auto⸗ 
daſtand, und deſſen Söhne und Töchter überall im kratie für den durch Militärmacht begründeten, auf 


. er = 
mweit, dab nicht einmal Spuren von 


dürftigfter Kleidung zu finden find; 
‚ich meine: daß fie nicht einmal einen 


‚elenden Draht- oder Lattenzaun ba: 
ben. Nackt, kahl und bloß liegen ſie 
da, dieſe Waiſen unter den Wieſen. 


Den Köchinnen, den Dienern, den 
Ausflüglern und allem anderen fah— 
renden Volk, das hier vorüberkommt 
— ihnen allen dienen dieſe armen 
Waiſenwieſen als willkommene Ab— 
lagerungsſtätten für läſtigen Ballaſt. 
Wenn die erſten warmen Tage kamen, 
wenn mein Gärtner zu arbeiten be— 
gann und ich ihm höchſtſelbſt dobei 
half, fanden wir zwiſchen den Bü— 
ſchen meines Gartens ſchon eine recht 
e Auswahl ſolchen Ballaſtes, als 


“ic 


— 


Stiefel, Zylinderhüte ohne Krempe, 


erbrochene Kohlenſchaufeln. Aber 


das war noch gar nichts im Vergleich 


der ich die 


zu der Kollektion, die auf der näch— 
ſten Bauplatzwieſe lagerte und aus 
größeren Gegenſtände 


ſchon von meinem Balkon aus zu er— 


'!ennen vermochte. 
dieſen Wieſenmuſeums 


Die Glanzſtücke 


waren: die 


zerbeulte Trompete eines alten Rie— 
enphonographen; eine früher dreiar— 
mige, jetzt 224armige Gaskrone, die 
‚den zum Krüppel geſchlagenen Arm 


in hilfloſem Jammer klagend zum 
Himmel emporreckte; 


mal eine Patentbeitſtelle 


dann ein ge— 
rippartiges Etwas, das früher ein— 
oder der 


Bruchteil eines reiſenden Löwenkäfigs 


oder ein Weinſchrantk geweſen 
Und endlich das 


| 


war. 
roftige Untergeitell 
einer verfloffenen Nähmaschine. 


Als ich an einem fühlen YFrüh- 


‚lingsmorgen nad dem Frühitüd mit 
Imeiner Pfeife auf den Balkon trat, 


hatte fich das Mufeum 
Nummer zugelegt, die alles 
| Dagewejene an Olanz 


| 


übertraf: 
damaſtbezogenes Sofa. 


neue 
bisher 
und Größe 
ein riefiges fchieferblaues, 
Someit «3 


eine 


‘fi von meinem Balton aus fonftati- 
‚ten lie, war das Sofa ein tadelloic3 


zurückgewieſen. 


— 
richtung hätte 
| fon: en. 
Haltung ſchien ſogar das Vorhanden— 


Stück, das jeder gutbürgerlichen Ein— 
zur Zierde gereichen 


Seine mannhaft aufrechte 


ſein ſämmtlicher vier Füße zu ver— 
bürgen. Warum in aller Welt hatte 
man das Sofa auf die Wieſe geſetzt? 


Woher kam es? B 
ſitzer geweſen? Weshalb hat er ſich 
J — (d . Rz . — 2 * 
In Europa ſind heute nur noch Feines Befiges entlebigt? 


und Schmeben 


Wer war jein Be- 


Meine Frau beantwortete mir 


dieſe Fragen achſelzuckend und Lurz: 


Goit, daz Möbel wird eben über— 


" 


„Nichts auf der 


“ 


„gut, nüßlid und notwendig!" unter- 
brach ſie mich etwas trontd. 


ımit einer Joppe, 


ch vertaufchte meinen Schlafrod 
meine Bantoffeln 
mit den Leberfandalen und ala aus, 
um dad neue Mufrumsftüc einer Be 
fihtigung zu unterziehen. Seine 


3 
ö 


Frau blieb auf dem Bullon zurück 
und beobachtete von dieſemAusſichts 


Man ſagt gewöbhnlich, die Frauen 


ſeien ſo alt, wie ſie ausſehen. Die 
„New NYorkter Tribune“ behaupiet jetzt. 
Frauen ſeien inbezug auf ihr Alter nach 
hren Handlungen zu ſchätzen. Was 
ihnen allen das Zeugniß der Jugend 
Schmeichler! 


Es dürfte kaum weithin bekaunnt ſein, 
daß eine, Verfügung der, Nahrungsmit— 
telkommiſſion den „Grocers“ 


ſchreibt, ihre Waren betreffs QOualität, 


ſondern auch eine Frucht vorausgegangener Geſchlech- 
Bon feinem 
Sie halten 


I 
| 


| 


| 


unabhängig zu madheıt, tpird darımı das erite Beitreben | 


Pau halte ji jodann nicht mit Kleinigkeiten auf! 


I 


* Mg en Menge und Preis mit Etiketten zu be 
und hohen \sdeale der Republif und die Gerechtigkeit | toten Punkt, über den fie der Antbuls nicht hinmeg- 


zeichnen, che fie folche gun Berfauf an- 
bieten dürfen. In Nem Hort tit ver 
einigen Tagen eine größcre Anzahl 
Srocer3 wegen Verlekung dieſer Vor— 
fchrift in Anflagezuitand verſetzt und 
u betramtlichen Gelditrafen verurteilt 
worden. Als Mindeſtſtrafe iſt 8100, 
als Höſtſtrafe 81000 vorgeſchrieben. 
Ein Richter, Appleton, erhob gegen dieſe 
Begrenzungen Einſpruch, indem er er— 
Märte: „Sene, die derartige Gejeke ent- 
werfen, berauben den Richter jeines 
Verfügungsrechtee. Wie Tönnen fie 


nen 
treibt, Derartige Gelditrafen mit der 
gleihen Leichtigfeit bezahlen faın tie 
ein Grocer, deſſen Jahresumſatz ſich 
auf Hundertiaufende beläuft. 


gehouchter Gelaſſenheit 


punkte aus mit etwas ſartaſtiſch an 
meine For— 
die das Woher? das 
und das Warum? des 
Sofas ergründen 


ſcherarbeit, 
Weshalb? 
ſchieferblauen 
ſollte. 
Nachdem ich mich einige Minuten 


lang mit der Prüfung des Obiektes 


vor⸗ 


eifrig beſaßt hatte, kam ich mit un— 
trüglicher Sicherheit auf den Grund, 


der den Beſitzer zur Entäußerung die 


ſes Gegenſtandes gezwungen 


haben 
mußte. Während aber ſonſt eine der 
artige Erkenntniß oberhalb des Na 
ſenbeins, in der Gegend der Zirbel— 


drüſe, aufzudämmern pflegt, begann 


mir gerade 


dieſe Erkenntniß aus 
Unterſchenkeln 
ſtieg ſie 


nahmsweiſe an den 
aufzuſteigen; von da aus 


‚langfam, aber ficher höher und bo- 
‘her; alles Kragen und Juden half 


s — * 7ni F i 
erwarten, daß cine arme Frau, die eis nichts: die Erfenntniß war da und 


Heinen Matertalwarenhandel bes | 


tlieb da. Und das erjte, mas ich im 


Haufe zıı meiner Frau fagte, war: 
\„@ab doch mel ein recht großes Pa- 


Die | 


Strafe follte den Verbälmifien des zu | 


Veitrafenden angemeffen fein. 
wäre ed mit einer Strafe von einem 


Anordnung verjtoßen hat?” 


In Birginia hat ein Wirt mit einem 


| Leichenbeitatter auf den Misgang eines 


Ballſpiels 
I 


lub geiwettet, der verlor 


gewettet. 
ein Faß Whiskey, der Leichenbeſtatter 
einen Sarg. Der Wirt hatte auf den 
und kann 


ſich nun getroſt gegraben laſſen. 


Nur nichts | 


eben, dann den uf und zu— 


jeib.“ Und der Augenihein, was befamnt, bezw. ge- halte man e® auch mit feinen üblen Gewohnheiten! | Wolfslie N 
|Xerstönig auf im Abendmind, 

|Und wieder jchmerzen alle Weh'n, 
| Die doch vernardr, vergejien find, 


meldet toıırde iiber die Politik md Haltung der deut-| sort mit ihnen allen io ichnell wie möglich und ohne 

nen Regierung begründet dieie Antwort. Wir Sedauern! Denn fie ihafften Raum für etwas Beije- 

fie annehmen, werm auch ein Stüc ichönen res, Es iſt nicht notwendig, damit. bis zum eriten 

i | Sanuar zu warten. Neder Tag im sahre eignet jich 

- Damit nicht genug, melden jih au Stimmen, da- |zur ISnpenturaufnahme und zum Beginn eines neien 
number weldge aus der eignen Mitte, „deutichameri- | Fisfaliahres für Geift und Mörper. 


Soınmerabend. 
Bon Hermann 
Es ſingt ein Schnitter auf der Raſt, 
m Dufte jchiwelgt der reife Klee 
D du, das du das alte Weh 
Mir tvieder wachgelimrgen bait! 


Hciir 


Mi 


Volfslieder, Kinderlieder geh'n 


Spätabendwolken ſegeln zier, 

Die Erde atmet warm und weit.. . . 
Was mwillit du heute noch ba mir, 
Verlorene Jugendzeit? 


Der Wirt ſetzte smihheit ͤblbe | 
Inigender Gewihheit fühlbar gemacht, 


‚daß, ich der 


Mie | 
ware eB IE ıfe ‚einem | fettenpulper ift auch gut, nüßlich und 
Tollar für eine arme Händlerin, die !! 


2 [2 
aus IUnmifjenbeit gegen die betreffende notwendig. 


iet Inſektenpulver holen. Oder lieber 
gleich zwei Paktete“ 
„Jawohl,“ ſagte meine Frau, In⸗ 


Unſere Minna machte ſich auf den 


Weg zur nächſten Drogerie; die mehr— 


Im Gegenteil, 


fach erwähnte „Erkenntniß“ hatte ſich 


bei mir inzwiſchen mit dermaßen pei— 


davoneilenden Minna 
vom Ralfon aus nadrief: „Minna! 


Nehmen Sie doch lieber gleich drei 


wirklich aus, 


„ru 


Pakete; oder bier! 

Die vier Pafete reichten denn auch 
um die üblen Tyolaen 
meines aflzu fühnen Forichunasdran- 
oe aus meiner Kleidung und aus 
unferem Haufe zu verfcheuchen. ch 


müßte aber lügen, wenn ich behaupten | 


wollte, dab mit diefen „Ipringenden 
Buntten“ auch mein‘{ntereffe an dem 
fchieferblauen Sofa verfchiwunden fet. 
dieſe Hauptnummer 
meines Wieſenmuſeums übte nach wie 
vor auf mich eine große Anziehungs⸗ 
kraft aus. Nur — ſo wie der Meteo— 


Ki 


+ 


rologe nicht perfönlich in bie g 
Iihften Luftfchichten 
er 


Balton figen, nahm mein Opern 
glas zur Hand und beherrichte 


ohne Leib und Blut 
müffen. 


| Zt das Sofa wirklich überflüffig? | zeichneten fich als ein Jandiges Reht- 


| Wird Niemand fi} mit ihm befchäf- 
tigen? Was wird [hließlih aus ihm 


Sch beivohnte damals draufen weit ımerben? Meine bangen Trragen joll- | etwa? mißtrauifch mit opernglasbe- 
ten nicht Tange unbeantwortet blei= | 
tleine Villa. Ringsum andere Kleine | ben. 


x machte zunächft die&ntdedung, 
daß bei fchledhtem Wetter — und da= 
Iran war fein Mangel! — das Sofa 
|für die Paffanten nicht zu eriftiren 
'fchien. Bei ungünftiger Witterung 
mies die Chaufiee von meiner Zilla 
jeinige Uehnlichfeit mit ber beiannten 
hohlen Gaffe bei Küßnacht uf, von 
‚ber Schiller feinen Tell monologifi- 
Iren laßt: 

ne... jeder treibt fich an dem an- 
bern ralch und fremd vorüber md 


Ifraget nicht nach feinem Schmerz—" | 


| Under?, menn die Sonne aud- 
‚rahmäweite freundli vom flaren 
‚Himmel berabladt; da hat jeder 
|2eit. Und einer faat zum andern: 
'„Ach, fieh mal dort das Sofa auf der 
Wiefe. Was mag denn damit Io 
fein?” Dann aeht der eine mit dein 
andern hin zu dem Sofa, und fünf 
Minuten jpäter willen der eine und 
\der andere, mas mit dem Sofa lo3 
'ilt. Ich fann das von meinem Balton 


| * * I 
‚aus ganz beutlich fonjtatiren, denn 


‚ich fee ja, iwie jie fich fraßen. 
Uber mandıe haben ein 


el. Zum VBeifpiel bemerkte ih da 


B 


‚eine Arbeiterfrau, die mit ihren drei | 


tleinen Töchtern im Wlter von fünf 


bi? acht Kahren oft mit verlangenden | 


'Blieen um das fchieferblaue Sofa 
ıherumftrich. Eines Morgens 


der Ichieferblaue Bezug auf 


‚eine gefchälte Kartoffel, wie ein Tfal- 
:pirter Indianer. a, noch Tchlimmer, 
bie Eingemweide hingen ihm heraus; 
da eine Sprungfeder, dort ein Bauch 
Holzwolle. 
Am nächſten Sonntag ſtolzirte die 
Arbeiterfrau mit ihren drei Göhren 
vor meinem Hauſe vorbei und alle 
vier trugen ſie neue Kleider aus ſchie— 
ferblauem Damaſt. Und was mich am 
meiſten wunderte: keins von ihnen 
tratzte ſich. Dieſe Familie ſtammte 
gewiß nicht vom Affen ab, ſondern 
ſicher vom Elefanten, vom Rhinoze— 
ros oder von einem anderen Dick 
häuter. Dennn die übrigen Beſichti— 
ger des Wieſenſofas verließen es nach 
wie vor mit den gleichen Empfindun 
gen, die mich bei ſeinem Anblick be 
fallen hatten, und der Drogiſt an der 
nächſten Ecke hatte ſchon ein rieſiges 
Plakat in ſein Schaufenſter gelegt 
mit der Aufſchrift: „Größtes Lager 
in Zacherlin u. ſ. w. Täglich friſch 
eintreffende Lieferungen!“ 
Ich aber war ſehr ſtolz an dieſem 
Sonntag; denn nun konnte ich mei— 
ner Frau beweiſen, daß zum minde— 
ſten der Bezug des Sofas nicht 
„überflüſſig“ geweſen war, ſondern 
meine Frau fiel mir ſofort wieder 
ironiſch ins Wort: „—gut, nützlich 
und notwendig.“ 

Bald nachher geſchah es, daß bei 
einem meiner Nachbarn die ern 
hardinerhindin Junge warf. Sowohl 
dir faugende Mutter als die fünf 
ungen mwurben bald von einer bo 
artigen Hautfrankheit befallen und 
mußten in ein Zierpenfionat fom 
inen, wo fie geheilt wurben. Später 


hin stellte fich heraus, dah der Diener | 


des Hundebeſitzers ſämmtliche Holz— 


wolle aus dem Wieſenſofa herausge- 
zupft und der wölfenden Hundemut- 


ter aus diefem Material das Mochen- 
Kett bereitet hatte, Natürlich 


D 


mußte es ja jo fommen! Die armen | 


‚Hunde! 


‘est beitand mein Wiefenfofa ei- | 


aentlich nur noch aus Haut und Stno: 
chen, oder deutlicher aefaat: aus dem 
Holzgeſtell 
Ich fürchtete ſchon, daß dieſe Beſtand⸗ 
ſeile als dauernder Schmuck auf der 


Bauplatzwieſe verbleiben möchten und 


mir täglich von meiner Frau als 
Symbole der Ueberflüſſigkeit 
Butterbrot geſchmiert werden wür— 
den. Da kam eines Abends gegen ſie— 
ben Uhr ein biederer Landbewohner 
mit ſeinem Sprößling des Weges da— 
her; ihren überlaut geführten Reden 
entnahm ich, daß ſie tagsüber „in der 
Stadt“ geweſen waren und jetzt zu 


Fuß ihrem Heimatsdorfe zuſtrebten; 
ſie hatien Fallen kaufen wollen, denn — 
ein Iltis hatte ſich auf dem Hühner-— 


hofe gezeigt. Ueber ihre vielen ande— 
en Ginfäufe haben fie die Xltisfal- 
en vergeffen. Was nun tun? Mieder 
den weiten Weg nach der Stabt zu- 
ci mehen? Ober es darauf antom-= 


men laljen, dab ver aefährliche Räu:  M 


ber heute Nacht ungeitraft einbrechen 

Da fiel des Alten Bid 
die Sofaruine, aus der die 
berausfchauten, 
aus bem 


auf 
Sprungfedern 
regelmäßig wie Seeroſen 
Waſſer eines Teiches. 
der Alte und ließ vor Freude 
klatſchen, die 


Oberſchenkel „Jung! 


Sprungfedern nehmen wir mit, da 


machen wir uns die Fallen ſelber und 
ſparen noch obendrein das ſchöne 
Geld!“ 

So verſchwanden 
ſedern. 

Nun ſtand nur noch das 
ſtell da. 

Auch d 


die Sprung 


as ſollte ſeinen Liebhaber 
finden. In unſerem Vorort 
Jahrmarkt. Würfelbuden, 


ſtände, ein Karuſſell und was es eben 


ſonſt auf Jahrmärkten Schönes gibt. 


Auch eine fliegende Waffelbäckerei — 
in der als Brennmaterial unter vie— 
lem anderen Holz auch das Sofa— 


emporſteigt, 
ſondern durch geeignete Inſtrumente 
klug von ferne das Wiſſenswerte zu ı gefchmellt, zeigte ich meiner befferen 
funden tradhtet — fo blieb ich von ! Hälfte vom ficheren Balton aus bie | 3 
..0 uun an ſchlau auf meinem ſicheren Steile, wo das Sofa geſtanden haite. | 309 undall V. Randolph sit. 


„Nicht3 auf der Melt ift überftüf: | 
und notwendig,“ 
t 
dann | 


9*— 


ſo denn das große Möbel 
meine Intereſſenſphäre vollkommen, kurzen Beinen hatte den Wuchs von 
gefährden zu Gras und Unkraut gehindert und die 


dickeres 


fehlte 
dem | 
Cofa; dad arme Möbel fah aus mie | 


da! 


und den Sprunafebern. | 


aufs! 


uns j 
Qu u 3 
„Jung!“ rief 
die 
inte Branfe auf des Sohnes reihten || 


leere Ge⸗ 


war 
Schieß— 


| 


geftell, in tleine Zeile zerhadt, den 
Meg aller Sofageftelle gina. 
Die Bruft von edlem Siegesgefühl 


Senen Schoelltopf Sons 


— Importeure — 


nahe Frauklin Str. 


Echte holländiſche Matjes-Heriuge, 
Filet-Heringe in Wein-Sanuce, 
Geräucherter Lachs in Scheiben, 
Bradanter Salz: Sardellen, 
NReines Gänſeſchmalz, 
Schweizer Käſe, Limburger, 
Handkäſe, Liederkranz-Käſe, 
Importirter Roquefort Käſe, 
Reinite Gervelat- u. Salami-MWurft, 


* Geräuchert 
waffnetem Auge das Terrain ab— De 


‚Tucht, fommt ein Mann in hell- Geränderte Blut- u. Leberwurit, 
‚orauem Gehrodanzug lanafam über | Neuer Vermont Maple Sprup, 
die Wiefe gewandelt. Auf dem FFledt, | Tentfcher Onfer-Ralao, 
mo das Sofa geitanden hat, bleibt er | — Roſenpaprika, 
ſinnend ſtehen. Plötzlich bückt er ſich Linien, Sir <, Buchweizen- Grüße. 
und greift mit 2 fchnell befeuchteten | Frifche Blumen. und Gemüfse-Samen, 
Fingern nad) einem winzigen Gegen= | Alle Sorten Frucht- und Zierfträuder, 
itande. Der Gegenitand war offenbar | —— Ze das Dutzend, 
einer von den Gegenſtänden, die mir Seinfter Nafınang Led 
damals die vier Patete Pulver geko— ——— 
apı1,bof 

Itet hatten. ch dachte, der remde | — — —— —— 
‚im grauen Gehrod wird den Gegen- 
‚fand nun töten, foltern, vernichten. | ‚St inden und Vefannten 

— Meit gefehlt. Sorafam trug er | Site Ehiviegermutter —— ih 
‚ihm zwifchen den fpigen Fingern da— | Schweſter 
von Ich konnte mich nicht hal- 
ı ten; ich mußte wifjen, was der Mann 
| vorhatte. Ich eilee ihm nad), verfolge 
ihn bi8 zum Marftplaß und jehe, wie 
| er mit der MWirde eines Mannes, der 
fein eigenes Heim betritt, in ein gro= | 
ı beß Zelt fchreitet, an dem die Auf— 
ſchrift vrangt: „Zirkus Tertiglioni. — 
Vorführung meiſterhaft dreſſirter 
Flöhe.“ 

Als ich nach Hauſe kam und mei— 
ner Frau wahrheitsgetreuen Bericht Yanern, Teutichland. geftorden ift Weerdie 
‚ erjtattet hatte, war fie endlicdy von der | ging am Dienstag, den 23. Uprif 1918, 9 br 

* | Norg,, bom Zrauerhaufe, 11040 Indiana Ave. 

überzeugt. | nah der Ct. Niholas-Airhe, 113, Place umd 
tt mit Rührung ſagte ſie: „Du State Str. wo Hochmeſſe zelebrirt wird, von 
Hheſt Recht, Edward, es gibt wirklich 


da mit Autos noch dem St, Marien⸗Gottes⸗ 
ader. Trauerfeier am Grabe vuntt 11 Uhr 
nichts Ueberflüſſiges auf der Welt.“ 
—n - — — 


Die Stelle war deutlich erfennbar, 
mit feinen 
| Konturen bes verfchmwundenenStüdes 


ed in dem grünen Rafen ab. 
| Mährend meine Frau noch immer 





Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurlae Nach⸗ 


Marie Hoppe 

im Alter von 34 Jahren ſanft entſchlaſen iſt 

Die Beerdigung findet ftatt am Dienstag, den 

23 April, Nahm. 3 Uhr, bon Xrauerhauie, 

4064 Lincoln Ave. nah dem St, LufasFriede 

boj. Um fiille Teilnabme bitten die trauern» 

den Hinterbliebenen: 

Gart Hoppe, Satte. Fine Iadel, Giara Watit 
Titie Schule, Liltie, Arthur, Gertrud, Fre 
ward und ilorenee, Minder. Minna Moitt, 
Schweſter: nebſt Verwandten. ſaſon 


— 


I 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutter 


Margareth Hellgeth, geb. Dobenmueller 
geboren am 17,, April 1847 in Steinwieſen, 


Richtigkeit meiner Theſe 


Vorm. Um ſtilles Beileid bitten die trauern⸗ 


den Töchter: 
Fri. Anna Hellgeth und Frau Barbara 
Broadhead. fafoıs 
— — — ns 
| Todesanszeige. 
Auf Grund 4 „ttertoloarjcher For— een ind Deonuten Ss trau⸗ 
8 2* —* rige Nach daß unſer Va 
ſchungen find alle Oberflächenwäſſer — 
bewohnter Gegenden un allgemeinen — der verſtorb, Emilie Han?) geſtorben 
Inia + 2 56163 auf it, Die PBeerdiguna jindet am Mlontag, dem 
als anftedungsgefährlic anzujehen. | 55 ger ati, Vom Trauerfaufe, 329 %. Can 
So konnten in Teich- und Flußwaſ— | Iifornia Abe. mit Autod nach bem Malbbeitms 
(v € sriedhof, Int Stille Pe itte ⁊ 
ſer Cholera- und Typhuskeime meh— er 
\rere Monate lang lebend nachgemwies Arthur, Winnie, Emily Klank und 
ſen werden. Die Frage iſt deshalb — — 
berechtigt, ob dieſe Krankheitserreger ññ— 
— | 
auch in Die Tifche gelangen und von In Mehmitiger Erinnerung gedenten wi 


| ihnen übertragen werven können. Nacy | heute des Zobeßtages uuferer bielgeltchte 
Mutter 


| der deutfchen „Zeiticheift für Hngiene | Tan und Sun ee 
(welde am 21. Ayril aus unferer DMite a 


und Infettionstrankheiten“ hat Fürth 
bet Woldfifchen, die er mit peitbat- riſſen wurde. 
terienhaltigen Material fütterte, Zriedlich zubt unſere Rutter, 
‚ohne daß die Krankheit bei ihnen te Witiht war (tei® IRE Hette, 
ausbrad, mehrere Iage lang lebende Niemals jheute fie bie Ro 
|Neftbakterien nachweifen können | Sin um Bud Dornen I 
Dieſe Verſuchsergebniſſe ſind ſchon Ind bern Mate na Iie 6 

ı deshalb bemertenswert, weil mande Hand, die freundlich 1um® geleitet, 
Fiſche bekanntlich an Kadavern na Te A E, eiket 
gen. Beſonders iſt das vom Wale Zgiammere fanſt im lüblen Grab. 
| befannt. E53 tit alfo wohl kein Zwei— A 
ſel, daß gewiſſe Fiſche durch über 

Bord geworfene Peſtratten und 

Mäuſe infiziert werden tönnen. Dem 

Hygieniſchen Inſtitute 


Keimtragende Fiſche. 


— — — — 


Hott zablt den Danf für beine Vin’ 
ı Hanıburger 


Ob du auch Bift von uns geſchiede 
Nr ımiferen Herzen ftirbit du nie. 

Lir wandern oft nad jenem Drtte, 

Ro Mube tft in diefer Welt, 

Und ihmüden jenen Gravespügel, 

Der er Fa Me a hält, 
| gelang der Machweis, daß zum Bei— N ———— 
ſpiel Aale, Stinte, Sturen und Butte 
' Ipphusbakterien aus dem Wafjer in | eier, Ehwſegetfobn. 
Iaroßer Zahl aufnehmen fünnen. Es — 
ergibt ſich nun die Frage, ob dieſe In . € REGEN 
Im die Fifche übergegangenen Srant- | Meinen bielachenien, Daten und unſeren 
| heitäteime durch den üblichen Kocy | Nohann Spörer, 
Iund Bratprozeß ficher getötet mers welcher beute vor einem Nahe, am 21 
| ten. Unterfuhungen im Hygie- . 
niſchen Inſtitut in Hamburg ergaben, | 
daß in keinem Falle bei richtiger Zu— 
bereitung in den Fiſchen Keime nach- 
gewieſen werden können. Hiernach 
ſcheint bei richtiger Zubereitung der 
Fiſche, ſelbſt wenn fie reichlich mit 
Infektionserregern behaftet ſind, eine 
Infektionsgefahr nicht vorzuliegen. 


| Rz 
| Sn Liene gewidmet von dem trauernden Gatte 
| Theophil Stmder, nehit Kindern, md Loni 


— — — — 


pri 
1917, 
Bu ſchmerzlich war für uns dein Scheiden, 
In vitter dein ſo ſchwerer Tod 

Doch du biſt nun befreit von Leiden, 

Und auch von aller Angſt und Not 

Suͤßze fri chin Ddettt 


sergelien Toll dir niemals fett. 


Ruh' 


ſer tiefbetrübten 
Gattin, nebſt Kindern. 


Western Casket & 
Undertaking Co. 


Michlgan Ave. n. Randelph Etr. Gentral 368, 


Aweiggefhäfte in ber annsem Ctadt. 
Bir befsrgen die Dessbigung in jedem Tetail, 


D. S. Sattler, Präf. 
4Tma3ınıa 


Gewidmet vaund 


— —— h ——e — 


Kletterroſen. 


Zwei Jahre alte Topfpflanzen eig— 
nen ſich am beſten zur Auspflanzung 
Das Beſchneiden, das 
jedes Frühjahr vorgenommen werden 
ſoll, beſteht daan, daß man die ver— 


in den Garten. 


Bu) Tue Am⸗ 


dorrten Zweige ganz entfernt und die 
zu lang gewächſenen zurückſchneidet. 
Eine Miſtdecke, die im Herbſt ange— 
legt werden ſoll, iſt gewöhnlich emp⸗ 
fehlenswert, doch ſollte man drei Un-⸗ 
zen Phosphatſäure um die Wurzeln 
ſedes Strauches ſtreuen, wenn derſelbe 
nicht gut blüht. 


| 
| 
| 


Sonntag, den 21. April, Nahm. 2:45: 


Der Meiiter“ 
„Der Metiter‘‘. 
Abenda 8:15: 
Beneftzebend für den Theaterfaifirer Rudolf 
Vogel: 
„Die spanische Fliege*® 
Irontag, den 22, Mpril: 

„Die schöne Ungarin* 

Eonnabend, den 27T. April, und at den folgen 
den Tagen: Der aroße Operettenſchlager: 


„AUTOLIEBCHEN“. 


Alte Zahrgänge Deutiher 
Zeitfchriften und Witblätter 


(618 1890 zurüd), frwte auf erhaltene deutiche 
VBüdjer werden gefuht von 


— — 


—XXX Turnhalle. 
Sonntag, 5. Mai, Abends 8:15 Uhhr: 


206 West Randolph en Tas neue 


a Schubert-Singipiel 


Voll Humor! Gemütättef! 


Di - ” M A . 
ie Ihone Mitllerin. 
Jr 3 Nlten don Hermann Brandan. 
| Regie: Heinrich Xoeiwenteld, 
CEritllaffioe Gefanas- ımd Sohanfpiellräitg 
| ı. U: Heinrich Nichl, Ienor; 
Angela Erone, Sopran, Eilfabeth Glaesner. 
Beim großen Maitanz wirkt mit: Schuhplatt⸗ 
fer-Berein „Nlpenroje“, 
| Gintritt 50cC, Orchefter $i — Tel, Seeleu 1223, 
| ap14.21,28 


Todesanzeige 
Sreumden und Belannten die traurige 
Necdricht, dak mein lieber Gatte, unfer 
Vater, Schwiegervater und Großvater 
Herman Schwuchow 

im Alter von 56 Jabren nach langentn, 

ſchwerem Leiden delig entſchlaſen iſt. 

Die diaung findet ſtatt am Diens 

tag, de 3, Moril, um 9 Uhr Wiorg., 

bom Irauerbaiie, 183% Maude Aven 
nach der St Zberefiarftirdde, mo God» 
anıt arlebiirt wird, von dba nad bem 

2, Rorifariid-Coitisader, Um ftille 

Terfrebme tten die tranternden Pin 

terbliebenen. 

Bertha Schmoucdıoiw, geb, Mueller, Gut 
tin, Gtizabeın Wientniceh und ver ber» 
ſterbene Eeorge Tchwuchow, Kinder. 
Elmer Mekiniey,  Zchwirgerlohn. 
George Virfinien, Enfei; nebſt Ver— 
wandten und Belannten. ſaſomo 


Beer 


— — 


Großes Konzert n. Ball 


beranftaltet bon der 


Liedertafel Eintracht 


im ver Wider Bart Halle, 20H N, North Av 
rabe Milnanlee Abe, am Mittwodh, den ” 
Ap:il 1918. I oc, Anfang 8 Uhr 260, 
apıs.21 


Bunko-Partie 


| Koermer Rebecka Lod,e Club Nr. 681 


am Fonntag, den 1, April, in der Ult:Heidel« 
berg Selle, 1500 Sodewid Str. 
3 Ubr Nachmittags 


Todesanzeige. 
Freunden und Vetonnten te vwanurige M 
Nacridit, dag uier geltepier Zobn und Mi 
Bruder 
Arthur v. E. 
am 10. Apsis Irı "ler von 21 Zahren 
7 Monaten actiorven tit. Die Veerdi 
auma findet itatt am YNontag, den 22 
um 5 Ur Haut, bon Trauer 
HI2T N. Redpale !Ive,, mit Mırto? 
nah dein Montrois-Sotichader. Die 
traneruden Hinterbliebenen: 
Ernſt und Ida Nieit, Eltern, 
William Mieit, Prupder, 
vndia Nieit, Schweite 


Nieit 
Anfang um 


—W 


| WIILIAM B. LUCKE- 
Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 


BEE EELTLETHT KENNT TR 5 
| .3838 North Hoyne Ave. 


| Kefet die „Abendpoit“ mare nn aa 





m — —— 


2 Ei; SET 
Fi ner ser? if D Ve. a 
IT DEE ML 
zrag muntern Herzens deine Lat * — €| a hun Hl 
Und übe fleißig Di im Lachen. 4 | MM Na le 
Wenn Du an Dir nicht Freude haft Fre a} ic 2 = 


=. . ® N k BAT, 
Die Melt wird Dir nicht Freude \ y», N in il) 
machen. > gr : 


Paul Sevie 
NO 
— 


— 


og 
I 





| 








ie die Küche. 





Die acbeitsinflige u 


Bon Frank J. Solar. 
de3 Sandfertigfeit3unterricht?, Detroit, Mic. 


* 


Mit der Ankunft der warmen Tage Straße forthielt. Sie hat außerhalb 
ſteht unſere Stadt wieder vor einem der Stadt 600 Acker Land umpflü⸗—⸗ 

— Suppe. — Drei feifdel roblem, das troß feiner offenbaren | gen laſſen und dieje in fleine Gärten 
Ochſenſchwänze werden in etiva zivei Di uglichkeit und trof aller philan= | ausgelegt, die bon ben Schulkindern 
Zoll zroße Sinde deſchnitten, leicht ge- thropiſchen Beſtrebungen ebenſo weit unter Aufſicht von Lehrern kultivirt 
vaſchen, in ſiedendes Salzwaſſer ge⸗ von einer befriedigenden Löſung ent- wurden. Die Kinder erhielten nad 
legt, eine Viertelſtunde gekocht. dann fernt iſt, wie je zuvor. Es gibt in und nach von ihren Gartenplähen 
gum Abltühlen mit En a unferer Stadt biele Iaufende von |freie Fahrt von den Straßenbahn⸗ 
— Eh u ba a —— Kindern, denen innerhalb des Weich- Geſellſchaften, und der Verſuch hat 
jum Greiie una ‚biweit weniger beim Pittelitande To be | Tuche gut abrroenet. Eine Kafferolle bilbes der Stadt feinerlet Gelegen= | ji glänzend hemährt, denn bie Kin» 
hurdh 3 EEE Ba. Seren titan er Pass fostened belegt man mit Scheiben von aut gebus | heit zu einer qefunden törperlichen | der befanden fich während ihrer Ar- 
du ie Anzahl der Jälle teilt, | wenn man beritd ichtigt, daß in der Co . ‚tem Sellerie, Borree, 1 Betertilieniuur- | Erholung gegeben werben fann. Bes | beitzeit nicht nur in einer gefunden 
za findet man als mittlere | ebten lafic alles bis zum ze RE x | ct, 2 Möhren , 9 iwiebeln, tohem |wegung muß ber jugendliche Aörper |veinlihen Umgebung, fonbern fie 

Vebensdauer 35 bis 40 Jahre. Daß der Geſellſchaft uſammengefaſ It tt, » marked + 


Schinken und Speck, ordnet die Ochſen— 
fd ' ipmeititiice darauf, fiat 1 Lorbeerblatt, | aber haben. Das Spielen ift den | wurben au zu einer gefunden und 
bieics Reſultat unmöglich richtig wodurch die Durchſchnittsleber 05 126 
jetn kann, leuchtet ein; e$ iit zu ge- dauer offenbar hera bgedrückt — 


Bei der Frage nach der Ver—- geſtellt, wobei er vier Wohlhaben⸗ 
längerung der Lebensdauer muß heitsklaſſen unterſchied. Es an 
2 ER e [& durchſchnittli Lebensd 
an ſich zunächſt darüber Far wer. | NG als durchſchnitttiche Lebeusdauer 
a u o8 denn die durcicni der reidhiten alle 52 Sabre, wi 
cn, 191 roB ı D1 v“chmitt: . ine: . er 4 

ER 5 denn die dur — Mittelſtandes (der Klaſſe 46 
iche oder mittlere Lebensdauer iſt. Jahre 1 Monat, der Armen (Klaſſe 
Viele meinen, dieje werde erhalten, , > bis 4) 41 Jahre 7 Monate. Der 
vonn man das Lebensalter jebhr vie- | Unterichied macht jich alio in dei 
er Geitorbener, vom Säugling bis | oberiten Schichten jehr beinerfdar 
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Be — einige Nelken, 6 Bfefferförner, 1 Stite- Kindern ebenſo notwendig wie die nützlichen Arbeit angehalten; und 
ring. und zwar deshalb, weil ein RMittel, das Leben über die e Satz und ein — — Dina | lichen Regung Folge leiften zu fün- und Verftändniß berichteten, erwies 
— ießt drei Quart kräftige Fleiſchbrühe ch erg “or raebnifien i 

i 2 E x ALı Arms ARE” Pe ——— ee En ee I a0, find bie Kinder auf bie © Straßen ſich «ws den reichen Eraebnifjen ihrer 

enduug des erſten Lebensijahres er es dingte Sauer zu verlängern REMHOVABLE . | bringt alles langjam unter forgfülti- | ber Stadt angewieſen, die gewiß Gärtnerei. 

terben. gibt es nicht. Alle bezüglichen An gemSchäumen zum Kochen, ſchließt | der paffende Plak find. Der Schulrat von Nem York hai 

nung die Säuglings- und Kinder- | bejonders in früheren Jeiten viel | TUN: ſtücke ganz Tangjam ziemlich weich Din in pen dichtbenölferten Stadtteilen, | fuchung über das zu Gartenzmeden 
jahre ausihalten und jollte die Be- benußt murden, Find 


en dugwer egwas Maciöblüte, ehvas | Ernährung, und um biefer natür | baß fie diefe Arbeit mit Vergnügen 
nünftel aller Geborenen vor Voll- einzelnen Falled durch den Organis 
Quart Weißwein darüber, 
Man muß alſo bei der Berech- weiſungen und Geheimmittel, die Kaſſerolle feſt zu und läßt die Schweif Und es ſind gerade die Straßen im letzten Jahre bereits eine Unter—⸗ 
rechnung füglich erſt mit den Man 


nesjahren beginnen: was früher 


ſtirbt, hat eben das Ziel ſeines Da 


ſeins ganz verfehlt. Nach Wilhelm 


Alexis beträgt die wirklich normale 
Lebensdauer in den meiſten europä 
iſchen Staaten 70 Jahre 


der Bibel erhellt, wo es heißt: „Un 


ſer Leben währet 70, und wenn es 
hoch kommt, 80 Jahre.“ Dah in 
der jüngſten Zeit dank den hygieni— 
Lebensdauer 
weſentlich zugenommen habe, iſt 


ſchen Maßregeln die 


durch nichts erwieſen; jene hygieni 
ſchen Vorſchriften haben hauptſäch— 


lich nur den mit der zunehmenden 


Kultur wachſenden ſchädlichen Ein 
flüſſen entgegengewirkt. Unter die 
ſen ſchãdlichen Sirkungen iſt in er 


hier Yinie das itppige Leben in bezug 


rt Eiien und Trimfen, daun der 


zunehmende Yang zum Wirtshaus— 
beſuch bis in die tiefen Nachtſtunden, 


ja über Mitternad)t hinmis, zıı nen 


nen. Es sterben ıimbergleihlich 


mehr Menſchen durch Ueberernäh 
rung als durch Mangel! 


elſtande an, ſondern ſind zum größ— 
ten Teile Beſitzloſe. 
Es wäre jedoh böllig verfehlt, 
wraus zu schließen, dak Wohl- 


babenheit feinen Einfluk aur Die 


Vebensdauer hatte. Die forgtältig 


jten Unterjuhungen in diefer Hin— 
jicht hat Noieph Köröit fiir Reit an- 


Baſtſeide 
ſoll ſich brillant waſchen. „wie ein lei 


nener Lappen,“ wird beim Einkauf oit 
verſichert. Und dennoch erleben "wir 
beim Waſchen ſo oft die unangenehmſte 
Enttäuſchung. Da zeigt ſich a. B. der 
nklen Wolen und 
Flecken bedeckt, trozdem wir ganz nach 
Vorſchrift verfuhren und halbfeucht auf 


Stoff wie mit 


der linfen Seite plätteten, Solche ver— 
unglücte Mleider sind nochmals 

waichen, Dann jäst man fie ine chat 
ten ganz troden Iverden nur nichkt 
bretthart aachdem man ſie balb 


und ſo war 
es ſchon vor Jahrtauſenden, wie aus 


Die Hun— 
dertjährigen gehören überwiegend 
nicht der reichen und vornehmen 
Klaſſe, meiſt nicht einmal dem Mit— 


Nhalten. 


oder ſchwindelhaft. Es iſt ſogar 
fraglich, ob überhaubt eine nach 
hygieniſchen Grundſätzen geordnete 
und geregelte Lebensführung zur 
Erreichung eines hohen Alters bei 
trägt, oder ob dasſelbe nicht allein 
einer dauerhaften Konſtitution, 
einer von Haus aus widerſtands 
fähigen Beſchaffenheit des menſch 
lichen Organismus zuzuſchreiben iſt, 
und ob nicht, wo dieſe Vorbedingun 
gen fehlen, alle auf die VBerlänge 
rung des Nebens gericdteten Be 

mühungen nutzlos find. Dies 
ein jehr wichtiger Umitand, und 
man kann dreiſt behaupten, -dab der 
jenige, deiien Eltern ıımd Voreltern 
langlebig waren, unter jonit gleichen 
Imitanmden die größte Wahrichern 

lichfeit für jtch bat, aucı langlebta 
ju werden. 

Ber den meiſten Menſchen wird 
das Leben durch irgend eine Rxank 
heit beendigt, der natürliche Tod 
durch Altersſchwäche iſt ſelten und 
ähnlich einem allmählichen Ein 


ſchen Kräfte ſorgt dafür, daß das 
phyſiologiſche Ende kein ſchmerz 
liches iſt. Den Nachlaß der — 


kräfte empfindet der Greis kaum, er 


vermag ſeinen Zuſtand nicht mehr 
richtig einzuſchätzen und ſchläft 
ſchließlich gleichſam ein. Das iſi 
das naturgemäße Ende eines langen 
Lebens, das freilich von den leben 
den Weſen, Menſchen wie Tieren, 


nur in ausnahmsweiſen Fällen er 


reicht wird. 


a und mir zum 
partenden Garn t und zuriidf 
gebenden Reiben di icht 

fang ımd Ende jeder 

den Kaden, wie 

em paar Maichen 

beſchädigte Gewe— 


Wenn Strümpfe 


*54 * nr - S J. 
anraugen, en den Ferſen und Zeben 


⁊ > sr 
1 19 241 148 * Y 
dumm zu werden. To mühe man 
Ziopfgarn bin und Ger über die Stel 
r 

, 


J nn 5 , n air 3; 
ten und te wort nochmal 10 Lanac 


Intchr au die 


Derail of 


peg for 
holding yarı 


70 Cover Mail 


Washer / * Penny naıl 


Garnwinde. 


Zur Anfertigung einer Garnwinde 
4 man beliebiges Holz verwen 
den. Aber zunächſt ſtelle man feſt, 


was man an Material braudt. Die iS 


Winde jelbit beiteht ay® vier Armen 
15%x1x13 Zoll. Auf einem von ih 
nen zeichne man einen Sollmaßitab 
auf. Der Arm läßt ſich, wenn die 
Winde nicht im Gebrauche iſt, entfer 


nen und kann als Maß bei der 
ihlafen. Das Rahlaiien der phmii- | 


für HAUSBESITZER UND 
eu MIETER- 


ifjenswertes 5 


Yampenicdirme zu Wwaicen. 


nr * ⸗ f 

Rıll man im Eile 3nlinder oder | 

EEE En: watchen, 10 balte man | 
sie 


‚uber einen dampfenden Stejiel, vor 
| Sofort polirt werden können. 
3 Verfahren macht fie Jebr Icon. 


acwordene Rianotaiten 


man, eins nad Der anderen, mıı 
mem weinen Yappen abreiben, der mr 
Allohol angefeuchtet iſt. Wenn ſie nicht 


ſehr ſchmutzig ſind, tut abgerahmte 


Milch denſelben Dienſt wie Alkohol. 
* Kitten von Porzellan 


bereite man ſin eine dicke Löſung von 


arabi chem Sumıni md jege Dieter jo: 


gebrannten Gips zu, daß eine ge 


el noch beanent itreichhare Teigmaiie | 
Ientiicht. Die Brucflähen Tind dann 


—— mittels einer Bürſte doch 
zu beſtreichen und paſ 
ſend ee zu Druiden. Mach drei 
Tagen fönnen Die gefirteten Gegen 
ſtände an der frühe 

nicht wieder gebrohen werden 


Sonnenverbraunnte Strohhüte 


Strickarbeit 
Boden von 
as groß genug 
aufzunehmen. 
Stücke zu bohrende Loch für 
muß eine ſolche Größe 
daß die Winde ſich bequem drehen Nagel durch A undB, jege dann eine | a ee 5 
den Armen! Gummilcheibe auf und plaziere ba= | ,:' 

von TO rauf erjt die übrigen Teile. Zuleßt 
um das Mb- Seht man die Urme der Winde ein. 
von der MWinde Im bie Hände por Schaden zu b: 


A tit ein Zoch zu bobren, 


den Nas ! zetat. 


einem Wintel 
Grad einaejegt werden, 
gleiten des Garne: 


t man die Teile A des Nagels eine Fleine 
und B mitteljt fleiner Schrauben mit | fehen. 


Sunächft befeittk 


Waſſerſtoffſuperotyd 
es einige 
tiernt als 
eine: 
iederbeit man 
> Weile iver 
a ın Naffce aus 
Planzeichnung ohne Nr * 
eſſer oder Gummi voll-⸗ IVVORGARTE . 
Auch Rotweinflecke; 
— — dadurch vollſtändig. Tuſch-⸗ 
ini i j Verfahr en | 


Wenn notwendig, 


angegriffen. 


em : zn 24 
Waſſer zu ſman die Pflanzen den Sommer über 
— —2—— ine Mal m r Marcha 
und Die —— * mif faltem einige Mal, um ſo ein kräftiges Wachs, 
Sen Ge, um zu erzielen; im ſpäteren Herbſt d 

St to nenjaftes 
en itelfe fie ber 3 Reniter ot Bl— 

heilfiam oe. [elle Nie bor das Fentter auf ein Du 


a Meryniralla . 
en Bruchſtelle gar 


ER an den 


unwirkſar ıiten. Iſt dies erreicht, ſo nimmt man 
en us . die Schweititüde aus der Brühe, ent: [in denen ver größte Verkehr und bie 


| . f4 ’ 
|fertet dieie, feibt fie durch, gibe ", Igerinalie Sauberkeit herrſcht, die 
|Cuart Madeira hinzu ımd lahr darin 
die Schweifſtücke vollends gar — [Ti tummelnden Kinderſchaar ange- 


Fore fo be 
rosrened r0oC 


/ 
\Layorf 05 shown af 
/ 


inches ond 


half ınches 
on oONe art. 


In den'eimander. Teil C fehe genau in ber! 
Mitte von F auf, die Zerle D im der 


den Naasfont eife, mie v8 die Zeichnung in ber 
in die übrigen | rechten unteren Ede der Mbodrlvuna 
Ueber diefe Stüde Teae man! 


haben, dann Teil E. Man treibe fodann den 


irabren, follte man über das Ende 
Holztappe 


Zur Pejeitinung von Mitejfern 
‚genitgen in leichteren Fallen abendltce , 
on: Wajchungen des Gefichtes mit guter | 
SINE Schwefel? oder Ichthyolſeife 


— —— —— — 


und — 


Veilchen. 


in Ermanglung eines Gartens die 
Veilchen in Töpfe pflanzen muß, oder 
ob man ſie bis zum Herbſt auf einem 
Gartenbeete laſſen kann, um ſie dann 
erſt in Töpfe zu pflanzen. Da die 
Veilchen im Freien weit kräftiger wach 


Dei Der Kultur der Veilchen im 
| Stinmer fommt e3 Darauf an, ob man 


(Henen huiteriiches Herz lopfen ſen und ſchöner blühen. als in Töpfen, 
wobei die I Infülle } ( 


ſo wäre letzteres da beſfere Verfahren. 
Hat man aber kein Gärtchen, ſo verſetzt 


man be; aber halte man ſie möglichſt trocken und 

X re r * 2 
menbrett. Froſt ſchadet ihnen nich 
nur dürfen die gefrorenen Töpfe nicht 
werden; vom Dezember ab ſtelle man 


Wolfs > De 
Wol s hellen Raum auf md jpäter dann in's 


Fleiſchbrühe zierlich a. ö — — 
| Stitchen von Karotten, weißen Rüben, | Die wenigen öffentlichen Spiel- 
| Sellerie, Heine Blnmenfoblröschen und 
Spargelfpigen weich, legt fie mit ihrer | ftriften hat, find bei Weiten nicht | 
NRriiha ++ ar > vo+ Fir * 3 * 

|Prübe und mit den Schweifftüden zahlreich genug, um den Bebürfnif- 
die Euppenichüflel, gibt zu der Suppe nn . 
noch einen großen Teelöffel voll Frletich- * 
'ertraft, Scbarft fie mir einer Brije Ca; | mit ihrem Schmutz und Staub blei— 

henne-Pfeffer, ſchmeckt nach dem Salze ben die einzigen Plätze, die den Kin- 


und richtet ſie über Fleifch und Ge= | dern zum Spielen zur Verfügung 


| —— ndung.) Nebriggebliebene: 3| 


leder Weifer, einer Priie Salz, etmas 
Ehacktex Beterfilie oder  gehadiem 
| Schnittlauch, nieht dies iiber das Fleiſch 


erwärmter Schüſſel angerichtet. | 


Iteriajfe Icheibig geichnittener Bipiebeln |», 9, jei 
| weich, geben das Fleiſch, in Stücken *— 
geben eine Meſſerſpitze Pavprika dazu. 
Iımd fallen es zuerit anbraten, dann 
decken Sie es zu und laſſen es in eige 
nem Safte jehmoren. Mit der Zeit 


Brühe zugießen, daß ſie dem Fleiſch 


hinein und laſſen alles 
langſam ziehen. Gewöhnlich wird es dachte Zahl an. 


rühren. Es gibt Goulaſch von alfen | 
nu | Zorien Fleiteb, und e3 gibt welches, in |.: 
Händen ſofort in's warme Zimmer gebracht 

fommt 
durch den* ER | . 
sur ve ſie Hingegen In einem frojtfreien und | 


nach der Schulzeit von einer dichten, 


Währenddem dämpft man in etwas | Eitft find 
ausgeitochene | I, 


pläbe, die unfere Stadt in diefen Di— 


ſen zu genügen, und die Straßen 


müſe an. 
Einfachere Ortail⸗Suppe. 
Zwei Ochſenſchwänze in kleine 


ſtehen. 
Die Stadt Pitts sburg hat nun be— 


Stücke ſchneiden, in Bütter hellbraun 


brasen; Sesqleichen 3 Bimiebeln, 3 Gelo- | In einer Beife geläft, die den Stine | 
rüben, ſcheibig eichnitten. Yeßteres | dern in ihren freien Stunden eine 
mit etwas Maſoran und Thymian angemeſſene und geſunde Beſchäfti- 
"| quna gab und fie dadurch von der | werben. 


Muslintäcdchen binden, in Zubpents 
Schwanz | 
elferie Yaudı, 


c 
> 


eine geriebene Möbre, 


Unſere Bpielecke. 


Peterſilienwurzel. Vfeffer, Salz. 4 
Quaris Woeſſe Eine Stunde hinten ! 
!auf dent Ofen streben laiten, damı 5 bt, 
16 Stunden kochen. 
ganz wenig angebräuntes Mehl anrö 
ſten und noch 10 Minuten kochen 


Zulest durchſeihen,— 


Rindfleiſehrſrmig Räürhrei Einer Perſon die Zahl zu nenunen, 


dindfleiſch wird in nicht zu ſtarke gleich- welche ſie in Gedanken hat. 
— Scheibe 
nt Salz und Koffer beitrert und tr 1 
‚rfafjener Butter auf der Frame ein | 
enig durchidnmoren läßt Man ver solche 


* verdoppeln, dazu noch 4 addiren. 
miſcht 423 Gier mit 3 Erlöffel Milch | \ 


md Die ganze Tymme nit 5 muleii 


man noch 12 addiren und alle3 mit 10 
Imniltivliziren. Endlich) jagt man ihr, 
Ida jte von diefer legten ganzen ZSırmme 
320 abzieben Tolle, und fragt man fie 
|tpie viel nach Diefem noch übrig geblie 
ben jet. Won Ddicjer Summe jehneidet 
ZSzegedin- Goulafjch. — Sie!man die zwei leßten Zahlen ab, und 


und last die Niibreimatfe unter boriich 
tigen Wenden mir Dem 7FTeitch atemlich 
dDidlich werden. Das Nithrei wird auf 


fallen gutes Bratenfett oder Nierenfett | die vorhergehende Yahl tit alsdann die: 


bei werden, dämpfen Darin eine ln lie niae, welche Die Perſon gedacht hat 
gedachte 

J * ppelt 

idagı 4 addırı gibt 

multivlizirt mit 5 macht 

dazu 12 addirt 


ie kg wei dieſes wieder mit 10 multiplizirt 
DER — 


2 Zoll im Quadrat, hinein, ſalgen e 


gleich ſteht. Eine Viertelſtunde vor dem 


Anrichten ſtellen Sie den Sieb auf den “ 


|stochtopf, ichlegen auf 4 Pumd eins | „en mm biervon Die zwei legten 
Iftanne) Tomaten durch, in ti “ri rn abgeteintiten werden, jo bleibt 


x 


* *827 Main voöorr ae Hin 
zuſammen die 7 allein übrig, und zeigt die ge 


amit jämig genug, nötigenfalls, oder | 
wenn Sie auf mehr Brühe refleftiven, 
müsten Ste eine Sleinigieit Mehl an 


Wie man Fener ohne Verlegung anf 
den Handen tragen Fünne, 


Man nimmt Gidotier, Gummi und | 
ein wenig Kraftmehl, rührt dies unter 
einander, beiehmiert damit die Hunde, 
und laßt ſie trocken werden, ſo kann 
eine gute Weile glühende Kohlen 


das Kartoffeln oder Sauerkraut hinein 


reits im letzten Jahre das Problem 


geſchnitten, die man“ Wenn man einer Perſon befohlen 
hat, ſich eine Zahl nach ihrem eigenen 
Belieben zu denklen, ſo läßt man ſie 


ziren. Zu dieſem letzten Produkt läßt 


|Batten werben, daß das 


in der Stadt und den umliegenden 
Borjtäbten verfügbare Bradhland 
vornehmen laffen, und bieje Unier- 
fuchung hat ergeben, daß etwa 7000 
Ader für diefen Zweck disponibel 
find. Obwohl genaue Ziffern nicht 


‚borliegen, dürfte feitftehen, daß in- 


nerhalb >? Stadtgebiet? Chicagos 


| beträchtlich größere Anbauflächen für 
| Gartenzwede vorhanden find. 3 


tönnten auf diefem Areal oder nu 
nur auf einem Xeil desfelden aanz 
erheblihe Quantitäten von Nabe 


rungsmitteln gezogen werden, wenn 


diefelben während der freien Zeit von. 
den Schultindern unter der Ans 
leitung bon Lehrern bebaut würden, 
und gleichzeitig würden bie Kinder » 
damit von der Straje fortgebalten 


Bienenzucht. 


In ſeinem neueſten, uns ſoeben 


zugegangenen „Weekly News Letter“ 
macht das Landwirtſchaft s-Departe⸗ 


ment auf einen bisher in Amerika 
ſehr vernachläſſigten Erwerbszweig 
aufmerkſam, der gerade in jetziger 
Zeit anſehnliche Profite abwerfen 
muß. Obwohl Honig eines der 
ſchmackhafteſten und wertvollſten 
Nahrungsmittel if, das auch in— 
Krantheitsfällen viel zur Beriwen- 


| dung fommt, beträgt die ganze Ho- 
|nigprobuftion in ben Rereinigten 
| GStaaten pro Jahr doch kaum 


250,000,000 Pfund. Das ift eine 
ganz minimale Quantität, die faum 


in Betracht fommt. Lnd doch tft dag 
Bedürfniß nach Honig für einheimi* 
und (Frportzmwede qroß und nament= 


lich, jeitdem der Zuder Inapp wurde, 
wuchs das Bedürfnii rapid. Ganz 
borzügliche Preife werben zurzeit für 
Honig bezahlt, und dabei wird e3 
aud bleiben, wenn Landwirte und 
andere Leute die aünftige Gelegenheit 


| benugen, dad arobe Publikum an 


'diefe nahrhafte und angenehme 
Speife zu aewöhnen. Am Vergleich 
zu anderen lanbmirtfcheftlicen Er- 
werbszweigen iſt die Honiggewin— 
nung mit wenig Unkoſten verbunden 


und unſchwer zu erlernen, bezw. zu 
| betrei tben. Die Hauptiade ift, daß 


Krankheiten von den Tieren fernge- 
Schmärmen 
(der Bienen fachagenäß fontrolliri 
'pird md dab für eine angemeffene 


Salm Fritters. 1 - man 


feucht nach allen Seiten in die gel —— An ſaure Milch, 1 Teelöffel Soda,1 


Form gezogen hat. Dann ſi Stelle von Soda J Gelb gewordene Stroh— 
der linfen Seite zu plätten. So werden zum, Wäſchewaſchen, nehme man einen |Düte, die man nicht vollſtändig naß 
die Sachen tade {{08 mir jener etwas | Teelöffel voll Terpentin. Es y; | machen miöchte, Damit \te nicht ibre aute 
rauhen Appretur, Die neuer "MWaitteibe nidt nur Das Sı a, fonder; aue Form verlieren, kann man folgender 


milch“ bekannten Pflanze; in der 


auf den Händen tragen. 
vflanzenloſen Zeit durch wiederholtes 


ve er te Te au Lt Neberwinterung Sorge etragen 
———— EWR — — —— 1.Taſſe Salm, feingehackt, und — wird. Dem R ndioirifchafte - De: 
Berupfen air Söllemitein. Warzen neues Leben zeigen und blühen werden. Mehl, um den Teig did genug zu ma= | Bier nnd Wajier in cin Glas zu | U". t ie Folft di ie 2 
| B J n. W | . E J— — Ya en » . ) e 2 
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Ed ernen | ung bon Benzin die Ränder zu ders Inst eine Gririerumg Die Rolge, dan jeinen  furzen, Ddiden, Dunfelsrünen |geitricbener Teelöffel Cent, 1 Teelöffel | Von Albert Herrmann. stellten Blumen in zierlichiter Weil? 
= . ı — 0 — dreimal 31 nYe tofor Mrz | er — RAU - | Er En : — — — int} [24 S * 
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des Städters iſt Zei rrperiment ur - ; : A ’ a fe — 
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be bu ug der Schmarotzer iſt recht lang- Denn wir r Klei 
?e Även, ii n c B t redt lang- | Tenn wir fahren dritter Klafie, Dann aber folgten Halb Or- 
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Rraftwagenbeiiger jollten darauf 
jeben, daß ihre elettriidhe Batterie 
nicht beivegen fann, ba jonft in- 
folge der Erjhütierung der Zylinder 

fehr leicht zerbricht. 
. Balls von den Enden der Hinter: 
anfe aus Del auf die Bremäsringe 
läuft, jo ift mwahricheinlich die Del- 
Mäße zu hoc. Falls das Del aud 
oc berabläuft, nachdem man diefem 


Itande abgebolfen hat, fo iſt die 


Urſache wahrjcheinlih in den Unter: 
legfheiben der Achie zu fuchen. 

- Denn man einen Wagen im 
Shhleppteu hat, oder der eigene Wa- 
gen bon einem amberen gefchleppt 
wird, ſo iſt ganz beſonders ſcharf 
gufzupaſſen, daß nicht Jemand, ohne 
des Tau zu ſehen, zwiſchen die bei— 
den Wagen gerät. Das Gericht bat 
entſchieden, daß der Kraftwagenbe— 
ſiher auch in ſolchen Fällen für etwa— 
nige Unfälle verantivortlich tit. 

Su Nord Dakota glaubt man ein 
neue Heizmaterial für Araftivagen 
entdbedt zu haben. Es gibt dort 
grobe Lager von Xignit, einer im 
melde 
aber auch große Mehnlichkeit mit 
Zorf bat. Beim Preilen von ihr 
fließt ein fehr gutes Del ab, das fich, 
wie e& heiht, ebenfo qut ivie Gajolin 
für Kraftivagen benutzen läßt. D 
Bundesminenbüro ſtellt zurzeit Ver 
ſüche damit an, um feſtzuſtellen, wie 
es ſich in großen Mengen entwickeln 
und auf den Markt bringen läßt. 

Iſt nachahmenswert. 
9. 9. Branftetter von der Kiljel 
Kar Eo. hat es jich zur Gewohnheit 
gemacht, für jede Kraftwagenfahrt, 
bie. er macht, einen Nidel bei Seite 
zu legen, und für biefes Geld dann 
Kriegsfparmarten zu faufen. Wenn 
jeder der 4,565,000 Straftwagenbe- 
fiter bes Landes dieſem Beiſpiel 
Folge leiften würde, jo iwürben auf 
dieje Weile $34,237,500 den Monat 
und $410,000,000 das Jahr aufge- 
bradyt werben. iind fünnte man die 
Bejiker von Laitfraftmagen für jebe 
Tonne Fraht zur Zahlung von 5 
Cents heranzuziehen, io würde man 
eine tägliche Einnahme von $543,750 
haben. 

Traktoren für Unce Zn. 
In den Trabriten der Neo Motor 


un 


bar ſchlechteſten. Trotzdem hat aber 
türzlich, wie die Palace Garage and 
Sales Co. von Knoxville, Tenn., 
meldet, 
Cor Corporation in Chicago herge- 
jtellter Waagen, ein Elgin Sir, dort 
ohne jeden ſtörenden Zwiſchenfall die 
unwegſamſten Berge gekreuzt und 
dabei ſogar durchſchnittlich 21 Mei— 
‚len mit der Gallone Gaſolin zurück— 
gelegt. 
„Aero Eight“. 


Mit dem „Aero Eight“ hat die Cole 


Motor Car Co. einen neuen Wagen 
der ſich 


auf den Markt gebracht, 
ihren übrigen Fabrikaten würdig zur 
Seite ſtellt. 
Sie 


ben. hat ſich bekanntlich in 


vierjährigem Gebrauch ſo vortrefflich 


bewährt, daß es ſchierer Unſinn wäre, 
irgend welche Aenderungen daran 
vorzunehmen. Vor Allem iſt auf 
den „Hot Spot“ Vergaſer hinzuwei— 
ſen, 


minderwertigen Gaſolins 


ohne daß der Motor 
ſeiner Kraftentwickelung 
tigt würde. 
Rieſige Nachfrage. 
Wie groß zurzeit die Nachfrage 
nach Kraftwagen iſt, erſieht man aus 


dadurch 


der Tatſache, daß ein Händler von 


Hupmobiles in der Zeit vom 1. bis 
20. März mehr Wagen verkaufte 
als im ganzen Monat März der vor— 


hergehenden beiden Jahre. Die Nach-⸗ 


ſrage iſt im ganzen Lande um 20 
Prozent geſtiegen. Bedenkt man, 


Die Chaſſis mit dem 
Motor iſt faſt genau derſelbe geblie- 


welcher auch die Verwendung 
zuläßt. 
Man kann ſogar zwei Teile Gaſolin 
mit einem Teil Petroleum vermiſchen, 
in 
beeinträdh: | 


Dbenan in der Lifte der franzöfi- 
hen Romponiften jteht Biget mit 7 
„Sarmen* Aufführungen, gefolgt von 
| Sounoda „Hauft“, Nabauda „Ma: 
vauf“ und Mafjenet3 „Ihai3*, welche 
‚je 6 Borftellungen erlebten. Sec? 
Mal wurde au des Ruffen Rimäty 
‚Korfatoff3 Opernpantomime „Der 


goldene Hahn“, welche hier auf fran« | 
aufgeführt. | 
Mener- 
und 4 Mal’ 


i . : Saint-S s Samſ Deli⸗ 
ein von der Elgin Motor * nt⸗Saens' „Samſon und Deli⸗ 


\zöftich geſungen wurde, 
Fünf Mal gegeben wurde 
beers „Der Prophet“ 


Sonntagpoit, Chicago, Sonntag, den 2. April 1918. 
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62 waren während der verfloſſe⸗ 


nen Spielzeit 10 Opernvorſtellungen 


in engliſcher Sprache zu verzeichnen, 


nämlich Cadmans „Shanewis“ und 
Liszts „Die heilige Eliſabeth“, wel— 
che je 5 Mal aufgeführt wurden. 
Erwähnenswert ſind noch die vier 
Aufführungen von Gilberts Ballett 


„The Dance in Place Congo“, ſowie 
zwei Wiedergaben von Verdis Man-⸗ 


zenimelfe in italtenifher Sprache. 

&E wurden in der verflofjenen 
Spielzeit im Ganzen 32 verjchiebene 
Opern aufgeführt, und zwar 23 in 
italienifcher, 7 in franzöfiicher und 2 
in englifher Sprache. Steben Vor: 
ftelungen bracdten ie 2, 1 jogar 3 
Dpern, wozu noch die Vorftellung zu 
Guniten be3 Penjiondfond® bes 
Haufes fommt, welche au? 3 verfchie: 
denen Opernaften und einem Ballett 
beitand, 


Baudevilles und Burlesfen. 
„Step Lively, Girls“ nennt fich bie 


| Burlesfentruppe, die im Star and 
‚®arter Theater in der WBurleäte 


'„zhe Eorfet Shop“ auftritt. Urthur | 


Pearfon, der Direftor der Auffüh- 
rung, tit darauf bedacht gemejen, al- 
le3 Anftößige zu vermeiden, um aud 
Damen den Befuh zu ermöglichen. 
Unter den Mitwirfenden befinden 
ſich Rich. MeAlliſter, Harry T. 
Shannon und Dotſon, Tiny Hem— 
ley, Rhea Heß und Andere. 


Lehmann: ... . Du weißt alſo 
nic’, Jottlieb, wat man unter: 
„Homerule“ verſteht? Paß uff! Als 
St. Patrick nach Eierland kam, um 
die Schlangen auszurotten, un' ne⸗ 
benbei ooch die Innwohner zu's 
Chriſtentum zu bekehren, brachte er 
mit ſich einen jungen ſmarten Fejer 
aus Paris mit Namens Homer. 
Homer war ein jottbejnadeter Sän— 
ger un' ein mit alle Hunde jehetzter 
Juriſt dazu. Als Sänger lernte er 
ſie det Harfenſpiel un' als Juriſt ver⸗ 
faßte er die berühmten nach ihm be⸗ 
nannten Jeſetze, die „Homerrules“! 
Alle: Au! Au! Aul Raus! Get 
the Hook! 

Quabbe: Schämen Sie ſich, 
Herr Lehmann, Ihrem Freund Ku— 


licke einen ſolchen furchtbaren Bären 


aufzubinden! (Zu dieſem): Sagen 
Sie Ihrer geehrten Apotheken- 
Schwägerin, daß „Home-Rule“ „bo— 
denſtändige Geſetzgebung“, „örtliche 
Selbſtregierung“ bedeutet. 
hin wird der Ausdruck zwar nur im 


Zuſammenhang mit den Beſtrebun— 


Won Albert Weiße. 


Gemein: | 


* 
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So lange er nicht den Ein— 
brechern, Straßenräubern, Raub— 
mördern und anderen ſchweren Ver— 
brechern das Händweri gelegt hat, 
ſollte er den Unfug des Ausſpuckens 
auf öffentlicher Straße als eine 
„Cura poſterior“, d. h. als eine kleine 
Geſetzesverletzung, die nicht zu tra— 
giſch aufzufaſſen iſt, anfehen. Er 
hat aber 500 ſolcher Sünder von 
ſeinen Mannen an den Kanthaken 


GH 


fängt. 


iriegen Iafien, ohne ihnen‘ vie Wohl: | 


tat Des Bimweifels einzuräumen, daf 
fie Tich vielleicht durch den Aerger 
uber den ſchlechten Zuſtand ber 


Straßen zu einer ſolchen polizeiwid⸗ 
rigen Expektoration hinreißen ließen. 


Ein einziger, 


Lebenszeit unſchädlich gemachter 


ſchwerer Verbrecher würde ihm und 


ſeinen Untergebenen doch 


Bürgerſchaft höher angerechnet wer— 


ken, als taufend zu leichten Ord— 
nungsſtrafen verknaxte öffentliche 
Straßenbeſpucker. 

Quabbe: Meiner Anſicht nach 


hatte das drakoniſche Vorgehen Al— 


von der Polizei auf* 


bon ber, 


Ablieferungsplatze mit eigener Kraft | 


Das Programm des Great Nor- 
thern Hippodrome befteht aus 20 
Nummern, unter denen eine aumna= 
fiiche Neuheit „A3 in a Dream“, ge: 
jpielt von Zouiß Hart und Truppe, 
'die MUlrobatentruppe Mangean, Eu: 


gel an Eifenbahnfradhtwagen müf= * = .- 
jen nad wie vor faft alle Mıtoz gene Emmets Schauſpielergeſellſchaft 
und Ronair 


. 14 J —9 
den Weg von der Fabrik nach dem in The Bungalow „One 
r und Ward hervorragende Pläde ein= 


Inehmen. 


daß die Menae der hergeftellten Was | 
gen um 40 Prozent zurüdging, fo; 
rieht man, wie viele Mejteller ver- 
seblih auf ihren Wagen merben 
warten miüllen. Megen Man: 


zurüdleaen. i * 
Stark und dauerhaft 

Wie ſtark und dauerhaft die von 

der Apperſon Bros. Automobile Co. 

in Kokomo, Ind. gebauten Magen 


find, fann man aus einem Dieier! 


Hobart Bosmworth tritt im Maje— 
jtic in einer Dramatifirung bon ‘ad 
Londons „Sea Wolf” auf. Ilndere 
Kräfte find Archie Mehlinger und 


igen ber rländer, fi} von der eng=;cods gegen biefe Art Sünder einen 
liſchen Herrſchaft zu emanzipiren, |jehr triftigen und lobensmwertengiwed. 
‚gebraucht; mit demfelben Recht aber! Die Plizeirichter follten ınit der Be- 
‚tönnte auch die Stabt Chicago, die !ftrafung der Seitgenofjen, die unfere 
‚fich beitändig mit der Staatslegis- | Trottoirs verunreinigen, den Prolog 
Ilatur wegen ihres Nechts auf „orte|zu dem Luftfpiel „Großes NReine: 
‚liche Eelbjtverwaltung“ in den Haa= machen in Chicago“, da3 in biefer 
‚ren liegt, von. diefen Kapbalgereien | Woche auf allen Hinterhöfen aufge: 
‚ala Kämpfen um die „Home Rule“ ; führt wird, fprechen, damit das Stüd 
ſprechen. bei der ganzen Einwohnerſchaft einen 
Grieshuber: Warum greifen | durdichlagenden Erfolg erzielt. 

‚Sie gerade Chicago ala eine um diei Grieshuber: Der zweite Po- 
„Home Rule“ ringende Stabt her=|lizechef, der Wächter unferer öffent- 
aus? edes größere Gemeinweien |Tigen Moral, feheint fich aber nicht 
ſucht ſo feſt und ſelbſtändig wie wie Alcock eines ſcheinbaren, ſondern 


| 


| Gianzvotier Anfang. Des großartiae Schaufpiel „An 


lin Straße in feinem Geſchäft vor u si — 
dem ———— ſteht, IR auch | Firtus Ringling beginnt feine Boritel- Days of Old "eine —— 
2 ms ver Iungen im Reli ‚bon Pantomime und lebenden Bi 
ala Steve Mhiteflecve in der Billy . Kap dern mit mehr als tauſend Teilneh— 
Sunday Str. auf feinen grünen Der Zirkus ift da! Diefes Zau- mern und einem Balles von 300 Tän- 
Zweig kommen! ‚berwort lockte geſtern Tauſende von zerinnen. Es läßt die romantiſche 
| ‚Lehmann: Wat mir nur ban: | Menfchen, beſonders folhe der jün Ritterzeit wieder aufleben und ver- 
big munbern but, dat i&, bet noch geren und jüngften Generation, o- fet den Befchauer mit feiner Pracht 
fein Beimunberer von bem jtoßen pol= | weit bie Ietere fich jhon felbftändig fo recht hinein in jene vergangene 
Inifchen Stänfer un’ Deutfchenfreifer | fortbewegen fann, nach dem Koli- Bett der  ritierlichen Tugenben und 
‚im Schulvat den Antrag jetelit Hat, jeum. Dort ift der Zirkus Ringling der minniglichen rauen. 
die Carl Schurz Schule in die * — —— 
„Czar- Nicki“ Schule umzutoofen! 
| Alle: Au! Au! Au! 4 
| Grteshuber: Wenn auc diele 
| Hleinlichen Angriffe auf unfere Mut- 
terfprache und Die boshaften, hinter= | 
liſtigen Verdächtigungen unſerer 
Loyalität uns tief verletzen, wir 
Deutſchamerikaner können uns doch 
mit dem Bewußtſein tröſten, daß wir 
unter dem Schutze einer mächtigen 
ſtarken Regierung ſtehen und daß wir 
von ihr auf unſere Treue zu dem 
Land unſerer Wahl geprüft und nicht 
zu leicht befunden ſind. Ueberhaupt 
bricht ſich nicht nur in Regierungs- [iM 
kreiſen ſondern auch bei allen andern 
rechtlich denkenden Amerikanern im— 
mer mehr die Ueberzeugung Bahn, 
baß wir Deutſchamerikaner in der 
Uebung der Bürgertugend keiner an-⸗ 
deren, weder eingeborenen noch einge-⸗ 
wanderten Klaſſe von Amerikanern 
nachſtehen. Der Ausfall der dritten 
Freiheitsanleihe wird die Berechti— 
gung dieſes unſeres Ausſpruches be⸗ 
ſtätigen. 
Charlie: Apropos Freiheits⸗ 
anleihe! Ich habe in der letzten Sit— 
zung verfprochen, Euch einen Plan 
zu unterbreiten, wie wir für unſere 
„Stammtiſchrunde“ gemeinſchaftlich 
einen Liberty Bond antaufen joll- | 
ten. Ich unterbreite Euch dieſen Plan 


Stephan Weißärmel, der in der Ber⸗ 


nicht, er iſt hinfällig geworden. Ich 





bin allein in die Breſche geſprungen 
und habe aus eigenen Mitteln dieſen 
— ſeht her! — Liberty Bond für 
Ench und im Namen der „Gelehrten 
vom Stammtiſch“ gekauft! 


ESCHE 
A 


Eine Gruppe von Zirfus-Spaimadern. . 
| Alle (durcheinander): Jit’s mog=> 
‚lich? Wer hätte das gedacht! Wunder 
iaefchehen noch heute! Ich falle vom 
Stengel. 

Lehmann: Mir fommt old 
heller Ilanz der Freijebigkeit in die— 
ſe niedere Hütte deiner Schvapsbu— 
dike? 
Charlie: Halt's 


| J — — 
zum 25. Male als willkommener, Um aus dem reichhaltigen Arena 
Saft = — eingetehrt und Hat perſonal nur zwei Künſtlerinnen zu 
‚Teine Vorftellungen mit dem geiwohn- nennen: May Wirth, eine berühmte 
ten Glanz und Erfolg eröffnet. Das a ne al 
‚Programm ift fo reihgaltig und ge: "rn an ung Pe Br 
diegen wie nur je: Eine große Auf- und die verwegene kleine Luftgym 
führung, Reiterkünſte, gelehrige Vier- naſtikerin Lily Leitzel ſind Zierden 
Maul! Die füßler, die Leiſtungen kühner Gym- des Programmes, das von 400 
Sache iſt ſehr einfach. Ich hab' N her und gelentiger Atrobaten, die Stünjtlern ausgeführt wird. Won bie 
Iy & ; — Späße der Clowns, eine reichhaltige ſen treten viele zum erſten Male in 
letzten Jahr meinen mit Recht be— — a Ben 
\rüchtigten Freilund) nicht mehr auf- | „nagerie, ebie wrore Un ee — des be: 
Ihräantten Aufenthalts des Zirkus 
‚finden täalich, auch Sonntags, zwei 


'aefeßt undꝰ dadurch eine Unmafſe Andere laſſen das Publitum aus 

Held erfpart. Kann ich nım dadon | Dem Staunen, der Bewunderung und en q 

Inicht 100 Dollars for einen patrio- | Pem Vergnügen feinen Augenblic | Vorftellungen ftatt, um 2:15 Uhr 

tiſchen Zweck ftiften und gleichzeitig herauskommen. Nachmittags und 8:15 Uhr Abends. 
— — — — — — — ——— ———— ——————— ——— 


George W. Meyer in Liedern, Jim— 
mie Barry und Frau in einer komi— 
ſchen Szene und die Soubrette Syl— 


möglich auf ſeinen eigenen Beinen zu eines wirtlich böſen Mißgriffs ſchul- meinen langjährigen Kunden und 
ſtehen, und tkommt dadurch fortwäh⸗ dig machen zu wollen. Er beabſich- Stammtiſchgenoſſen eine große 
rend in Konflikt mit ſeiner Staats- tigt der Statue des ollen, ehrlichen Freude bereiten? Als Gegenleiſtung 


Car Co. in Lanſing, Mich., wird, 


bon B. F. Ward, Weſt Hoboken, N. 
wie H. J. Staebler, der Vorſteher — 


J., einem Angeſtellten der New York ay. Als Gäſte der 
—* 


an meldungen von Schülern für das Konferenz wurden die Serren To- 


des Chicagoer Zweiggeſchäfts, 
gibt, mit aller Kraft an den von der 
Bundesregierung beſtellten Traktoren 
gearbeilet, welche unter Anderem 
zum Legen von Geleiſen benützt wer— 
den ſollen. Die Firma hat ſich ge— 
nöligt geſehen, ihren Lagerraum zu 
verdreifachen, um all das dazu nö— 
tige Material‘ unterbringen zu fon- 
nen. 
Vorzügliche Leiſtung. 

Im Gebirge des öſtlichen Tenneſſee 

ſind die Wege bekanntlich die denk⸗ 


Zentralbahn, zugeſtel 


lten Schreiben 


via Clark. 


legislatur, die es von ihrem Schür- Sämans vor dem Art Inſtitute an 


erſehen. Es lautet wie folgt: * * * 

„Mein 1910 4— 30 Apperjon Wa- Die Soubrette Siella Mayhew 
gen ift jo qut wie menu. Bitte teilen fteht auf dem Programm der Palace 
Sie mir mit, was eine Roaditer-" Mufic Hall, wo auc die vier Brü- 
Karofjerie dafür foftet. Es verlohnt | der Marz die tomiiche Szene „Home 
fich, eine neue zu kaufen, da der Wa- | Again“ aufführen. 
gen mir wenisitens noch acht Jahre * * 
Dienft tun wird. Er legt mit der) MeWiders bietet Marine und ihre 
Gallone Gajolin 15 Meilen zurüd, | Kreolenfapelle, formwie den Einafter 
und wenn e3 zum Bergeerflettern „Ihe Right Man.“ 
fommt, wird er von feinem amberen | * * 
übertroffen.“ | 


% 


% 


Gene Greene, Maurice Samuel?, 


Für Mufiifreunde, 


Magbalene Makmann, eine Schü- 
lerin Walter Knüpfers, aibt am tom- 
menben Mittmoch Ubend im Bor 
tragßfaale des Tine Art: Building 
ein Bianokonzert. hr Programm 
lautet: 
Sechs Etuden 

& moll, €8 bur, Kantpancila, 

@ dur (Ehafe), A moli. 

Mondo a Capriccio, & dur, Cv.132.. 

Babe, Op. 10, ir. 2.............. 

Mobellette, Op. 21, Ni 

Enpriecio „......-..+:-- 

Moto PBerpetus in Li! 
er, € 


LaganimnLiszt 
& Dur, 


apen 


* —mpen fich unter den im Rialto auftre- 

bortrag® von Henriette Weber in der |tenden Künſtlern. 

„Sulertonballe heute Abend. * 
x * * 


* 


*e * 


Das Columbia bringt „Oh! You 


Am Donnerſtag Abend geben die Shakeſpeare!“ unter der Direktion 
Pianiſtin Margaret L. Freck und der von Barney Gerard. 
Baritoniſt Clio Miller ein Konzert 
im Vortragsſaale des Fine Arts Allerlei Wandelbilder. 
Gebäudes. a 

* 


E Die Eſſanay Freiwilligen-Kom— 

Die New Porter Metropolitan pagnie, die ſeit mehreren Monaten 
yelellichaft Hat während der 24 Mo- in den Studios der Effanay Eo. in 
hen der Opernfaiion in New Nork, Chicago geübt hat, iit von Major 
Broofign, Philadelphia und Boſton Lathrop Collins als Gruppe 580 


‚ mit Emfchlng von 22 Sonntagskon- des Illinoiſer Freiwilligen Uebungs— 


:zerten inägefammt 203 Vorftellungen |forp3 in den Studios vereidigt wor- 


er gegeben, von denen 11 auf Brooiiyn, | pen, 
‚16 auf Philadelphia und 8 auf Bo: Moodman, Erjter Leutnant %. Lee 


Bed Zeus d’ 
Erltönig 


Der Chicago Mendeiiiohn Klub 
gibt am kommenden Donnerſtag 
Abend in der Orceiterhalle ein Kon 
zert. Der Klub befteht aus 72 San: 
gern unter der Zeitung von Harriſon 
M. Wild. Der Baritoniit Arthur 
Middleton mird ala Solijt mitmwir 
ten. Das Programm diejes legten 
Konzerts der Satfon lautet: 

8. Ir. 4... 


1; 3 the Colorẽ 
radle Song, Op. ; 
‚Sobennes Brahms 


Tom Eong of tbe Cca..®. Naring Stehhtins 
2. Arte, Ihe Drum Mojor..AUmbrsite Zbomas 
Herr Aribur Mindleton. 

8.0) Mammby'd Lullady (Donraf8 Hımo« 
tefaue, Op. 101 Ar, 7), eingeridiet 
bon Charles Gilbert Sprugß. 

») 2% Lolita (Scarf Dance, Chaminade) 
ein rg: ns Lewis. 

of the Fleet. Opus 11 
tie — 
Soli von Hrn. Middleton 
. MU Denezuelar Suerilla Eong...... 
C. Linn Seiler 
») Exrhortation (Eine Negersrehiat).. 
ill Marion 


ud 


vard Ligar 


Stanford 


"Eoot | 

Coli von { n, 

eo) Song ist Nume.... Sın. c 

5) Ibe Ticiorb (IAnbictu3).. Dan. Protberoe 

N „Maurice Well; 
m 


cer Zohnfon | 


‚„Savalleria“ 


Hauptmann it Richard N. 
fon und der Reit auf das Meiropn= Momerb und Zweiter Leutnant Lee 
ıttan Opera Houle enttallen. Metford. Die Truppe beiteht aus 77 
Vekanntlich wurde kurz vor Be; Mann. Präfident Spoor 
Hin 1 - nel |» . r 
ginn ber zu Ende gegangenen Spiel= |gines der Studios zu Uebungsziveden 
zeit die Mittetlung gemacht, dab die an zimei Abenden der Woche zur Ver- 
beutichen Opernboritellungen anqe 'fiiqung geitellt und fie auch mit Ge— 
ſichts des Kriegszuſtandes diesmal mehren und Signalflaggen verjorgt. 
fortfallen würden. In den verflojie: | * * * 
nen Jahren wer Wogner mit durch⸗ Für den Film „Young America“ 
hnittlich 30 bis 32 Vorſtellungen richtet Effanay einen Hund ab. Die 
ſtets an der Spitze der aufgeführten Szenen im Jugendgericht, die eine ſo 
Lomponiſten geſtanden. gefolgt von große Rolle in dem Stück ſpielen, 
Puccini und Verdi. Nach Ausſchluß find nach den Angaben bes befannten 
J 2 * de dar mir E z . — 
Wogners wurde dieſe Reihenfolge Jugendrichters Ben Lindſey in Den— 
auch diesmal eingehalten, denn Puc⸗ ger borbereitet worden. 
cini ſtand mit insgeſammt 20 Vor— * * 
ftellungen (6 von „Zosca“, je 5 „B0-]| Margarita Siicher ipielt die Hel- 
beme” und „Butterfin“ und 4 „Mas | pin in Ihe Primitive Woman“ 
on Rezcnut“ pi . — — A er 
non re ) = - Spihe der u Man Graythorpe. Nan ijt eine reiche 
pe — * Vorſtellun⸗ Vaiſe, die von Edward Burnham, 
& at r r 7 I » — 
* ee One * einem Freunde ihres Bruders Ned, 
Br j ee Igeliebt wird. Cie verliebt fich aber 
Goletto“ und je 3 „Irapiata‘ und |® ) 


Diele 


* 


zenbande nicht [oslajjen will, Wir) ben Kragen zu geben. 
'pürfen uns über folche jtaxtliche Bes |prüber Peitgenoffen nämlich erreat 
bormundung aber noch gar nicht jo,deifen iangelhafte Garderobe ein 
'jehr beflagen, mie andere Stäbte. öffentliches Yergerniß, nach dein jaw- 
St. Louis 3. B., unjere Miffourier |verftändigen Nrteil der Kunitkenner 
'orjtadt, hat, fo viel ich weiß, Itch uber nicht. Die Kunft will ihn ge: 
Inch immer nicht die Macht über|rade To-— puris 
‚feine eigene Polizeiverwaltung er>|und nicht anders fehen. Mag dem 
tämpft. Der Staatögouverneur von nun fein, wie ihm molle — Funk: 
ıMiffouri ernennt drei „Police Com | houfer follte die nadte Statue unge- 
miſſioners“; dieſes Triumbirat von fchoren laffen, dafür aber den Däm: 
Gouverneurs Gnaden ernennt den)chen, bie an Ginfachheit ber Beflei- 
'Polizeichef, und biefer wiederum die'dung womöglih noxh die „Schüne 
niederen Geifter der heiligen Herman- | Gnlothea“ zu überflügeln fuchen, auf 
dad bis auf die Hundefänger her- die Ve riiden. Dem Anreiz zur 
unter. Selbſtverſtändlich iſt es, daß Lüſternheit würde dadurch zweifels— 
bei ſolcher Lage der Akten die ganze ohne mehr geſteuert werden, als durch 
St. Louiſer Polizei nach der Pfeiſe die Entfernung der Statue des biebe- 
des Herrn und Meiſters in Jefferſon ren Schollenbrechers von den Stu— 


Nach Anſicht 


mh 


naturalibu8 —: 


hat ihr 


City tanzt, a 
ganz St. Louid und alle St. Loutjer 
‚pfeift. lnfere Stabt 
‚freut ih einer Poltzeiverwaltung, 
‚die fie jelbft erfchaffen hat und bie 
Inur ihr und ben Chicagoer Bürgern 
‚Für ihr Verhalten und ihre Hands» 
lungen verantmortlich tft, und ber 
'da3 Staatzoberhaupt nicht ind Ge- 
\ihäft hineinzureden hat. 

' Lehmann: Det ftimmt! Trok- 
\dem un’ allebem i3 fie, die Polizei 
Inämlich, aberjcht ooch danach! 
ECharlie (einfallend): &o? und 
nun möchtet Du moh! mit dem 
‚Schimpfen auf die Tolizei loslegen, 
Iniht mahr? Das fieht Dir aanz 
ähnlich und zeugt von Deinem nie= 
'drigen Karafter. Meil Dir das Be- 


im lichrigen aber auf 


dagegen er= | 


fen, die zu 
hinauf führen. 

Lehmann: Yor die Statuen 
Iheint, jet überhaupt fein fünftijer 
Wind nich zu iwehen, namentlich find 
die Dentmäler jroßer deutfcher Män- 
ner oojenblidlich niicht iwentjer als 
uff Rofen jebettt! Dem „Dllen 
Arien“, wo mit feinen bniterifchen 
Krüditot vor die Flottenfhale in 
Mafhington jtand, haben fe 'nen 


unferem Kunfttempel 


| Stridt um 'n Hals jemürgt, ihn von’3 


Poſtamt (Quabbe: Poſtament) run— 
terjeriſſen un' in die Wolfsſchluch 
jeworfen, unten nämlich im Keller, 
wo Katz un' Mäuſe hauſen. 
Grieshuber: Einer ähnlichen 
Entweihung ſind jetzt die Manen des 
unſterblichen Altmeiſters Goethe nur 


verlange ich von Euch nichts, als daß 


wird dieſes Jahr ausfallen. An-tenden Tag-Dd 
—1 
‚ihr ſtets an meine Gasbill denkt — 


l 

neue Schuljahr, im September be- ſtoren F. Silbermann von Homes 

ur: , . innend, werden jetzt ſchon entge- wood, J. J. Mayer von Niles Cen— 

ig d! d ier 9 1 1X N 2 c 2 — * — i 

nn Und bie u gengenommen. Die Eintretenden ter und J. H. A. Ellerbrafe bon 

see follen nicht unter 14 und nicht über | Mrlington Seigbts der Momferenz 

| 21 ‚Sabre alt fein. Junge Leute, vorgeſtellt. Referenten waren die 

die ins geiſtliche Amt eintreten wol- Profeſſoren K. Bauer und E. Han— 

$ Ans evangelifhen Gemein» | Ten oder audy foldhe, die eine allge- |jen. Die Danfesrede hielt Raitor 

| meine Bildung zu erlangen fuchen, 9. S. Moeller. Die feit 35 Kahren 
fönnen Mumahme finden. 


'+ den von Chicago und Im 
gegend. 


Der in Chicago befannten Paltoren M, 
achte Grad der Öftentlihen Schule; Hattendorf und &. N. Lambreiht 
soll von den Kandidaten abfolvirt | tchen al3 fchr Trank und leidend 
jein, Die Anmeldungen find bei) auf der Liite md wurden zum Pe- 
dem Direftor Dr. Trion eimzurei= | fuch empfohlen, Die Serbitiikung - 
chen. der Ronferenz findet im Monat 
rd Wangeliſches Komite für Kriegshilfe. Auguſt in Elmhurit ſtatt. 

wird Die Gemeinden von Chicago und C. A. König. 


Es Mr- | J * 
au EEE Zer Umgegend werden auf folgendeTat- — 
Sie engliihe Bühne 


Salemsgemeinde. W. 25. Str. und 
Wentworth Ave. und 6818 Eme— 
rald Ave. Paſtor Joſef A. George. 
Der Paſtor der Gemeinde 
bis zum 26. April 
a. — — enfe, | Jachen aufmerfjam gemadt: das 
te Neukigen en er omite hat in der Mähe aller) 


} 


| 
| 


John Barry: 


' 1 1 itor C& 5 4 5 — ee 

hen in der Saupffirhe PBaitor C. Camps Baitoren angeitellt, um m) Goban’s Grand-— Leo Die 
S & vr n 4 g . . — 244 2*8* u. u .. 
Baltor Stanger den Gottes dienſt ifo verſieht unſere Soldaten mit mödie „The King“ zur Aufführung. 
der Kapelle Paſtor G. A. Kanzler, | 

zen = 14 es Sollen Baitoren ange- ıjen, vor dem Höntgtum Büdlinae zu 
cil of Defenfe. Der Frauenverein 3 vi 
ae De * wenigſtens ein Paſtor ſoll mit den worden, die in Amerika nicht ver— 
Abendmahlsgeräte. Der Frauen— 2 z 

2 — Werk ſollen in der Nähe der Camps Holliday“ — Reit mit 
firmandentlaffe eine Kirchenubr. jollen in ps Holliday“, das vor einiger Zeit mit 
An) ; 

denfen an die verjtorbenen Paſtoren au 
| — „aus unſeren Gemeinden ſitehen ge— 
deren Dedikation Paſtor R. John 
Collier ſetzen 


ee u E a ſere Soldaten zu beſuchen und ihnen | trichſtein iſt wieder in Chicago und 
in jeder Weiſe zu helfen; das Ko— bringt eine Pariſer romantiſche Ko— 
in der Haupttirche halten und unTeſtamenten, mit unſeren evangeli- Urſprünglich eine Satire auf die 
ur — ſchen Zeitſchriften und dem „Camp Sucht der republikaniſchen Franzo— 
zur Zeit Mitglied des State Coun — Ars — Franz 
Stellt werden, die ihre ganze Zeit! machen, ift das Sticd von Dietrid- 
} Sr (Se: | N N = Rn 1 ee 
— went 2 og | der Arbeit in den Kamp widmen: |ften afer Anfpielungen entlleidet 
| e 100 Dollar und ein neues 
a . ı Truppen nach Frankreich ziehen; jpe- | jtändlich fein würden. 
verein der Ravelle jchenfte der Ge- ,: a e—— En * — 
meinde 100 Dollar und die Kon gielle Gebäude für unſer religisſez Wilßon Ave. — „Htt the Xrail 
ichte is je den f F x 
|'Zwei @ebenktafeln wurden in der | errichlet Imexben. J— jetzt —— goßem Erfolg in Cohans Grand 
Sclemfirche aufnehänat, zum | für dieje Siedle 56000 gejanunelt. | Dpera Haufe gegeben murbe, gelangt 
* ) 9 8 5 Weitere Gaben find jedoch dringend | jegt im Wilfon Ave. Ihenter 
Carl Krafft und H. 8 Fleer uotwendig. Ueber 2000 Soldaten Aufführung. 
wi u. tr ‚ sb 7 . - 
| ati; nen — 
und Jul. Kirder rebeten. |genwärtig im nationalen TDienite! more und Gonftance 


mit Not entgangen... Für den am! 
Denkmal Friedrich LI. begangenen | Friedensgemeinde. Blue Nöland. Vaſtor 
Frevel fan man, wenn au feine | 3. 6. Voeks. 

Entihuldigung, jo doch eine Erflä-)} Die Gemeinde feierte ei Reu-) 
hle Naßzn 8 [rung finden! Der alte Preußenkönig nionsfeſt der jeit VBeitehen der Ge-| 
\märtigen Zeitläuften aufs Bitterfte lin per Mepräjentant ber Hohenzol= | meinde Konfirmirten, ſowie zu Eh— 
oufſtoßen würde, willſt Du dem Dir lern⸗Dynaſtie und bes jet in der! ven ımierer Soldaten. Der Eenior- 
‚angeborenen Irieb der boshaften|annzen Welt fo verhaßten jtarten | und unior = Chor vberherrlichte 
Kritit_ Befriedigung verfpaffen, in- preußiichen Militerismus! — Wo-| das Zeit durch feine Lieder. .Frän-, 
‚dem Du Did in jchmerzhaften Ka-| pur aber die Statue des gewaltigen | [ein Marie Reuß, Vizepräftdentin 
‚ouern, bämijchen Bemerkungen umd | Geiftesheroen Anftoß erregt Haven der Liga md 5. Rallım, Lehrer 


‚boshaften Glojfen über die Polizei|fann, ift mir unerfindlich, Ih müßte | zer Bibelflaiie hi ar ‚te gewählt: _ 
Iergebft, Leider Gottes ift ja bie Po- f findlich. ch müßte | der Bibelflafie hielten Anfpraden. Goebel: Raitor X. 


en 6 90° denn als Löfung des MRätfeld ben) &s waren 223 Merjonen anmwefend 
‚lizei in der Einfhätung — —— Kalauer Lehmanns gelten | die einſt in der Friedenskirche | 
‚Gefellen noch immer der Prügeljunge, |Taffen, vak_ der bekannte Ausruf Hirmirt wurden“ Gine Cervice- 


‚fritteln, Bemängeln, Lächerlichmachen 
'unferer hohen und böchiten Behörden 


| ( ik 9 z £ Y, — rn. (8 
‚und aller ihrer Anordnungen, Be | R. N ebuhr, 1950 W. Grant Wlod.. 


Detroit, Michigan, oder irgend ein 
Baitor der Gemeinden. 

Chicagoer Paſſtoralkonferenz. 

In der in der Bethelkirche 


Paſtor J. Goebel 


fehle und Maßnahmen in den gegen— 


Präſident, Vaſtor 
C. Voeks 


ad 


bon 


in Zukunft werden die Konferen 


n dem ſie ungeſtraft ihr Mütchen Goethes „Licht, mehr Licht!“ viele 


J . uf 3 ites 1 u 
und auf der ‚Site des Komites. | pier ihr Gaftipiel in 
Der Sekretär des Komites, welcher | Fon“ Fort. 

jederzeit Auskunft gibt, iſt Paſtor 


Blue Island, Sekretär; Paſtor L. beherrſcht 
Goebel von Chicago, Schatzmeiſter. Enemies“. 


„Peter Ibbet 


Hier tritt Donald 


Garrick. 
„Her Regi 


Brian in dem Singſpiel 

ment“ auf. 
Illinois. 

ſpaniſche Tanzrevue 


— Hier zieht die 
„The Land of 


des Joy“ volle Häuſer. 
abgehaltenen 
Konferenz wurden folgende Beam⸗ rungen von „Billeted“ mit Margaret 
S. Nnalin werben bier fortgefegi. 


Playhoufe — Die Auffüh- 


Mood. Den Spielplan hier 


noch immer „Friendly 


Colonial. „Hitchy Koo“ 


in Stephen Graves, einen Anthro— 
xy nt N & o s ng n -- . 
„Zropotore”, An dritter Stelle ſteht pologieptofeſſor, um deifen Neigung 
'fie fih durch allerlei Mittel bemüht. 
fa der Profeifor fich in eine Bera- 


Mascagni mit 6 Aufführungen von 
und 5 der „Zodoletta”, 


ner ‚gefolgt von Donizetti nit je 5 Bor 


4 vol. E Linn Eeiler 
ö 3 Dar dab end Win Lad. .Roffetter.® Cole 
5) Heli Eome Bad from „Somermbere” 
Miliem & Pie 
j. MacDdermid 

* ” 
ute Nakmittaa aeben Konzerte: 
Der ruffiihsameritaniihe Violintit 
Mar Rofen, Grand Opera Haufe; 
bie PBioniftin Cora Anderion, Cort= 
ter; bie Pianiftinnen Ella Dahl 
ih und Yanea Hope Pillaburn, | 
Danhorie, und Carlidle Tuder, Bas 
ziton, Mimball-Iheater. Die ruffie| 
fen Zänzer Paplen und ilfrainsty | 
eben mit iä:en Schülern eine -Bor- 
teftung im Blakftonerhenter, umd im | 
Epaemat:ı Beat Ztel werben die | 


Soebranttio Ida Edenburn und der5 


— 2083 
— 


cv + hi * * 
3: Fir rent Schnien jingen. 
= 


* * 


ae & hlibe: be& Tieine des Opern: 


« 


Leoncavallos 


ſtellungen des „Liebestrankes“ und 
der „Regimentstochter“. Leonis „Das 
Orakel“ wurde 6 Mal aufgeführt; 
auf je 5 Aufführungen brachten es 
„Pagliacci“, Monte— 
mezzis „Liebe der drei Könige“ und 
Flotows „Martha“, welche Oper des 
deutſchen Komponiſten in italieni— 
ſcher Sprache gegeben wurde. Je 4 
Mal aufgeführt wurden Roſſinis 


„Barbier“, Bellinis „Puritans“ und 


Zandonais „Franesca da Rimini“, 
ährend Giordanos „Madame 
Sans-Gene“ es auf 2 und Mozarts 
„Die Hochzeit des Figaro“ es auf 2 
Vorſtellungen brachten. 

In dieſe Kolonne fallen auch zwei 
bier in italieniſcher Sprache geſun— 
gene ruſſiſche Opern, nämlich „Boris 
ot bon Moufforgsti und 
Fürſt Igor“ von Borodin, von de— 


* 
i 


mein" 


3 ‚nen bie erjterwähnte 6 und bie legt- | 
anſon und Deiilc” von — 


Sam: 


errnähnte 2 Aufführungen 
zeichnen hatte 


der⸗ 


zu 


\einfamtfeit begibt, um dort ein Bud 
über da3 primitive Weib zu jchreiben, 
geht jie auh dorthin, naht fi 
ihm in der Verkleiduna einer Berg: 
|bemohnerin und läßt fish por feinen 
|Uugen abitürzen, worauf er fie in 
ſein Bungalow tragen läßt. Dort 
‚ftubirt er jie alö einen Tpp bes „pri- 
Imitiven Weibes“ und verliebt jich in 
(fie. Shließlih findet ihr Bruder 
Ifie, und Alles endet alüdlich. 


| m nationalen Abgeordnetenhaufe 
ıtit eine WVorlage zur Prägung von 
'Szünfzehneentftüden eingebracht wor- 
den. Geit etiva einem Jahre hat fie 
infolge der allgemeinen Starten Prei2- 
Iperfchtebungen das Bedürfniß nach 
leiner jolhen Münze immer mehr 
Igeltend gemacht, nicht zum menigften 


Iauch bei den Wandelbildertheatern. 


— Bitter. Theaterdirektor: Iſt 
‚ea voll heute, Müller?" — Kaffirer: 
j„SJammervoll, Herr Direltor!“ 


'tüihlen dürfen. 


Quabbe: Unſere Polizei if 


\turdhaus nicht To fchleht, wie wir|fie fich dem Gebote des Kohlendifta- | 


denfen, und vielleicht noch ein ganzes | 
Ende beſſer, 
Das iſt wenigſtens die Anſicht 
Schuettlers, die er in ſeinem Geſuch 
um Verlängerung ſeines Urlaubs 
niedergelegt hat. Er erklärt, daß die 
Polizeiverwaltung bei ſeinem Stell⸗ 
vertreter in den denkbar beſten Hän— 
den ſich befände! 
Grieshuber: Dieſer Behaup⸗ 
tung will ich im Prinzip nicht wi⸗ 
derfprechen, nur meine ich, daß — 
cock bei Betämpfung der Uebelſtände 
durch ſein Departement die Sache 
dieweilen am verkehrten Ende an— 


! 


nn ann 


| le Cie Türmen diefeßemohn: 
Snbaf Sucht. beit_feiht in 8 Tagen 
| ur überwinden, Jbre Gefundheit ber- 
| beffern, Ihr Leben verlängern. Kein Magenlei. 
| den mehr, fein fauler Atem, leine Herzfhtwäde. 
| Aringt männlihe Straft, ruhige Nerven, are 
| Augen und getittge Etärfe zurüd, Ob Cie nun 
Tauen, eine Bfeife, Zigaretten oder Sigarren 
rauchen, verlangen Ste mein Intereffantes Yırm 
über Zabel. Sn kein u. — wert. 
w ne rei zuge er N.—, 
Wenns, wo 831, &in 


on F, New Bart, N.9, 
analT7ap7,21md 


feiner biefigen Verehrer veranlaft 
habe, jich illonal zu zeigen, indem 


ior3 Dr. Garfield, weniger Kohlen 


ala wir fie verbienen. !ämed3 Lichterfparniß zu verbrauchen, | 


entiveber gar nicht oder nur ſehr wi— 
bermillig fügten! 

Alle: Au! Au! Au! 

Duabbe: Müffen wir uns über 
den Vandalismus a neuzeitlichen 
„Bilderftürmer” tirkli ärgern, fo 
fönnen wir über 
oeritreihe der Hunnophagen — das 


ift das neueite Wort für „Deutfchen- | 


freffer — laden. So haben fie jet 
eine Kampagne 
rung Amerifas begonnen. 


viel ob ihre Träger Straßen, Echu- 
fen, öffentliche Gebäude, Ihenter, 

Verjonen oder auh nur Hunde 
find! What is in a name? Wenn ein 
Dummtopf von Junge biäher in der 
Bismardihule nichts gelernt hat, 
wird man ihm auch in derBerfhings- 
fchule die Weisheit jekt. nicht -mit 
Löffeln eingeben können! — Der 


andere Schildbitr: | 


zur Entgermanifi- | 
Die erite | 
Nummer auf dem Programm tit die 
Yugrottung deutfcher Namen, aleich- | 


| flaage mit 26 Sternen wurde nebit | 


zen an einen Dienstag abgebalten. mit Raymond Hitchcod mirdb hier 


— — feierlich entral- Zwecks geiſtlicher Verſorgungen in noch mehrere Wochen lang gegeben. 
Hoſpitälern Chicagoss wurde ein Powers'. — William Courte 
Dritte Liberty Anleihe Bonds. Komite ernannt, beſtehend aus den nay und Thomas A. Wiſe treten hier 
Im Intereſſe der Sache und al- Paſtoren J. Bollens, C. A. König, in der engliſchen Kriegskomödie „Ge— 
ler deutſchen evangeliſchen Gemein- F. Krohne und 2. Rohlmanı. Pe-|neral Boit“ auf. 
‚ den jollte in jeder Gemeinde ein Ko-!jondere Muimerfiamfeit joll den] LaSalle — Der vierte Monat 
; mite ernannt werden, welches Liber- | Aranfen im County Hoipital gewid» ton „Leave it to Jane” hat hier be 
tn Bonds in den Gemeinden unter 


met werden. Das diesjährige Se-!gonzen. 
bringt. Jeder Paſtor nebſt Kir- | minarfeft, zu welchem lange Nahre) Eort. — Noch drei Wochen wird 
ı henrat ift dringend erjucht, für die- | Taufende von Chicagoer eilten, |hier „Ihe Naugbtn Wife“ gegeben. 
ſe Sache nach beiten Mräften zu | fällt in dieien Nahre aus wegen bo-| Studebafer — Die Auffübs 
wirken. Ebenfo iit Paitor 5. We-| her Lebensmittelfoiten, fowie wegen |tungen von „Mahtime“ werden bier 
ber, Superintendent unſeres Ho- unſicherer Fahrgelegenheiten. Je— fortgeſetzt. 
ſpitals bereit, Bonds zu beſorgen. de Gemeinde Chicagos hält imguni National. — „Kapt. Kidd ir.“ 
Wir wollen als amerikaniſche Bür- und Juli ihren eigenen Seminar- kommt hier in dieſer Woche zur Auf— 
ger beweifen, daß unfere evangeli-| feittag, wobei die Profeſſoren von führung. 
ihe Kirche in jeder Sinficht Tonal| Elmhurit bereit find, im NXnterefie | & 
iſt. 1. der Anitalt zu reden. Das Scmi-| — Lepter Ausiveg. — Sie: „Lie 
GH, Brojeminar, Elmburſt. Inarfomite für diefe Zace beftcht ber Mann, du bift doch Mitglied von 

Es werden Schritte horbereitet,| au den Bajtoren Tr. D. Arion, 1. |fo vielen Vereinen, und da möcht’ ich 
um das Projeminar zum Nang|Fleer und H. E. Lambredt. . Die dich fragen, ob nicht einer dabet ilt, 
eines Numior College zu erheben. | Anitellung eines Stadtmifftonars in den auch ich ala Mitglied eintreten 
| Imet ımferer Studenten, W. Breis-| für Chicago wurde in Erwägung |fönnte?“ — Er: „Wa iwollteft denn, 
ader amd Ed. Schneider rückten gezogen. Herr Dittmann von der!du in einem Herrenverein tun?“ — 
zum Militärdienit ein. Das jeit Nohannisfirche hielt einen Vortrag Sie: „OD, ich möchte nur menigftens 
vielen Nahren von allen Gemeinden | über den zum Beiten unferes Mai- einen Abend in der Woche mit dir zu- 
in Chicago bejudhte Seminarfeit| jenhafes in Monat Mai abzubal- !fammen fein!“ 


u Ki 


I 





Für mühige Stunden, 
Rreißanigaben: 


Vilderräticl (6222). 
Eingeiandt von 2. Rippe.) 


n. 


Nicht der Eigentümer, nur ein? 


Sleidiflang (6223), 
(Eingejandt von Marie Bartley.) 

Mit B benutzt es Jeder, 
Ueberhaupt in dieſer Stadt. 
Mit H iſt es au finden 
In Land und Stadi. 
Mit I nennt man ihn Vater 
Wohl auf der ganzen Welt. 
Mit KR dient e8 zum Sporte, 
Man ihn auch niüslich nennt. 
Mit Liſt's ein Gewäſſer, 


— 


ſen Ertrag den braven Jungen 


Auflöſungen zu den Nebenrät · ncle Sams“, die an der Front in 


Frankreich u e 3 

feln in voriger Nummer: | 7 unb auf ben Zellen des 
—E Ozeans ihr Leben für ihr Vaterland 

1. Rätſel — Blume ; jin die Schanze Ihlaaen, verwandt! 
. * — Mard, Mar! iwerden joll, planen die Führer ber! 
m — Regenbogen. ı Skatfpielerzunft in Coof Countyh. 


I 
un = ERDE RDIBRE. Die A — Kohn! 
Richtige Söfungen jandten ein: |. resung dazu geht vom Job 


| 
| Richtig gelöjt von 69 Einiendern. 
! 
i 


— } . 
GE. Baumanır (5 Preisaufgaben — velioren bes Norbamerikanifchen 
Nebenrätjel); Wm. Deubel (6—3 
Wm. Thüringer (5—2); M. Wolter: 
‚Ding (63); L. R. Kraemüller (noch 
mals beiten Dank.) (6-3); 2. Beb: 
rendt ;#%. Paulmann (5-3); 


‚und früheren Beamten aller Stat=| 
(Hubs der Stabt auffordern, bie Hand | 


» o 
6 — 
* 

r 


Ein patriotifches Skaiturnier, deſ⸗ 


M. Heany und Fred L. Blanke, Di⸗ 


worden. Geladen ſind die Beamten 
aller Skatklubs der Stadt und an— 
dere Skatfreunde. Die Verſamm— 
lung beginnt um acht Uhr Abends. 
Der American Stat Club hält 
heute Nachmittag in feinem Alublo- 
tal, der Wider Park Halle, 2040 W. 


Norty Upe., fein regelmähines Mo- | 


natsturnier ab. für das auherordent 
lie Vorkehrungen aetroffen find. E83 
orginnt wie gewöhnlich pünktlich um 
brei Uhr. %13 Statmeifter wird Mar 


;) Statverbands, aus, die die Beamten | Beil mit der üblichen Unparteilichteit | Schön! Werbe pünktlich antreten! 


walten. 
Der ” „endpolt St 


at Klud halt am 


jans Werk zu legen und das Projeft nähen freitag Nachmittag in fei= | Rlinglingling! 


—— 


3 


* 
8 
„+ 


Die beiden Teilhaber. : 


Sumoresfe von Neinhold Ortmann. 


nt, 


Klinglingling! — „Hier Siemwerd |brud eu wie J—— die 
& Brodkorb — wer ? münz= ein fchlechtes Gemijjen haben. 
— — — " r = 
Bleiben Sie gefälliaft am Apparat!| Inter einem prächtigen Linden 
— Bitte, Fräulein Gieräbera, da ift|baume im Reſtaurationspark zu 
Jemand, der ſich mit Ihnen unter- Rehgarten ſitzt am nächſten Nach— 
halten möchte.“ mittag ber nr hr 

Die Tchlante junge Korrefponden: mit feiner Familie am Kaffeetiſch. 
tin gleitet von ihrem hohen Schreib: | Piöplich fommt ein Ausruf ber 
ftuhl Herab und führt mit anmutiger |ileberrafhung don Fräulein Mar- 
Bewegung das Hörrohr des Yerns ithas rofigen Lippen, denn ber große 
Ipreder3 an das Ohr. . magere Herr, ber fich da mit gütigem 
—— ae ee | nobtbet — N 
18 g, Be ‚ mohlbelannt. 
ausgezeichnet! Natürlich, mit bem| Bitte um Verzeigung, meinegerr- 
größten Vergnügen! — Nah Reb: |;x” - 


" * ſchaften, laſſen Sie ſich um des Him— 
garten? Und mit dem Zweiuhrzuge? | ſchaft ft 11) 


Einen herzlichen Gruß an bie Tante 


| x ich doch nicht gut vor— 
und an bie liebenstleinen!'— Schluß“ ‚lein, fonnte ic} bod nicht 9 


Tag zu wünfchen.“ 


“übergehen, ohne Ahnen einen guten) 


die durch die rüdfichtslofe Menge 
ton den hrigen getrennt worden iſt 
und mit einem fleinen Häuflein don | 
Leidenägenoffen ratlos auf dem 
Bahnjteig zurücbleibt, ald der über: 
füllte Zug fich in Bewegung jeht. 
„Halt! Halt! ich mill ausfteigen!“ 
ſchreit Siewers, der fie erfpäht hat. 
Aber er ruft zu fpät; denn fchon hat! 
die Lokomotive ihre Arbeit begonnen. 
|Und Brodforb, der irgend eine hals- 
‚brecherifche Tolltühnheit feines Zeil- | 
Ihabers befürchten mag, hält ihn| 
FR an beiden Rodichößen | 
Der Zug it hinter der een! 
Krümmung verihiwunden, da hört 
(Tich die junge Buchhalterin zu ihrer 
freudigen Ueberraſchung von einer 
wohlbekannten Stimme angeredet: 
„Wir ſind, wie ich ſehe, Schickſals— 
gefährten, Fräulein Giersberg!“ 
„Herr Holbach — Sie? Ach, das 
iſt hübſch, daß wir uns noch getrof— 


beginnen? Es war der letzte Zug.“ 
„Freilich. Aber die Sache iſt nicht 
ſo ſchlimm. Von hier bis Wilhelms— 


bisher gar nicht kennen.“ 


„Das follt’ ich denten. Du me 
teft ja dem Ausfehen nach beinahe file 
meinen Vater gelten.“ 2, 

„Sehr fchmeihelhaft — in der 
Tat! Aber du braucht nur den Hut” 
abzunehmen, um bieje jhöne Ylı= 
fion zu zerftören. Schabe, daß bu bie 
nicht eine Perüde angefnafft haft, 
= wir Fräulein Gierdberg engagir: 
en.” 

Nicht? in der Welt ift für Sie 
mer3 fo empfindlich ala eine Anfpie- 
lung auf feine Glake. 

„Du wirft ausfallend,“ fagte ex 
Icharf. „Das ift ein ſchlechter Dank 
für meine qute Abficht, dich vor einer, 
ungeheuren Blamage zu bewahren.” 

„Welche Uneigennüpigfett! Won 
diefer noblen Seite lernte ich bie) ja 


„Man erlebt eben immer noch 
Ueberraſchungen. ZumBeiſpiel, wenn 
Jemand, den man zwanzig Jahre 
(lang für leiblich vernünftig gehalten 


imelö milfen nicht ftören! Aber da ich fen haben, ch fam mir jchon fo ber- |hat, fi plöglich als ein ausgemad- 
Sie zufällig erblidte, verehrtes Fräus |laffen vor. Aber was follen wir nun |ter Narr entpuppt.“ 


„Siewers!“ 
„Brodkorb!“ 


„Ach, es iſt ja lächerlich! Welche 


8); 


(5 or 
5 — F 


J hagen ſind es nur fünf Viertelſtun-Veranlaſſung habe ich denn, mit dir 

ben. Und von da gibt es noch Gele- überhaupt davon zu reden?“ 

genheit genug, zur Stadt zurück zu Und ſeine langen Beine greifen ſo 

tommen. Wenn Ihnen der Weg nicht mächtig aus, daß der von Zorn und 

zu weit iſt, und wenn Sie ſich mei- Anſtrengung ganz erſchöpfte Siewers 

ner Führung anvertrauen wollen—“ jetzt wirklich nicht mehr im Stande 
„Gern — es bleibt mir ja gar iſt, mit ihm Schritt zu halten und 


Im Weſten Deutſchlands gar. 

Mit W hat's wohl manch einer, 
Man heitt ihn dann: ein Narr. 
Mit 3 auf alle Fälle 

Macht's Schmerzen oft den Menſch. 
Nun rate, lieber Xefer, 

Und jieh', wie leicht ich bin. 


ic Cs) 


i, 


| 

l 

3... Siiele Eliie Ster- |3u einem durchichlagendem Erfolg zu'nem ARlublofal fein regelmäßiges) _ „Entfeuldigen Sie das Privatge- Natürlich ß Fräulei Martha 
jer (5—3); Fr. L. Kofsky les wird geſtalten. Es wird geplant, für das Monatsturnier ab. Wie bekannt, uns | Iprädh, Herr Siewers,“ wendet fich een. ein 6) $ 2 Brod: | 
ne: .— beijer —— 52); Turnier menigjiens 2000 Statfpieler | terfcheiden ſich bie Veranftaliungen | dann das junge Mädchen an ihren | * en. „N * N eknun 
ae Burke Mech „om * in Coot Counth heranzugiehen. Für des beliebten Klubs von den Turnie- Chef, „es war mein Onkel, der mich | Gieräber — nn a nt 3 | 
, Sana. ‚pie beiten und höchiten Spiele follen |ren anderer Statfiubs dadurd, daf zu einem Ausfluge mit feiner Zami- |” g ee | 

3—2); | Trophäen ausgefegt werden, welche die Mitfpieler nicyt au warten brauz |Tie einladen wollte.“ Breotlorb verbeugt ſich zierlich ge 
| „ber ich bitte, mein wertes rau= gen Die | 

I 


(di Rechnungsrätin, tätichelt eis 
Vielmehr beginnt der |lein, das bedarf doch’nicht erft einer nen Lleinen, leidenfchaftlich t 


bleiben Sie Dabei.) 9. 
ıteldt (d—3 Adolph Roi ( 


(d—V); 


ee S. Stroeger (5—2); George Los (die | Skatfreunde im „sandel und Gewerbe | chen, bi3 genüsend Ieiinehmer anges | | 
Gteihflang (6224). Adreſſe bergefien? Das pafiirt dem |umd andere patriotifche Bürger ftif-! langt find. | auenden 


6—5); Geo. 


Eingejandt von PB. €. W. König.) 
Sa Ihlag’ auf ihn, Doch bleibt er Falt, 
Hat feineriet Empfinden. — 

nı £ ’ Ey — — 
Ich ſchlag auf ihn. O großer Schmerz! 
Ich muß ihn gar verbinden. 


Worträtiel (6225). 


Eingefandt von Hp. Gedmann.) |3 


ae 
[def 


te eriten beiden twoh 
Yi3 grimmiger Held 
‚su Deutichen Sagenland. 
Mein drities tit ein Meines Mori 
Und meiitens nur ein Schredenäruf. 
Mein nanzez findeit du als Stadt 
am Schönen Elia mır. 

(Dem Einfender ein teurer Ort. ) 


annt 


OQuadraträtſel (6226). 
Eingeſandt von P. F. W. Heinke.) 


Obige Buchſtaben in richtiger Ord— 
ing ergeben in ſenkrechter und wage— 
hter Richtung geleſen Worte nach— 
olgender Bedeutung: 
rleisiger Mitarbeiter der Rätſel— 
Vorbild. 
3. Früherer Niolinvirruote, 
chwgdiſcher Reformator. 
I." Kebt oft genannte Stadt. 


x 
1 
>», Mäadchernante. 


auch 


I9* 
227 


Wechſelrätſel (6 

Eingeſandt von H. Langifeldi.) 
Mit „a“ tun es die neuen Schuh', 
Die Stalltür tut's, wenn ſie fällt zu; 
Der Aſt tut es, vom Sturm bewegt, 
Und der gefrorene Plankenweg. 
Der Hund tut oftmals es mit „u“, 
Wird er geſtört in ſeiner Ruh; 
Auch tut es mancher Ehgemahl, 
Wenn's Eſſen nicht nach ſeiner Wahl. 

Es werden wieder mindeſtens ſechs 
Küder al Prämien für ie Preis» 
aufgaben — je ein Buch für jede Yufe 
gabe, twobei das Yoo3 enticheidet — zur 
Serteilung fonmen — mehr, tenn 
beionders viele Löſungen einlaufen. 
Dte Rahl der PBränten ridjiet fi) nad 
der Winzahl der Löfungen. Die Vers 
loojung finder am Freitag Mor» 
gen jtatt und bis dahin jpäteitend 
nüffen alle Zufendingen in Händen 
der Redaktien fein. VPoſtkarten genügen, 


urd vereinfadhen dem R. R. die Arbeit 


um ein Bedeutende; mwerden die Qs | 


jungen aber in Briefen geſchickt. dana 
nüſſen ſolche eine 3-0Cents-⸗Marke tra⸗ 
sen, auch ivenu fie nicht gefchloffen find. 

Stabdtbriefe foften 2 Cents, ebenfo-> 
viel alle Boitfarten. 

Die Rätjelfreunde jind dringend 
erjuht, ihre Einfendung un die 
„Nätielede“ oder den „R. R.” (NRäts 
ſel-Redakteur) au richten. 

Die Prämien find in ter „Office der 
Mbendpoit Co.” abzuholen. Wer <ine 
Prämie durch die Voſt zugeſchickt haben 
will, muß die ihn vom Gewinn benach⸗ 
richtigende Voſtkarte und b Tents in 


Brtiefmarfen einjenden. 


— 


Nebenrätſel: 


1. Rätſel. 

Fünf Zeichen, witzig, nicht zu frei, 
Krieg’ ich mit Luſt zu hören; 
Eins weg, fan mir Die Polizei 
Den Reifeplan nicht itören. 
Noch Eins davon, bleibt 

viel, 
Senn mir genau c5 Ipicgen; 
Doch alüdt e8 oft damir im < 
Den Gegner zu beitegen. 


zivar nicht 


| 
i 


viel 


2, Rätiel. 
n Rätfelivort bab’ ich im Sinn: 
Mit g lagt Ahr fchon alle drin. 
Mit | da madien Vliimlein drauf. 
Nım löfe mir da3 Rätiel auf. 


Vi 


3. Rätiel. 

als Berg zum Himmel 

r ragen, 

Ein Töglein faın e3 ım Schnabel tra 
gen, 


Du jiebit e3 


Auflöfungen zn den Preisräts- 
jeln in voriger Nummer: 


Bilderrätiel (6216). 
Mer Tugend verehrt, 
wandelt auf leuchtender Bahn. 
Nichtig gelöit von 65 Einfendern. 


Siibenrätiel (6217). 
Nundidau. 
Nichrig geiöit von 19 Einjendern. 
Worträtiel (6218). 
Knab', Bank. 

Richtig gelöit von 67 Einfendern. 
Suadraträtiel (8219). 
AST 
Ss E 

m: 
Richtig gelöſt von 69 Einſendern. 


Umtanih-Rätiel (6220), 
Bube. 
Richtig gelött von 67 Einjendern. 


ıt!t e8 noch ungemütlich falt.) 


sr. 9. Fröhlich (6 


nfel auch zutveilen. ) t 
* On n _ „ten tverien. 
Heerdts (53); onaz Ebner (5-- | —— 
3.98. Noggerit (5—2); Nacob Bo- 
rei (3—1); ©. Chadle (5—-3); X, 
Rippe (6—3); EC. Meier (ö—8); Fr. 
”. Singer (danfe. Werde bald jchrei 
ben. Der Neffe hatie „daneben“ gera 
ten.) (6-3); Fr. M. Hartmann (5 
3): 9. Gumpredt 3 Sr. 4. 
®nadfe (gratuliere zur erfolgreichen 
Klubfigung, Deren Lob mir gejungen 
wurde.) (6— 31; Fr. 3. Nifien (5 
3); €. €. Windler (6—3). 
Fritz Joh (63); Fr. Emilie Koch | 
(6-3); Earl Manzbaupt (6—3); HT MN eh 
Marie Wolff 2): Stto Kaifer (4 erſten Yagen der Woche beträchtlich 
3); 8. 8. Heinte (5—3); Ar. |finfen werden. Einftweilen find Hüb- 
S+h ZA . a. * . ne ? * ON 2 : 
—* — (5- 8): St. Mars ner mit 30 Cents das Pfund notirt, 
nat D 9 { -2 1: Herman oa re 3 gi. .: RER . 
— —— Sr an: gegen 27 Cents für junge Hähne, bie 
Ö “sl “in 1 . „ii. Sax yo er . 
(53): Maibind Strafa (4-—2) noch am Ende letzter Woche mit 31 
E. Richter J. Dancker Cents auf der Liſte vermerkt waren 
2)33 Fr. aber ebenſo wie andere Geflügelſor— 
ing (2 = ten jchnell fanfen 
dung var hödit willflomment) (6—5) ; : ur, 2, ar gurp Yo} 
xr. Augujte Lehmamm (5—3); Marie |. Die Preife für Apfellinen bleiben 
Chriſtiaans für den Konſumenten unerfreulich; 


werden, welche dem Ruf zu den Fah- 
nen Folge geleiſtet haben. | 

Fire . crfammlung ift auf näch— 
ten Dorinerötag Abend nach dem 
Klublokal von Klotter & Sohn, 210 
mM. Mafhinaton Str., , einberufen: 


er 


bat fie vor der Hand fehr hoch no- 
tirt und alaubt, daß fie fehon in den 


Sir 


( » 
sur 
W. 


u 
{v8 ) 
m 
e 
< 


(5—0); (1 


Ndolphine Heniel 
(5—1); H. Amicu3 (bitte! 


nennen Cie die Berjon, die, wenn fie !E3 werben nur unbebeutende Käufe 

jede ziveiie Woche Löjungen einjender, |abgefchloffen, da die meiften Leute 

2 —— — a — — dieſe ſonſt ſo beliebte Frucht bei den 
seit x 9— > JF. W. ri BP s 4— F = 

(ob der beitehende ‚boben Preiien nicht faufen können 

oder wollen. Die Preiſe, die im 


3); Marie Yange (ob d 
Klub nicht genügt? will die Sache ver— N 
53); © W. Kleinhandel gefordert werden müſ— 


folgen. Dante.) (5-3) 
Schwarz (5—3 Roſina Hermann 
5—2)3 Robert Strauch (bitte 
ie das regelmäßig. (d—2 
eifert (53—3); F. H. Roeßler 
Fr. Bertha Janz 5 
Mathilda Richter (Duplikat 
ſandt.“ (5—3); Fr. Martha 
16-3); Bauline Benftwiß (ö 
| Fr. 9. Walter (d5—3); Fr. 2. Krauß | 
(danfe für den freundlichen Grub. Hier 
(5—2); ia 
GR. Era: | 
Stufe (5-83); | Beflügei 
3): M. X. Stein: | 
— 2 
Sand (53); J. * 
Kaecke 9), Die folgenden Breiie gelten fir den | 
Nadıträglich eingelaufen: Großhandel. Beim Cintauf fleinerer | 
E. Mubln (6-3). \ Dnantitäten find Die Breife etwas höher. | 
Für Bader und Zuderbäder, | 
WMeotirungen und Verigt done. 8. Jahn Ca,, | 
| 130 Xord Yrauflin Stcabe,) | 
alao 50.15 —0.20 | 
Starfe Nachfrage, do& Preife itetig. | 
| 209. gut lösbar, twle oben geringere 
5 | &rade biliig, nach Butterfettgebalt, 
5, Geo, | ®Bretie fteigend wegen, gg Vorräte 
' an Kübliwaare und frifhem Material, 
Gelatine : 0.88 —1.05 
Gute, ebbare Yaare fehr wenig offer 
riet. ISmportirte abgeiänitten. Vot 
Edluß der Tatfon droht Mangel 
en Baar. einzutreten. 
Saranifde Gelatine (Ugar-Agar)— 


Nr. 
Nr. 2.. 
| Nr. 3.000. 
| Setrodncte 
ı Nur Eliveth .. 1.10 
| Gunmi Urabifcher. ........ 0.31: —0.50 
ı Sragcantd, für Scecreumns 

DOIDDEE onınosaossncneseneee 1.75 BD 
Icẽecreampowder zuneeeneen 0,30 °—0.35 
„Maple”:Zufer (lanadti).... 
Mildöitreupulder „.ecrseneseneen 

tft ausvertauft.) 

(Diele Export » Drbers.) 


tum | 
ee ; 
6-— Intgmäßig Hei 
—** 
srl. 
abge 
Rogge 


3 
3. 


5 Cents und mehr für eine verhält 
ne Orang 


iſt hat nachgelaſſen, wie die 


folgende 
Tabelle ausweiſt: 


des Voriabres 
42,797 Faß 


Letzte Woche 
43,412 


Dieſe Woche 
Butter 39 795 
| Rüfe...2,695,01 
| 176,403 105,741 Kiften 

Satten 

liſten 

Waggon⸗ 
204 ladumgen | 


200,619 
3); 


sr. Laura Meter (6— 


mer (5-8); Fr. NR. 0 


47 


1,750 
| ! N 200 
‚man (6—3); 9. 
Lerier (d5—31; M. 


(d- 


> 


B. | 


Prämien gewannen: 
Ar. 6216 — 65 Loje — Nr. 1. 
Baumann, 1837 Larrabee Str. 
6217 —- 19 Lofe - 
2oB, JII N. Wells Sir. 
Nr. 6218 — 67 Roie Nr. 29. E. 
Windler, 1630 ®. Monrce St 
Nr. 8219 — 69 Lofe — Nr. 55. F. 
9. Roe$ler, 539 Aullerton Barfwan. | 
Nr. 6220 67 Xoje Ö. 
Raulmann, 5658 Andtana ve. 
tr. 6221 - 69 Lofe — Nr. 
e Wolff, 451 WM. 27 


— 
4. BIT. 


Dos * 
Nr. Nr. 


F 


* 
I. 


Ian * 
En Kr. F. 
Nr. er. 


34. 
Mari 


Wocheuntliche Briefliſe. 


Racholgendes iſt die Liſte der im hieſigen (Die Ernte 
 Bofiamt lagernden für Empfänger mit deute 
fern Nanıen beftimmten Briefe. Bern diefels 
ben nit innerhalb 14 Tagen bon obenftchen« 
ben Datum angeregnet abgeholt merben, fo 
— ſie nach der „Dead Letter Office ge— 
andt. 


Staubzucer, Stand, 100 Pfd. 
Granulirt, 100 Pfund......... 
NRNubenzucker, 100 Blund...... 


Molkerei⸗ Produkte 


Butter. 
(Rottrungen don Wahne & 
6 | Soutb Water Zirape,) 
470 Vober „Creamerb”, extra, das Bun 
471 ober Net „Firſts“, das Mfumd.......... 0.98 
473 ri if Mı | „Second8”, da® Nfund 
485 a Ribftein | Badıraare, das Prund......... 
J 3", da3 PBfund........ 
. 
Eier. 
| (Motirungen von Wayne & Low, 
South Water © 
Freſh Firſts“ 
„Ordinarh Firſts“, 
Gemiſchte Waaren, Kiſten ein⸗ 
geſchloſſen. das Dutzend. . .. 0.3214 
(Gier für Wrocer& ungefähr 3c böher 


Chicago, den 20, Ayri[ 1918, 
} 518 Lieberion © | 
520 Lobinjohn Jafe | 


5215 
no 


Maldziuk Peter 
ın m 


454 Alper © 
455 Art Morris 
460 Verfon 

181 Berloo 

463 Reder 

456 Benba tet 
467 Berger 

168 Berner Nol 


vom, 15% 


Ladles“, 


N —87 
7 Nivppatti Hilda 


50 Roßler Ernſt 


zSſoman Sana 


Steller S 


m 


572 Zeteibom Joe 
>75 Piade Artbur 
d Wiege Gottirich 


I 
I 


Böriennolirungen. |. ©; 


„Brid“, das Pfun 
„Long Horns“, 
vweiger (xun 
Chicago, den 20. April 1918. 
Nachſtehend die heutigen Notirungen 
an der Getreidebörſe: 


do, (Wlod), ı 
Limburger, 2: 

Eröffnung. Pvoch. 
Mais 


0, 1 MundsZrü 
Mai .$1.27% 


Juni 1.46% 

Juli . 1.45% -L, 
Snier— 

April SB 


de, 2 2 
nee 
T > ” m 
Geflügel und Fle 
Gerlitgel (lebend). 
bon Scyfen & Murmann 
> „Weſt South Water Straße.) 
| (Die Preiie gelten nur für fünf Qattenfiiten 
ober wmebr, einzeıne Lattenfiiten 3 (ent 

das Prund böber.) 


iſch. 
Schluß. 


| (Notirunaen 


Niedrig. 
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81.271 


0,50 
Zunge Hähne, 6.22 
Alte Hähne, das 
Truthühner, lebend, d. 
das Pfund... ......... 
n Runner Enten, d. Bid. 1.2 
— 0.13 
i Peribübner, das Dutend...... 4.00 
site Xauben, lebend, Dyikend 1.80 
„Zauabs”, ichend, Dugend.... 2.00 
do., äugerichtet, Dußend.... 2.00 —-3.00 
Kleine, magcere weniger. | 
(Zur Moti, für Geflügelfender! Nur gute | 
fleiihige Tiere iind bier berfänuflih.) | 


| | Rindfleiſch (zugerichtet). 
| 


 Pru u; 
ausser 


Pfun 


we Pen > 
Zuni 
zul -. - 
' end 
Rai „47.50 
zumai— 
! 25.20 
.25.45—4 
Ripren — 
Mai 23.35 


Juli 23.87 


N 
„ui 


141% 


gippen, Nr. 1, das PBiund....$ 
Nr. Mund...... 
N Pfund...... 


0,26 
0.24 
0,20 
0,32 
0.27 
0.20 
0.21 
019 
0.18 
0.20 
0.18 
u,17 
0.1634 | 
0.16 

0.15 


das 


2 
.r 


das 


| Wochenbericht. 
| Rind» und Lammfleifch ijt heute, ": 
höher quotirt al am Ende ber leßten | 
TR do., Ar. 2, 

Woce, Kalb» und Schiweinefleifch fo, ur Hr. 3. pas rund... 
aut wie unverändert. Auch Butter | „Cnute”, Ar. 1, das Rfuns.. 

ne? . u — do. Nr. 2, das Pfund 
und Eier ſtehen um ein Geringes hö⸗— po. Mir. J das Dund 
her, ebenſo ſind Kartoffeln teurer ge-⸗Viateg Zr 1, das Mund. 
worden, obwohl berichtet wird, daß do. Ar. 3, das PBhumd...... 
an ſich kein Mangel daran herrſcht. Kälber (geidladitet). 
‚Auf dem Geflügelmarkt beftehen in immer, re ann, 

2 ee ) 

| folge der Freigabe des Hühnerver- 0 —— 88B82—— 
taufs durch die Regierung die felt- | "0 33533 
‚Tamjten, Zuftände, die Händler fön- 
‚nen no faum irgendwelche Beitim- | 
mungen über bie Preije treffen; man ejaizen, 


‚das Pfund 
2 Das Pfund 


8, 
Nr. 1, das Viund.. 
2 
„Rounds“, Nr. 1, dad Pfun 


298 | 


70— 80 Rd. Gewiht, Pid. 0.19%:—0.2 

20—120 Pid. Gemwidht (atıd> * * 
geſucht), das Pfund.. 0.21 —0.22 

Schweine (zugeridtet). 

das Babe Ana 


| 


'fen, fchreden ab, man zahlt nicht gern; 
e. Die Zufuhr | 
der meiften Artikel, außer Geflügel, | 
Entipred. Mode | 

I 

| 

2,485,000 2,919,000 Bund | 
| 


ı (Notirungen bon George 


| Baltimore 


'Kohlrubt, das Fa 


Radieschen, Hamper 


| Nbabarber, 


' Emwalotten, 
' Schnittbodnen, 
| Spinat, das Fak.... 


| Xomaten, 
' Zurnmips, Kouifiana, das 


Wailerlceeiie, das Faß...... 


ı Biviebeln, 


ı Zenneifee, 
| (Öie 


| Zeitliche, per 100 Bund 
Getreide, Mehlu Heu 


| Arinterweisen— (Hegiwzungspzeife) — 
} — t 


Sarer— 


Der Ertrag foll den Wettkampf, fobald ein Tifch vollzäh- |Entfhuldigung,” antivortet der Ans |Gteräberg väterli gütig a 
‚sunven? bon Cook County zu Teil lig ilt. Das Turnier beainnt um brei |geredete freundlich. 


Uhr Nachmittaa. E3 findet in Klot- 
ters Stlublotal, 210 W. Wafhington 
Str., ftattl. WS Statmeifter wird 
Louis %. Niehoff, früherer Präfident 
des Nordameritkaniſchen Skaͤtver— 
bands, fungiren. 


BRENNEN — | 


25.15 

0. 2323 0. 28 56 

0.204 —0,20%3 
0.22% ——0.24 
... 0.389 °—0,391 

0.294031 7 


b ft. 


area 
DUB. 0000004 
J 
ev or 
Friſches O 
Aepfel uſw. 
(Notirungen don George S. Grimm & Co., 
‚179—181 xseit South Water Siraße.) 
Willow Twrigs, das 8.50 —7.00 
Valdwins ..... 5.50 . 00 
Steele Red, das Fah.. ......... 6.50 —-760 
Davis, das Faß.......... 400 —Aña 
wlel, das Faß . ........... 2.00 —-4.00 
Weſtliche, in Kiſten — 
Spivpenberg —........... 2.00 2.50 
Rome Deauties ..... 2.00 —2,55 
te, 


Südfrüd 
Grimm & Co, 


(Aotirungen bon George 7. 
Weit Sourd Water Etrabe.) 


ec, Das 
ec&inlen, das 


179—181 teit 

Apfelſinen, Caliſornia Nadels, 
raunes 
do. 64 31 
WSTEORE nennen hense 

Bitronen (240), die Miite..... 
d0, (420), bie Stilte........ 3.7 -4.00 

Grabpe Fruit, Florida, Hiite.. 4.00 —6.00 

MINABRB, WERE anean nn toncnenn MD -3.30 

telonen, Kant. Cafe 3.50 

Beeren. 

21 Dueuiß......;. 
24 Bıntd....... 
Ceb: Zwiebeln, 

der Bufbel 
ber BUBEN. .c00s000000. 


Srifdes Gemüje. 


J. Grimm & Co, 


a). 
delt Souty Vater ( 


7.00 
4.25 
—6,.00 
—4.50 


1.30 
4,00 


Erdbeeren, 
do,, Gaie, 


8,00 


1.29 


Mıatn 
Role 


Weiße. 


—12,50 


3.00 


179-— 181 
Artiſcholken 
Blumentobl, aſe 

do., geringere Sorten...... 
Eterpflangen, Crate. .......... 
Erbfen, Loriiiana, Hamper.... 2 
Gurken, Strentor, ertia...e.. 
do., Florida, Crate......... 2.4 
bo., Indiana . 
& 
eit, Das 3 
do., ber 
ich, heimiſ 


Karrott 
bo,, 


Knoblar 


J 

cher, Pſund.. 

Kraut, 
do., 


Florida, 
do,, 


100 Brutd... 3.2 
RE 


| Lauch, das Faß 
Meerrettig, das Faß 


do, heimiſche, 12 Wurzeln. 


| Baitinafen, J 
Peterſilie, 


Louiſiana, Faß.... 2. 


do., Traufe, das 206 


| Tfefter, Grate 


Pilge, 
Do, 


Minneſota, Pfund 
hieſige, das Pfund 


do,, Dv,, Dußend Bundel.... 
do,, rote, lange, Hamper.. 0.75 
t0-Pfd,.-Kiite 1.00 
JJ 
Rüben, rote, das Faß 
do,, do., Youiliana, Hamcker 0.75 
beimiihe, der Sad..... 0.50 


1.25 
—0.25 
5.00 
1.00 
—0.60 


1.50 
1.00 
4.00 
3.00 
—0,30 
-3,00 
0.1734 
7.00 
10.00 
3.00 


3.50 


do. 


' Salat, Kopf 


Loniſiana, Hamper ......... 

do,, geringer eu 
SORDERE VERERE sun nssan sera ON 

Endidien, das Fab......... 

‚bo., franzofiiher, Brust... 

Esfarol, DaB Foß........... 2.5 

Vlattfalat, die Kifte 
das 
80., sende 
grüne, 
— 
zellerie, Florida, Grate....... 2.50 
pargel, Georgia, Cafe........ 3.50 4.50 
80., 1.08 2.09 
>00 3.00 
1.00 1.25 
4.25 4. 75 
Faß. 1.00 -1.ö0 
.... 0.85 —1.00 
6.00 
0.70 
1.25 


1,50 


Sampeı 


a — 
Florida 


do. jeras, 


do., der GSad.... 

S., Sad, 70 Pb. 0. 

bio, 100 Brund 1 

do., Colorado, geib 

dbo., Tribe grütte, 
10 Duvend 


Eithfartoffeln. 


BER an DB 


r0 


do. ‚0 


stiite, 


— au 
Kartoffeln. 
(2. Starl3 Comvanh, 192 9 
greife gelten nur bet 

Waggonladu 


Sir.) 
eir. 
Abnudine 
ngen. 


Minneſota, Wisconſin und da— 


fota, 
D0,, 


Ax. 
Jr 


1, ver 100 BB... 


1.10 
0.50 
1.25 


1.39 
-),60 
1.00 


(Bnarpretic.) 


ir, 
Nr. 2, 


bar 


kit 
2826 
19-19 


Eommerwei 
Re, 3, 
Fr 5, 
Ne. 3, 

Nails 
Nr. 2 


nördlicher 


nn 
0 


tn 
ot 


1.65 
1.48 
1,40 

25 
1.41 


) 
» 
70 


30 
12 


F 
l 

1 

1 
1.3 
1 

l. 
1 


MWeizent...... 6,000 458,000 


Verſchiffung— 


Meizen...... 1,000 ...137.000 


Nr. 2 
9 3, 0,806%- 
Kr, 


Standard“ 


| Gerire— 


Kutter 
„Sereenings“ 
Bonaen— 
hr, 
Medl — 
Winter 
Frübjahr 
Roggen, hell 
do,, dunlel 
ee eh 
—— 
EEE REN EIOTE 
cu (Beriaur euf den Weleifeny— 
Zimstbb. hodfein..... ..26.00 
do, Wr, 1 ...+22.00 
do., ..418. 00 


4 
o 
o 
.... 

-27.00 


24,00 


fie. 2... -20.00 


0.8814 | 


0,871, | 


| 


Wange und läßt jih nad einigem 
Sträuben bewegen, am Tiſche Platz 
zu nehmen. Man iſt erſt ein wenig 
befangen; 
mung, das 


Der Buchhalter Holbach am zwei— 
ten Pult ſeufzt ſtill vor ſich hin. Er 
weiß, daß er von ſeinem geſtrengen 
|Prinzipal in ähnlicher Lage eine min— 
der gütige Animort erhalten haben S 
würde, denn die Benutzung des Fern- liche Langeweile au) 
fprechers hu Privatunterhaltungen |einer turzen Viertelſtunde iſt 
bes Perſonals ift im Hauſe Siewers Brodkorb vollkommen heimiſch 
& Brodforb durchaus verpönt. 

Acht Uhr! Die junge Buchbalterin 
iſt in ihr Jackett gefchlüpft, hat das 
einfache Hütchen auf dem reichen andig 
Blondhaar zurecht gerüdt und die das rechnungsrätliche 
Handſchuhe zugeknöpft. H 
mit ſeiner Toilette eigentlich etwas 
ſchneller fertig werden könnte, wiſcht 
fünf Minuten lang mit dem Rock- Aber mit einem Mal, gerade als er 
ärmel an ſeinem Hute herum, nur um die ſtattliche Kuchenſchnitte zum 
gleiseitig mit ihr das Haus verlaf: | Munde führen will, mat Brodtorb 
fen zu fönnen. lein merfwürbig längliches Geſicht. 

„Slauben Sie, dah ji das Wet= | Und eine Sekunde fpäter entfährt es 
ter halten wird, Herr Holbach?“ in ſarkaſtiſchem Tone dem Gehege ſei⸗ 
Gr fieht mit der Miene einesSud;- |ner Zähne: „Et der Tauſend! Ich 
verftändigen zum wolfenlofen Abend Iglaubte, bu jeieft im  zoologijchen 
himmel empor. „Zweifellos! Sie | Garten!“ 

Sonnen: | Der Ausruf gilt feinem Tyreunde 


’ 


Bogelgezwiticher und ber 
Sonnenschein laffen feine verbrieß: 
aufkommen. Nach 
iſt Herr 





„ausgezeichneten Kuchen“, den die 
Tantie eigenhändig gebacken hat, und 
Ehepaar 





herit Tiebensmürdigen Herrn. 


werden den allerfchöniten 
ichein für Yhren Ausflug haben.“ 
„Da8 wäre prächtig. Kennen Sie und mit artiger Verbeugung an den 
Rehgarten?“ Tiſch der Familie Giersberg getreten 
„Nein. Aber es ſoll ſehr Hübfchıft, die Störung mit dem Umjtande 


ns 
in! 
dem kleinen Kreife. Er bittet Mar: |Brodforb? So laf doch endlich mei- Jemand, 
tha um ein drittes Stück von dem ne Rockſchöße los! Ich werde ja wohl Aufmerkſamkeit 


er⸗ 
olbach, der klärt in der Stille des Herzens den Siewers iſt frei. Noch ehe der Zug ſtigen Zufall zu ſeinem Vorteil aus⸗ 
Prinzipal der Nichte für einen äu— auf der Station MWilhelmshagen zum |äunügen,. Und da ber andere id) 


'ijt fo Schön. ch freue mich auf ben 
unverhofften Spaziergang.“ e 
Holbach freut fich noch mehr, auf 


‚feinen leuchtenden Augen. 


| Sp wandern fie mit einander in 
ben linden, dufiigen Sommerabend 
hinein. 

Uber was fällt dir eigentlich ein, 


‚auäfteigen bürfen, ivo eg mir be- 
i . * 4 
‚liebt.‘ 


Ein energifcher Rud, und der dide 


ı Stehen gefommen ift, hat er die Tür 
aufgeriffen, und im nädjten Wugen= 
plide iſt er draußen auf dem Bahn— 
ſleig. Aber er iſt nicht allein, ſondern 
der getreue Freund, der eilfertig hin— 
terdrein geſtolpert iſt, ſteht an ſeiner 
Seite. 

| „Du erlaubit wohl, daß ich Dir 
Geſellſchaft leiſte. Nachdem wir den 
ganzen Nachmittag ſo angenehm mit 
einander verlebt haben, wäre es ja ge: 


iund Xeilhaber Siemwers, der Tächelnd |radezu ein Unrecht, wenn ich dich am | 


'fpäten Abend allein liebe.” 
' GSiewerd bat für diefe rührenbe 
Anhänglichkeit nur ein verdrießliches 


uf die nichts anderes übrig. Und der Abend immer mehr zurückbleibt. 


voraus, kein 
unglücklichen 
8 rettender 


| Brodkorb iſt weit 
Zweifel, daß er der 
Buchhalterin zuerſt al 


aber die fröhliche Stim- ſeinem Geſicht iſt es zu leſen und in Engei erſcheinen und die ganze Fillle 


ihrer Dankbarkeit für ſich einheimſen 
wird. — Da — was iſt das? Wie 
— iſt ſeine lange Geſtalt 
urplötzlich ſtehen geblieben, und er 
legt die Hand über die Augen gleich 
der mit geſpannter 
ein intereſſentes 
Schauſpiel beobachteit. Siewers 
nimmt den letzten Reſt ſei— 
ner Kraft zuſammen, um dieſen gün— 


un— 


auch während der nächſten Minuten 
nicht vom Flecke rührt, holt er ihn 
wirklich wieder ein, 
| „Was gibt’3 denn da fo Befond:- 
es zu ſehen?“ will er ſpöttiſch fra— 
gen. Aber er kommt nicht über die er: 
ſten Worte hinaus, weil er die Ur— 
ſahe von Brodkorbs Verweilen nun 
ebenfa 8 erſpäht hat und weil ihm 
die Sprache verſagt in ſeinem gren— 
zenloſen Erſtaunen. 
Kaum fünfzig Schritte vor ihnen 
tritt die Landſtraße bis hart an den 
See heran. Und da, unmittelbar am 
ſchilfbewachſenen Ufer, ſteht ein ju— 


* 
18 
19 


dort ſein. Ich hatte ſchon lange die entſchuldigend, daß er doch unmöglich Achſelzucken, und als der Zug hinter igendliches Menfchenpaar, rofig Li> 


Abficht, einmal hinauszufahren.” habe vorübergehen fünnen, ohne fei 


Iihnen Sich wieder in Bewegung ae- 


‚leuchtet von den letzten Strablen 


‚Nun, vielleicht treffen mir uns nen lieben Kompagnon zu begrüßen. |feht hat, wendet er fich an den Sta- |der in purpurnen Gluten untergegen- 


dort. EB würde mich jehr freuen.” | Ad Brodkorb bleibt nichts anders 
„Wirklich, Fräulein Martha? D,|übrie, als vorzuftellen: „Mein Teil- 

Sie machen mich glüctlich, ih —"  Iheber, Herr Siewerd — Herr Reh: 
„Da fommt meine Pferbebahn. |nungsrat Giersberg —” und fo mei- 

Guten Abend, Herr Holbah! Aufiter, 

Wiederſehen!“ Der trauliche Kreis iſt um ein 
Seine Antwort hat ſie gar nicht Mitglied reicher geworden, aber die 


mehr gehört. Er aber blickt dem Ge- Stimmung hat eine merkliche Ein— 


fährt, in dem ſie verſchwunden iſt, buße erfahren. Nicht etwa, daß einer 
mit glückſtrahlenden Augen nach, bis dem andern etwas Unfreundliches 
ſich ein anderer Wagen mißgünſtig ſagte. Im Gegenteil! Die beiden Fir 
meninhaber ſind von einer wahrhaft 
|rührenden Fürforge für einander. 
„Du folltejt nicht jo viel von dem 
ſchweren Kuchen eſſen, lieber Brod- 
torb! Bei deinem chroniſchen Magen— 
leiden wirſt du-nachher ſchwer dafür 
büßen müfſen.“ 
Eine Mutter hätte ihr naſchhaftes 


„Was wirſt du denn morgen an— 
fangen?“ fragt Herr Brodkorb ſeinen 
Teilhaber, während er etwas ſchwer— 
fällig ſeinen Ueberzieher anzieht. 
„Wollen wir zuſammen etwas unter— 
nehmen?“ 

„Ich gehe in den zoologiſchen Gar 
ten,“ erwidert Siewers, ohne den an 
deren anzuſehen. Er weiß, daß dem 
trefflichen Brodkorb nichts in der 
Welt ſo ſehr verhaßt iſt, dies 
Vergnügungsinſtitut. 

„So? Na, das iſt nichts für mich. 
Aber laß dich nicht abhalten. Ich habe 
ſowieſo eine Einladung zum Slat 
bei dem alten Kommerzienrat Fei— 
buſch. Da kommt man doch wenig— 
ſtens nicht in dies widerwörtige 
Menſchengedränge.“ 


Söhnchen nicht liebevoller warnen 
können. Und die finſtere Miene, mit 
der Herr Brodkorb die wohlgemeinte 
Mahnung aufnimmt, iſt ebenſo un— 
begreiflich als das grimmige Räu— 
Ifpern des Herrn Siewers, da nach 
einer kleinen Weile der andere ihn an 
ſeinen alten Rheumatismus erinnert 
und ihn um des Himmels willen bit— 

tet, ſeinen Ueberrock anzuziehen. 
„Du biſt eben kein Jüngling mehr, 
lieber Siewers. In deinen Jahren 
tann man ſich gar nicht vorſichtig 

„Auf Wiederſehen alſo am Mon- genug vor Erkältungen hüten.“ 
tag! Und viel Vergnügen, lieber So geht es wechſelſeitig fort. Und 
Brodkorb!“ die Stimmung wird darüber immer 
Danke, lieber Siewers! ſchwüler. Man weiß nicht recht — 

wünfche ich dir gleichfalls.“ weshaib. 
Und fie gehen mit haftigem Hände | Weitab von dem Lindenbaum 
— — ee | DET, Hinter einer Friichgrünen SHede 
er verſteckt, ſteht ein hübſcher 
Mann mit mwehmüliger Miene 
ſehnſüchtig blickenden Augen. 


als 
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Fräulein Marthas Tiihe hat Tiken 
ſehen, iſt ihm der Mut entſunken, nä 
her zu treten. Und er muß ſich wieder 
— — 3 wie im Komptoir damit begnügen, 
Aleeiamen, „Gald Vol"... ..24.00 -30.00 |die Nüdfeite jeiner Kollegin und ihr 
Zimothytar.en, „Sountrgkos"ö.00 —8.00 im Sonnenidein jchimmerndes 
j Stand |Blondhaar zu bemunbern. 

Und er war doch To glüdlich geme- 
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| Nebagarten bat eine ehr Ichiechte 
|&ifenbahnverbindung mit ber Haupt- 
Iitabt. Der legte Yua wird fchon zu 
ıztemlich früher Stunde abaelaffen, 
'und da bie Familie Giersberg 
Illnglüd gehabt hat, Iange Zeit nad) 
einem berlaufenen Sprößling juchen 
‚zu müffen, fieht fie fich jegt gezmun- 
gen, den erbitterten Verzweiflungs— 
_do., mindere Zorten.....17.50 -10.00 lampf mitzukämpfen, der um die 
Neibers geringe bie beite.isso isn | Dläße in diefem Zuge entbrennt. Der 
| er BEE TE Rechnungsrat, mit feinem  ältelten 
| Tel, Harz und Altohof, ‚Sohne beladen, legt ein jüngeres 
| (@reife vom Paint, Ct and Varniſh Gin, | Nnäblein vertrauensvoll im 
| Urme des Herrn Brobforb. Und fei: 
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iD 


0.12% —0.1: 
i 16 lich durch das Gedränge bugſire. 
04 | Und e3 gelingt. Mit verhältnif- 
1290 ‚mäßig geringfügigen 
—6.25 
—3.00 
in dem ſchmalen Mittelgange eines 
mit nur achtzehn Berfonen bejegten 
Abteild, Eine aber fehlt — Mariba, 


junger 
und | 


;dem er feine beiden Prinzipale anı 


ien in der Hoffnung, ein paar Stun- | 
en in ihrer Gejellichaft verbringen | __ 


das! 


bie | 


Herrn Siewers, damit er fie ritters | 


‚gehen fie alö Sieger aus dem Streite 
‚hervor und jehen fich glüdlich vereint | yariiser Iuftig machen.“ 


tionsvorſteher mit allerlei einbrin- 
genden ragen über das bermutliche 
'Schidfal der in Rehgarten zurüdge- 
Ibliebenen Baffagiere. Er erfährt, 
|daß denfelben nichts anderes übrig 
geblieben fein wird, ala eiie Fuß 
|manberung nah Wilhelmshagen. 
|Und auf das Genauefte läßt er fi 
'von dem freundlichen Beamten den 
‚Mten befchreiben, den fie dabei ein 
ı fchlagen müffen. 

„Halt bu etwa Die Abficht, Fräu- 
‚lein . Gteräberg entgegenzugehen?“ 
fragt Brodforb, der troß feiner lan- 
gen Beine fein Freund von anitren 
‚genden Fußmärfchen tit. , 

| Und der Teilhaber ermwibdert ziem— 
(lich kurz: „Allerdings! Schon in um 
‚ferem Gefchäftsintereffe fcheint 3 
mir geboten, dafür zu forgen, daß der 


‚jungen Dame in biefer gefährlichen | 


Einſamkeit nichts Unangenehmes 
paſſirt.“ 

„Hm, das iſt wahr. Aber du ſollſt 
die Mühe, unſere geſchäftlichen In— 
tereſſen wahrzunehmen, 


haben. Zu Zweien geht ſich's ja auch 


ag! 


| viel beijer. ch merbe dich begleiten.” | 


| Siewers ilt undbanfbdar genug, ihm 
gar nicht zu antivorten. Und fie tre 
‚ten fchmeigend ihre Wanderung an. 


‚Brotforb, der es zu anderen Zeiten] 


dahinzu 
fo 


eine Schnede 
madt heute 


ITtebt, mie 
ſcleichen, 


turzen Beinchen Mühe hat, ſich an 
ſeiner Seite zu halten. Und ein wie 
derholtes ärgerliches Knurren des 
dicken Siewers, dem ſchon der 
Schweiß in großen Tropfen auf der 
Stirne perlt, ſcheint ihn nur zu im— 
mer größerer Eile anzuſpornen. 

„Hätteſt du mir gleich geſagt, daß 
du einen ſolchen Dauerlauf unter- 
nehmen willſt,“ keucht er, „ſo würde 
ich auf das Vergnügen deiner Beglei- | 
‚Hung lieber verzichtet baden, Am 
IGnde bin ich ja auch über die Jahre 
‚hinaus, in denen man eines Be— 
'fchüger® oder eines — Wormunbes | 
bedarf.“ | 
„D, du biit längst darüber hinaus | 
ohne allen Zmeifel, mein Lieber. | 
Aber wenn dur durchaus meiner Täjti 
Igen Gefelichaft entgehen wmollteft, | 


2 
u 


het 
leihen und bih im 
arten amüfiren follen.” 
„Man wird mid) dort 
fchinerzlicher permißt haben ala dich 
beit dem 


1 


zoologiſchen 


tion wäre ein Skat 
viel zuträglicher geweſen als dieſer 
anſtrengende Ausflug.“ 

„Sorge gefälligſt um deine eigene 
Geſundheit, mein beſter 


„Vielleicht ſogar zum Heiraten — 
e?" 


„Warum nicht? 


wi 


Ich wüßte 


nicht, was ſo Verwunderliches daran J 


B= | märe.“ J 
Verletzungen 


| „Na, erlaube mal! In deinem Al⸗ 
ter! Die ganze Welt wiirde jich je | 


„Sp, meinjt du? Uber mit dir 
toäre e8 timas ganz anderes, nicht 
wahr?“ 


nicht allein ı 


lange | 
Schritte, daß ber andere mit feinen | 


teft du eben bei deinem Worfag | 
Brodkorb. 


faum | 


Kommerzienrat Feibuic. | 
Und für deine fhwädliche Konititu= ı 
wahrſcheinlich 


Siewers! 
Ich fühle mich glücklicherweiſe jung 
genug noch zu ganz anderen Dingen.“ 


den Sonne. Der Mann hat ſeinen 
Arm um die ſchlanke Geſtalt des 
‚Mädchen? gelegt, und ihr blombes__ 
Köpfchen ruft an feiner Schulter. 
Die Situation ift fo ungmweibentiz 
wie nur möglich. Selbſt ein Kind 
würde erraten, daß die beiden da 
drüben glückſelige, weltvergeſſene 
Liebesleute ſind. Der Zauber des 
herrlichen Abends war gar ſo mäch— 
tig und der Weg von Rehgarten nach 
Wilhelmshagen gar zu lang! Sie 
haben ſich gefunden, ohne daß ſie ſa— 
gen könnten, wie es geſchah. 
Die Firma Siewers & Brodford 
ſtarrt lange in dumpfem Schweigen 
auf das liebliche Bild. Es iſt ein kri— 
tiſcher Augenblick. Nur ein einziges, 
ſpöttiſch ſchadenfrohes Wort, und ſie 
ſind auf immer geſchiedene Leute. 
Aber der dicke Siewers iſt im Grun— 
de ein ſeelenguter Kerl. Und als er 
Ijeinen erften Aerger hinunterge— 
ſchluckt hat, findet er die rechte Li— 
ſung für die aufs höchſte geſpann'e 
Situation, indem er ſeinem Freunde 
'josial auf die ediae Schulter ſchlägt. 
„Darum alfo haben wir dies Meitz 
‚rennen veranitaltet, Mlterchen! Ka, 
jebt haben mir ‚einander nicht? mebr 
borzumerfen. Denn mir find, inte ich 
vente, beide aleich große Efel geimes 


J 
cha 


rodkorb zwinkert noch mit den 
als ob er böſe werden wollte, 
dann aber beſinnt er ſich eines Beſ— 
ſeren und reicht dem alten Freunde 
die Hand. 

„Zugegeben. Und Schwamm drü— 
ser! Aber er tit doch ein ganz gefähr- 


‚licher Ducmäufer, Diefer Holbadı. 


ich hätte mahrhaftig große Luft, ihm 
morgen zu fündigen.” 


„Ach, Unfinn! Einen To tüchtigen 
und zuberläffisen Menfchen Triegen 


Imir fo leicht nicht wieder. Und ma3 


nübte das denn jegt noch? Wir wol» 
len ihm Tteber eine Zulage geben, be= 
mit er heiraten fann. Denn eigentlid) 
find mir ihm doch Dant fchuldig. 
Mer mweib, ob nicht jebt die Firma 
Siewerd & Brodlorb der Vergans 


\genbeit angebörte, wenn er nicht ben 
Iguten Gebdanten aehabt hätte, eben- 


{alla den legten Zug zu verpafien.“ 
„Ja, das kann fchon fein,” jagt 

„Na, dann laß uns hin 

gehen, ihnen Glüd zu wünſchen.“ 
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Die weißen und die ſchwarzen Matten. 
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ielelelaleiieileleieteteietete- 
Der berühmte Gelehrte 
Pang-koo⸗khen ſaß 
zeit auf der Bambusb 
putzte die große runde brille. 
a, feine | ltebreizende Toter, ne 
telte einer jungen weißen Ratte ein 
J Seidenbändch en um den Hals. 
Da trat Schang-fö ein, ein ſchöner 
junger Mann. Schlitze 
er lagen f 
Das war die einzige 
„sh habe Die laſſen, 
Schang-fö,“ begann der Gelehrte, 
um mit dir zu ſprechen, erſtens w 
ven bed Eramen® wegen 
gelben Sinopfes 
m einer Tochter 
e& ruhig mit onl 
nicht zur rau bekom 
ib, weil du nicht 
auf den aelben Knopf 
zivar weil du durdhgefallen 
wi nur ausreden. ch 
aut, daß du deine übrigen 
zwanzig Eramina aut beitanden, 
du, iwie ih aus Deinem 
imeiß, im übrigen mit Anöpfen über 
aus reichlich verſehen 
leicht eine aute —— 
aber den gel finopf be 
und ich wünsche für meine 
Tochter einen Mandarin und 
Bonzen oder Gemeinbeichreiber, 
fonn man überhaupt durchfaä 
junger Mann, tie aeidah das?“ 
„Ich geſtehe,“ entgegnete Sche 
ſs eiwas betreten, „daß meine 
denken faſt immer bei Tit 


ren.” 
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„Das iit erfl 
ſchuldbar. Cs 
Belt das gute Kind aern 
jollteit du fie nicht eben nal ger m 
ben; aber jealiche Liebh ti 
fern fie aus der foliden. 
Geeignet, den 
Ichaften abzulenten. ih babe 
eine Ziebhaberei, iwie du meibt, näm 
hie die Zucht und Prlege, um nicht 
su fagen die Erziehung, gezähmter 
Ratten. Titata, Kind, aib doc 
tem Kleinen mit den rojenroten 
Debrehen ein Stüdeben Bizfuit, bie 
Groben beißen e& ihm immer bom 
Rapf mwea. — Ulfo, was ich Jagen 
wollte, Schana-fi, meine Ratten 
find mir fürmlich ans Herz gewach— 
fen, Meine Lieblinge veritehen jede? 
memer Worte, und ich fenne 


nicht ent 
vor alle 


lärli ch, 
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— nt 90. * 
Dill bon den Wiſſen 


Auch 


im} 
ivı 


eine 
jede genau nad) ihrer Individualität. 
Die Haare ihrer Pelze ſind alle ge 

zahlt, Mir iſt ſogar das Inwen wdige 
irer Seele nicht — — ich 
Jage mit vollſter Abſicht „Seele“, 
Schang⸗ fö, denn ſie haben viel eher 
ne Seele als zum Beiſpiel die ent— 
jeglichen Benohner bes amerifant- 
ichen Weiten?, die zur Zeit unferen 
Brüdern prüben fo arg mitjpielen, 
teil fie, diefe Yantees, ftatt der See | 


Ken nur Konjervenbüchfen und Gelb- | 


r tiften, in ihren Leibern umbdertragen. 


s berühmte 


Auswahl 
großen 
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Konfutle beihmwöre und bi 


Zeideı 
werden die „Seiden Ecke“ ſicherlich 
n. 

Shant 
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zortiment von 


ie Yard 


11 


von 


‘ten Schluchten 
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weiß, daß das liebe —— im —* 
chen und im Schlaf meine Träume. 
beſeligt! Und Kwang⸗-tni— lang war 
mein Erapinator in der Lehre von 
‚den funftoollen Mifchungen. Nun, 
‚ber alte rilfige Stumpf hat mich aus 


‚Neid und Bosheit planmäßig durd= 


—* laſſen. Ich F euch, Kwang— 
Inisptang iſt ſchon nicht bloß gelb 
vor Neid, gelb ſind ja alle Kultur— 
raſſen, nein, er iſt ſchwefelgelb, und 
in meinen Augen die einz zige 


ßer Meiſter, 
Fragen vorgelegt, die auf den erſten 
Blick ganz leicht ſchienen, aber ſie 
hatten alle einen oder zwei verborge— 
ne Haken. Da iſt es ſchon keine 
Kunſt!“ 

Der Gelehrte ſetzte umſtändlich die 
Brille auf. „Was den alten Halun— 


ken Swang-kni-ptang betrifft, ſo ſoll 


er Titata nicht haben, und menn er 


o viel hypothekenfreie Häuſer in der 


es befäße ala NRänfe in 
feines finjteren Bu 
fens! Hat er nicht behauptet, er hätte 
meinen alten Vater noch qut gekannt, 
als diefer mit einem Kalten im Tun= 


aufenviertel von Ho-mat-fu Haus bei 
pon Tür zu Tür geaangen fei! 


Haus 
Sch brauche nur daran zu erinnern, 
daß es gar feinen Drt diefeg Namens 
gibt, d 
ſiger Tunguſe aufhält, und endlich, 
daß die Hütten und Zelte dieſer No— 
maden gar keine haben, 

eine jolde Lüge niederzuichlagen — 
aber, um wieder zur Sache zu fom 
men, Schana-fö, das it eine aanz 
üble Ausrede, die du nun vorbringſt. 
Wer gut vorbereitet ins Examen geht, 
für den exiſtiren 
gruben, Fußangeln 
ſchüſſe.“ 

„Ich will ſagen, 
nicht ſo ſehr was 
vielmehr wie man fraat, 

ob dem armen Prüfling eine 
Leine zur Rettung oder ein Shr!f 
‚um YAufbängen in die Hand geaeben 
wird, und ic) behaupte dreift, daß ich 
Kwang-kni-ptang wohl die eine oder 
andere Frage ſtellen wollte, auf die 


Y 
7 
biet 


Türen 


großer Meifter, 


mon fragt, als 


iben Tollte. Fragen ift immer leich 
als antworten.“ 
„Sunger Mann,“ 
lehrte, „th fünnte Dir 
Gegenteil bewerten, 


ter 

der Ge 
* leicht das 
eilich, das 


verwies 
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enter harte herterte 
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Zi Ratten — Titatachen, 
mem Rind, vergiß nur nicht, daf; das 
Put itputtchen dort mit dem Riümpe 
bümpenäschen noch oebadet rden 
will — ja, Schang fö, chen 
laſſen uns ſchon vie 

gefallen. So Fat die 

iſchelmuſche da mit den Rubin 
mir einmal, während ih im 

\el eingefchlummert ivar, me 
geichändet, indem fie ihn 
tma Handlänge ' 
ich nun der Ort 
Vindfaden 
hätte ich 
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DIE Dier 


men 
bis 


hynmte 
abnogte, 


nung 
Daran 1 
ihr nicht 
einem 


ı 
wegen 
rage. 
läng ſt 
Iren ſche 
gekoſtet hät 
Scha 
die 


was 
tragen 
00) fa 
bei (lebe 
gepflegt u 
reiundſiebzig Examinga 
ſigt. Und du, ju— 
einfach her und fällſt beim dreiund 
wanzigſten durch! Wie könnte ich ei 
nem ſolchen Hecht meine Tochter 
Frau geben! Nicht wahr, 
otr brauchen überhaupt 
Iann? Bilt du nicht die 
Königin meines 
iollte wohl 
Ratten 
ginge!“ 

Hinter der elfenbeinfarbenen 
Zchana-fös ftieg eine rote Melle em 
por. „Höre mich, o Leuchte de 
ienichaften und Water der 
Titata! Yın Namen der Milde 
Buddhas und im Angelicht der Zen 
des Neiches 
der Mitte bitte ich Dich, lah mich dir 
fcgen, was ich fühle! Es ift, dat Ti 
tata aanz allein die Sonne meines 
Lebens und die Köniain all meiner 

Kraft if. Und bei den 
Sonnenfunfen über dem Grabe des 
tte ich dich, 
abzulafien, denn wäre jie in 
biefem Käfig voll Käfigen anders als 
eine Rattenfönigin, nein, als eine 
S!lapin diefer Nager, und mozu fo 
die Blume des Dftens das Mitleid 
von fünfzehnhundert 
berbienen?“ 

„Wir find mit meiner Tochter fer: | 
tig, Schang=fd,“ beharrte der fonit fo 
sutmütige Water Titatad eigeniin- 
nig, „und haft du meiter nichts 
deine Entlaftung 
fonnten wir recht wohl unferen Stu: 
bien uns tieder hingeben. — Titata, | 
mein liebes Kind, weine mir bier 
nichts dor — obne den aelben Anopf 
irteot er dich nicht. Doppelpunftum! 
— u brigens weiß er nicht eine ein- 
zige Entſchuldigung für ſeinen 
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Ib 
habe in 
ſiets nd eines der 

vernachläſ 
Mann, gehſt 


tot Ü 


zur 
- Titate, 
feinen 
Sonne, die 
ſes? — Und 
d ahnen 
weg 


Har 


cus 


en 
wenn Titata 


werden, 


x 4 
Haut 


e der Wif 
der Sonne 


9 
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Durchfall!“ 


NR 


„hr 


wenn ich darüber reden 
mollte,“ rief Schang-fö in tragifchem | 


‚Schmerz, „aber da& mweik boch ganz | 


Peling, dad Kmang-fni- «ptang, ber 
alte- Schleicher, ebenfalls ein - Auge 
auf Zitata geworfen hat, obwohl er 


du unter allen 


Wahrheiten des heiligen Y-King, 


Millionen 


für 
zu Tagen, alsdanıt | 


inde 


a 
ide l 


uſt es tun, m du mich durch 

Fragen in die Enge bringſt, wenn ich 
bir an Stelle des bösartigen, aber 
hochgelehrten Kwang-kni-ptang gut 
genug bin!“ 

„Ich bitte ſehr, Meiſter, 
am höchſten.“ 

fuhr der Gelehrte 
du es zuwege 


“ 


„Schang-fö, 
„wenn 
mir eine ein 
Paturwiſſenſchaften vorzu— 


tann 


wttilll, 


brächteſt, 
cus den 
legen, die ich nicht beantworten 
beantworten nad allen Seiten 
und zur AYufriedenheit eines Unpar 
teitichen des eriten Grades, bei allen 
ich, 
itets fern bin von unziemlichen 


fann 


der ih 
Scerzen, 
Titata lo, 
Sramen, ohne alle Anöpfe der Welt, 
ja, ohne Strümpfe und Schuhe! 
Iitata, haft du gehört? Er will mich 
feitfriegen, er mich! Ei, da 
hahaha!“ 
rief nun ſeine 
Titata zum Zeugen an. 
haſt es gehört ‚nun 
dein Anblick nit 
Siege helfen!” 

„Sie Soll bier bleiden,“ 
Paug foo-fhen ein, 
mit eigenen Mugen zu feben und mit 
eigenen Obren zu hören, dat, Schana 
id fo wenia reif von wird zum Ehe 
wie zum Staatswürdenträg er. 
Wohlan, Shan fo, 


zwanzig Mi 
nuten gebe ich dir, um dich auf deine 
Frage vorzubereiten. Kaum brar 

zu ſagen, daß du ſelber natür 

lich die richtige Antwort nicht 
allein wiſſen, ſondern auch begrün 
den müßteft, denn im ı 
hätte unfer Streit mit allem möali 
chen, nur nicht mit dem, was man 
Wiſſenſchaft nennt, zu tu 
Der junge Mann nickte an 
menn er Augenblicke 
richt wußte, wie er dem 
die Daumſchraube 
ſollte. Ueberdies erſchien ihm d 
Nachdenken, bei dem er Titatas bieg 
ſame zierliche Geſtalt, ihr liebreiz 
bolles töpfchen betrachten fonnte, als 
eine ebenio angenehme, wie mühelofe 
und fiegbafte Unternehmung. 
aber, das fluae Kind, wollte den Ge 
fiebten um feinen Preis 
mutigen und ſchwerwiegenden Tat! 
\ablenfen, darum fehrte fie ihm den 
Rücken 
den zahmen Ratten, denen ſie unter 
Schmeichelworten auf zierlichen 
Stäbchen winzige Klößchen aus Ei 
gelb und Reismehl reichte. 

Erſt bei dieſerGelegenheit bemerkte 
na=fd, daß fi in dem geräumi- 
einige Meerichwein- 
gen und jogar ein paar fehiwarze 

Ratten befanden. Er hatte bisher nur 
die weißen geſehen. — 

Die Friſt war um. Pang-koo-khen 
ſetzte die große runde Hornbrille wie— 
der auf, um ſeinen Widerpart ſcharf 
ins Auge zu faſſen. „Biſt du bereit?“ 
fragte er lächelnd. 

Schang-fö nickte. 

„So ſtelle deine Frage!“ 

Schana-fö beaann: „Leuchte der 

Wiſſenſchaften und Vater der einzi⸗ 
gen Sonne Titata, wie nur je ein 
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Schang-fön ch 
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Forſcher beider Hemiſphären biſt du— 


einer der Großen im Reiche der Er— 
kenntniß. Bis an die Grenzen des 
Abendlandes ſchätzen die Spitzen und 
Spiegel der Gelehrſamkeit dein 
epochemachendes Werk über die Bio— 
logie der Peſtkeimträger, in der, wie 


jeder Schüler weiß, das Kapitel von 
der, wie Schang-fö recht gut wußte, 


den Nagetieren den Raum einnimmt, 
der ihm gebührt. Endlich, das hörie 


gelbe 
Gefahr überhaupt. Glaube mir, gro— 
er hat mir ausgeſucht 


daß ſich hier zu Lande kein ein- 


um | 


nirgends Wolfe: | 
und Gelbft: | 


madt es: 


mir bie richtige Antwort Fchulbig | 


mir Stehit ;r 


ige Frage nur | 


ich Iaffe dir meine Tochter | 
ivie du bijt, ohne weitere | 


toll! 


yrr | 


„um am Ende! 


iche | 


ınderen Falle | 


aud) | 


anjegen | 2 
3 Inıerfen, mein Herzblatt, 


Titata | 


bon feiner ı 


su und beichäftiate fich mit | 


‚bu ein jedes biefer füßen Tierchen in 
‚biefem Käfig nach Alter, Herkunft, 
‚Bau, Anlage, Neigungen und Chas 
rakter bis in die äuherfte Zelle 
feinsten Gebildes. 
‚dich hiermit, daß du mir fagit, wel- 
he von deinen Ratten am 
freſſen, die ſchwarzen oder die wei— 
ßen?“ 

Der Gelehrte 


dann ſagte er lächelnd: 
nun freilich unterblieben, 
gentlich ſelbſtverſtändlich 
meine nämlich, daß 


weil es ei⸗ 
war, ich 
alle Fragen 


ſcherzhafter Natur ausgeſchloſſen ſein 
wir ſie 
völlig ernſt oder nicht ernſt, es liegt 
der Annahme, i 


‚Sollten. Andejfen, nehmen 
tein Grund vor zu 
‚taf die Tiere darin nicht völlig gleich ' 
‚fein follten.“ 
„Wenn biefer Unterjchied 
‚lich nicht vorhanden märe,“ marf 
Scang=fD befcheiven ein, „To fee ich 
‚ibn — als Vorausſetzung.“ 
„Das wäre etwas anderes,“ be— 
rkte der Gelehrte gut gelaunt, 
„man könnte alsdann auf dem Wege 
experimenteller —“ 


mMer 
CA 


aäanzlich auszufchließen, die Antwort 
ſoll ſich p 
Schlüſſen aufbauen. 
„Gut, ſehr gut,“ 
khen, deſſen Gelehrteneifer nun 
Feuer zu fangen begann, „wir wer— 
den uns ſicher bald näher kommen! 
Geſetzt alſo, die Pigmentflecke in der 
Rindenſubſtanz des Haarſchaftes —“ 
— die abermalige 
brechung, roßer Meiſter,“ fiel 
Schang; fö a. „aber mit dieler Fra 
ige hat die meinige in diefem Falle 
nicht das geringite zu tun.“ 
Ueber Bang=foo-fhens 
'»üge hufchte ein flüchtiaer Schatten. 
Er ſchob vor die Hornbrille einen 
funfelnden Kneifer und wandte jich 
dem Käfig zu. Plötzl ich lachte er be— 
luſtigt auf. „Ja, ja, die ſcharfen Au— 
gen der Jugend! Jetzt ſehe ich's auch. 
Die weißen ſind größer, folglich wer— 
den ſie auch mehr Nahrung aufneh— 
men.“ 
Schang-fö ſchüttelte verneinend 
den muſterhaft geflochtenen Zopf und 
wandte * „Das muß auf einer op— 
tiſchen Täuſchung beruhen — und 
dies, meine angebetete Titata, ſage 
ich fir dich, mein Herzblatt, das aber 
‚im Bunfte der Wiffenfchaft noch vol- 
‚Tia unbefcgrieben ift: ein Menfch tn 
'weihen Kleidern ipird ftet3 umfang 
| reicher ericheinen ala ein aleich geltal- 
teter in Schwarz. — Uebrigens, gro— 
ßer Meiſter, ſehen meine Augen, 


to] 


ivi4 
u 


'fem Käfia aleih groß. Wir 
Inoch tweiter gehen und annehmen, fie 
hätten mathematifch gleiche Größe.” 
Auf dem fonft jo quimütigen Ge 
Ificht des Gelehrten malte jtch under: 
lennbar eine deutliche Verſtimmung, 
als er hierauf erklärte: „Nun, dann 
nehmen die 
‚Nahrung au Sic, 
ſtand der Wildheit nicht ſo ſehr ab— 
geſtreift haben mie ihre mweiben Art 
genoſſen.“ 


daß Ratte Ratte ſei 
und nach feiner Meinung alles, was 
Matte beiht, aleih eflige Scheufale 
Ieien, aber mit Rückſicht auf Titata 

uterdrückte er dies und entgegnete 
nur: „Unglücklicherweiſe, mein Herr 
und Meiſter, liegt es auch 
nicht. Im Gegenteil, die Gefangen 
ſchaft macht eher faul, 


zu entgegnen, 


ſeien 
—1 


einer und derſelben Haut.“ 
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Knaben-Kleider 


) Anzüge für Knaben — 
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geitreif 


1y 


Montag 


| 


Seine Augen verliehen beinahe 


und 


gu 50.00 verfauft 


in jeder Faſ— 


alle.Gröhßen von 6 bis 
N =. 


=" 83,97 


9 
Monta iq zı 


in der Partie 


Reefers f. Kna— 
ben und Novelty 
Anzüge f. Kna— 
ben, 

Ends 
tien, 

$4.50 


15 


) bon 
2 


Par, 
bis au 
berfauft 
i, ſpeziell 


MIET 


Die 


wurder 
für 


auf und faßte < 
„Ih babe nichts 
Sohn, obto!l 
haft. Jm übrigen 
ijt nicht immer 


Schang-fös Hand. 
zu verzeihen, mein 
du mich überliſtet 
haſt du recht. Es 
leicht, auf eine dum 
me Frage eine geſcheidte Antwort zu 
geben. Aber verſprich mir eins: Laß 
dem altenHalunken Kwang-kni-ptang 
niemals zu Ohren gelangen, wie du 


RR .p 
‚u deiner grau aetommen btit.“ 


hi 
ul 


=— —ñ—— 


Oit: 
* 


Was 


Der Verwändte. „Was 
haſt du denn Papa über 
ſichten — Er: „Ich ſagte 
ihm, ich erwarte bald Hilfe von ei 
nem reichen Ds ındten.“ — „Über 
du haft mir doch nie etwas bon ei 
nem reichen Verwandten erzählt!” — 


Ve 


Ich weiß wohl, den werde ich ja aud 


deine Aus 


un 


erſt nach der Hochzeit haben!“ 


bat | 
deinem neuen Nleibe, Dora Agn 


Der Gelehrte — * ſich mühſam die Kirche. —, Aha, Fahnenweihe!“ 


— Stimmt. — Gatte: „Wohin in 


* 


9 
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Sur une 6 beſhitten. 


Ron Albert : Heike. 


III. Serie. 


XXIII. 
Der tros jeines Patrivtismins 
illoyale armer. 

„Stellt Eure lihren in der NKadi 
tom 30. zum 31. März eine Stunde 
por!” 

©o lautete die obrigfeitlihe Unord- 
nung, die zur längeren Ausnugung 


Des Scnnenliätes bei der Arveit, und| 


in weiterer Folge zur Gas- und Stoh- 
leneriparniß führen Tellte! 
horchten puͤnttlich dieſer Aufforde 
rung und ſtellten unſere Uhren vor, 
ohne über dieſe tief in unſere ie 
gen Lebensgewohnheiten einſch 
dende Neuerung zu murren. 

taten daran; teils dieſerhalb, 
weil es uns als guten Bürgern nicht 
zufommt, Regierungsmabnahmen un 
ter Die nörgelnder Kritit zu 
nehmen, teil® außerdem, weil twir ein 
jichtig genug waren, die auf ber Hand 
liegenden großen Vorteile der „neuen“ 
geiterdnung iofort zu ertennen und 
‘ie gehithrend ein: Aid iben! Wir mwol- 
ien aber feinesmweas damit behaupten, 
paß in ven allereriten Tagen nad) Der 
Eintenfung „eitronomifh“ un 
richtigen Zeit unseren alten, be 
währten Stundenplan Alles wie am 
Schnürben gina, und daß es aud) 
nicht in der Uebergangsperiode zu 
:leinen Wirrnifien, Konfliiten 
Miderfprüchen tam, deren Urjace 
der von der Administration befohlene 
„Ubrenjprung“ mar. Einen 
ergöglichen Fall diefer Art unterbreis 
ten wir uniern werten Yejern in ber 
nachfolgenden kleinen Geichichte: 

„Somewhre in Illinois“ der 
Nähe des kleinen Städtchens — nen 
nen wir es Xville wohnte ein Far— 
mer gon altem Schrot und Korn, Na 
mens Alexander Haberſtroh. Er war 
in Muſterbürger, der zu „ki 
die Schwere Eteuerlaft eines be> 
güterten Yandbejigers trug und jic 
ven obrigteitlichen Anordnungen mit 
großer Bereitiwilligfeit fügte. Er 
nano bei feinen Wachbarın und 
&villern, mit denen er ge 
ihäftliche Beziehungen unterhielt, in 
hohem Uniehen. Day er im Weven 

ein Schalt war und jich gele- 
sentlih dümmer anitellte, als es 
eigentlich die Polizei erlauben jollte, 
ichadet: feinem auten Nufe nicht im 
Weringiteen. Am Gegenteil, vieje 
hatte ihm bei der jüngeren 
(seneration den mehr nder meniger 
ihmüdenden Beinamen „„orte DIp 
Gtandpa” eingebracht, wahrend die 
Farmer, die in gleichem Alter mit il 
tanden, des Pradiiat „Smart Xled“ 
ibm zugelegt hatten. Woraus erhellt, 
tab er Einer der Käuze war, derer 
rip der Altmeiiter Goethe als 
ne berechtigte Noimenbdigfeit für die 
Menfcht yeit hinitellt. 

Alſo (dieſes „Alſo“ ſagt zwar 
dem werten Leſer nichts, hilft mir 
aber, da ich keinen Uebergang von der 
Vorrede zur eigentlichen Erzählung 
finden kann, auf's Pferd) — alſo 
Alexander Haberſtroh fuhr am zwei 
ten Tage nach Einführung der er 
wähnten Neuerung nach Xville, um 
einen regiſtrirten Brief, der eine Geld 
ſendung an ſeinen im „Camp Grant“ 
„langſamen Schritt nach Zählen“ 
übenden Großſohn enthielt, tegiftri 
ren zu lajfen. Während jein Freund, 
ver Bofimeilter Hoffmann das Ge 

ichäft Eejorate, jtand er wie ein be 
triibter Yohgerber, dem Die elle fort 
seichwommen jind, da, und jtie einen | 
tiefen Seufzer nach dem andern aus! 

„Was fehlt dir denn, Ale?“ 
jragte Diefer. — „Bilt du fo traurig, 
weil dein Entel Henry bald in den 
Ktrieg ziehen will?“ 

„Wie fannjt Du nur jo etwas von 
mir denfen? Das ijt eine ſchwere Be— 
ietdigung für mich! Verftehft du?“ 
ereiferte jich Haberftrob. „Ich Habe 
Anno 60—64 den ganzen Bürger 
frieg mitgemacht und die Rebellen 
verbauen helfen! — Und ich foll jeßt 
tarüber traurig jein, daß mein Entel 
unter dem Sternenbanner, unter dem 
auch ich gefochten hab', fein Leben für 
das Vaterland in die Schanze ſchla— 
gen will? Ich bin ſtol » auf ihn! &r 
wird ſicher in der Schlacht ſich und 
ſeinem alten Großvater Ehre machen! 
Verlaß dich darauf!“ 

„A ſtimmte 
cin! 

„Etwas Anderes muß dich alſo 
drücken, Aleck,“ ſetzte er alsbald die 
Unterhaltung wieder fort, „willſt du 
mir, deinem alten Freunde, nicht die 
Urſache deines Kummers anver 
trauen?“ — — — 

„Darum bin ich ja eben ſelbſt nach 
meinen Knecht dem Briefe 
Xville gekommen! Sonſt hätte ich 
hergeſchickt, antwortete Haberſtroh 
mit geheimnißvoller, beſorgler Miene. 
Es handelt ſich nämlich um eine 
böſe Geſchichte, die mir viel Kopf— 

erbrechen und mich viel⸗ 
—* auch gar noch mit dem Onkel 

in Trubel oder wenigſtens in 
den Ruf eines unloyalen Bürger 
bringen kann!“ 

„Ka. meinte 
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vohl 


Lube o 
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in 
Nor 


in 


ohne 
ten“ 
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°ı Dei 


un 
umie 


Faible“ 


an 


men! der Boitn 


eiiter 


mi 


hr 
„ii 


macht 
— ik * 


Sam 


na,“ offmann Tä- 


nn 


Wir Ge: | 


ı ber 


auch ! 


hm 


Vie, 


— e⸗ 
8 „So lange du keinen blinden Umgegend, 


Tiger auf deiner Farm bältſt, heim— 
lich hnaps brennuſt, emeldet 
Sobat oftangeft oder dir durch einen 
andern Be und zum Schaden der 
Regieri ngstaife einen rechtämwidrigen 
Rermögeneporteil verfchafrit, braudjit 5 
Du nichts zu fürdgten! — Bei deiner 
Ehrlich teit es ja aber ganz ausge 
ichlofien, dad du einen jolchden Zum 
penitreich —— Dein 
rühmlichſt bekannter Patriotismus 
bürgt ebenſo bafüir, b daß du dich nicht 
turch tlloyales Verhalten, aufriühre 
riſche Reden oder gar durch Beteilt 
gung an ſtaatsgefährlichen Umtrieben 
in Gefahr gebracht haſt! — Jeder 
mann im ganzen County weiß, daß 
du ein Patriot biſt 
„Eben weil ich ein 

iel Haberitroh dem Bo) 
Rort, „und mich rühme 
Lebenlang allen Geboten unferer Wie 
jierung bis auf dem Tipfelch ' 
dem i nachgefo: nmen zZ 
5 mir iwie ein Stein 
willen, dab e< mir 
iſt, der letzten Aufforderung, die 
Waſhington an alle Bewohner des 
Landes ergangen iſt, Folge zu geben 
Ich ta ınn bie arohe ilbr, die ich auf 


wo 


unang 


tr ua 
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1m 


haſt 


mind on 9 
AhiıLıVl wirt, 


Itmetiter 


faıın, 


in's 


mein 


ı tem, 
auf den 


ieht 


sl 


gurm habe, ı 
ordnet it, eine Sti 
venn ! 
arbt 


“| 
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ea 


Ubdr nicht Stellen kö 
Jeder kleine 
tann das G mit einer 
andumdrehung beſ 
„So denkſt du,“ 
Farmer. „Ich ab 
reinſte Menſch 
auch nur ei 
zurückz uſch ie! 
damit!“ 
„Unſinn! 
Räderwerk 
ordnung 
mann vor. 
Uhrmacher 
laß ſie repari 
ſchon die Bockbeir 
meinte 


mer 
Wahrſcheinlich 

oder ſonſt Etwas in Un 

gekom men,“ ſchlug 
8 


Bring’ 


Hoff 
die alt 


Schröter da Drüben und 
|! * he 
ten: S- ihr 


nigteit austr 


chröter wird 
Beben!” 
Haberitrob, bedeni 
ſchüttelnd, „das ginge 

geht nicht! Eritens Ft 
zu Ri 


4 en: » Sulıy 
unD Daber Ich 
irrne 


u" 
itch den Kopf 
wohl, aber €5 
die Uhr viel 
ſchlecht zu potiiren, und 
it fie ja gar nicht faput 
eigt die Zeit noc; jo genau und 
ta an, mie vor vierzig Sahr 
meine Frau ſi 
Mi in 
ſtellen läßt ſie ſich 
Ber der til 


V— er 
zwei 
«ns und 
rich 
en, als 
ein Stück i 
itgift die Ehe brachte! 
it nicht 


röter 


part 
dem 


317 


auch Schr ſein 
(F 
x 


nde!” 
achte 
egt, 


\rmtor 


zatem am 

„Run,“ la 
ver Fall io lie 
Beruhioung deines 
wiſſens, — um den böſen Schein 
der Illoyalität zu vermeiden, nichts 
Anderes übrig, als daß du die wider— 
haarige alte Klapper in Stücke 
ſchlägſt und dir eine andere Uhr zu 


legſt!“ 


der Andere, „wenn 
dann bleibt dir zur 


patriotiſchen Ge 


„Um Himmelswille 
hin! Die Uhr iſt ein Fam 
das der Großvater 
Frau ihr in ſeinem 
Hochzeitsgeſchenk 
Lotte hat kein 
Haushalt höher geſchätzt, als gerade 
dieſe alte Uhr; ſie würde, glaube ich, 
ſich vor Gram und Schmerz in ihrem 
Grabe umdrehen, wenn ich Lieb 
lingsſtück ihres Haushalts wie ein 

Vandale zertrümmerte! Weißt mir 
teinen andern beſſern Rat?“ 

Nein!“ ſagte Hoffmann 

ar wurde ihm die 


gzweilig. 


n, wo denkſt du 
tlienerbitüc, '; 
meiner jeligen 
Teſtament 
qusſehte! 


Stück in 


als 
Meine 
unſerem 


— 


das 
du 


n- 


Offen! 


{7 
er ui 


lang 


Der „Forie ON 
aber doch nod) nicht 3 
„Na,“ meinte er, 
heute nichts einfällt; bielfeicht jpäter 
bin! Ich werde Ende nödhlter Wache 

wieder poriprechen!“ 

„Zu das, Ale!” fti e der Boit 
meiiter, frob, den ihm "late ig werden 
den Beſuch los zu werden, eifrig zu, 
„Today is my buſy day! Alſo ein 
ander Mal 


auch 
imt 


! ©ood be!“ 
x * * 
Saberitrod nahm e3 durchaus nicht 
tragiſch, daß er von ſeinem Freunde 
ſozuſagen und gewiſſermaßen aus der 
Office „herausgegrault“ wurde. Er 
wußte, daß er ſeinen Zweck jetzt! vohl 
erreichen werde, und daß nicht er in 
der nächſten Woche beim Moftmeitter, 
ſondern daß diefer fon ſeinem 
erſten dienſtfreien Tage, alſo am kom 
menden Sonntaa® bei ihın voripre 
chen werde. r jpefulirte auf defien 
Neugierde, die er jchon öfters zu 
inem Scoltitreiche an ihm ausge— 
ee. ıchtet hatte. — Ohne Frage würde 
dieſe Neugierde Som Poſtmeiſter keine 
Ruhe laſſen, bis er ſich in ſein neues 
—* ſetzte, um nach der Farm her— 
Rn 'hren und fi die „merfwür 
alte Uhr anzufehen! Diefes 
Schaufer! var ein 

v Faktor in des liitiaen Sihol- 
lenbrechers Kaltüle. Wozu hatte fi 
denn der Poſtmeiſter, der an allen 
Wochentagen vom Morgen bis zum 
Abend ſeines Amtes waͤliete und in 
der Office ſaß, einen ſolchen moder⸗ 
nen „Meilenfreifer“ zugelegt? Offen- | 


an 


helnd, ſo ſchlimm —* es wohl nicht | bar doc nur, um deu Farmern der 


% 


‚ den 


ef — 

koſtſpieligen Neue— 
ts wiſſen wollten, zu impo⸗ 
ihnen ſozuſagen ihre Rück— 
ſtändigkeit unter die Naſe zu reiben, 
Denn er an ſeir ven ite ien Sonntagen, 
wie ein Spanier, in feinem neuen 
" Gewittertaften“ an ihren Gehöften | 
mit Erprepzug-Cejhrwindigteit 
beifauite Hab Rechnung 
immte. — Als er am nächjiten Sonn: 
icq in aller Herraottsfriihe auf feiner | 
Bord fat, un erite Morgen 
pfeife benierite er in weiter 
Ferne Pünktchen auf der 
Landſt raſendem 
herte; in jeder 
zunahm, und 
neues Automobil | 
Mit Icharfen 
jein 5 zührer, der von 
e Poſt mei ſter, vor 
im Halten! Er! 
ei Hof nad) ı 
von feinen | 
‚Well, Hoff: | 
auf Etwag 
\ten uhr 
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noch von ſolcher 
rung nich 
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N als ein 
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ing über de 
Veranda, wo er 
eunde mit der Fr— 
biſtd du m 


* 5 an 
verfalle w686 


madnn, 


tann? 
dir einen 
erwiderte 


großſpurig, 


anſtellen 
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ki 


guten Hat zu er=) 
bei= | 


der Öefragte, 
„darum bin ich nicht ; 
Ich will dir 
beweifen, da | 
auch der wideripenitig: | 
mich nur eine mahre 
Lab mich das In- 
einmal jehen!” 
die Türe Der Ve 
in’s Haus treten. 
wehrte Haberitrob ab!.. 
du Fig nicht Finden!- 
ganz wo 81" 


anders, | 
Etwas. Du halt 
ht 


RP. \ 4 
hi — ai 


für 
eit iſt! 
ding doch ſchnell 
Damit 
randa öffnen 
„No, no,“ 
„Drinnen wirſt 
Sie befindet ſich 
„Aha, ich merke 
ficher Deine Meinung nac hträglich ‚pie: 
r, geändert, haft die Doch, tie 
dir geraten, faput oeichlagen und, 
Irummer auf den Dunghaufen 
jonft mwodin q zeworfen! Schade, 
ich hätt' ſie ſonſt — in Ordnung | 
gebracht!” 
„ob,“ 
ſchadenfrohem Li 


= Ho 
1 ID 


Kleinigt 


wollte er 
und 


Uhr 


meinte der 
ächeln. 


13 wede 
) 


Farmer 
„Du biit ſ 
Die alte ti Jr 
und ganz. Du tannjt beine 
an ıbr noch probiren! Daß es 
aber nicht are gen wird, darauf | 
tannit du Gift nehmen! Ebenſo we⸗ 
nig wie den Stant der Sonne, fann 
eine menichlihe Macht die Stelle der 
Zeiger auf dieler Uhr verrüden. 
„zum Iauftend no Eins, jpann’ 
mich nicht auf die Folter, wo jteci 
die Sapperments Wunderuhr?“ 
Da!“ ſagte Haberſtroh 
u auf einen fonnigen, joat 
tenlofen Rich vor der Veranda, auf 
dem eine arofe Sonnenuhr aus Der 
irpäterzeit eingemauert war! 


tt De [ 
ı A 


il 


Kunſt 


dir he 


einfach, 


nd 


wies 


EEE 
Jableau! — 


XXIV. 

Z3uſpruch An! 

Herr Pfarrer! Wür— 

Güte haben, einem 
der ſich vergeblich auf 
Arbeit befindet, und 
ſeit geſtern Morgen keinen war— 
Biſſen zu ſich genommen hat, durch 
ihre Köchin die Ueberreſte Ihres Mit— 
tags s verabfolgen zu laſſen!“ .. 

„Tut mir leid, daß ich Ihre Bitte 
nicht erfüllen kann,“ antwortete der 
ſolchergeſtalt angebettelte Geiſtliche, 
der in ſeiner Gartenlaube ſaß. 
„Meine Köchin ausgegangen. — 
Wenn Ihnen aber damit gedient iſt, 
will ich Ihnen ein Stück Brot und 
Wurſt herausbringen!“ 

Dem Wandersmann war damit 
„gedient“! Er verſchlang den ihm ge 
reichten „Handout“, bedankte ſich und 
wandte ſich noch der Ausgangstür, 
„ſeine Suche nach Arbeit“ fort 
zuſetzen, wie er ſeinem Wohltäter uit 
teilte. 

„Wenn's Ihnen recht iſt,“ hielt der 
geiſtliche Herr ſeinen Beſucher zurück, 
können heute Nachmittag bei 
mir noch einen halben Dollar verdie 
nen, Sie ſollen meinen Keller aus— 
:äumen. E53 befindet fich eine Maſſe 
„Rubbiih“ und eine beträchtliche An- 
ab! von leeren Wein- und —* 
darin. Laden Sie den ganzer 

auf die im Keller ——— 

Shiebfarre, fahren ihn auf die va— 
tante Bauitelle da nebenan, und be 
deden zulet ven ganzen abaelagerien 
Haufen mit mehreren Fuhren Afche!” | 

Auch mit’ diefem VBorfchlag zur 
Site war der Iramp einveritanden, 
und verfhwand alsbald in die Unter— 
weit 1". 
Der 
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“N 


„Geiſtlicher 
„Hochw ürden, 
Sie wohl 
armen Manne, 
der Suche nach 


die 
nen 


nf 


manı 
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um 


Sie 


hen 
toff 


* 
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Paſtor, der in der Garien 
laube zurüdblied, war teineäivegs ein 
Muder, Tondern ein grober Liebhaber 
eines auten Iropfens, jedoch nahm er 
ie Gelegenheit gerne wahr, in Abwe— 

theit ſeiner klatſchſüchtigen Wirtin 
e Beweiſe ſeiner trockenen Leber aus 
Hauſe ſchaffen zu laſſen! Wenn 
er auch ſeinen Schäflein nicht geradezu 
Waſſer predigte, ſo brauchten ſie im— 
merhin doch nicht zu wiſſen, welches 
große Quantum an Alkoholicis ihr 
Hirte in ſeinem Keller abſolvirte. — 

Der Wegfahrer war ihm daher 
ſehr gelegen getommen! — 

Als ſchon eine ganze Viertelſtunde 
vergangen und der Urian noch immer 
nicht mit der erſten Fuhre heraufge— 


Be 


& 
m 
Lei 


tommen war, ging ber geijtliche Herr 


in den Keller hinunter, Ein unerwar⸗ 


te ter Anblid wurde ihm zu Teil. Der, nämlich, daß fie nicht ohme „ge iſi⸗ 


Hobo prüſte den Inhalt jeder Flaſche 


\« 


Iner Oper rede, 


war von mir. 


wen 


üben 
| zuſammen 
müſſe mir 
cherlei 


34 
gibt 


ein 


al, 


ſchänder! 


Sountagbaft, 


Chicago, Sonntag, den 2. 


April 1918. 
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Verzeihen Sie, wenn ich von mei—! 
ja ſonſt 


da 
darf 
Wort 


Aber 
niemand davon redet, 
leicht einmal hier ein 


ich viel 
darüber 


ſagen. 


mich auch nur Die 
Schuld. Nur der Text 
Nicht die Maik. 
ic) nie geinadit. Wird 
unter meiner Wohnung die 
des Nentiers Schulze Muftl 
höre zwei davon ſpielen 
eine ſpielt Violine; meiſt 
getrennt, manchmal auch 
dann meine ich, 
ſpäter im Himmel man 
verziehen werden, weil 
Muſit gemacht habe. Es 
Unterlaſſungsſünden, gewiß. 
es gibt auch Unterlaſſungs 


Zudem trifft 
Hälfte der 


Muſik habe 
nich 
Töchter 
machen 
Klavier, 
ſie 


niemals 


Aber 


tugenden. 


Tert habe ich 
peritiert, 

wläufige Anfict, dab! 
des eimen überhaupt nur 
ein Vorwand fir einen anderen tit, 
Mut dazır zu machen. 
Menſchen ſchreiben ſich zuweilen ſo 
gar die Texte ſelbſt. Aber dieſe ganz 
B ſind in der Minderheit. 
ich zu meinem Texte 
Sehr einfach. —* einer Geſell 
ſchaft bei einem Bankier, der viel auf 
eine gute Küche und 
Literaturgeſpräche hält, 
ben einer dicken Dame, 
Mozart ſchwärmte. S 
men dicke 


Damen meiſt 
Das ſoll of 
haben. 


Freilie ii) 
ſchrieben. 
es iſt ja die lar 
Tert 


einen 
Einen O 


— 


ge 
Und! 


ſen 


Mie 
Wie 


ſaß ich ne 
die ſehr für 
onſt ſchwär 
für Wagner. 
Gleichviel, 


meine dicke Dame 


ſchwärmte für Mozart. Heftig ſogar.“ 


dieſe Texte,“ 
den 


—— 
Ui 


„Nur 
während ſie 
genſpargels 
fangen ſuchte, 
lich! 


ſeufzte 
Kopf eines 
ihren Lippen zu 
„dieſe Terte greu— 
Die „Zauberflöte“, ſagen Sie 
ſelbſt, iſt doch der reine Unſinn. Und 
der „Don Juan“, na, aus dem 
dankbaren Stoff hätte ſich doch auch 
textlich was anderes machen laſſen. 
Hab ich recht?“ 
Gnädigſte.“ 
Sie ſchon 'mal 'nen 
2?“ Wie aus der Piſtole 
die Frage auf den Kopf. 
„Bedaure, meine gnädigſte 
Frau!⸗ 
[ber das Joliten mal. 
Ste wären wirflich der 


Stan 


Nora ip 
„Immer, 


„ Habe en 


geſchrieben 
‚log mir 


ME 
Nett, 


>: . 
Sie 
in 

zie, 
—* 
d 


azu. 
„Ich?“ 

ſchmeichelt. 

meine V serchrie 

„ber um jo beifer. Da itoren 
Sie den Kompontiten au) nicht mit 
eigenen muſikaliſchen Ideen 

„Das könnte ich allerdings 
ſchwören.“ 

Wie überwältigt von 
lich ſie befallenden Gedanker 
die freundliche dicke Dame die Gab 
ſinken. 

„Aber was 
Sie kennen ihn doch 
Alfred Pöllmann 


Ich verbeugte mich ge 
„Ich bin ganz unmuſi 


“4 


be 


einen plötz 


fallt mir da ein! Mein 


Yyı 


N effe, 


türli ch! 


offen— 


Gewiſſenhafteſte. Seine 
ſichtliche Hoffnung, noch 
bigen Reſt, den er ſeinem inneren 
Menichen einverleiten fönnte, zu "in 
den, erfiilfte fich aber bei feiner. Ent= 
säufcht marf er eine nach der andern 
Buddel in die Stubfarre! 

„Menich!” rief der Paftor, der ih: 
{cum des Rodens erwehren konnte! 
„Bas machen do, Site Leichen 


aufs 


to 
Ne he 


ruhen!” - 

„Sa, ja!” gab der Geis 
trauriger Miene zurüd... 
fie tot, alle; — aber den einen frho- | 
nen Iroft hat jede von ihnen doch, | 


lichen Zujprug” — iſt!“ 


Humoreske von Rudolf Presber. 


KR KR) + —R * Haste I * 
Erler enter er et een enter * EEE 


geſchnittenen 


!gendiwo unter 


| fchen merfen. 
(5 


I | mann 
ich 


allen 
ſchließlich, 


mMaleres 


Ganz böſe 


fam? | 


aufregende : 


bSegenjeitigfeit beruht! 


| 
Rehrücken 


Tert 
mals 


Sehen 
Man | 


‚nem 


naſtie 


ließ 
el den 
und 


= BA; 
20 


ſchwarzen Glaces. 


einen ſchä— 


dem 
keſſes Sie doch die Toten 


ltene mit 
„Alle ſind „Schufterle“, 


CR 
id 


Dper. 


— 
re ren 


* 
** 


* 


F 


* 


vr 


Ich ſtülpte 
und um. Du lieber Gott, in ſo ei 
nem Winter, man ſieht ſo viele junge 

Leute mit langen Haaren und kurz— 
Klaviernägeln, mit 
Sezeſſionsſchlivſen und 
verſchränkten Armen ir 
einem Makartbukett 
oder im Kreiſe älterer Blauſtrümpfe 
ſtehen. . . Ab und zu ſpringt einer 
davon auf den Kla 
in die Taſten . . . 
alle Namen dieſer Du 


wolkigen 
geiſtreich 


itzendübermen 
Ich — alſo: 
gewiß! Alfred Pöll 
ganz jelbitveritandlich.“ 
„Nu ſeh'n ich wußt' es. Der 
wird noch Großes leiſten, der 
Sunge, Örrohes! ch che ab von 
samilieneitelfeiten, 
was uns alle Welt jaat, 
wir doch wiederholen, 


„Pöllmann, 


Sie, 


dürfen 
wahr?“ 


nicht 


daß es nichts Nor 
»lbſtverſtändlicheres 
gebe, als zu wiederholen, „was 
Welt jagt“ 

„sa werde Ahnen A 
Ne Fich das trifft! Er Sucht einen 
Zertdichter fire jerne erite Oper. 
werden sehen, es it ein auferge 
wöhnlicher Menfch. Sie werden ihm 
den Tert fehreiben, 


‚sch beitätiate, 


und S 


A 


N 


auf al 


len Litfaßſäulen: Heute zum hun 


dertiten Male...“ 
Ich Lie mich mitreiien von die 


R 


ſer ſchönen Begeiſterung der dicken 


Dame für eine 
und ihre Väter. 
Während ich den äußerſt 
mit einem Glas 
brunner („Ausleſe“ 1868) hinun 
terſpülte, wurde mir der Gedanke 
immer ſympatiſcher, daß ich zunächſt 
gemeinſam mit Herrn Pöllmann 


ungeborene Oper 


Marko 


im 
il, 


feinen Vornamen hatte ich leider be 


reits Ipieder vergeii 
Nanten erit ai die 
umd dam in die Sterne 
werdo. 


a 
2* 


en meinen 


ſchreiben 


—⁊ 
m 


ie Littfaßlanlen waren mir da 


iait lieber! 


Am nächſten Tage beiuchte nid 
Serr Böllmann: Alfred Pöllmann 

Es war tatiächlich eine ehr merf 
vürdige Erſcheinung. 

Er ſchien überhaupt nicht von ei 
europäiſchen Schneider getlei 
det, 
Mumienkonſervator der dritten Dy 
hehutſam und mit großer 
Kunſt in ſchwarzes Tuch gewickelt zu 


ſein. 


Die ſchwarze 
loſen Katzenkopf, dem ein dünner 
blonder Bart, wie hängendes Moos, 
Ausdruck der Weltmüdigkeit 
einer ſchmerzvollen Reſigna— 
gab. Seine Hände ſteckten in 
Er entſtammte 
geſündeſten Familien, in 


tion 


einer der 


der ſeit Jahrzehnten kein Todesfall 
zu beklagen war. 


a 
4 


als 


Ab 
te anderd geichen, 
Familientrauer. 
Der Komponiſt rauchte nach— 
dem er meine ſchlanken Türkiſchen 
mit wohlerzogenem Lächeln abge— 
lehnt unausgeſetzt von 
parfümirten amerikaniſchen 
retten, die in Gemeinſchaft 
Wohlgeruch ſeiner Taſchen 
tücher meinem Zimmer bald die 
Atmoſphäre des Boudoirs 
galanten Dame verliehen und 
meinen treuen Pu— 
beſtändig zum Nieſen brach— 


in 


giga- | 


del, 
ten. . 
Wir ſprachen zunächſt von ſeiner 


Tante, dann von „unjerer Oper“.'S 
J 


i vuv, I 
— —— 


mein Gedächtniß um— 


vierſtuhl und haut! 
Sie fann man sic | 


aber ! 


alle | 
[fred schicken. | 


Sie! 


und ich jebe ſchon 
issore beiden Namen vereint 


zarten! 


Yıtralzlaulen md | 


. möglich aus 


jondern von einem ägyptiſchen 


tuchumwendene 


Säule war gekrönt von einem farb 


ich babe ihn | 


tiefiter | 


feinen | 


unit | 


einer | 


Er schlug zwei Stoffe vor. Die 
waren aber beide jo anständig, 
dat; die alteiten Dcbammten rot ge 
‚orden wären im Warfett, ipenm ein 
urrſinniger Theaterdirektor Jo etwas 
aufzuführen gavagt hätte. 
Dann schlug ic) ein paar Sujjets 
dor. Es waren ihm in allen „zu we 
aig 
„Wiſſen S 
tagte er 
ber, die 
| Weiber auf der Szene, die Weiber 
ıbinter der Szene md die Weiber 
vor der Szene. Alfo Meiper, Mei 
ber! Ilniere Over joll mit in ei 
ner Kodettenanſtalt geſpielt wer 
| Iden!‘ 
| „ Ich 
erfreut. 
bern von 


| „Meiber 


Weriber 
Loktor, 
die Wei 


Br 
0 


eber 
ſind 


machen. 


ic, DE; 
reich, „es 


Erfolg 


geiſt 


94 
N 
— 


iu 


meldete 
den Wei 


—J D Ü e; * 
mit 
sberg?“ 


hab' 'ne 
„Wie wär's 
Wein 
von wo?“ 


r offenba 


fragte er. 
r nicht ſeine 
Genies ſind 


fi . 
Geſchichte wa 


ſtarke Seite. Na ja; 
eben immer einſeitig. 

Ich gab ihm geduldig Aufſcholuß 
Und nachdem er eine Zeitlang die 
betrüoten von 
tnäckig 


Windſor 


— 
— 


Woeiber Weins 


mit den lu ſtigen 
be — hatte, 


Aerg 
Mia 


har We 
von 
ſer zu, ? 
I1el. „BC iber‘ 
gefiel ihm. 
| „Aber nu' "ne pifante $ 
lung, ltebiter Doktor, mur bi i-fant! 
‚bitte, Wilfen Sie, das liegt meiner 
Muſik beſonders, ja. Ach ſo, ja, ken 
nen Sie eigentlich meine Muſik?“ 
Ich geſtand beſchämt, daß ich ſehr 
unmuſßikaliſch ſei. Er verſicherte 
daß dieſe Eigenſchaft, aber nicht 
dieſe Ehrlichkeit von den meiſten 
Leuten, die über Muſik ſchrieben, ge 
teilt wiirde, 
Dann gingen 
bet der 
möblirter Serr 
in ihrer quten 
Iiteben, das 


ichon int Titel, das 


wir zu der 

ib damals 
wohnte. Zie batte 
Stube ein Mladter 
zuweilen ıımter den in 
|gern ihrer Enfelin Töne ſich 
gab wie ein angeſchoſſener 
Jagdhund. 

Auf dieſem Inſtrument 
mir der große Pöllmann 
„Traumerei“ 

Stellenweiſe hörte 
Ich ſah nur an den Fingern 
an den verklärten Mienen * Ton 
dichters, daß er noch ſpielte. Dann 
wieder erſchreckte er micht 4 eine 
„Fortiſſimo“ zu Tode. 
mir ſchon aus, was der Kaſten koſten 
önnte. . . Da war's zu Ende, 

Meine alte die nebenen 
zugebört hatte, ſpäter teilneh 
mend zu mir: 
| „Ber Serr 
!franf?“ 


l > 


Dame, 


dort 


ſpielte 
ſeine 


m 


Wir ti 1, 
ſagte 
Trauer wohl 


in war 


* * 


sch hatte alio in drei Wochen ci 
nen Entwurf für die „Weiber boi 
Weinsberg“ hergeſtellt. 
Vielleicht ging ich 
gründlich vor. 
alle Quellen auf. 
mr das Kopitel 
„Deutſchen Sagen“, nein, 
dirte Bernhardis Konrad 
las Bernheims Auifſatz in 
mers „Hiſtoriſchem 
von 1881” 
mir ſogar 
' bioliotbef 
Inif von 
Zponbeint, 
der die Sage 
Jahrhunderts 
hatte. 

Ich darf's 
ſehr fleißig. 

Alfred Pöllmann, der mich alle 
drei Tage in tiefer Trauer 
beſuchte, um mir das Zimmer voll— 
zuqualmen mit ſeinen unleidlichen 
' „Amerifanerinnen“, war 
zufrieden nit meinen biltoriigen 
Studien. Es mirlle „Bifanterie” in 
den Stoff fommen; die fönne ich ım 
der Chronif von Sir 
ſchöpfen. Darin batte er 


em bischen 
Ich 

Ich 

in 


zu 
las 
Grimms 
ich Nr 
EiI.”, 
Rau 
Na, ıd 
aus der 
zu Freiburg 
Hirſchau“ des 


iniverſitäts 
die „Chro 
Abtes von 
Johannes Tritheim, 
zu Anfang des 
erſt pohulär gemacht 
ſagen: ich 


ſchon war 


ſchau 
recht. 
Er empfahl 
und Prévoſt zu leſen. Aber 
wird mir zugeben, Maupaſſant iſt 
keine erſte Quelle für die kriegeri 
ſchen Ereigniſſe um 1140; und 
keinem Buche von Prévoſt 
Konrad der Dritte vor. 
JEndlich aber hatte ich 


mir, 


5 


do ch 


tertan gemacht. Ich hatte 
terie, hineingebracht. 


Die Vorgeſchichte hatte ich bei- | 


behalten: den Weibern 
Weinsberg wird nach der 
lation e rlaubt, frei abzuziehen 
ſo viel, als ſie auf dem 
davontragen können. In einer Ver 
ſammlung — nachts 
ſehr ſtimmungsvoll! mit 
ſchein und Wächterlied — 
ten sie alle, ihre Männer auf den 


don 
Kapitu 


Mond» 


‚Rüden zu paden ımd fo zu retten. 
die GSejichichte aus | 
den Ehronifen. Mber nın fan meine | 


F 
78 
X 


Sp weit wa 
pifante Neudichtung. 

Eine von den Meibern, 
'aunde, bat einen 
‚diefer Wendung fam 
Komponiſten in Trauer; 
auf, feine Nägel zu feilen, warf das 
‚ Zigarettenjtimpfchen fort und] 
| Iaufehte mit dem Kopfe nicfend. Der 

Liebhaber diefer Schönen Kunigunde 
Er - natürlich ist fie Shön und fingt 


Sopran — ijt ein Altgejelle- ihres 


Kuni 


Leben in den 


| Mannes, 
mm alles jic) riiitet zum Murszug, | 
ſchwanft fie, welden von beiden vie | 


bern | 
ad | 
day das ein jehr auter Stoff 


mir, | 


alten | 
als! 


junger | 


ich gar nichts. | 
md | 


Sch rewnete | 


rung. 


iröberte | 


nicht ı 


Lift,‘ 
den Ernit gefunden, 


Zainenbucd ! 
verichaffte 


|inir wiedergegeben. 


16. 


Maupaſſant 
man | 


kommt 
den 


ſpröden Stoff ſeinen Wünſchen un— 
„Bifans | 


mit | 
Rücken 


im Rathaus, | 


beichlie- | 


Liebhaber — bei | 


er börte | 


des Schwertiegers. 


nır 
Lil 


tragen joll. Ihren Eheberrn, den 
ſie nicht liebt, aber der nichts abnt: 
|oder den Witgeiellen, der fie dam 
verraten wird. 

„Das iſt vorzüglich!“ 
Komponiſt. „Ich habe ſchon 
Arie im Kopf. Ich denke mir 
- la la tiri — tiri 


“4 


der 
Die 


iv: 


lobte 


Sa - 
u - 
Gr 


Mi 


ſang ſehr gefühlvoll. 

fan die Sache nicht 
fannt vor; aber id) bin midt 
gebend. 

„Seht fallt d Da 
Ichrte er mic, — dos 
reimotiv anf, gebt in icblı 
Trauer über: fo: ta — ta va 
rä Ja, das heißt — welchen 
von beiden trägt ſie ſchließlich? Und 
überhaupt: inte geht die Sache aus?" | 

„sa. wie —“ ich frabte mich bin 
term Chr, „wie lajien wir’s aus 
geben? Wir Foimei’s trogiich aus 
lingen laſſen. ein 
fach. Sie zaudert, 
Hörnerſchall. 
len. Sie winkt 
„Ha!“ der bisher ahnungsloſe Gatte 
ſchreit auf. Er hat begriffen! Er 


*4 — 
unbe 


maß 


air 


n,“ be- 
3wei 


ichzende 


s Orcheſter ei 


Das iſt ganz 
ſchwankt. 
Sie jetzt 


muß 


zieht das Schwert und durchbohrt.. 


ja, entweder ſie oder ihn.“ 
eide,“ entſchied der Komponiſt, 
der feinen blutigen Tag hatte. 
bin für beide, 
Schlußchor. 
den.“ 


ia 
„B 


Dann ein moraliicher 
Es kann jebr gut wer 
„sa. E83 Fan. Aber 
‚eme Wendung, 
| Oder jagen wir eine fatiriiche. 
‚Worgeichichte bleibt dielelbe bis 
den Sörneri.‘ 

„Bis zu welchen Hörner?“ 

Nm ich meine biS zu dem I 
petenitoß vor den Mauern. 
trägt jie ihren Ehem 

„O, das iſt trivial. 

„So warten Sie doch. Als ſie im 
Zuge bei dem König angekommen, 
ſetzt ſie ihren Mann ab, wirft ſich 
vor dem König nieder und fleht: 
habe etwas in der Stadt 
das ſie zum Leben nötig brauche. 
Ob der König erlaube, daß ſie es 
noch hole? Und nur 

„— nun holt ſie den andern. 
ich verſtehe. Das iſt vorzüglich! 
lann auch ſehr gut werden. Das 
Orcheſter ſpielt das Stelldicheinmo 
tiv aus dem erſten Akt. So etwa: 
ti-riett-li-Ii’ ti-ri-ti- li" ti. Ein 
neckiſcher, verliebter Zauber muß 
von den Geigen ausgehen. Und für 


ON, 
Lie 


ann davon.“ 


Ad, 


die Stlarinette denfe ih mir ein paar) 


Takte o das wird ſchick, ſag' ich 


Ihnen!“ 


Ich freute mich ſeiner Begeiſte 
„Alſo Sie ſind für die heitere 
Wendung? Ich muß das wiſſen. 
Denn das iſt natürlich weſentlich für 
die ganze Stimmung, für den Ton, 
in dem der ganze Tert zu 
hatte wieder 
der zu ſeiner 
Kleidung baßte. Er liebkoſte den 
wolligen Bart und zog ſinnend die 
ideenreiche Stirn in Falten. 

„Sie haben recht. Sie haben mich 
Stille Größe 
liegt mir beſſer. Bleiben wir bei der 
Tragik. r Betrogene tötet ſie und 
ihn 
die Arbeit. 
kel anpumpen 
Oſtende fahren. 
ſtets an. Im Meere, glauben 
mir, liegen alle Melodien. 
Ohren hat zu hören, der hört 
Und ich habe Ohren. Leben 


Alfred Pöllmann 


Der 


Ich werde meinen On 
und 14 Tage nach 


— 
Sie 


ſie. 


wohl.“ 
nicht ſehr 


* 


Drei Tage ſpäter. 

Ich war ſehr fleißig geweſen. 
ſzeniſche Entwurf zum 
war fertig. 

Da kommt ein Eilbrief, gerade 
als ich mich zu Bett legen will. Poſt— 
ſtempel: Oſtende. Von ihm, dem 
Mann mit den Ohren, der in tiefſter 
Er 


ne 
J 

Es 
\ 


er 


'Samiltentrauer am Meere jigt. 
ichreibt: 

Stiebiter Doftor! In Eile. 
ben Sie ihon angefangen? Dann 
dichten wm! E83 mul doch! 
[uitig werden, Id babe einen 
Malzer im Kopf, jag’ ich Ihnen, 
fiir den dritten Akt — 
jen! Ich babe bier 
Kittwe aus Baris fennen ge 
lernt. Sie trauert um ıbren 
Mann. Das Weib it der verför 
perte Dreiviertelstaft. Ach glaube, 
jie liebt mib. Sch hab’ ihr ae 
tern die „Träumerer“ borge 
ipielt. Ich fühlt' es ſelbſt, 
habe niemals beſſer geſpielt. Ich 
eſſe viel Auſtern, das regt mich 
an. Genug, ich will ans Stu— 
dium des Dreivierteltakts. Alſo, 


Ha 


— 
—Al 
mit 


eine junge 


unierm Werk! 
Ihr 
Alfred Pöllmann.“ 

Na, alſo, umdichten! Ich war im 
Grunde wütend. Aber hliehlich: 
ich war ja ſelber ſchuld. Warum 
hatte ich ihm beide Faſſungen er— 
zählt. Er war ja mit der erſten 
ſchon zufrieden. 

Aber nun — die Vorſtudien wa⸗— 
ren gemacht. Mlfo! Und dann: man 


rs! 


la ı 


Da: ! 
wäh⸗ 
dem Geliebten. 


ap 
Ich 


es gibt noch 
eine humoritiiche. | S 


zu 


rom- 
an * 
Lann 


ſie 
vergeſſen, 


halten | 


Und mer gehen Sie jofort an) 


Das Meer rent nrid | 
Wer ci 


in 
Vie | 


eriten Akt 


- zum Kül:! 


ich | 


bitte, übermütig und pifant, ja? | 
Der Himmel fei mit |hnen und 


verliebt sich Ächliehlich wirffih F 
jeine Stoffe, 
Vierzehn Tage 
den eriten Mit 
Iiwar zufrieden 


sen 


nad) 


Ditende, 
Damit. 1 


waren voll Aröblichfeit und guter” 


Oaırıın 
stsbilie 


iväter jandte id 


Des tomponiiten Antwort KeBz 


‚lange auf itch warten. Endliih -—— 
acht Tage inäter — fam fie. Bolt 
ſtempel: Paris. 
„Beſter Doktior. 
brochen, betrogen. 
gar nicht Wittwe. 
eines Zahnarztes 
litat! Und doch Aich kommen nicht 
los. Ich laſſe mir ſeit zehn Tagen 
geſu inde Zähne bei ihm plombiren 
Nur, um in ihrer Nähe zu ſein 
| Doktor. a. wenn Sie ahnten —— 
Ihr Text iſt ſcharmant. 
ſeien Sie nicht böſe — ih fan 
nicht. millen ihn umarbei- 


int (v3 
ten. Dr: 


X bin Hier ge- 


— 
= 
er 


Sie 
sa? 
werden. 
Ich bin m 
dioſe Muſik 
fer, ſchlichter 
ben. Senden 
Imperial. 


—2 - 
Stets 


Tief ernſt! Tun Sie. 
der 
zu einem Text von tie 
Sie raſch! 
Ihr unglücklicher 
Alfred Pöllmann.“ 
außer mir. 

Aber tun? Der Stoff Tieh 
mich nicht los. Und die —S 
war mir im Grunde ſelber lieber, 
Hätte er's nur gleich geſagt. Der 
alte Entwurf war ſchon zerriſſen. 
| Mt Taae joäter ging nah Par 
Iris der neue erite Aft ab. Ich wur 
zufrieden damit. Er war voll 
Schwermut und ahnungs— 
ſoller Bedentſamkteit. 

Es dauerte eine Woche, da kam 

Antwort. 
Voſtſtembel 
„Liebſter Fre— 
NE 


7937 
1440. 


Ich war 


9 
was 


Lrauer, 


die 
N iga. 
und! ch bin bier 
in 
ı Manuftript nadaefandt 
Zie mich jchwetgen bon den legten 
Wochen!. ewige Herum 
klopfen an geſunden Zähnen hatf 
mir eine Wurzel hautentzündung zu— 

goezogen. 

gehalten 

| und doch 
Me Liebe 
nach der 


Vo: 
un 


ob, ganz 
triviale Schmerzen! 
fragen Sie nik 
sch habe 225 Franfs für 


od, 
ſo 


ine 7 


5 ‚die Sitimgen auf dem roten Sefiel=z 


bezahlt und im Vorzimmer Ichlieh- 
lich zwei Bekannte aus Oſtende 


troffen! 


Schändlich! 
meine geſchwollenen 
ſan die Sonne. Sie 
ſehr allmählich. . . Ihr 
lich. voll Gefühl und Größe! ber 
lteöfter Toftor, ich babe eine Kb 
| Machen wir ein Oratorium daraus 
Ste mirflen dann freilih noch ein- 
mal ımarbeiten. Verlegen Sie 
den Vorgang doch ins 
—— 

Ich las nicht weiter. 
mich benommen, wie das Rumpel— 
ſtilzchen vor Wut. Aber gemükt 
hat's mir nichts. 
| ‚Mut emer Bojtfarte 
Neapel bat mir der Komponiſt kürz— 
lich aeichrieben: er denfe, e8 Tajie 
ih auch eine bibjche Cangone: aus’ 


neur 


Ich trage hier 


ſchwellen ab; 


dem Weinsberger-Weiber-Stoff ge 


winnen. Ich ſollte ihm umgehend 
antworten, was ich denke. Die 
Dratorinumidee babe fallen ge— 
laſſen. 

Ich habe ihm poſtwendend— 
antwortet, er jolle mid) gefälligit... 

Aber mın fernen Sie — bi3 auf 
lebte Korreipondenzfarte — 
die Geichichte meiner Oper. 

Nein, was ih ihm geantwortet 
| habe, jag’ idy Ihnen nicht. 
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Fe 
| Zwei leihige. 
| Ein Möbelhändler in Hamburg 
‘fragte einit einen an der Ede ſtehen 
den und feine Pfeife 
'„Arbeitemenn“: „Haben Sie mor«- 
gen früh Zeit? Können Sie mir 
einen großen Haublock wegbringen? 
„Morgen“, Tagte der Edeniteher, „ier, 
dat is woll fon Saaf. Morgen fall 
op'n Heiliggengeiſtfeld en groote 
Bood upſlag'n ward'n.“ — Das fo 
wohl ein ſaures Stück Arbeit?" \ 
meinte der Möbelhändler. 
'fönn Se ji to verlant’n,“ brummie 
der fFleikiae, und deäimegen mull id 
mal benn und mit dat anfehen.“ 
Dann wandte fich der Möbelhänd- 
ıler an einen Kollegen des Eckenſte— 
ber, der ein dide® Tuch und ein 


ei, 


Tie Elende it > 
ie it die Frau” 
Sole Trivia 


Aber — 4 


muß alles tragiſch 
Ztimmung, gran 2 


Zdiwermut zu fchreis 
Hotel 


Dierber wurde mir das % 


Rafien 


Sch babe Schinerzen aus 
unfagbare " 


Madame forgt dort für 
zahlungsfähige Patienten für Mon— 


Backen täglich 


Text? Herr 


heilige Land 
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‚Stüd Watte um den Hald gebunden” 


hatte, und fragte: „Was fehlt denn 
| hnen?“ 

„Stiefee G’nid," antwortete dies 
ſer „Arbeitsmann“. „Ick heff mi ge— 
ſtern den ganzen Dag na Arbeit u ma 
j eh’n! ö 


I 
! 


diger: 
Geſchworenen, noch einen Milde⸗ 
rungsgrund, den ich zu Gunſten mei 
Ines Klienten ausführen möchte, Ders 
felbe erbrach einen feuerfeften Geld- 
ſchrant — ein Meilterwerf ber beul= 
INden Schloſſerei, von Sachverſtänd— 
en auf 2500 Martk geſchätt 


mein Klient begnügte ſich mit den 


120 Mart, die ſich in dem Schran 
aorfanden und ließ dad merkt 
Dbjelt dem Befiger zurüd!“ > 


Ich bake 7 


any = 


‘ 


rauchenden a 


„Da i x 


— Milderungsgrund. — Berti 7 


„Und dann, meine Hertel 
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Ein Gaflipiel. 
an bon Wilhelm Wolters. 
RBRBEROUERDRRHRGRRDGENZRRRRRNERREGE 
3, Fortjegung.) 

— Nur wenige befigen ein Heim, in 
Da fie fi zurüdziehen, einen Zu- 
mtr, in melden fie ausruhen 
irgend einen D nbten, 
Ser fie aufnimmt, einen Freund, wel- 

ber fie beberberai. 
ber jelbit biejeniaen, welche ſich 
m biefer alüdlihen Yusnabmeitei- 
Aumg befinden, fcheuen nicht den lIm- 
ea über Berlin, um mwenigftena ein 
Mal ben befannten Rundaanı von 
Der Mohren- bi3 zur Franzöfifchen 
Straße zu unternehmen, von Bloch 
Eis zu Drenter, durch die Macht ih- 
zer perfönlihen Crideinung den 
enien ſich in empfehlende Erinne— 

> rung zu bringen. 
= Unter diejen lehteren befand fich 
Wolf. 


Er war verſtimmt und niederge— 


ei 
periwnt 


men —3 


qhlagen. Ein wenig von dem melan- R— 
gezeichnete Einrichtuug — ein Glas 
— einen Blick in's 
Taubenſtraße — gar 


hen Hauce, melcher ſich über 
ra gute Geficht Liit’s breitete, be- 
aan einen leihten Schatten über jet- 
ne Züge zu werfen. Der zweite Win- 
F ter feiner Bühnentätigfeit, die er mit 
Ho Frohen und ftolzgen Hoffnungen 
begonnen, war vorüber, er war dem 
 erträumten Ziele nicht näher gerüdt. 


Nicht nur ohne Engagement für den! 


Sommer (da3 hätte er ja leicht ver- 
ſchmerzt, konnte er ja doch zu Haufe 
mit Muße ſich zum kommendenJahre 
borbereiten) — ſelbſt für den Win 
cr war es ihm noch nicht geglückt, ei 
nen nur einigermaßen annehmbaren 
Kontrakt zu erhalten. In mehr als 
einer Beziehung war er ſeit 
Srünauer Tagen nüchterner gewor 


den. Er hatte die Hohlheit des Lebens 


und Treibens um ihn herum kennen 
gelernt, den großen Unterſchied zwi— 
ſchen Kunſt und Künſtlern. Alles 
was ihn früher mit ſo eigenartigem 
Reize angezogen, erſchien ihm jetzt ſo 
abgeihmadt, jo nichtig. gleißender 
Schein, nichts als Schein. Dieſe ge— 
ſpreizten Tiraden, die lächerliche Auf 
geblaſenheit der Meiſten ſeines 
Siandes, dieſe fratzenhafte Wichtig— 
erei, die Unbildung und Charakter— 

Tofigteit, diefer kleinliche Neid, dieſer 
Haß um jedes Beifallstlatſchens, um 
jedes Tageblaitlobens willen, um 
drei Seiten einer Rolle, all das Ge— 
triebe war ihm in der Seele zuwider 
geworden. Noch verzweifelte er nicht, 
noch hielt ihn die eine Hoffnung auf 
recht, ich hinaufarbeiten zu fünnen, 
einmal can eine jener Stätten der 
er Hunft zu gelangen, welche dazu be- 
rufen find, erhaben über jedem hand 
merfämäßigen Egoismus ibealen 
Zielen nachzuleben, die Menichheit zu 
bilden, zu veredeln. Freilich ſtieg 
= Hann ımd warn auch der Zweifel in 
feiner Bruft auf, ob ex auch wirklich 
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die Kraft babe, auszuharren, ob er 


jened Talent beige, ein wahrer, ec) 
ter Diener diefer fchweren Kunst zu 
fein. 

Er hatte während der letien Win- 
termonate, während deren die Mehr 


zahl feiner Kollgegen jich bereits ver- 


jorgt hatten, alles verfucht, für das 
fommende Xabr einen Cehritt por- 
wärts zu tin, Briefe über Briefe ae 
ichrieben, er hatte nichts erreichen 
fönnen. 

Nun war er jelbit nach Berlin ge 
reift, um zu jehen, ob er nicht perfün- 
[ih bei einem der Uaenten ctmas zu 
erlangen vermochte. 

Diefe Agentenituben ibrem 
Durdeinander von Kommenden und 
Gehenben, mit ihrem Qärmen und 
Halten, iwie widerten fie ihn an. Er 
fonnte immer noch nicht den richtigen 
Son finden, der allein bier am Plabe 
war, das einzige Mittel, um über- 
baupt bemerkt zu werben. 

Stundenlang itand er einen Tag 
um ben andern im Vorzimmer, im- 
mer bon Neuem dränate Fich irgend 
ein vergrautes Gelicht an ber hölzer 
nen Barriere der Schreiber porüber 
nach dem Allerbeiliaiten, wo der flei 
ne Herr mit der Brille nachläaffia in 
der Syeniterniiche lehnte und über 
Wohl und Wehe entichied; ad und zu 
wurbe irgend eine Kollegin mit eie- 
gantem Feberhut und rotemSonnen 
Ihirm bineingerufen, um von dem 
behäbigen Kommiſſionsrat im wei— 
ben Haar väterlich unter das Kinn 
gefaßt zu werben. Er wartete. Und 
wenn e3 ihm enblich-aelungen, vorzu- 
bringen, dann war ber ganze Erfolg 
biefes Harrens die aleihe An 
“auf feine befcheidene Frage: „Es liegt 
nichts vor, fommen Sie doch morgen 
iwieber.“ Und er fommt morgen ivie- 
der, um übermorgen, 
gen, um nächte Woche wieberzufom= 
men. Er füngt an recht müde zu iver- 
den. — 

E83 war ein launticher Maitag. 
Die Sonne ladite jo reiht mwunderlich 
und ſchalkhaft, als ob fie fagen 
wollte: traut mir nicht. Und plötzlich 
wirb der Himmel fchirarz, e& praf- 
felt auf die Steine nieder haſelnuß— 
oroß, bis in einer Biertelitunde ba 
firablende Gefiht von Neuem, tie 
erfreut über jein medifches Spiel, 
Ginter einer weihen zadigen Wolfe 
hervortaucht, alles wieder in Licht 
und Glanz einhüllend. 

Wolf kam langſam die paar Stu— 
ſen aus der Parterrewohnung des 
Agenten heruntergeſchritten, er hatte 
mwieber einmal vergebens die Runde 
semadht, er bog nad} ber Friebriche- 


mil 


n 
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firaße ein und ließ Tich wilienlog vom : 


Menichenftrome meitertreiben. Die 
Kanijch bleibt er vor einer Anſchlags— 
 fäule an der Ede jtejen, an der bie 


Seinen Zettel der Königlihen Ihea- | 


Eher nebeneinander Kleben. Da fällt 
fein Auge auf einen  jettgebrudten 
Mamen an der Spike des einen ber 


tel. „Regie: Herr von Berg.“ — 


| * Berg? — Bar das nicht — — 
in Zäceln fliegt über jein Geficht, 


jenen, 


tmort : 


überübermor- 


Klein Lächeln der Grleichterung. Ja, 


‚gewiß... ber mußte und fonnte.... 
der mwirb helfen. Wie hatte er auch 
nur daran gar nie denten fünnen?-— 
'Mar das nicht der Name eines der 
beiten Freunde feines 

Wie deutlic; erinnerte 
‚er fi an ihn, ber fo häufig das el- 


‚terliche Haus betreten. E3 gab feine | 


Geſellſchaft ohne Herrn von Berg, 
der damals am Hoftheater Dres— 
den engagirt geweſen, noch am An— 


+ın 
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‚fange feiner Karriere. Wolf wußte, | 
fein Vater 


wie manche Gefälligfeit 
ihm hatte erweiſen, was alles er für 
‚ihn bei der befreundeten Sintendanz 
'Batte durchfegen müflen. Er mird 
‚Ti ohne Smeifel auf ihn beiinnen, 
ıdas ift car nicht ander3 denkbar, tie 
‚oft batte er ihn ladhend auf die 
Sdulter geflopft und ihn feinen jun= 
gen Freund genannt, der einmal 
'Schaufpieler werden müfle. Dann 
ſollte er nur zu ihm kommen 
Nun, jetzt war er ja Echaufpieler— 
und jener groß und allmädtig — «8 
war recht dumm geweſen, ſo ſpät da— 
ran zu denken. 

Raſch in eine Stehbierhalle —aus 


zur Stärkung 
Adreßbuch — 
t weit — Wolf ſieht nach der 
Uhr: zwölf — bis man oben an— 
kommt, iſt es halb eins — dreivier— 
tel, wenn man langſam geht — ra— 
ſcher Entſchluß, guter Entſchluß. 

Wolf ſchreitet die 
Treppe hinauf, auf deren Podeſten 
Stühle zum Ausruhen einladen. Er 
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hätte jich beinahe einen WAugenblid | 


‚Tegen und fich jammeln mögen. 


Er aibt feine Karte ab, eine ziem= | 
Ihe Weile muß er im Morzimmer | 
warten, bis der Diener zurüdtommt. | 


„sn welcher Angelegenheit?“ 

„In privater Angelegenbeit.“ 

Der Diener verfchmwindet wieder 
und führt nach einiger Zeit Wolf in 
ein Zimmer, an deilen einer Wand 
über einem mit Koftbarfeiten bejep- 
ten Sierichräntchen 
bild einer Dame auf ihn berabichaut. 
Die Züge der Dame fommen ihm be: 


fannt por, richtiq, e& it die verftor- | 


bene Frau des Regiſſeurs. Wolf er- 
innert fich duntel, daR die Frau nicht 
alüdlin mit ihm gelebt, jet nimmt 
fie bier den Ehrenplaß ein.... Er 


bat Mufe genug, Ti das Bild und 


die amei großen Porzellanpafen zu 


beiben Seiten, au3 denen unzählige | 
'furbige Bänder mit aoldaebrudten | 


Widmungen heraushängen, und die 
mit Lorbeerkränzen umrahmten 
Photographien und was ſonſt noch 
alles im Zimmer, genau zu betrach— 
ten. 

Endlich. 

Eine lange, hagere Geſtalt im 
Schlafrock tritt ein, wirft einen prü— 
fenden Blick auf den jungen Mann 
und klemmt dann das Glas, das an 


feidener Schnur vorn herunterhängt, | 


ins rechte Auge. 
„Was münjchen Sie?” 
„Mein Name it Wolf, Sie erin- 
nern fich desfelden vielleicht... .“ 
„om — miejo? —“ Die Linfe 


dreht ein wenig dad Ende de3 bün=' 


‚nen, gemichiten Schnurrbart2. 
„sch bin der Sohn des Profeijors 
'Molf aus Dresden, ber...” 

E3 ift, al@ ob eine unfichtbare 
Hand an einem Fraden aezogen hätte, 
der eiiien aebeimnibpollen Zauber 
mechanismus in Bewegung ſetzt. Alle 
Falten und Fälichen im Geſicht des 
Geſtrengen haben mit einem Male ei— 
nen anderen Ausdruck bekommen. 
Einen Ausdruck rührender, herzge 
winnender Freundlichkeit. Er breitet 
die Arme weit aus und tritt einen 
Schritt zurück. 

„Der Sohn meines teuren, unver 
geßlichen Gönn ‚hm — meines 
lieben Freunbes?... Ach, das iit—" 
Und er drüdt ven Kopf Wolfe an die 
Sielle, an der ungefähr fein Magen 
jich befinden muß. 

„Uber ich bitte Ste, nehmen Sie 
‚Blag. Sie reifen durch Belin?“ 

„sch fonme eigentlih mit einer 
Bitte, Herr von Berg... .“ 

„OD, mit taufend SFreuden—iverde 
Ihnen fofort ein Billet Für beute 
Abend anmeilen Ialien...“ 

‚Sch dante fehr, Herr von Berg, 
r — meine Bitte tit — anberer 
atur —“ 

„Kun?“ 

„sch bin jeit zwei Jahren \ 
Ipieler... .” 

Die Hand zieht zum zweiten Male 
an dem Faden — ein Rud — Ber- 
wanblung — alles mie vorher. 

Herr von Berg fährt vom Sopha 
in die Höhe, auch Wolf fteht etwas 
berbußt auf. 

2... und mollte Sie bitten, mir 
behilflich zu jem....“ 

' „Sa, bat Sie denn die Iarantel 
geitochen!?".... Aebed Wort wird 
einzeln betont, die NMugendranen zie 


‚ 
„Ua 
aber 
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ben fich in die Höhe, das Glas ftürzt, 


erichroden hinab und jchmingt ent- 
rüftet an der Schnur bin und ber. 
„Muß denn alle Welt zur Bühne lau- 
ter? Xch ann nihtE, gar nichts, rein 
gar nichts für ©ie tun, abfolut 
nichts .... Zeigen Sie erit, daß Sie 
etwas fünnen, dann vielleicht — ja 
DRER..... 

„Aber — geben Sie mir Gelegen- 
heit, daS zu zeigen —“ mollte Wolf 
‚erwibern, doch er fam nicht ganz To 
weit. 

„Abſolut nichts.“ 

„Ich bitte um Entſchuldigung, daß 
ich Sie geſtört habe,“ ſagt Wolf und 
verbeugt ſich. 

„O — es hat mich herzlich gefreut, 
den Sohn meines alten ....“ 

Wolf weiß ſelbſt nicht, wie er ſo 
raſch wieder unten iſt. 


ſie blintt ordentlich höhniſch hinter 


markte hervor. 

„Hätte mir's eigentlich denken ſol— 
len,“ ſagt er bitter vor ſich hin, wie 
er den Weg nach den Linden zu 


teppichbelegte 


das große Oel- 


Die Sonne ſticht ihm ins Geſicht, 


ſchreitet, „unten wie oben, Einer wie 
der Andere — überall dieſelbe Ge— 
ſchichte. Woher kommt es nur, daß 
gerade dieſe Kunſt alles beſſere Ge— 
fühl im Menſchen erſtickt? Dankbar— 


verſtorbenen leit — ha — lächerlich — das hätte 


ich doch ſollen ſchon gelernt haben — 
„Entſchuldigen Sie — 


Er iſt ſo in Gedanken, daß er 


‚ztemlich unfanft an einen Herrn anz=|e 


‚ftößt, der eben um die Ede bieat. 
Der Herr bleibt ftehen. 

„Wolf!“ 

„Paulſen! 

„Nun läſſeſt du deinen Diener in 
Frieden fahren!“ lacht Paulſen und 
ſtreckt Wolf die Rechte hin. Sein Ge— 
ſicht iſt noch etwas verwitterter ge— 
worden. die Augen noch kleiner und 
‚funfelnder, er trägt noch immer einen 
'erbjengelben, fradähnlich aefchnitte- 
ınen Rod, ob denselben, ift nicht zu 
erkennen. 

Wolf, mein Sohn, was tun denn 
Sie hier in dem ſcheußlichen Babel 
‚an der Spree?“ 

„Was ich hier 
Wolf jeufzend, 
qagement.“ 

„Und da befuchen Sie Ihren alten 
Kollegen und Meiiter nicht? O 
Freundſchaft, du entflohſt zum blö 
den Vieh.... Kommen Sie, Wolf— 
ırajch zu Siechen oder — nein, Don- 
nermwetter noch einmal....“ Unb er 
‚faßte Wolf unter den Arm und 
'fchleppte ihn mit fich fort. „Menfchen- 
find, mwilfen Site denn nicht, dah ich 
‚bier bei meiner verheirateten 
‚iter wohne und daf....“ 
„Aber lieber Paulfen, ivoher Toll 
denn ba3 willen?“ 
„Die Blinden in 
Zritt.... Alto, 
mein Gaft — oder um es richtiger zu 
‚jagen, meiner Schweiter Gaft, oder 
noch richtiger, meiner Schivejter Ehe- 
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tue antwortet 
„ich ſuche ein En— 


46 


Au, 
Genua kennen 
| reinen 


Igemahl& Gast oder pielmehr meiner | 


Schweſter Ehemals Gattins Köchin 
i&aft, oder... .“ 
„Um Ootieöwillen, 
‚bin jo wenig zum 
legt * 


Meint Ihr etwa, 


Paulſen, ich 
Lachen aufge— 


ich wär's? — 
Wolf, es gibt Dinge zwiſchen Him— 
mel und Erde, von denen ſich Eure 
Schulweisheit nichts träumen läßt. 
— Raͤſch, es wird gleich wieder ein 
Regenguß herabſauſen!“ 

Und Paulſen balancirt Wolf ge— 
ſchickt um eine Ecke herum. — 

Nach dem Mittageſſen zieht Paul— 
ſen Wolf in ein kleines Zimmer, auf 
deſſen veilchenblaue Tapeten ein ma 
giſches Dämmerlicht fällt, drückt ihn 
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in die Kiſſen eines Sophas, ſchneidet 


ihm und dann ſich die Spiztze einer 
Zigarre ab, die er ſorgfältig in die 
Weſtentaſche ſteckt, 


die Beine von ſich, ſeufzt tief auf und 
ſagt dann plötzlich: 
„Wolf, ich bin verlobt.“ 
„Ah!“ 
„Verlobt, verliebt — zum 
werden — ah — Wolf, Wolf — ich 
— ich — Friedrich Paulſen!“ 
Er ſpringt auf. 
„Denkt Euch, Wolf — ein Mäd 
ſchen — ha, ein Mädchen — ein — 
‚ein — was ſind denn die Weiber?— 
taugen alle nichts — alle — aber 
dieſe — dieſe — Wolf, ich bin glück— 
A 
„Beiter PBaulien, ich...“ 


„Und fie liebt mic, allen Teufel 


und Eltern zum Trob, die jie an ir- 
gend einen reichen Schuft verfchachern 
wollen — Kabale und Liebe 
'umaefehrt — nein — jebt Ihr 
ih bin ichon halb ohne Verftann — 
‚Was faot hr dazu? Halte 
für möglich?“ 

Er wirft ſich wieder in den Lehn 
ſtuhl und lacht, lacht über ſich ſelbſt. 

„Ich möchte abgehen von der Büh— 
wenn ich nur wüßte, wohin — 

anfangen Heiraten beim 


u 


ne, 

was 

Theater 

u hblis .... 
„Baulfen, Sie und abgehen von der 


Ich kann mir die Bühne | 


ohne Sie gar nicht vorftellen... .“ 


„Nicht? Ich auch nicht, hr ewigen | 


Götter.... Aber aeheiratet wird!” 

Sinnend fteiat Wolf 
‚die Ichmale Holztreppe zu 
Hinterzimmer im Hotel hinauf, bis 


zu welchem ihn Paulien begleitet. — | 
merkwürdige | 


Mas ift das für eine 
Melt! Hier hat nichts den quien Kern 
pernichten fönnen. — Der Gpniter 
Naulfen heiratet! — Er Sieht nod 
das Schmale Geficht mit den fleinen 
leuchtenden Augen 


hört die beifere Stimme ihm zuflü 
tern: Wolf, ih bin glüdlich 
Und er muß lächeln bei all feiner Be- 
trübniß. 
15. 
Hn einem trüben, reanerijchen 
Moraen fab Mutter Schröder 


fübelte einen neuen TFraden ein, mas 
ihr fehr jchwer wurde, da die Spibe 
tea Faden? e3 borzca, tet? neben 
dem Nabelöhr vorbeizualeiten, Statt 


durch dasſelbe. Da klingelte es plöß- | 


lich heftig draußen. Die Fadenſpitze 
machte einen Satz weit über das Oehr 
hinweg, Mutter Schroeder warf den 
Faden auf das 
Nadel in das dickbauchige grüne Na— 
delkiſſen, fuhr mit der Hand ein paar 


Mal über ihre Schürze und trippelte 


bhinaus. Es war der Theaterdiener 
(könnte ſich auch das Reißen an der 


Klingel abgewöhnen, dachte Mutter 


Schröoder), der die hohe, ſchlanke Ge— 
ſtalt eines blaſſen Mannes herein— 
führte, mit ſcharfen Zügen und glän— 
zenden Augen. 

„Herr Raden.“ ſiellte der Theater— 


n diener, der Vertraute aller Zimmer- 
den Türmen auf dem Gendarmen- vermieter in der Runde und Frau 


Schröders beſonderer Protektor, vor. 
Der Herr Raden warf einen flüch⸗ 
tigen Blick in die beiden Stuben, die 
Frau Schröder öffnete. 


Schwe⸗ 


Ihr ſeid 


rückt eine Taſſe 
Kaffee vor ihn hin, lehnt ſich weit 
zurück in ſeinen Polſterſtuhl, ſtreckt 


Toll⸗ 


— nein, 


a M 
Ihr 8 


am Abend 
ſeinem 


ihm durch die 
Sceiden der Haudtür zuniden, er, 


bor 
ihrem Nähtiichchen am Fenſter und 


Tiſchchen, ſpießte die 


Sonutagpoſt, Chicago, Sonntag, den 21. April 1918. 
„Gut, aber ich brauche noch ein gehört Zeit, Mebung „Die erbärmlich- |me im Anopfloch (ober tft e8 ein 
Veit, ein Kinderbett." — ften Handgriffe, bie fleinlichften, nich- | Bändchen? Man fann e3 nicht genau 
„D, das mirb fofort bineingejtellt, |tigften Handwerköpraftiten, fie wol- |erfennen), Ladtiefelchen, die fleiner 
wenn Sie ba3 wünfchen — pie alt |Ien erlernt fein. find als feine Hände, gewichften pech 
iſt das Kleinchen? | Jeder Chorift macht e3 beifer als |fchwarzen Schnurrbart, weißes Hals- 
Zwei Jahre. Raden. tuch. einen Pelzkragen wie ein ruſſi⸗ 
Werſſteht ſich, verſteht ſich — ſoll Kein Galgenhumor hilft über den ſcher Kutſcher, aus dem nur bie ver: | 
gleich beſorgt werden. Ekel hinweg, der Raden beſchleicht, gnügten. ſelbſtbewußten Schweins— 


2 


Ich lann alſo heute noch einzie- wenn er ſich am Abend in der dum⸗ üuglein und die vom —— 
pfen Garderobe vor den Spiegel ſetzt. rote Naſe hervorlachen, und einen | 
| 


„04 
ei: 


I 

| „Ei gani. 4 Die nadte Profa des Broterwerbs | Sylinderhut von ungeheuerlichen‘yor- 
| Gegen Abend fam Raden mit eis |veift unerbittlich die poetif-*e Curve |men umb Dimenfionen auf dem dl- 
| 


EB wergbyalkern 
ner Frau und dem Rinde. Raden fah vom dem Gefichte diefer Kunit; bei; glänzenden Lodenhaupte. Er hat ein | 
Inch bleicher aus als am Vormittag, |dem grellen Lichte der Not fieht man | paar Mal Emmy eine Schmeichelei 
‚er biß fich auf bie Lippe, es Ichien, Imit erfehredender Deutlichleit ol’ |aefagt, «it während des Zivifchenatts 
als ob ex fid) Mühe geben müffe, ru> ihre häßlichen Flede, alle ihre Falten |im Schaufpiel aus der Toge herunter 
‚big zu fein. Die junge Frau grüßte des Grams, des Elends, der Leiden- auf die Bühne gefommen. In Raben | 
Frau Schröder faum, Das Kind schaft. kocht es. 
meinte, 9 Aber es muß ſein. | „Was haft du mit dem Laffen zu 
| sit alles in Orbnung?” fragte) md mas ift er denn eigentlich ge= | verhandeln?“ fährt er Emmy an. 
‚Naben. — worden? Emmy zuckt mit den Achſeln und 
FFxeilich,“ antwortete die Alte et. Der Mann ſeiner ſchönen, ſeiner lacht verächtlich. 

‚was beleidigt (al3 ob fich das bei ihr 'gefeierten Frau. Der Mann einer, Radens Finger ſcheinen die Tiſch— 
‚nicht bon felbft verftünde?) und ftrih rau, die noch dazu den Hauptteil |fante, die fie Mrampfhaft umklam- 
‚mit der Hand das gehäfelte Dedihen ‚des Lebensunterhalts verdient. mern, abbrechen zu wollen. | 
jan ber Lehne eines vn. glatt. | Im Fluge hat ſich Emmy die Her- „Sc rate dir, dir nicht zu häufig 
„Brauchen Sie noch etwas? zen des Publitums erobert, fie wird | die Hände von feinem füßen Lieber: 
ein, ich danke. . mit Beifall überfchüttet, während ein munde füffen zu Iaffen — fie fönn- —æA— 
— Schröder ging im ihre Stu: er nichtäfagende Worte, feine ganze |ten rauh werden —“ fagt er heifer. | TERN — 
be, ſetzte ſich vor den Nähtiſch und Aufgabe des Abends, unbeachtet ver- | Emmy fchweiat, aber man fann bie | Dieje drei Mujter geben Anlei- | Kreuzftich auf den Buditaben. Man 
dachte über die ſonderbaren Mieter nalen... ganze Größe ihrer Geringihäßung tung zur Anfertigung von berfchie- fann diefes Muster auch ala Kiffen 
‚nad. Nebenan wurde kein Wort ge⸗ Stiliſchweigend — in ihrem Gefichte lefen. denen Randforii — verwerten. 
fproden. 63 Mana wie ein ſchwerer Stillſchweigend muß er bie , - a | Denen Wandſprüchen. Das erſte er- berwer J1 
Tritt berüber, aleihmähig, bumpf,  Someicheleien der Kollegen, die fre— \ A ie zu gute Mugen! Nicht fordert roſa franzöſiſche Knoten auf Bo u 1016, 18 bei 22 
wie das Siampfen einer Mafehine, | en Komplimente ber Sunftmcene, wahr? Jawehl, ganz verwünſcht gute den Blumen, grün Sazy-Tazy-Stich Runftlinnen a 


| rer ne Idie man da und dort fennen lernt,  Yugen kan z PR 
| ee u. jankören, ja, er muß fid} freuen über, CS ift ein funfelnder Frühwinter- au * Alättern, gelben Stilſtich mit dem erforderlichen Glanzgarn 
fragte Raben. dieſe Triumphe. Anfehen muß er es, ‚bormittag. Noch deden bie roten jur Dem storben und dumfelroten | 60 Cents, 
aa ‚tie feine ehemaligen Standeögenof- | Herbſtblätter die bereiften Wege, aber 
Von wem waren die Blumen?“ en ſich über die Brüſtung hinunter jman wmistert ben Schnee, den Froft in 
„Ich weiß nicht.“ ‚beugen, twie fie lächeln und Witmorte | der Luft, — riecht ordentlich bie 
"Du lügit!” fchrie ‚taufchen, wie fie an ihm worbei, über | fommenbe Kälte. Die IhrägenStrab- 
ae ibn hinweg bie Gläfer nach den mei- ‚len der Sonne bringen bi8 tief hin- 
Man hörte ein Geräufch, wie bas ‚Ben Säultern Emmhs richten. Das * in die Stuben und locken hinaus 
Knittern eines Kleides. Dann fiel Blut ſchießt ihm ins Geſicht. Pe — ch 
etwas krachend zu Boden, es mußte Jeder Tag bringt ſeiner Eiferſucht *aden kommt aus einer Probe nd 
ein Stuhl fein . neue Nahrung, e3 finden genen | Saule, * welcher er allein zu tun 
Frau Schröder ließ die Hände in Natt, nod andere Szenen ald damals, nn sun iTR nicht 2 — 
den Schoß finten. da er jelbjt Abend für Abend in ber —— ans jagt Frau —* 
' „Das ilt ja entfehlich!“ Loge ſaß, ſchon über einen zu zärtlis er. . ie = nod) einmal —* ehrt, —* lumen tofa, 
Arihur, die ba zu Mutter Schröder Ken Händedrud im Spiele wütend. um . Jr — au holen—fie und Kanten grün, Buchitaben pur- 
Clara, die da zu Mutter Shröderi Und Emmy fängt an, igren Mann I ohin Tann fie E — — 
gezogen waren. als eine Laſt zu empfinden, als eine Raben fchieht —— —* Di 
| Emmp ift noch fehöner geivorden, immer brüdendere Laft.... tuch den Kopf — Wenn ſie mit za, 
‚fie ift zum Meibe herangereift. Wer, Was mil diefer Dienfh, was ver Za, fie meiß, daß lange in der| 
aber in das magere, bleiche Geficht ‚langt er bon ihr, bon ihr, die Tih ihm Mrope hefhäftigt ift — jamwohl — er 
Nodens fah, mit der vorftehenden ganz Dingegeben? — Was will er?— zit friiher fertig geworben alß, fie ge: 
‚Nafe und ben eingefallenen Wangen, at er noch nicht genug? — Was fol yunt — ja — es ift fonnenflar! 
Imit dem brennenden, runruhigen jTie denn? — Allen Freuden entfagen | (Fortfegung folgt.) 
| Vlict, der hätte nimmermehr die einft  — MMMEr ivieber allein und ganz und * g ſoist. 
ſo lebensfrohen Züge des Leutnants 


gar aufgehen in dieſer Liebe, die ihr 
Arthur von Langenfelden wiederer- längſt ſchaal geworden. — Sie bes | gun HRHHRREOERT 
tannt. 


ginnt, ſich nach Freiheit zu ſehnen. F u n 
| Schlimme Jahre find an ihm vor- Noch gibt es Stunden, in benen bie 8 Auf Strümpfen. 
übergezogen. m 


‚Erinnerung an die fröhlichen Iaae'& 
Nach Berlin zurüdgelehrt, um ein ‚der Vergangenheit in die graue Ge: Feine 
neues Leben zu beainnen, bat er, 
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| Die beiden andern Murnter imd | 
‚lang ımd fchmal. Das eine erfordert | 


Kreusßſtich, die Blumen roſa, Blätter | 


Das Muſter Nr. 738, 6 bei 27 
Zoll groß, iſt auf weißem Kunſtma— 
terial vorgedruckt und koſtet mit Zu— 
behör 25 Cents. 
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J Auf tederschen 
| — 


ngeı x verichnupfte Gejwichte dont Auf diefem legten Muifter werden | Runftlinnen vorgedrudt und Foitet 
ıgenwart bineingreift und bie Augen = — 2 Blumen und Blätter in Lazy-Dazy- nit Zubehör 25 Cents. 

ſchon als er die breiten Stufen der — —2 — ze A HECHEILRECHNCHRFCHRHCEOERORIG | Stich dunkelgelb und grün ausgear | or 

Ba fshalle hHinunterfchritt id Luſt erglänzen läßt, Stunden ver —— * — , > 

en ——— über den | Seligfeit für Raben. rofl hatzi! — Buchſtaben mit Stil- oder | eng m Een: 

wimmelnden Blak gleiten fah, wie-! Mber dann fommen Mochen, end u nicht Profit— FREE. | ayeayg, dunkelrot. | Beitellungen weile a Gents für 

‚ber bereut, fein Cinverftändniß zu ;loje Wocher marternder Gleichgiltig- | nat hai—fage, ih— ih— da | Das Mujter Nr. 739, 6 bei 27 | Porto beifügen. Checks und Money 

ihrem Entichluß gegeben zu haben. |feit, Wochen, in denen Emmys PBlide | babe ben Schn— Schnupfen!“ Zoll groß, it auf lohſarbigem 3 ſollten an „The Abendpoſt Co.“ 

Dies Berlin — dies verführeriſche wie ſuchend hin und her irren, Wo—* Ab, und ba foll man micht Profit! 9 ausgeſtellt werden. 


Berlin. ſchen der Höllenqual für den unglüd- | fagen?“ ö— — — —— w — — 
neuem: „Es war an einem klaren ſchwerhörig, und deshalb würde es 
Wintermorgen, — da fiel mir im mir ſicher gelingen, ins Haus zu 


QRsst, ib i = n N 2 D i i G . ns 
Läffig nur betreibt er feine Be- lichen Arthur. Dann meicht er nicht | „Ba— ba— hapi! nein!“ 
ı Tiergarten ein iwunderhübfches Mäb- | tommen, befonbers wenn ich mir die 


2 I 
werbungen. „Warum nicht?“ 
chen auf, welches dort mit zwei Kin- Stiefel ausziehen und auf den Knieen 


Man bekommt dieſe Stickmuſter in der 


27 


bon ihrer Seite, dann nerfolat er fie: 
Diefe Anitellung paht ihm nicht, auf Schritt und Tritt, wartet vor | Dann wird's — ha hatzi — 
jene nicht. ihrer Garderobe, lauert auf jeden ih— f&jlimmer!“ * | 
— g x FLYER 1 * 3. ser, | . er . 2 s I s a 
Er kann ſich nicht entſchließen, rer Abgänge hinter den  Kuliffen, „Ra, ſchlimmer fern Ihr Schnup⸗ dern ſpazieren ging — ſo ſchick, ſo unter dem Fenſter der Portierloge 
Emmy allein zu laſſen, er tann haſcht nach jedem ihrer Blicke, horcht fen Schon gar nicht mehr werben!” ‚elegant, — daß ich im Zweifel war, | vorbeirutfchen wolle. Auf dem Rü 
init. Er muß fie begleiten in bie jauf jebes ihrer Morte. 'fagte ich, „aber warten Sie, ich habe CE ih fie für das halten follte, für \meg jei ein gleiches Handeln von- 
'Bureaus, in denen fie Jich von Neuem | Entſetzliche Wochen. Ye Mittel. das fehr gut ft und ui roa8 ich fie hielt — die Vonne der/nöten. Damit fei aber die Gefahr 
den Agenten vorjtellt. Wehe dein Stollegen, webe dem tüb- |mindeflen Grleichterung fchafft.“ ec Kinder? — oder war es die Schwe-|nodp nicht überwunden, denn im 
r = s f J rf $ 7 + . ' ! 2 7 — 5 I dr v ir ’ . . (= = : . 
Ohne es zu merlen, wird er ſelbſt nen Bewunderer, ‚nm er eriappen | gute wirlich durch Zufall hun ker —? für bie Mutter war fie zu !zweiten Stod toohne der jehr fein 
heimiſch in dieſen Bureaus. jimirb — er * ihn züchtigen, züch⸗ Schachtel Schnupftwatte Bei mir und fung! hörige Haushofmeiſter, es fei alio 
Eines Tages ift der Iegte Neft jeis tigen Fürs Selen 24€... präfentitte ihm biefelke Ih zerbrach mit nicht fange den jaud da nötig, in Strümpfen bie 
8 & nt . * mM: er| . = we le e . < eu 
ner Mittel berzehrt. So ne * —* ee en. Ah, das tut wohl“, fagte er den | Topf, da ich e8 bald zu erfahren Treppe heraufzuſteigen. Dasſelbe 
Er iſt vernchtet. ————— ir —— euer 2 'fharfen Duft in langen Bügen Be hoffte. — Die Kinder waren nämlich |Tei auf dem Rückwege zu beobachten.“ 
Eine Kugel durch den Kopf, das ktlemmlichen Fra ſtungsſorgen verdrach “ih 'gräßlich ungezogen, und das erleich- | „Ungenehm!* rief ich dazmifchen. 
unter erhöhten Qualen das zweite almend. „Vonnerwetter, ich kann te eine Annä — 3 tut icht iur 
Sahr an einer Moritabtbiühne in Wer- mich doc nicht erinnern, — jemals! terte eine Annäherung ungemein! | ,„.3a, was tut man nicht aus Liebe 
in DE EEE einen folchen Schnupfen” gehabt u Richtig vermittelte auch alſobald für's weibliche Geſchlecht. Alſo der 
lim gelinat es, für ren nächſten Haben! — Na, zum Glüd ift ja]eit großer Gchneebalt, der mir ins Tag kam ih mar bereit, foger 
| BO ee, U Se ET — 1 Genidt flog, die Betanntfchaft, — die, Chloroform hatte id; mir angefchafft. 
Winter einen Kontrakt an ein größe- , Shnupfen nicht gefährlich! die ; D it den vielverfpre: ‚leider hatte ich vergejien, die Flafch. 
int ——— — — DO" Honnte ih mich nicht enthaf. | Ne Junge Dame mit den vielveripre: e ich vergeſſen, die Flaſche 
res Theater zu unterſchreiben, einen „=, )mich nicht enthal⸗ Fenden“ Wo inleitete: zu mir zu fteden! ch brannte vor 
ee . : ten zu fagen, ‚ein Schnupfen, per Renden orten einletiete: 3 ir zu J ‘3 brannte vor 
Kontrakt, der vielleicht aufyahre ver= ; TEN zu Jagen, „ei nupen, De GBlsls Sunsdkem Mi — ze Ungeduld. Um zehn Uhr war ich 
Iyr * 30 Sn 14 24 rn y . Lk . 
| yerd d in Theater, |über fechzig Jahre anhält, fann töt- „Sitte, ſprechen Sie beutfch, die] 19 nn: — 
Ilängert werden twird, an ein Theater, | U IE SPPRRR GBAUEE,. VOE URRe | U nun liſch und Fran. jbeitellt, um acht war ich fchon auf 
Itmelches Sommer und Winter Ipieit: | lic) werben, — aber zur wirtlichen nahe en nur engliſch und fran— Fass Beinen 63 — — 
jein Glüd, ein großes Glüd, das Gefahr iſt Erblichteit nötig!“ er te das mit ei i liches Wetter, na, Sie milfen ja, 
Wandern hört auf. Emmy ift alsj „Erblichfeit? — dann ift jede Ge- —— ſag re mit einem reizenden * an 4 u = 
| „jugendliche Liebhaberin“ engagirt— |fahr ausgefchloffen, den habe ich mir | * Be, = VRR fie war Franzöſin, t u 2 
Jug — SRESERENEDE 3 —daß ich gleich gang weg war ratſch war und das Haus lag 
ſie kann das, ſie wird immer jünger höchſleigen ſelbſt geholt, und zwar * — ng F nu ganz draußen am Kurfürftendamm 
— Arthur ald... nun, für biefes unter Ha Ha— ba die Watte feheint dadhte ich AR: NONE. (OR | — nicht einmal eine Drofchte konnte 
R I fx ’ f * — 3 & . o | ® I 14 — F — 
Male an ul er man feine bejonbere De en erſchwerenden un. und wurde ea aut?“ ich nehmen, um nicht aufzufallen, — 
zeichnung. . —— A ee ni den ganzen Weg muhte ich zu Fuß 
| . rn zur * — et & ' > gung ( ! 
ı Als man bon Berlin abreift, über- | _„Erichmwerende Umjtänse? Sind * und —“ fie waı ‚entzüdend, ‚laufen im matfchigen Sin gr 
bieten, da herfommt ihn mit einem bringt ein Diener auf dem Bahnhofe | Tie Ns Waffer gefallen,“ ne - If —— Morgen, — | peinabe dis zu den Knien reichte. 
Male das Gefühl einer entfeglichen Emmy einen Rojenitrauß. Raben hat| „Dot beivahre:” R ie un der Rinder, Aber bamit fchien mein Leiden er- 
nat, sa Ticht er einen Augenblid ihn während ber Fahrt aus dem Fen- „Aus Verſehen im er 1 —* Sepne machte d ſchöpft — alles andere entioidelte 
lang den ganzen Abgrund, in den er ſter hinausgeſchleudert. Emmy hat geblieben? hen, igere usdruck ſein — in einem fih glatt. ch froh ins Heu, auf 
‘ > a. ” . * — * * XL * RER u o ven ‚ > * * a) i , h ’ 
binabfpringen will — bah — Vor: fich in die Exte gedrüdt umd nicht ein | „Nicht zu machen! PER FOR Haufe; der Mann ein | Sprümpfen "nahın ich die Treppe, 
urteile, nidis ala Vorurteile — fort Wort feitdem gefprochen. „Na, was denn?“ — Graf cber jo maß, war einer Ger | „up als ich antlopfte — warb mir 
mit ihnen! ı So zieht man ein bei „sntereffirt Sie das jo?“ andtſchaft altac F ſehr vor—⸗ aufgetan. 
und es gibt ja keinen anderen Schröder. „Gewiß, das klingt ſo geheimniß- nehm, da wird ſelbſt von einer Bonne 
Ausweg mehr. | — oll, — erfehmwerende Umftände, — 


iſt das Beite, das einzige, was ihm 
übrig bleibt .... 

Da blitzt ein 
durch den Kopf 

Wenn er ſelbſt nein - 
doh — warum denn niht? — Er 
‚ift ganz der Mann dazu feine 
ichöne Geitalt — fein weiches; tiefes 
Organ — ja, das iſt's ..... 

Emmy zuckt mit den Achſeln und 
lacht. Sie hat nur für Eins Sinn: 
ſo bald als möglich ſelbſt ein Enga 
gement »u erhalten. Alles Uebrige iſt 
Nebenſache. 

Als er zum er 
Seite feinergreu die Naentenbureaus 


betritt, ſich ſelbſt als Waare feilzu 


rettender Gedanke 
- und 
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werden! 
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ſten 
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vs 
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Mutter | 
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nn Se fälter und ange e3 
‚mehr verlangt! Und tatlächiich — san —— 
Darum vorwärts! —16. a muß doch was dahinter ſteclen?“ —* ſehr gerilbet, dabei witzig, pfang, und als ein befonders freund- 
Und der ehemalige Leutnant Are Unter den gleichen Quälereien „Steckt auch!“ = en — Eu Semüt. liches Zeichen nahm ich es auf, als 
thur von Langenfelden, der Sohn des ichleihen Kehre dahin. Immer felte- | Er 309 ein paarmal Luft durd) — bi — ich Ihen. pie Mleine mir zuflüiterte: ziehen 
Seheimratz, der Entel des Major? |... werben die Lichtblide, immer |die Nafe — „Ihre Watte ſcheint Pro) dirett! F bin > Ir AUS Sie die Stiefel mur aar nicht erit 
von Langenfelden, fherzt mit den yriigender biefer Zuftand der Span- |dod zu helfen, id) bin Jhnen — PORN aber u Theoter, am, — und fie der Befchlieherin 
Schreibern und macht ben krumm⸗ Jung dieſer peinigende Argwohn, bar, daß Sie mir das Mittel em: | ne —* — denren reichte, die ſie wegſtellte. 
naſigen Vermittlern Komplimente. diefe ſteie Verfolgung auf der einen, pfahlen, und zum Dank will ich 3 zn — = a Mir festen ung zu Tiſch, die 
„Für Sie, gnädige Frau,“ heißt es diefes immer wachſende Sichaufbäu-— nen auch die Entſtehungsgeſchichte * — —** = em gZinegleine war reizend, ſie plauderte zum 
— „für Sie, ja — aber auch zualeich nen genen ben Drurdt auf der anderen | meine3 Schnupfens mitteilen, Ylfo— | 29 mar ihr am wohlſten — ſcheuß⸗ er ee 2 -_ = 
mit für Ihren Mann — hm -— Seite ha— a h—a nein, es war nichts, — (ich, — —* auf * — lich und bie Beichließerin fchtief 
es iſt wirklich verdammt ſchwer —“ Die Bande, welche Emmy an Ar- die Watte hilft! — Alſo es war — —* ang ER Alles berechtigte zu ben ſchonften 
Endlich, nachdem der Sommer un⸗ thur knübften, die ſchwachen Bande, einem wunderſchönen Wintermorgen — nn — "Hoffnungen — da auf einmal er- 
ter vergehlihen Bemühungen vor= !fie fodern fich mehr und mehr, es tft gegen — —" — verlehrten mir eine gapge fchailen zwei Schläge einer Gloce. 
über, glückt es, ihn unterzubringen. nur noch die Macht der Gewohnheit, „Sie!“ unierbrach ich warnend, Weile. Endlich aber ſchien ſie ſich Entfeht ſpringi meine kleine 
Ohne ihn befam man ja die ſchöne die Sqtanten der bürgerlichen Ge-,das habe ich ſchon einmal irgendwo doch meiner zu erbarmen, nach [an Freundin auf! 
Emmy nicht, was blieb da fchliehlih jege, welche einen äußeren Bruch hin= gelefen; wenn Sie mich mit alten |; JeM Flehen und Bitten gab fie nach! D, mein Gott, Monfieur et Ma 
einem armen Direktor anders itbriq? dern. |ftalendergefchichten abfpeifen imol- | Am nächſten Freitag, wenn der Graf dame!“ Im —* — hat * 
Er nennt ſich Raden, dies Opfer Und Arthur weiß das, er taumelt len —“ und die Gräfin, auf dem Hofball. daz Sicht ausgedreht, mähren) fie 
wenigſtens muß er ſeinen Verwand- wie im Fieber. Die argloſeſte Bemer- „Pſcht! alles lautere Wahrheit, zu derſprach ſie mir, dürfte ich bei ihr fiebernd fleht: Fort, nur fort man 
ien bringen. Kung wädft in feinem Gehien zum | meinem Pech höchftfelbfteigen durch- | Tpeifen, aber nur in Gefellfguft BET ann von drüben in dad Rimimer 
„Nein, du Sieht zu fomiich aus“, ungeheuren Schuldbemweife, ein zufäl- |gemacht. Alfo es ivar —“ Beſchließzerin. fehen, es lann nicht lange duntel 
lachte Emmy, als Arthur zum erſten liger Blick zum offenbarſten Verrat. „Gegen elf“, unterbrach ich, neue/ Ich küßte ihr dankbace die Hand hleiben mein Ruf, meine Ehre — 
Togelang foltert er Emmy mit der Einleitungen befürchtend, „da traf und beſchloß, mir heimlich Chloro- fort, fort!“ 


Male ohne Schnurrbart nach Hauſe 
tam. 'peinlichen Zähigfeit eines Inquifitorg ich fie!” form für die Vefchlieherin anzufaaf-| „a, aber meine Stiefel!“ rufe ich 
„Wen?“ fragte er verwundert. von. — leie 


„Man kann auch ohne Schnurr- um eines Wortes, um einer Miene 
FSe ſe— Endlich war der Tag gekommen, — 


‚bart füffen,” antmortete Raben und willen. Und dann mieder fällt er ihr | 
zog fie an id. * zu Füßen und fleht ſie an um Ver-⸗ „Tein, um zwölf!“ ein Brief hatte mich benachrichtigt. — Paſſender Vergleich. — Zu ei— 
„puh, das ſchmeckt nicht mehr,“ gebung. | „Da trat fe — —“ | Diefer Brief entfprach ganz dem Sta: nem Herrn, deifen rau einen gro 
jagte Emmy und wilchte fih den‘ Emmy beginnt, ihn zu verachten. „Mit nichten!“ ‚rafter meiner Donna, äuferft zärt- Ken Aufwand an Puß zu machen 
Mund, ER Ein neuer Tenoriſt iſt engagirt „Nichten batte fie auch?“ lich, aber äußerft vorfihtig. Mor ipflegte, ſagte einst ein fchalthafter 
Und nun beginnt ein Leben bes | morben. | „Wenn Gie jeht nicht ruhig find, | allem enthielt er genaue BVerhal: | NKollege: „Große Aehnlichkeit zwiſchen 
‚Leibens für den Schaufpieler Raben.) Gr ift weder jchön, noch geiftreich, — gehe ich meg und überlaffe Sie tungsmafregeln. Ich ſollte, — jo | Ihnen und dem Minifter vonStein.“ 
| ‚Es läßt fich nicht fo mir nicht3 hat alle Dianieren eines eingebildeten | ber zerfreffendften Eelbftveradytung.“ |fchrieb fie, ganz genau acht geben, — „Wiefo?“ verjegte jener gejchmei- 
‚bir nichts fagen: ich will Schaufpie- | Propingtenoriften, läßt das buntjei- | ch legte die Hand auf den Mund|ob der Portier in feiner Loge fei, — ;chelt. — „Nun, Sie beide haben dem 
ler werben. ‘a, felbjt nicht einmal ein |vene Schnupftuc zur Rodtafche her- zum Zeichen, daß ich verftanben. was nicht ber Fall fein werde, ba er /Staate große. Opfer bringen müj- 


ſchlechter Schauſpieler. Sogar dazu auskoketliren, trägt irgend eine Vlu-,“ Cr begann ſchonungslos von leidend. Seine Frau aber ſei fehr fen!“ 
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Sharlen McDonald, der Spieler: 


fönig und Garter 9. Harriion. — | 


Das gemütliche Yeben in demChi- 
cago von früher. — Jeder Fannte 
den Anderen. — Die „alten An- 
jiedler.” — Die Stadt war viel 
Fompafter. — Tas 
von damals. — Anterordentlidıe 


ur 
—ñ if 


Die Weltausſtellung von 1893 
krempelte daun alles um. 
Eigentümliche Zeitungsverhält- 
niſſe. — Wilbur F. Storey. — 
Endete im Wahnſinn.—Melville 
E. Stone und ſein Pennyblatt. — 
Eine Million Centſtücke aus Waſh⸗ 
ington. — Mein erſtes jonrna- 
liſtiſches Huſarenſtückchen. — Ab 
nach St. Lonis. — Der alte Dän— 
zer. — 34 Todesfälle am Son-| 
nenjtich jchon früh am Morgen. — | 
Zurü zur Scebrije Chicagos. — 
Mad; dem nördlichen Wisconſin. 
— Eigentümliches Neſt. — Man 
fonnte jein Geld dort nicht los- 
werden. — Winone, Minn. — 
Wieder in Chicags. 

Ya, eg lag nad)! 
ein entjchiedener, 
ein arger Zug von‘ 
Wild Weit über 
Chicago. Die 
Spielerzunft war 
Trumpf. „Char 
fen" MeDonald, 
der weit und breit 
als „gambier fing“ 
befennie, war ber 
eiaentlie „Boh‘ 
der Stadt er 

lliten und Bun 
Allem die 
und alle Freunde Des 
port“ in Ehicaas und dem ganze 
zeſten zu rechnen waren. C H. 
arriſon war freilich Bürgermeiſter; 
er war aber nicht Boß“. Es 
handelte ſich immer darum, ob die 
Spielerzunft mehr oder weniger 
Freiheit haben fer. Mb und zu wur- 
den ja „Razzias“ veranitaltet auf Die 
Spielhöllen, die ganze South Ciart| 
Straße entlang, in den Hintergatten, | 
den „Mllens , in Quartieren, die im 
mer zwei oder mehr Ausgänge hatien, 
Auch „Eharlen“ McDonald wurde 
manchmal jo heimoeluht. Es kam 
aber nicht viel dabei heraus. So Itand 
e3 übrigens überalf im Weiten, ınie 
ich mich fpäter überzeugen konnte 

in St. Louis aenau jo wie in Chr- 
cago. Das „Sämbeln“ itaf damals 
ven Leuten im Blute. 

Co fehr war „Charley“ McDonald 
bamal3 der Herr und Gebieter von 
Chicago, daß, wie ich) micy entlinne, 
am Chriitadend 1880, wie alle frühe 
ren Jahre, von ihm auf alle Zei- 
tungsredattionen ' Humpen | 
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und feine 
desgenoſſ 
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grope 
„Egg Nogg“ verſandt wurden. Man 
war ſchon daran gewöhnt. Der Stoff | 
war dabei ausgezeichnet; auch ich habe 
davon getrunken. Selbſt der grimmſte 
„Cub Reporter“ kriegte ſein Deputat 
ab, hob den Arm (serte fein Ge 
füb auf „Charlen“ McDonald's "e 
jundheit. Much eine Empfangsbeitätt- 
gung wurde gebracht am Wiorgen 
„Here’s to you, Charley!“ 

An der ganzen Stadt: Pofer, Kou- | 
Iette, Stud Poler, Three Ward 
Monte, alles jpielte. Die mwilbeiten, 
wunderbariten Geichichteben über 
große Gemwinnite und Verluite mur- 
ven jeden Tag bon den Zeitungen ib- 
ren ejern aufgetifcht, und dieje ver- 
ihlangen tie zu allererit 
vor den Depeisben mit aroren lieber- 
schriften. Durichnittlih wurde wohl 
seven Iaa von einem Dutend Mor- 
den, Totichlägen, Straßenüberfällen 
etc. berichtet. Für Die Zeitungen 
berrihhte nic Manacl an 
ſtories.“ Das wilde Schießen, 
Revolverheldentum noch 
üppigſter Blüte. 

Und doch, bei alledem, gefiel mir's 
damals im Herbſt 1880 und noch eine 
Reihe von Jahren darauf, entſchieden 
eijer in Chicago als heute, Gründe 
aibt’3 ja auch bie Hülle md 
Nor allem hatte Chiczao D 

eben eine aanz andere Be- 
röfferung. Der Geiit, den Die 
„DW  Settlers“ (die alten Mn- 
iiebler) mitaebracht hatten, der raue, 
ıngefchliffene, ober chrliche und auf: 
richtige Pioniergeiit, voll von Unter- 
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42 
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i 
„hmungsluii, „never jan bie“, ber! 
ungebeugte Mut, der jedem erdenkli- 
[m Mingeihid fühn in’® Auge jah, 
wie er Jich jo herrlich bei dem furdt- 
baren Brande im Dftober 1871 ke- 
währt hatte, eine Sataitrophe, die 
Tauiende über Nacht an den Bettel- 
ſtab gebracht dem Leben 


gebracht, ein Geiſt, 
und Leben laſſen das Motto war, — 
dieſer Geiſt, ſage ich, war noch in dem 
Chicago von 1880 lebendig und 
wirkte fort. Dabei war es auch ein 
Geiſt wahrſter Demokratie — ſelbſt 
der Reichſte, der Angeſehenſte verkehrte 
damals ſo zu ſeagen auf dem Fuße 
son Du und Du ...it feinen Mitbür- 
aern, gab Jic) feine „airs“, Flopfte je- 
f die Goriter mit einem 
ihen Gruß und wurde feiner- 
ie Schuiter netlopft. „Mil- 
— es war 

ei allen‘ 
Auswüchſen. 
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abe, 

Daseı L 


Stern 
? NY 


un 


: hifeilheit. — Yeben und Ichen 
Iniien, das war der Wahliprud. — | 


‚tigfte Element. Und zı 


der 


Kunſtleben w 


ſeitdem. 


1840 


meine 


chen Rechten und Anſchauungen, 
mochte er ſich meinetwegen auch beim 
Aufſtehen die Hände zu waſchen ver— 


geſſen haben. Jeder war ſtets bereit, 
dem Andern zu helfen, ihm einen 


„lift“ zu geben; jeder hatte für jeden 
offenes Herz und offene Taſche. Da 


— 


ei Seldarsitotrati oh nicht eri=! 
Deutſchtum Line Geldariſtokratie noch ſt ex 


ſtirte, höchſtens im langſamen Wer— 
den begriffen war, und alle doch nur 
„ſelf-mader“ Männer waren, von 


Marſhall Field bis zu Ernſt J. Leh—⸗ 


mann von der „Fair“, ſo lag der Ab 
ſtand zwiſchen dem Aermſten und dem 


Reichſten noch nicht weit zurück. In 


den großen Stlubs der unteren Stadt 


(dort waren fie damals noch) liebten! 


es die alten Herren noch), von jenen 


: Tagen zu erzählen, als jie mit leeren 


Zafchen in dem ileinen hinterwäldle 
riihen Chicago angelangt waren und 


ih den eriten Dollar mit Scjnee- 


tihaufeln verdient hatten. Ste trugen 
cu noch feine Schwalbenſchwänze 
(„Imwalloio tail3“) bei Gaftereien oder 
jonftigen Fyeitlichkeiten. 

Das Deutfhtum von Ddama 
ıpielte in Chicago aud) eine bie 
tigere Rolle, eine beinahe aus 
gebende, möcht: man Sagen. 
den geborenen Ameritanern 
die Deutichen entichieden das mi 
in jeder 
tulturell, 


vich⸗ 
lag: 
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wa 
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par 
dinſicht — der Zahl nach 
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geſellſchaftlich und geſchäftlich. Viele 
waren | 


bedeuienpditen Firmen 
deutſch; ganze Induſtriezweige lagen 
in ihren Händen; an der Börſe hatten 
deutſche Namen einen guten Klang. 
In dem ſich allmählig entfaltenden 
aren die Deutſchen ton 
angebend. Die anderen fremdgebore— 
nen Elemente, die heute eine ſo über— 
ſchattende Rolle ſpieler die Cze— 


chen, Polen, Irländer, Standinavier, 


ſie waren damals 
ch beſcheidene Anfünger, hatten we 
nig zu ſagen. Viele von ihnen zogen 
es damals noch unter deutſcher 
FJ ſegeln oder Bundesgenoſ 
ſen zu ſein bei wichtigeren An 
Auch die Juden waren damals 
wenig zahlreich in Chicago. Das än— 
derte ſich erſt mit der großen jüdiſchen 


Italiener etc. 
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Da noch 
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ıHedichra, die etwa 1885 einjekte in 


folge der ichredlichen Bogroms in 
Rußland und Rumanien, und zuevit 
wollten die alteinoefeijenen Chicagoer 
Israeliten meiſtens deutſchen 
Stammes und Leute von Bildung — 
von den wüſten Haufen der Neuan— 
kömmlinge und 
nicht viel wiſſen. 
Die deutſchen Vereine jeder Art 
blühten und gediehen damals wie nie 
Die „Germania“ hatte frei 

lich ihr herrliches Klubhaus nech nicht 
bauen laſſen von ihrem genialen 
Mitgliede, dem Architekten Fiedler, 


.r 


‚aber ihr aeiellichaftlicher und fooo: 


politiicher Binplun war riefig. Leg 
teres war vielleicht in noch höherem 
Mabe der Fall bei der Turnaemeinde, 
Die deutichen Spnntagstonserte wur— 
den zur Hälfte von Amerikanern be 
Jucht, wie auch die deutichen Bälle, 
Weasferaden, Opernvorftellungen etc. 
Kurzum, wer im Serbit 1880 nad) 
Chicago fanı, dem fchivol! das Herz 
vor Stel; üser die hervorragenke, 
alfgemein gefijägte Stellung, die dag 
sermaniiche Element dort fich au er 


n 
4 
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'obern veritanven hatte, Die Lufalas- 


ſchichte Chicagos der Zeitſpanne von 
1880 ſpricht übrigens deutlich 
dieſelbe Sprache. Und der Hauptſache 
nach blieb es jo big zu dem u oben 
Wendepunfte — der Weltausitelluna 
von 1893. R 
Um nun aösr von mir am 
hften liegenden Verhältnifien, ich 
ie Zeitungsverhöltniſſe, zu 
reden, ſo lagen dieſe damals ganz 
eigentümlich. Die Preſſe von Chicags 
war 1880 noch ausgeſprochen einie 
Lokalpreſſe; beſtenfalls erſtreckte ſich 
ihr Einfluh auf und vertrat fie Me 
Intereſſen des Nordweſtens. Neben 
der auch ſchon damals ſehr bedeuten— 
den Chicago Tribune, deren Grün— 
der, Medill, am Segterkaſten begon— 
nen hatte, hatte doch die Chicago 
Times ſeit einer ganzen Reihe van 
Jahren, und zwar meiſtens infolge 
des eigenartigen Genies ihres Scho 
pfers, den Vorrang für den ganzen 
Weſten behauptet. Dieſer merkwür 
dige Charakter, Wilbur F. Storey, 
von Geburt ein „Michigander“ und 
ebenfalls als ein blutarmer Buch— 
drucker einſt in Chicago eingewan 
dert, verdient ein paar Worte. 
Storey's bloße Erſcheinung kenn 
zeichnet ihn ſchon als einen außerge— 
wöhnlichen Menſchen. In dem kühn 
geſchnittenen Geſicht fielen ſofort die 
tantige Kinnlade und die feſt zuſam— 
mengepreßten Lippen auf. Es lag ein 
Zug von unbeugſamer Entſchlofſen 
heit und kecker Willkür in dieſem Rö— 
merkopf. Seine Laufbahn, ihn 
zum Millionär und Selbſtherrſcher 
dieſer großen Zeitung. der Chicago 
Times, machte, war ein ununterbro— 
chener, rückſichtsloſer Kampf. Einmal 
geriet er mit Onkel Sam in ernſten 
Zwiſt, im Bürgerkrieg, als Bundes— 
truppen die Druckerei und Redaktion 
beſchlagnahmten. Angeſchoſſen wurde 
er mehrmals. Eine britiſche Schau— 
ſpielerin züchtigte ihn einmal mit der 
Hundevpeitſche. Kampf, Kampf, Kampf, 
das war die Loſung ſeines langen Le— 
bens. Oft war er brutal und unge— 
recht. Aber ein ganzer Mann war er 
doch; das Wort Furcht war ihm 
iremd. Er hatte in feiner Zeitung eine 
aonz beiondere Spezie® der Journa- 
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die 


liſtit entwiclelt. Die Ueberſchriften Rew York zu verlegen,‘ welche ex im Jungen Chicago Herald eintrat, 


Glaubensgenoſſen 


allein zeigten das. So hieß es einmal, 
in dicken, fetten Lettern, über dem 
ſenſationellen Bericht einer Hinrich 
tung: 

Jesus”. 


„Jerked to 


Gewiz nicht gerade geihmadvoll; | 


hatte in zweiter Ehe eine Frau gebeiz | 
ratet, die den nicht alltäcligen Nas | 
men Gurela führte und mit ber er) 


@ ‚einen nergebauten groben Valaſt an 
‚ein Nachber, ein Mitbürger mit glei | ver Proirte Mpenue bezog; „Storey's | 


Holly“ taufte der Voltsinig den Baıt. 
Und der autofratifch veranlagte Sto: 
ren fant plöglic zum Stlaven dieler 


ıdrau hinab, die er mit wahrhaft ab= | fi 


göttifcher Zärtlichkeit liebte. Nachmit- 
tags früh Elingelte fie ign ftets an: 


| 


| 


IE 
—1 


„Well, Wilbur, your Dinner today?“ 


ſeinen perſönlichen 
war er ganz Plebejer geblieben: 
„Liver and Bacon“; „Corned Beef 
and Cabbage“; oder „Steat with 
Onions“ — eins von den dreien. Da— 
mals Schon zeigten fir, üidrigens Spu 
ren jeiner einigen Ertrantung. Und 
nicht lange mehr währte es, da brach 
der helle Wahnſinn bei ihm aus. Ich 
war zugegen bei den Gerichtsverhand— 
lungen im Co 


—8 


Worauf er ſtts erwiderte, denn in J 
Gewohnheiten; MM 
| 
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I 


untpgericht, die über | 


fein Gefchicd entjchieven. Und obwohl‘ 


unleugber ein Srrfinniger, 
man do felbit dann noh ftaunen 
über den gelegentlichen Scharfſinn 
jeiner Antworten. Gr bald 
torauf in völliger geiftiger IImnadh- 
tung. 
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Melvbille E. Stone war ein anderer 
Tührender Seitungsmann in bem da— 


maligen Chicago. Bi3 zu feinem Erz cr, s . * 
gen Chicago. Bis zu jeinem (7 ‚abjterbenden „World" vermirflichte. 


periment ivaren die Blätter alle Nits 


telblätter geiweien. Stone riäfirte e3, |; . a us weit 
: ——— ich als Berichterſtatter bis zum Früh-⸗ 
ſommer 1881. Es wurde heiß wie in sep 
Pe ei „thren Ruhm md ihre Gröbe ein 


ımit Hilfe eines Freundes, des Soh- 
nes eines alten norwegtichen Anited- 
lers, ein Pennpölatt zu gründen. 
Als die Dinge foweit waren, da 
mußte er aber eine ganze Million 
blanker Gentitüde pon der Minze in 
Waſhington kommen laſſen 
ganzer großer Frachtwaggon voll 
denn im Weſten gab's damals keine 
ſo kleine Geldſorte wie der einzelne 
Penny im landläufigen Vertktehr 
Seitdem erſt ſah man Centſtücke. 
Viele der „Newsboys“, die die neue 
Zeitung, die News, auf der Straße 
verfaufen jollt baiten nie vorher 
dDiefe kleine Münze gefehen. Wenn ein 
Segenitand weniger als einen Widel 
foftete, nun, jo nohm man e ‚inet 

der drei davon. So war's bis dahin 
Im Süden war's noch viel 
aanz ähnlich 
war Da das geringite Kleinaeld; 
als tch vor 13 Kahren die Pacificitaa- 
ten bereite, Da erlebte ich's, dah in 
Montana, Nevada und Arizona wir- 
gendswo die Leute mit iweniaer ala 
einem Dime zablten. 
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Sm großen Ganzen fonnte man 
mwobl behaupten, 
Preife — iwie Die amerifantfche über 
upt— viel indinidueller mar. Heute 
lteft man in allen Tagesblättern das 
Gleiche. Die Maſſenlieferung d 


ha 


D 
Neuigkeiten dDurd) die groben Agertu- 
ren bringt das mit fi, Damals war 
jene Zeitung noch zum aroben Teil 
auf fich ſelbſt angewieſen auf ihre 
eigenen Reporter und Storrefponten 
tin und Redakteure und dere 
Kenntniſſe, Unternehmungsluſt un 
Geſchick differirten eben ſehr. 

Mein erſtes Huſarenſtückchen lei 
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jtete ich, zehn Tage por der Wahl, im! 


Oftober 1880, für die Chicago Times. 


"Serfleivet als „Alderman der 16. 


mußte | 


\ 
' 
I 


‚ten, die Btebbaber von Kımit und 


ein! 


der Picayune 
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aber doch originell. Nun, dieſer Mann F 
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Sonntagpoſt, Chicago, Sonnta 


ur Die. „Eonutagpoit“.) 
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„April 1918. 


3 


Das unterdrückte Aſien. 
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LXIII. Konſtantinopel, 


Kriſhna. 
die königliche Stadt. 


—— getelnge geteleteteteiet teleiegeieieieteieteieieieteleteieteleieieieiinge 


„stonjtanttiopel, ' 
ip cs it das Reich 
Sl der Wett.“ 
—4 Napoleon. 
Paris wird die 
leichtlebige Stadt, , 
die Stadt des 
Lichts, genannt. | 
London iſt Die, 
kontraſtreiche 
Hauptſtadt des 
A rohen Briten: | 
reiches, New Hort | 
das Zentrum der, 
amerifaniiden | 
Finanz. Mit Aus— 
nahme von Waſhington, D. C. und | 
der neuen Hauptſtadt Indiens, 
Delhi, ſind die Hauptſtädte von gro— 
pen, alten oder jungen Nationen 


‚meift die größten Städte ihrer Län: | 


der. Won den berühmten alten 
Städten Welt ind Befing, 
Moskau und Ktonitantinopel weit: | 
aus Die maleriichiten und inter 
eiianteiten, Bände auf Bände find 
über dieſe Städte geichrieben mor 
den, md die Neichen, die Gelehr 


Der 


Geſchichte aller Weltteile und Län— 
der ſtrömen herbei, dieſe Städte zu 
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nächſten Jahre durch den Ankauf der 


Dort nun, in St. Louis, vegelirte 


der Hölle in jenem langgeſtreckten 
Keſſel am Miſſiſſippi, ungemüilich 
heih; To heiß, daß nm erklärlich 
wurde, woher dort alle die Menſchen 
mit den quittegelben Geſichtern ka— 
men, die Leberkranken. Indeſſen, ich 
war noch jung, und ich ließ mir ruhig 
die Sonne auf den BVuckel brennen. 
Sonſt war das St. Louis von da— 
mnals ja ein ganz nettes Städtichen. 
63 hatte einen tüchtigen, ehrlichen 
Mayor, einen gebürtigen Kölner aus 
ver Patrizierfamilie der Overſtolz; 
ein intelligentes, zahlreiches, leidlich 
wohlſituirtes Deutſchtum, und man 
cherlei Anziehendes. Der Juni war 
da; ſchoön mehrmals hatie vas Queck— 

der im Glas die 100 überſchritten, 
und es herrſchie jene ſchwüle, drük— 
tende, feuchte Hiße, die alles ertötet. 
Da, noch vor Mittag, auf dem Wege 
nach der Redaktion, führte mich mein 
Weg nach dem Munizipalgebäude. Ich 
trat ein. Auf den kühlen Steinfließen 
der grohen Vorhalle ſtanden, in Kei⸗ 


* 
2 

Fe Ze 
8 

— 8 


* 
i 


.iy, 
1141 
si 


‚ben geichichtet, Tragbahren, auf be=' 
nen Die von der Polizei im Laufe des | 


baf, die Chicagoer | 


Vormittags am Eonnenitich in den | 
Straßen tot aufaefundenen Opfer) 
der Hipe lagen. Ein erfchütternder | 
Anblid. Ein Omen, | 
E3 war genug für mid. Jh ner: 
ſchwand ſchon am nächſten Tage 
zurück nach Chicago, deſſen kühleSee— 
brife mir Rettung brachte. Carter H. 
vergab mir, wurde ſogar ein guter 
Freund. Ich trat dort in die Redat 
tien der „Staatäzeituna”. Das Drei- | 
geſtirn Heſing-Raſter-Rapp leuchtete 
damals noch munter. Mein ſpezieller 
Vorgeſetzter jedoch, der Lotalredak— 
teur, hieß Theodor Geſtefeld. Der 


alte Anton Kaſpar war ein Menſch 


wie man ſie im Leben nicht oft trifft. 


Ward“ (einer arohenteils deutichn) | 


und mit aller Auskunft verfehen 
durch Franc Bd. MWiltie, Major Hin 
man, Win. 3. Snowden und W. P. 
Ruſſell von dem „Stabe“ der 
„Times“, wurde ich an dem Türhüter 
in der alten City Hall (der ſogen. 
„Rootery“) vorbeigeſchmuggelt und 
wohnte einer Geheimverſammlung 
bei, die Carter H. Harriſon, der 
Mayhor Chicagos, einberufen haite, 
um ſeinen Getreuen genaue Verhal 
tungsmaßregeln zu geben, wie weit 
ſie in der Mißachtung der Geſetze am 
Wahltage ſelbſt und ſchon vorher ge 
hen dürften, damit die Partei ſiegen 
tönne. Und brühwarm natürlich fadte 
ich eine halbe Stunde ſpäter meinen 
pezialbericht in der Redaktion der 
Times an der Waſhington Str. und 
Fifth Ave. ab. Carter H. hörte hin— 
terher von der Sache und das Leben 
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na 


LIU‘ 


— 


it 
} 
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18 


rurde mir ſo ſauer gemacht, daß ich 
leunigſt nach St. Louis verduftete, 
ı Carl Dänzer am 


ſch 


IDD 


9 
n» 


ic) beim alter 
Inzeiger des Weltens“ ankam. 

Ueber das Rauhbein, den Dänzer, 
ein Foſſil der Revolutionsjahre in 
Deutſchland (er hoffte immer noch auf 
Errichtung der radikalen Republik 


daſelbſt), iſt ſchon viel geſchrieben 
worden. Ein Original war er ja, das 
So auch Ernſt 


iſt nicht zu leugnen. 
Schierenb ſein Faltotum und 
Alterego, wie auch der arme, ſpäter 
erblindete Emil Kargau, der Lokal— 
redakteur. Dänzer und Schierenderg 


ar 
Sal, 


12 


10 


— 


ſahen, wenn man ſie zuerjt erblidte, | 


wie ein Piratenpaar aus, wie ber 
graute Witinger, aber nicht viel Zei- 
tungsleute. $hre Augen funtelten im: 
mer morbluitig, und unter den hu- 
ſchigen Brauen ſtand ein ewiges grim— 


mes Lächeln. Doch ſie mordeten beide 


nur mit Druckerſchwärze, auf Pavier, 
und ihre Opfer lebten ruhig weiter. 
Damals hatten ſie's 
Dr. Preuß abgeſehen, den Redakteur 
des Konkurrenzblattes, der. katholi— 
ſchen „Amerika“. Nebenbei natürlich 
auch auf die „Weſtliche Poſt“, deren 
Schriftleiter, Preetorius, noch unent— 
wegt „die Fahne hoch hielt“, nachdem 
Karl Schurz ſie ihm anvertraut. 
Sein Loka 

trotz ſeines urfranzöſiſchen Namens 
ehemaliger preußiſcher Gardeleutnant. 
Pulitzer dagegen hatte ſchon großen 


Jeſe 
geſe 


Erfolg mit der „Poſt-Dispatch“ und zurück, wo ich m Frü 


Ueber ſeine Sünden und Fehler iſt 
ja oft genug geſchrieben worden; die 


waren ja auch ſtadtbetannt. Aber er 


hatte doch gewiſſe Eigenſchaften, die 


man bei ihm reſpektiren mußte — 


das 


zuſammengeſchlagen. 


ganz beſonders ſeinen Mut und ſeine 
törperliche Stärte. Das iſt etwas was 
der Durchfchnittsirlinder febr hoch— 
ahtet. Wenn ein Jrländer fagt: „be! 
is a good man“, da meint er jemand 
damit, Der die anderen nach allen Re- | 
gein der Kunft verbauen fann, Und! 
Ss fonnte Anton Kefpar, wie ich 
mich im Herbſt vorher überzeugt 
hatte, wo er an einem Wahlplatz zwei 
iriſche Gegner zeradt hatte, je einen 
in bie yauft, und isre Aöpfe dann 
63 gab eine 
behlen Ion, jo etwa wie wenn’: 
Töpfe wären. Rafier machte da nicht 
mit, und „Billy“ Rapp aud nicht; | 
das Departement de3 Muswärtigen | 
war eben dem Anton Rafpar iiber: 
laflen. 

Damals erhielt 'ch plöglich ein An-=' 
erbieten nach dem rocdligen Wiscun: 
in zu gehen und die Mebaktticn einer 
Wochenzeitung in einem tleinen 
Städten cm Miffilfippt zu über- 
nehmen. Ih nahm an. &3 ivar der 
einzige Bolten in meinem Leben, iv! 
ich abfolut nicht im Stande war, mei: | 
nen Verdienſt unter die Leute zu brin= | 
gen. Sch erhielt das fürftlihe Salar 
bon $20 die Woche. Ein Tag Arbeit, ' 
jonft Jagd auf Prairiehuhner, Wild- | 
enten am Fluffe, mehrtägiger Ritt zu 
Pferde im ganzen County herum: 
Kudern auf bem luffe Die Far- 


in 


Y 
i 
1 


} 
} 


‚mers (foit fümmtlich Deutich: oder 


Städtchen au, das fogar Weinberge 


am meilten auf 


I 


Deutihichweizer), ivie übrigens dag 


hatte) rechmeten es fich zur Ehre an, 
mih überall gaftlich oufrunchmen, | 
und jo berlebte ich hier idylliſche Tage. 
Mein Zimmer im Hotel, nedit vor-' 
züglicher Koft (vie! Wildpret) fojtete 
mich $5 die Woche. Das llebrige war 
jo ziemlic) „velvet“, Mb und zu machte 
ich einen Abitecher nach LaCroſſe oder 
Winora, mo ich dann in den Freuden | 


‚alles fü wenige Dollars. Schliehlich 


lredakteur, Serviere, war doch 
Poſten an einer Tageszeitung in prächtigen Schlachtroſſe in das haften Aſien, im ruhmreichen Eu- res gibt als die Liebe, wie es 
Winona, und da mir diefer nicht bes Gotteshaus ein und proflamirte e3| ropa, noch im jugendiönen Amerika alfe ihre Religionen lehren, und wür ‘ 
| oder Auftralien; nirgend& gibt e3 et- den fie lernen, anjtatt andere zu fri: Alter Ged: „Unna, Sie glauben gar 


aber wurbe mir das Schlaraffenleben 
doch zu monoton. Ich erhielt einn 


hagte, ſo fuhr ich wieder nach Chicago 
hjahr 1882 in 


politiſchen 
ſtrategiſche Lage iſt am Berührungs 


hängnißvoll. D 


ſtantinopel weder orientaliſch 
europãiſch 
daß 


Konſtantinopel drei 


Wer 


Nationalität 


Menſchenhand und Natur geſchaffe— 
nen Wunder. Hier in Konſtantinopel 


Ruhm des alten Griechenlands, 


anderen Kaiſerreichen. 


um die Herrſchaft im Oſten ſtritt. 


Vor faſt 1600 Jahren eroberte der ——— 


ſich nordwärts ſchlängelnden Bospo⸗ 
rus findet der ſtaunende Touriſt mit 
prächtigſten Paläſten und feudalen 
Es iſt ein 


baute die Hagia Sophia. Im Jahre 
11347 


'rung von 27 Tagen. 


ſtört und wieder aufgebaut. 


der „iviliſalion“ ſchwelgte — aber dem Tage, als das chriftliche 


beſuchen. Aber die herrlichſte, die 


Königin unter all den wundervollen 


Städten, und zugleich die kosmo— 


politiſchſte von allen iſt zweifellos 


Konſtantinopel. Romantik und 
Mythologie haben ſie mit goldenen 
Fäden umiponnen; jie iir die Stadt | 
bedentungspoller CHriirengeichichte | 
und berrlider mohammedanticer 
Poefie; die Stadt der Bract, ein 
wahrer Bremmpumft polittichen und | 
bittortihen Ruhe. | 

Steine Stadt galt je als größerer | 
und verlofenderer Reis als fie. 
Steine ward mehr unmnorben, mehr | 
begehrt. Keine andere Stadt der| 
Welt gab mehr Aırla; zu Streitig- | 
fetten md foitete mehr Blut al3 fie. | 
Sie, die Vielbegehrte und Biel- | 
umſchwärmte, entfachte mehr als 
irgend eine andere den Sturm des | 


Ehrgeißzes; denn ihre) 


punktte der älteſten Kontinente ver 


Deshalb provozirte ſie 


ernſte Konflifte. die zZahlreiche! 


Raſſen und Völker bis in ihr Inner 


ſtes 


erichüitterten. Der jeweilige 


Beſitz Stonitantinopels bedeutete Für | 


jede Nafie md jeden Serricher Die | 
ruhmreichſte Epoche ihrer Seichiehte. | 


Wenigſtens fünfundzwanzig große 


Weltſchlachten, darunter einige der 


allerblutigſten, ſind vor den Toren 


dieſer Stadt geſchlagen worden; 
trotzdem hat ſie bis jetzt noch nie 


gebüßt. 


Einige daß 


behaupten, son 
noch 
wmiederum, 
und halb 
Urteil beider 


behaupte, d 


ander 
aſiotiſe 
Das 
Ich 
Viertel orienta 

liſch und ein Viertel europäiſch iſt. 
Konſtantinopel zum  eritarı 
Male betritt, der ſtaunt über das 
fosmopolitiiche Qreiben  dateldit. 
Man begeanet in ibm jeder Nalle: 
und jedem Ölarnben, vielleicht vierzig 
verichiedenen Nationalitäten.  Nede 
bildet ſozuſagen ihr, 
eigenes Konſtantinopel. Kein Ver 

ſchmelzen, kein Harmoniſiren. Jede 


ſei; 
es halb 
europäiſch 
iit oberflächlich. 


R 
et. 


“+ 


INafle, Nationalität und Religion 


bot engberzig und borurtetisboll 
Alles und Alle — nur ſich ſelbſt 
nicht. Die Türken aber herrſchen 
über Allo. 

Wenn 
einfährt, 


mar ins Marmarameer 

bemertt das Auge ſchon 
bon Weitem den wunderſchönen 
Dom der Hagia Sophia, der hiſto— 
riſchen und weltberühmten Kirche, 
die gegenwärtig in eine mohamme- 
daniſche Moſchee verwandelt iſt. 
Erklimmt man dann die Höhen von 
Stambul, ſo überſieht man ganz 
Konſtantinopel. Der Anblick iſt 
unvergeßlich, unbeſchreiblich, wun 
dervoll. Zahlloſe Moſcheen, Mina— 
retten, impoſante Kirchen und brad- | 
tige Paläſte und die Waſſer des 
Goldenen Horns, die grüne Strö— 
mung des Bosporus, dann Vera, 
Skutari und anderes. Man umfaßt 
mit einem einzigen Blick Europa 
und Alien. Man fiebt vor feinem ı 
eiltigen NMuge und durdleht od! 
einmal all die wichtigen geichicht- 
lichen Geſchehniſſe, alle die Kämpfe, 
das Leid, die Heldenfaten. Man 
ſteht gefeſſelt, ſtill und ſtumm vor 
ſo viel Größe, vor ſo Gewaltigem. 
Und man genießt entzückt den Zau— 
ber der Farbenpracht und der von 


Dei | 
den 
de | 


empfindet und bewimdert man 


Sturz Roms, die FZerjtörung 
Dnzantintichen Reiches und den In— 
jammenbrud) von drei oder bier 
Konitanti» 
nobel war die cerite Chriiteniiadt 
tbrer Art: bfer war cs, wo der erite 
Ghriitenfaijer gefrönt mwırrde. Die 
jer Stadt verdanit Guropa die mei 


ſten Seiner Religionen und das, mas | | } d 
vornehmſten und teuerſten Weltfir 

men haben hier Geſchäfte etablirt. 
der: 


es ſeine Ziviliſation nennt. 


Die Geſchichte Konſtantinovpels 


kann man bis zum Jahre 500 vor 


Chriſto verfolgen. Aber ſeine ruhm— 
reiche und blutige Geſchichtsperiode 
begann erſt 107 n. Chr. als Septimus 
Severus ſich mit Peſennius Niger 


Chriſtenkaiſer Konſtantin J. die 
Stadt. Ihm zu Ehren, weil er der 
Gründer und Erbauer dieſer Stadt 
war, murde jie Ronitantinnpel ge- 
nannt, um seinem Rubme ımb | 
jeinen Seldentaten ein bleibendes 
Tenfnal für die Nammelt zur fein. 
Natier Ktonitantin opferte dein Auf— 
bau der Stadt und ihrer Berichöne- 
rung fabelbafte Summen. Er er: 


\ 


bermählte der Chriitenfatier 
Todter mit Ordan, dem 
ı Orthrran, dem Gründer | 
Dynaſtie. Sultan 
Mobanımed IT. eroberte Konitantt- | 
nopel in einem Sturmangriff ant| 
29. April 1459 nad einer Belage- | 
Die Sagia! 

Sophia wurde mehrere Male zer: | 
An 
Kon⸗ 
itantinopel in die Hände der Tür-, 
fen fiel, am 29. April 1543, ritt 
Sultar Mohammed auf . fernen | 


ſeine 
Sohne vor 
der türkiſchen 


als eine muſelmaniſche Moſchee. 


wird. Die 


So 


| A 


RT 


 Srabmäler, Kirchen und 
‚ Maufoleen und Tempel. 
| Stadtteil fit picht bebaut. m Norden | 
verbinden prächtige Brüden Stambulı 
ı mit Konftantinopel. 


gen mit jehattigen Laubivegen, ! 
'Befucher zur Beichaulichleit und Ratı 


| iippiger 
 Barfanlagen, die jeden Palaft umge- 
| ben. 


— — — 


Das iſt 


Spiel— 
* 


ſicher ein Bild, das 
oder 


Baren 


ihrer 


4 
arbeitet 


— — —— — — 


Frühſtücksſchürze 
man 


Europas begegneten ihrem Schick 
ſale vor den Toren Konſtantinopels. 
Die prächtigen Kunſtſchätze, Reich 
tümer und anderen wertvollen 
Schätze dieſer herrlichen Stadt ſind 
zu den verſchiedenſten Epochen von 
den den Pohammedanern 
und den Chriſten geplündert wor— 
Noch heute belehrt uns die 
Geſchichte, daß die Bronzepferde, 


— 


nn 
Inde N, 


den, 


welche die Vorderſeite der Baſilika 


Venedig 
Kriegs 


N * 
om Jahre 


von Zan Marco in 
ſchmücken, zur berühmten 
beute der Venetianer v 
1203 gehören. Damals ſandten ſie 
10,000 Soldoten in 440 Schiffen 
über das Marmaromeer gegen die 
Feſten Konſtantinopels. 
Bulgaren, 
Griechen, 
und die 


— 


en 
—* 


Venetianer und andere 


ieſe vielbegehrte Stadt 
Sie gehörte einſt zu 
Handelszentren de 


auszuhalten. 
den großen 


aan 


dt 


mentale Stolz der Griechen: 


Biel vieler Chriitennattonei. 


Yommt, dad; die Mohammedaner der 


* 


* 


us u 


einod 
nach Mekkfa 


trachten. 


13 
und 


be 


Medina 


tei. Es iſt der intereſſanteſte Teil 

— En. | © 
Konftaniinopeld. Sier in Siambul 
fieht Ehrfuräit gebieten die Hagta 


Sophia mit ihren bier weißen Mina 


retten; ganz in der Nähe find wun- 


meb der Zweite und Suleiman und 


'piele andere großen Herricer erbaut 


haben; dazu aelellen fin noch an- 
dere weltberühmte Prachtbauten und 
zahlloſe ſchöne Kioske, Denk— und 


Die wogende 
+ 


maleriſche Menſchenmaſſe wälzt 
ſchäftsviertel der Stadt. Und dahin— 


ter aber noch höher 1 
Die vornehmen und ſchönen Reſiden— 


elegant, von lauſchigen Gärten um— 


geben, alles überragend. Einige der 


Es ſind die eleganteſten Läden 
Welt. Hinter Pera liegt ein. Vorort, 
das Villenviertel der Begüterten und 
Wohlhabenden. Dort überragen den 


Bosporus die lieblichſten Parkanla— 
den 


Das aſiatiſche Ufer des 


alten Schlöſſern bebaut. 


wahres Märchenland, ſo viel Größe, 
Vornehmheit und europäiſche 


und 
orientaliſche Pracht iſt dort zu fin— 
den, ſo herrliche impoſante Architek— 
tur inmitten wunderbar gepflegter, 
Gärten und entzückender 


Nirgends in der Welt, weder 
in Europa noch im alten Aſien, ver— 
eint eine einzelne Stadt eine jo groß: 
Anzahl reicher großartiger und herr- 
licher PBalafte wie Konitantinopel. 
Meilen- und metlenweit, fomweit das 
Ange reicht, nur impofante Größe 
und PBradt. 1lnd hinter den Palä- 
ften liegen Iaujende von fofetien, 
zierlichen, Ttyloollen Villen. 

Was aber alles front, ilt das 
bezaubernde Farkenipiel. Co etivas 
trifft man nirgends wieder in 
ganzen weiten Melt, weder im jeen- 


' dieles leuchtende 


Die Briten, f 
Kreuzzügler, die Gothen, 
Perſer, Römer, Ruſſen 


haben Konſtantinopel angegriffen. If 
hatte | 


ganzen Welt jte als das foitbarite 
die heilige Ztadt 


| dernolle Mofcheen mit ihren im —— 

5. 2 
nenlicht mie Gold ıınd Feuer |trahlen= 
den Kuppeln, die Ahmed, Mohame| 


Kapellen, 
Der ganze 


ſich 
mit Vorliebe durch das belebte Ge⸗i 


liegt Pera. 


zen der Botſchaften und die Paläſte 
der Reichen erheben ſich hier ſtolz und 


— * 


Handarbeits⸗Muſter. 


* 


re 


ö ‘..— 


auf Stilſtich aus, 
Linien des Tiſche 


aufſteigenden 


Kleinen 
machen 
mit 


den 
Spaß 


gelb 


ein Sıhaufpiel von einer Gröge, das 
Niemand bis an feinen foäten Les 
bengabend wieder bergiht, dem es je 
vergönnt war, es zu genießen. Dieſe 
Schattirungen, dieſes Feuer-, Lichter— 
und Strahlenſpiel, dieſes Ineinan— 
derſchmelzen von Halb- und Volltö— 
nen, je nach dem Stand ber Sonne, | 
Mellenipiel verinag 
feine Feder der Welt, fein Pinfel iwie- 
derzugeben. 3 wäre bermelien, «3 
auch nur zu verſuchen, die Größe die— 
ſes Anblicks, die Tiefe der empfange— 
nen Eindrücke beſchreiben zu wollen. 
Der goitbegnadetſte Poet, ver 
geiſtigt er auch das lebende chen 
prächtige und Itrahlenve Bild im jet 
ner Brut tragen mag, berbli 
ein Stümper, verfuchte er mit jeinen 
herrlichiten Wortdildern den Anblid 
dieſer Feenpracht zu ſchildern. Nichts 
wie ein ſtumn 


wie der 


= 


ebe 
‚wi 


s 
c 


* 
es, 


inken bleibt der von dieſem Zauber 
berührten Seele. Erſt, nachdem man 


anderen, von Kontinent zuKontinent, 


sel ! | vom Nordpol 6i8 zum Siübdpol bereiit, 
‚Welt. Sie war das Lagerhaus der | Hat, begreift man, weshalb der Befik, 
römiſchen Schäge und der Tentl-| Konftantinopel3 die brennende Wel-' 
echen; und tenfrage der Menſchheit iſt, weshalb 
ſie blieb ſeit 1153 das ſehnſfüchtige der Wunſch nach feinem Beſi 
Lazu | 


5 fo viele 
Dölfer von zwei Kontinenten Teit 
ı mehr al3 2000 Jahren entflammt 
hat. 

Die geldliebenden Armenier, 
geldmachenden Juden, tleinen 
griechiſchen Ladeninhaber, die oft- 
mals untätigen, aber auch mitunter 
tätigen Italiener, die nach Geſchäften 
ausſpähenden Deutſchen, die großen 
engliſchen Importeure und Expor— 
teure, die 
die ſchönbeturbanten und ſtets freund— 
lichen Araber, die höflichen und lie 
benswürdigen Türken, die Chriſten- 
prediger von 35 verſchiedenen Setten, 
die mohammedaniſchen Scheikhs, die 
reichen Beſucher aus allen Teilen der 
mohammedaniſchen Welt, und dazu 
die zahlreichen Fremden und Tou— 
riſten Europas und Aſiens machen 
Konſtantinopel zur 
Stadt der Welt. In den Ver. Staa— 
ten Amerikas werden alle Ausländer 
Amerikaner, nicht aber ſo in Kon— 
ſtantinopel. Dort ſpricht ein jeder 
ſeine Mutterſprache, und jeder iſt ein 


die 


überzeugter Anhänger der Rafie fei- 
'ner Vorjahren. Ein Neder verlangt! 
um die Freiheit ſeines 
zu unterdrücken oder zu 

Und fie alle halfen die! 
Und dennoch leben lie ans 
freier Wahl in der Hauptitadt des, 
Türfenreiche?. Eiferfucht, Hab und 
Neid find, die lebende Dreieiniafeit | 
ver dort anjalligen Ralien. Das 
aite Sprichiwort „Einer für Alle und‘ 
Abe für Emmen“ murde von drei! 
Vierteln der Bevölkerung des Tür— 
tenreich 5 nie aebört. Kommt da® 
daher, daß Tte fih zum großen Teil 
‚aus Ausländern zufammentegt? | 


Freiheit, 
Nächſten 
ſchmälern. 
Türken. 


Konſtantinopel wurde wie bemerkt 
in der Vergangenheit von vielen 
mächtigen Kriegern und Herrſchern 
begehrt. Die Zukunft aber liegt vor 
dieſer Stadi hoffnungsvoller als für 
‚irgend eine andere. Gomie die Welt- 
'demofratie ihren fegnenden Einzug 
auf diefem Planeten Halten wird, | 
:und forwie die Märkte der neuen und, 
alten Kontinente für alle geöffnet 
'jein werden, dann wird dieſe Stadt 
'eine noch größere Rolle jpielen als, 
je zuvor in ber Vergangenheit. Durch 
Konftantinopel können alle fommer: | 
'ziellen Nationen wenigftens ein Pier: 
tel der ganzen Weltbevölterung er: 
reichen dad märe beinahe 450 
Milltonen Menfchen. Und follten 
alle die verfchiedenen Nationalitäten, | 
‚die das Yürfenreih ausmaden, zur 
‚Einfiht fommen, würden fie es vor 
'ztehen, mehr zu produziren und Ines 
niger zu bafien, follten jie die eng- 
herzigen veligiöfen Differenzen be- 


der'graben und vergelien und endlich be: 


greifen lernen, dag ed nichts Größe- 


In 
It 


: Sögar Attila, der Sunne, hatte | mad annähernd Yelfelndes, Faszini- tifiren, den Grundlehren ihres eige: | 
‚erivog Pläne, fein Wirfungsfeld nad; | der Rebaftion des damals noch gan; | Konitantinopel einit erreicht. Viele | rendes, Sinnbetörendes undSchönes, nen Glaubens nachzuleben, wie jrob 


die 


Dampf 


ewig» 


anicpaulihes Ver: | 


die 


Iharmanten Fsranzofen, | 


ınaleriiwiten | 


und 


er. 


FERUTET 


Augen und. di: 
Schüffel und dei: 


Mitte der 
s ſchwarz, die 
weiß. 


welchem Wohlſtande könnten alle 
dieſe Menſchen miteinander leben 
Keiner von ihnen brauchte Not zu 
leiden. 


Wahrhaftig, Konſtantinope! Ä 


fünnte eben!o reich fein, wie e8 fhön © 


if. 

größten Handelszentren ber Melt 
werden und al3 geichäftige Hanbeld- 
ſtadt blühen und gedeihen. 

Für den Geſchichtsforſcher, für 
den Freund von Schönheit und 
Kunſt, für den Wiſſensdurſtigen 
und Denter kann ich mir nichts Beſ— 
ſeres, nichts Vorteilhafteres vorſtel— 
(s den Beſuch Konſtantinopels. 
t, als ob man im Himmel wäre 
einzige Mi 
froh und glücklich zu ſein, iſt, 
Welt gründlich zu kennen. Eine jo 
ſchöne, hiſtoriſch ſo bedeutungsvolle 
Stadt, vor der eine ſo vielverſpre— 
chende Zukunft liegt, ſollte auf dem 

eines jeden ſtehen, 
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Iwenigitens jechzehn Belagerungen | die Melt von einem Ende bie zum | Der es jich leijten Tann, zu zeijen. 


Kinder. 
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Zfi35e von Karl Emalb, 


z:155 


Dienitag Morgen befam Karl das 
Scharlacfieber, und am Mittwoch 
wer die Reihe an Elje. 

Sie lagen im Slinberzimmer, und 


I 
l 


am ellerivenigiten Hand. Der Arzt 
tamı Tag für Tag; die Vorhänge mä- 
machte einen 
Eindrud. 

Um Abend nahm Mutter denYans 
zu fi und erflärte ihm die Sache. 

E3 werde längere Zeit dauern, . bi 

Karl und Elfe ihr Zimmer wieber 
terfaflen bürften; und man mülle 
ſehr vorſichtig 
lachfieber ſei eine 
ſteckende Krankheit. So anftedend fei 
e3, dab Niemand von ihren Tellern 
ober mit toren Xöffeln effen, niemand 
ih mit ihrem Schmamm waſchen 
oder fih an ihren Handtüdern ab 
‚ircenen dürfe. 
: Das alles intereffirte den . Hans 
‚liber Die Maßen. Er ftarrte auf bie 
‚geichloitene Tür, getraute fich aber 
nicht, thr nahezufommen. Er laufchte; 
‚tein Wert drang bon drinnen zu 
ihm heraus. 

Die Zeit verging, und die beiden 
begannen zu geneſen. 

Hans hörte, wie ſie in ihrem Zim— 
lachten und lärmten. Es wurden 
Zinnſoldaten 
Farbkaſten und allerhandBilder. Sie 
bekamen Beefſteak mit Spiegeleiern 
und Porter und Wein. Eines Tages 
guckte Hans durchs Schlüſſelloch und 
ſah, wie die beiden am Tiſch ſaßen 

malten und ſich offenbar dabei 
ſehr wohl befanden. 


furchtbar feierlichen 


fürchterüch an— 


** 
mer 


„Es geht ihnen beſſer,“ erwiderte 
die Mutter. „Aber ſie ſchälen ſich, 
und dann iſt die Anſteclungsgefahr 
am größten. Darum müſſen wir ge— 
waltig auf dich acht geben.“ 

Hans lag in ſeinem Bettchen und 
überdachte die Sache. m. Schlaf 
träumte er von Beefſieak und Spie— 
geleiern und Farbkäſten und Zinn— 
foldaten. Gleich wachte er aber wie— 
der auf und ſann und fann. 
Als es tiefe Nacht war und all 
Hauſe ſchliefen, ſtand er auf und 
bloßen Füßen zu je— 


Som 


slil 


ſchlich ſich auf 


ner Türe hin. Er öffnete fie und 


auette hinein. Da lagen Karl umd 
Elie und fihliefen aufs prädtigite, 


Huf dem Tiiche ftanden der Yyarbla- 


ften und die Zinnfoldaten. . 

Da aing er zum Wefhtiih bin, 
robm den Schwamm der beiben, 
wufch fich tiiFiig damit und trodineie 
ih an ibrem Handtudbe ab; dann 
ihlih er zu feinem Betichen- zurüd 
und jchlief ein, voller Hoffnung und: 
in lichte Träume verfintend. as 


— Unangenehme Beſtätigung 
nicht, wie ich Sie liebe!“ — Dienjt- 
mädchen: „Da haben Sie Recht — IE 


- |der” größten: Krieger Aiens und wie diefe farbenprätige Symphonie; und glüdlich, wie zufrieden und in glaub’ es auch nicht!“ u 


„Sind fie ivieder gefund?“ fragte 


Es fönnte wieder zu einem der 7 
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Niemand durfte zu ihnen hinein — 
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ſein; denn das Schar⸗ 


für ſie gelauft und ein 





über ben Sremerzberg wandert, an „Wie du 
Ser Yburg vorbei über die rebenbe- wiht Ihr ja — in einer Herberge 


2 freunblichen Städtchen: 


= eine fanft aniteigerde Straße, die an ;zu aut,“ fuhr er, etivas erniter wer 


Erzäbling von M. PBarad. 
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Denn man von Baden-Baden „bei uns gilt eben das Sprichwort: 


bedten Hügel, die den trefflichen wirb ftet3 baar bezahlt und richtia 
„Neuiveirer Mauerwein“ md ben herausgegeben!“ 

noch, trefflicheren Aftenthaler erzeu- „Das Scheint mir, wahrhaftia, das 
gen, fo gelangt man jenjeit® des ‚scheint mir,“ lachte der Kunfer, „denn 
Bühl auf,du haft mir qut herausgegeben—fait 
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Zr Ruine „Alt-Winded“ vorüber |dend, fort, „denn ich hätte kaum ae- 
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nad dem, reizend 
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gelegenen „Hub- dacht, dad ein jo Hübicher Mund, wie 
Bat“ umnb von hier iiber „Aapich“ |der deine, jo boshafte Worte fprechen 
Hadı dem Ianageitredten Dorfe Lauf und — der Armut eines Gaftes fpot- 
Führt, über welchem auf einer vor- ;ten fünne!“ 
fpringenden freläplatte die Auinen, Mie jäher Schred zudte es jekt 
ber Burg „Lauf“ emporragen. über das Antlif der hübfchen Wirts 
Eine Schmeiter- oder vielmehr tochter, die inzwifchen das 
fie auch den Namen „Neu-Winded“, der \unfer neben ibr herichritt. 
denn fie war Eigentum eines Zweig „Am Gott, Herr Junfer,” iprad) 
fammes der Winbeder. ſie ſtehen bleibend 
Zur Zeit, als der mannhafte Herr ihm aufblickend, „das wollte 
Reinhard von Windeck, ein Mitglied nicht, gewiß und wahrhaftig, 
des belannten Schleglerbundes, auf kam mir nicht zu Sinn; 
Ali⸗Windeck ſaß, ritt an einem heißen Scherz mit einem Scherz 
Sommernachmittage des 
1870 ein junger Edelmann, der ein, daß ich recht dumm und unbe— 
Junler Kurt v. Stein, von der dacht war; nicht wahr, Ihr verzeiht 
urg herab, wo er am Morgen es mir, lieber Junker!“ 
Gaſtfreundſchaft erbeten und erhal-⸗ „Nein, ſo ſchnell geht dies nicht!“ 
ten hatte, denn weither aus Franken erwiderte der Junger mit ſcherzhaf— 
führte ihn der Weg, und ziemlich tem Ernſte. „Du mußt mich erſt noch 
meger war ſein Beutel. Jetzt hatte er einmal „lieber Junker“ nennen und 
ſich wieder aufgemacht, um am glei- als Buße mir einen Kuß geben!“ 
chen Tage noch das Ziel ſeiner Reiſe Wie verwundert blickte da die Maid 
— Burg Windeck — zu erreichen, in des vornehmen Jünglings Ange— 
denn zu Herrn Reinhard, dem Bru— ſicht. 
der ſeiner verſtorbenen Mutter, ge „Einen Kuß?“ rief ſie laut aufla— 
dachte er zu ziehen, bei ihm hoffte er chend, während eine dunkle Röte ſich 
Aufnahme, Schutz und ritterlichen ihr ü Stirn und Wangen ergoß, 
Dienſt zu finden, nachdem ſeine vä 
erliche Burg am Mainesſtrand von warten“! 
ven Würzburgiſchen gebrochen und Noch immer lachend, als ob ſie da 
er mit dem Vater zugleich um alles durch verhindern wolle, daß der Jun 
Beſitztum gekommen war. Auf einem ker nochmals zu Wort komme, ſchritt 
Pferde, das ihm ein Waffenbruder ſie hierauf, die Mähre na 
ſeines bei der Verteidigung der Burg zur Stalltüre, die ſie mit einer ge 
gefallenen Vaters geſchenkt, hatte ſich wiſſen verlegenen Haſt öffnete. 
der junge Kurt daher aufgemacht, 
um, zwar gänzlich verarmt, deſſenun- Eintreten, „einfiweilen nach der 
geachtet aber feinesiwens mut⸗- und Schentſtube zu gehen, hier im Stalle 
hoffnungslos, in die Welt zu ziehen. ‚iit’s gar fo jmubia; aleich werde ich 
Der junge Reiter erreichte gerade: Euch nanfolaen, um Guch zu bedie 
unterhalb des Pberas ein Dörfchen, 
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rt 


„Seid fo aut, Herr,“ jprad) fie im 


u 


Dör nen! 
als die erſten Tropfen eines herauf Kurt lächelte: er 
ziehenden Gewitters niederzupraſſeln daß das Mägdlein ſein Eintreten in 
begannen, und da gleich das erſte den Stall verhindern wolle, aus 
Hous durch ein Schild mit einem Furcht, der kecke Gaſt werde ſich dort 
darauf gemalten Tier, das halb ei- den Kuß nehmen, den ſie ihm frei 
nem Affen, halb einem Bären ähnelte, willig nicht geben wollte. Er wollte 
als Gaſthaus und Herberge zu er— jedoch den Scherz nicht weiter treiben 
lennen war, ſo beſchloß er, das Vor- und verfügte ſich, des mittlerweile 
überziehen des Gewitters hier abzu- heftiger gewordenen Regens wegen, 
warten. Er hielt die Stute vor der eilends nach der Schenktſtube, wo ſich 
Haustüre an und ließ ein lautes außer ihm kein weiterer Gaſt be 
Holla — he!“ erſchallen, worauf fand. 

ſofort am Fenſter der hübſche, rot- Nach turzer Friſt kam auch das 


mertte mohl 
merkte eilt wohl, 


badige Kopf eines faum achtzehnjäh-  Mägdlein in die Stube geſprungen, 
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rigen Mädchens erichien, das mit 
nem jchüchternen Anir nad 
Wünſchen des „geitrengen 
Junkers“ frug. 

„Einkehr halten möchte ich des na— 
herden Unwetters wegen bei Euch, ri 
wenn dies eine Herberge und das — 
Din da oben ein Tier iſt, das die 
Wanderer anlocken ſoll,“ entgegnete 
der Junker mutwillig lachend und 
dabei das Bild über der Türe mu 
ſternd. „Iſt dem ſo?“ 


ſchüttelte ſich lachend die Regentro 

den pfen vom Gewande und trocknete ſich 
Herrn mit der Rückſeite der Schürze Haare 
und Stirne. 

„Das i draußen!“ 
ſie dazwiſchen. „Danket Gott, 
Junker, daß Euch der „Bär“ ein 
undlich Obdach bietet, wenngleich 
e ton für einen „Arten“ hieltet!“ 

Der Junker lachte, „Nun höre, du 
munteres Dina,“ sprach er Initia, 
„ih toill einen Vertrag mit dir ad 

„Hreilich, Herr Junker,“ gab das ichliehen: verzeihe du mir Die Unbill, 
Mädchen zur Antwort, „es it ein: die ich deinem Bären da oben ange 
Bär, denn bies iit dag Schild unie- tan, d will ich auch Dir Deinen 
res Hauſes!“ Spott über mein Roß verzeihen, 

„Ei, wirklich ein Bär?“ lachte willſt du?“ 

Kurt v. Stein jetzt, „bei Gott, ich „Von Herzen gern!“ 

hötte es für einen Affen gehalten!“ Kleine, indem ſie fröhlich in das 
Doch ſei ſo gut, Mädel, mir einen chen ihres Gaſtes einſtimmte. 
Knecht herauszuſchicen. damit er „Wohlan, ſo bringe doch 
mein Pferd in den Stall führe!“ mir erſt, wie du heißeſt!“ 

Statt aller Antwort verſchwand ha, Herr!“ entgegnete das 
das Mägdlein vom Fenſter, um ei-Mägdlein mit einem Knirx. 
nen Augenblick ſpäter aus der Türe ‚Nun denn, Bertha,“ ſprach der 
zu treten. Unerſchrocken ſchritt ſie zu Junker jetzt, „ſo hole mir ein Krüg 
dem Pferde heran, faßte es keck am lein Wein zum Bekräftigen unſerer 
Zügel und ſprach: guten Freundſchaft einen 

Verzeiht, Herr, Ihr müßt Euch „Guten“ drinae. 2 doch hof 
mit meiner Hilfe begnügen, denn der ſentlich einen ſolchen im Keller?“ 
Knecht iſt mit dem Vater ins Feld „Freilich, 
gefahren; ich bin allein zu Haufe!“ thaler“ im ganzen Dorfe!“ 

„Du mwillit ven Dienſt des Knechtes „Affenthaler?“ frug Kurt mit dem 
übernehmen?“ frug der Junker ver- Finger drohend, „biſt du 
wundert, „fürchteſt du dich denn der boshaft?“ 
nicht vor Pferden?“ Die Kleine 

Ein ſchalkha Lächeln flog da an. „Wesbalb 
über das hübſche Geſicht der kleinen, der beſte, der 
faſt zierlich gebauten Dirne, und des wöchſt!“ 

Junkers Ton und Haltung beim „Doc der Name? J 
Kritiſiren des Wirtsſchildes nachah- wieder eine Anſpielung 
mend, ſprach ſie ſcherzend: tigen Geſellen auf dem 

„Wenn das Ding da ein Perd iſt draußen?“ 
und beſtimmt, einen Reiter auf fei-| „Et, ganz und gar nicht!“ rief da 
rem Rüden zu tragen, jo alaube ich’& Bertha aus, und im Iome unverboh 
ohne Herzklopfen zum fe führen lener Verwunderuna füate fie bei: 
I; Wiſſet Ihr vielleiht nicht, da 


zu fönnen; ol „Wi 
enthal“ der Name unſeres Dor 
j 


54— 3 M tay 
it em Weiter 


ef 
Kerr 


4 
ia 
r 
i 


ire 
Ih 


ann 
41 


erwiderte die 


(nr 
nu 


Ar 


x 
ſage 


MAprt 
„SeX i 


doc) 


Ihr Habt 


” —* A Iee 
Herr, den beſten „Affen 


ſchon wie 


auate 


denn, 


ef 
mm 


Herr? 


treuberzta 
Es iſt 
Gegend 


fes 


ſues 116 


in Dieter 
1 
Q nicht 
n® 

ot 


7 


uf den 


il. 
nn 

4 In 
Schilde da 


Sta 
u hitzig ſcheint mir 
Euer Schlachtroß gerade nicht f 

ſein, und was das Ausſchlagen iſt — und habt 
trifft, ſo glaube ich, es hat ſeine vier dem köſtlichen 
Beine viel zu notwendig, um auf— 

recht ſtehen zu bleiben, als daß es ei 
nes davon zu Hieben in d 
mißbrauchen könnte!“ 

Hellauf lachte das junge Mädchen weit von bier zu Haufe?“ 
rad diefen Worten und zeiate dabei „Freilich, Kind,“ entgeanete 
zwei Reiben Zähne von blendender  Junter, unmwillfürlich feufzend bei 
Meike und tabelloier Schönheit. Der |der Erinnerung an die teure Heimat, 
unter aber jchien durch die mutmwil- vie er hatte verlaffen müffen, „weit 
lig jarkaftiiche Weije, mit weicher die von hier im Srrantenfonde ftand die 
junge Dorfiöne über fein armes:2urg meiner Ahnen!“ 

Rop jprad, nichts weniger alä er- „Und jteht jie nicht mehr dort?“ 
zürnt. Der Sünaling Ichüttelte traurig 

„Hobo!“ rief er, aleihtalf& in ben Kopf. „Nein,“ iprach er ernit, 
les Lachen auebrechend, „ich merke „fie liegt in Miche und Trümmern!“ 
ichon, bü zahift mir mit vollwichtiger „armer Qunfer,” Tprah Be 
Münze zurüd, was ich vorhin an dei- jest mitleidig, „jeßt begreife ich's, 
nes Vaters Wirtsichild Tündigte, Gi, warum Euer Röhlein doch aebt 
ei, bu böjes Mädel du, man muß, Euch jet feinen traurigen Gedanken 
ivie mir dünkt, vor dir auf der Hut hin,“, fügte fie aleich derauf Hinzu, 
fein, denn bu icheinit mir meder auf „wartet, ich hole Guh Guren Wein, 
ben SKopi, no auf Mund ges der vertreidt Euch gewif, die Grillen 
fallen!” und Sorgen!“ 

„senun,” eriviberte das Mädchen, Munter jprana ite hinweq und 
wachden der „unter jid; aus dem |fehrte bald darauf mit einem großen 
Cetiel zur Erde gejhiwungen Hatte, Steintruge und einem zierlic) ge: 
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Wi 
hr noch nie non 
„Roten“ aehört, der 
suf unferen Hügeln wächſt?“ 
„Artentbal? — Nie biöher habe ich 
ie Quft Dielen Namen gehört!“ 
Dann jeid hr wohl weit, jehr 
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mir, jo ich dir,“ und—das | 


N erd 1 
— 
Tochterburg von Alt-Windeck führt dem Stalle zugeführt hatte, während 


und bittend zu 


Euren 


Jahres wollte ich; doch ſehe ich nun recht wohl 


— Euch? Da könnt Ihr lange 


Sountagpoft, Chicago, Sonntag, den 21. April 1918. 
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imo Trinkbecher wieder, welchen den Bemerkung der Bewohner durch⸗ herbor. Ohne Säumen befeſtigte ſie 
| 


fie rafch füllte, dann der damaligen 
Sitte gemäß mit ihren Xippen be- 


ritt. 
| Mehrmals fangen ihm muttillige 


fich Ießteren in ihrem reichen Haare 
und mwintte dem Junker mit ſüßem 


jden Ring abziehen und von fi 


‚Ichleudern, aber der Finger war auf: 


gelaufen — der unfelige höllifche 


‚rührte und mit einem „Gott fegne e8 !Burfchen und Mägdleii: den Spott= Lächeln, ihr zu folgen. Kurt ae Gelbreif Tiiiz fich nicht entfernen. 


| Euch, Herr,“ dem unter darbot. 

Kurt dv. Stein foftete, fojtete iwie- 
der und trank dann den Becher mit 
langen Zügen leer bi® zum Grunde. 
| „Bei meiner Ehre,“ rief er 
‚als er den ziemlih umfangreichen 
‚Becher neuerdias füllte, „ein töitli- 
Icher Wein, wie er beifer nicht an ben 
Ufern des Mbeins und de Mains 
wächſt! Kredenze mir ben 
noh einmal, Mädel, und zwar mit 
‚einem tiüchtiaen Zuge; mich bünft, 
der Mein Soll mir dann nody einmal 
jo aut munden!“ 

Lächelnd nippte das Mädchen wie— 
der am Rande des Bechers und reichte 
ihn ſodann dem durſtigen Junker 
dar. Dieſer 
chers die Hand, denn an dem Ring— 
finger derſelben hatte er ein glänzen— 
des NReiflein bemerit. 

„Ei, Bertha,“ rief er aus, „mas 


318 
— 


jeh’ ich bier? Einen Ring?— Halt bu | 


gar fchon einen Cha?“ 


„Nein, Herr,“ erwiderte Bertha 


nit ernitem Kopfichütteln, „es it der | 


‘auring meiner quten Mutter, bie 
tt zwei Jahren im Grade ruht!“ 
— pon deiner Mutter ilt er?” 
iprach derfjunfer jegt, indem er, ohne 
bes Mädchens Hand loszulaflen, nad 
dem Becher ariff und ihn wiederum 
mit langen Zügen leerte. „Das tit 
mir lieb, daß du feinen Schaf beit, 
denn ſonſt würdeſt du dich wohl wei 
gern, mir den Kur zu geben, den ich 
ir al$ Buße auferlegte!“ 

„Hoho!“ lachte das Mädchen, „auch 
ohne einen Schatz zu haben, würde 


2 
r 
„So 


‘ 


ich mich meigern, bieg zu tun, benn | 


davon jteht nicht? in unferem Ver— 
vas würde Euer 
I 


trage. Zudem, w 
Schatz wohl dazu ſagen, wenn Ihr 
mich fühtet?“ 
„Mein Schaf?“ 
luſtig. 
Nun freilich!“ entgegnete Beriha, 
indem ſie den Becher zum dritten 
Male füllte. „Ihr habt doch 
ſolchen? Nicht?“ 
Kurt trant, ſchnalzte mi 
Zunge und rief: „Natürlich, Kind, 
habe ich einen Schatz! Willſt du wiſ— 


rief der Junker 


Ulfen, wie er ausfieht? Warte, ich be— 


Ichreide ihn Dir in einem Liedchen!“ 
ind mit jononer Träftiger Stimme 
begonn er zu Tingen: 
Mein Schägel tft ein Miradelein, 
Iſt ſchmuck und jung dazu: 
Es mag kaum achtzehnjährig ſein, 
Gerade ſo wie du! 
Bon Wuchie tit mein Schätel tlein, 
Es mißt kaum fünfthalb Schuh', 
Hat friſche rote Wängelein, 
Gerade ſo wie du! 
Sein Haar iſt blond, das flicht es 
fein 
In Zöpfe, ſo wie du; 
Auch hat es baue Aeugelein, 
Gerade ſo wie du! 
Der Schelm hat auch ein 
Mündelein, 
Das hat nur ſelten Ruh': 
Mit dem küßt mich mein 
Schätzelein, 


Berade — — 
„\o wie du!” follten natürlich ivieber 


pie legten Morte lauten, doch ſtatt 
fie zu finaen, Iprana der vom Weine 


erregte unter plöglih auf, um — 


wie er hoffen mochte — jeine auf: 
merffam laufichende Zubörerin un— 
verjehens zu umhaljen und zu füf- 
sen, Uber Bertha mar auf ihrer Hut, 
enn dies „Ende vom Liede“ hatte fie 
orausaelehen. Wlibfchnell, ehe der 
unter feine Abjicht erreichen fonnte, 
ib Tte ihre Hand aus der einigen 
und eilte in Die Nebenftube, deren 
fie hinter fich zufeplug und 
verſchloß. 


Kurt v. Stein aber ſtand mit et— 
was ſchwankender Haltung da und 
betrachtete einen Gegenſtand, welcher 
bei der Flucht der hübſchen Wirts— 
von ihrem Finger ſich abge 
hatte und von ihr unbemerkt 
Junters Hand zurüchkgeblieben 
»ar. Es war ihr Ring. Ohne zu 
wiſſen, was er tat, denn der raſch 
aenoſſene ſtarke Wein war ihm zu 
Kopfe geſtiegen, ſteckte Kurt den 
Goldreif an den Ringfinger ſeiner 
rechten Hand und füllte ſich den gro— 
Becher nochmals, um mit einem 
tigen Schluck ſeinen Aerger hin— 
unter zu ſpülen und der Wiederkehr 
Berthas zu harren. Aber er hatte 
hinreichend Muße, ſeinen Becher und 
nocheinen weiteren leerzutrinten, denn 
das Mägdlein kam nicht wieder. 

Mittlerweile hotte ſich das Gewit— 
ter verzogen und das Dunkel des na— 
henden Abends fing bereits an, ſich 
herniederzuſenken. Da meinte 
Junker doch, es ſei an der Zeit, wei— 
terzureiten, um die nicht mehr ferne 
Burg Windeck noch vor Eintritt der 
Nacht zu erreichen. Laut rief er da— 
her nach ſeiner ſchmucken Wirtin, um 
ihr ſeine Zeche zu zahlen; aber er er— 
hielt feine Antwort. Da warf er end— 
ih mißmutig eine Silbermünze auf 
den Tiich und Thwantte nach der zum 
Hofe führenden I denn er ge- 
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dachte in den Stall zu gehen und ſein 


Rößlein hervorzuziehen. Als er aber 
vor die Türe kam, ſtand da bereits 
die Mähre geſattelt und gezäumt, mit 
dem Zügel an einem am Tore ange 
brochten NRinge befeſtigt. So ſchnell 
es gehen wollte, machte der Junker 
das Tier frei und gelangte nach meh— 
reren mißglückten Verſuchen, ſich 
lingufzuſchwingen, endlich glücklich 
in den Sottel. Qanafam ritt er jo- 
dann aus dem Iore und fchlug den 
ea nach der Bura Windel ein, die 
er pon den lebten Strahlen der eben 
untergebenden Sonne beleuchtet in 
nicht mehr archer Entfernung vor 
ſich liegen ſah. 

Nach Verlauf einer halben Stun— 
de erreichte er glücklich das Städtchen 
Bühl. das er, verfolgt von mancher 
höhnenden auf ſeinen Zuftand zielen- 


Becher 


ober faßte ftatt des Be= | 


Burghof. 


it ber . : : 
\der Junfer nicht; endlich aber erhob 


er Fi und beichloß nun, fich Telbit ı 


nach einem Wärter für fein mides ‚Iter Wille, 


gen 
Junters Rufen zwiſchen den epheu— 


und gelangte bald vor 


Verwunderung in einem 
‚Saale, deiien Wände mit einer bop- | 
'pelten Reihe von Ahnenbildern 
ſchmückt 
| aber, auf melddem eine 


'da3 Haupt in die Hand geftükt und 
fo tief in Gedanken verfunfen, daß | 
‚fie KHurts3 Eintreten allen 
nad gar nicht bemerft halte. 
furchtövoll näherte er Tich ihr 
\jegt blickte fie auf. 


der | 


|berd nad): | 
| „Bom Affenthal fommt Keiner nit, | 
| Er bringt dream einen Affen mit!“ | 
' Doch der unter achtete in feinem ! 
mehr und mehr traumbaft werden 
‚den Zuftonde nicht auf die Spötter | 
‚und ließ fich von feinem Rößlein des | 
'Meged meiter tragen, wohin es; 
weilte, denn e3 zu Ienten war er! 
durchaus unfähig. Unglüdlicertoeife | 
Ichlug aber dad der Leitung entbeb:! 
ende Tier, Statt dem über dad Dorf 
‚Kappel-Winded zur Burg führenden | 
‚Meq zu folgen, bie Ridtung nad) i 
„Hub“ ein, und da der Yunter bald | 
nachher die vom Mond beleuchtete ı 
Burg Lauf vor fich liegen jah, ip| 
glaubte er, jet endlich feinem Ziele | 
nahe zu fein. Alle feine Willenskraft | 
zufammennehmend, ergriff er jeßt bie; 
Zügel und Ienfte da3 Tier durch da3 | 
ı Dörflein den Berg hinan. Zwar rie⸗ 
fen ihm einige Dorfbewohner wohl-⸗ 
meinend zu, die Burg ſei zur Zeit 
ınbewohnt und rieten ihm, im Galt: | 
baus „Zum Löwen“ über Nacht zu | 


! 


‚ bleiben, aber der Junker achtete nicht | 


‚auf diefe Warnung. Er hielt fie twies | 
der für eine feines Zuitandes ivegen | 
an ihm begangene Nederei, ritt deö=: 


halb weiter und gelangte bald durch | 


|die weit offen ftehende Burgpforte in ı 
den döben, mit Gra& überiwucherten | 
BT i * | 
Tiefes Schiveigen herrichte allent= | 
l 
| 


I 
di 


Iben und fein Menih war zu 
‚jehen. Doch in einem der FFenjter der 
Burg fpiegelte fih der Mond, jo dab 
‚Kurt v. Stein glaubte, die Stube 
werde dur Qampenichein erhellt. 
Zaut rief er daher, zu diefem Fenfter : 
gewendet, nach Beiltand; aber nur: 


das Echo gab ihm Antwort. Da gab | 
‚der Junfer ärgerlich jeinem Rößlein 


& Are 


‚die Sporen, um näher zum Tyenfter | 
‚su reiien, doch das Tier machte er- 


ſchrocien einen Satz und — ſchwer 


ſtürzte der Reiter aus dem Sattel | 
einen | 


|zur Erbe, io er beiäubt liegen blieb. | 
Wie lange er fo gelegen, wußte 


Roß umzufehen. Uber alle Hallen 
und Gänge lagen in tiefem Schmwei- 


und ſchauerlich verhallte des 


umrankten Mauern. Da hielt er es 


endlich für das Klügſte, zu dem Ge— 


mache emporzuſteigen, deſſen Fenſter 


er noch immer erleuchiet ſah, denn 


dort mußte er doch ohne Zweifel 
Leute finden. Mühſam taſtete er ſich 
die ſteinerne Wendeltreppe hinauf 
eine Türe, 
durch deren Spalte er das geſuchte 
Licht ſchimmern ſah. Entſchloſſen 
trat er ein und ſah ſich zu ſeiner 


prächtigen 


ger | 
einem Xiiche 
Lampe flak⸗ 
kerte, ſah er eine junge Dame ſitzen, 


waren. An 


Anſcheine 
Ehr⸗ 
und 


Wie freudiger Schreck zuckte es da 
über des Junkers Antlitz, denn die 


holde Geſtalt, welche er vor ſich ſah, 
tt 


1m 
all 


die reizenden Füge des Mäbd- 
chens von Affenthal — Bertbas, die 
er in toffer Weinlaune fo jchwer ge- 
'tränft hatte, daß fie fi) von ihm ge- | 
inandt und nicht einmal mehr jeinen ! 
Abichiedsaruß empfangen wollte — 
ent aber fah er jie hier —— Tie mußte | 
e3 ja Sein, troß ihrer veränderten, 
vornehmen Tracht. Sa, fie mußte e& 
jein, ungeachtet ihrer jet totblaffen 
Wangen; diefe Veränderung war ja 
nur allzu begreiflih, und er 
hatte fie ohne Zweifel werjchulbet, | 
denn aller MWahrfcheinlichkeit 
war biefe Bläfje nur die Folge fei- 


ned Benehmens gegen fie, Die ber- 


mutlih mit dem Anlegen ber bäueri- | 


ihen Tradht nur einen Scherz beab- | 


‚Tichtigte, während fie in Wirklichkeit | 


ein vornehmes Burgfräulein war. 


Dies Bewußtſein ſeiner Schuld fiel 
jetzt dem Junker ſchwer auf's Herz. | 
kniete 
der Jüngling daher mit bittend er— 
hobenen Händen vor der ſchweigenden 
ſchönen Mädchengeſtalt nieder, eröff- | 


Wie vor einem Heiligenbilde 


nete ihr fein ganzes Herz und bat fie, 


Ihlieplih, ihm zu verzeihen und Lie- | 


be mit Liebe zu bergelten. 


Und die Jungfrau fchien feinem 


beißen ?Trleben ein freundlih Dür zu! 


‚leihen. 


„Bertha,“ rief jebt voll jeliger 


‚Hoffnung Aurt von Stein, „Du ver= | 
zeihit mir? Darf ich hoffen, daß bu. 
mich auch liebit, dab du die Meine, 


werden mwillit ?“ 


Sangjam fenkte da die Jungfrau 


das bleiche Haupt und flülterte: 
„sch bin die Deine!“ 
Da Iprang der Jüngling auf, um 


die Geliebte zu umfangen und bie 
Lippen, die bie aeiprochen, voll Liebe ı 


und Anbrunft zu füffen; aber bie 


unafrau wich ernjt, mit abwehrend | 


‚erbobener Hand zurüd und jprad: 
„Erit wenn du den Ring ber Treue 


mit mir getauft und der Brieiter | 


am Altare uns verbinden, jollen dei: 
ne Lippen bie 
früher nicht!“ 

„Woblan,” rief jegt der ſtürmiſche 
Süngling mit zärtlicem 
„lo möge uns der Prieiter noch in 
dieier Stunde vereinen — feinen ı 
Augenblid länger verzögere ſich un— 
ſer Glück!“ | 

D 


jinnend das fchöne Haupt. Dann | 


jchritt fie nach einem uralten, in ei: | 
rer Ede ftegenden Schranf und holte | 
aus einem geheimen FFache besfelben | 


\zivei Ringe, fowie einen Brautfranz 
mit lang herabwalendem Schleier 


‚fand — feine fchöne 
 miteingerechnet 
Mefen, fondern furdtbare, 
cherweile 


„Nein! 


rollen verſchwanden Braut, 


Abends 
Pferde gefallen war; 


an den gehabten 


was er geträumt 


ſelbſt 


nach | 


meinigen berübren— | 


Drängen, | 


> i MR a | 
a fenfte die Nungfrau mie nach: | 


horchte, Doch nicht ohne ein geheime: 


Grauen zu empfinden beim Anblid 
der alſo geſchmückten leichenhaft blei— 
chen Braut, die mit unbörbaren 
Schritten über den Furboden mehr 
alitt ala fchritt. Noch mehr-aber jtei 
aerte fich dies Grauen, ald nunmehr 
zwei ehriwirdige reife im langen 
ſchwarzen Ialaren durch ein: Tape— 
tentüre in den Saal traten, di. ‘Baur 
in die Mitte nahmen und über einen 
langen, vom Vollmond beleuchteten 
Gang zur glänzend erhellten Bura- 
fapelle aeleiteten. 

Keine menschliche Seele befand 
jich hier in dem gebeiligten Raume; 
cuch der Prieiter, welcher den Bund 
einfegnen follte, fehlte noch. Rings- 
um aber in die Wände eingefüat br 
fanden fich die Grabmäler mit den 
iebenägroß in Stein aehauenen Fi— 
guren der unter ihnen ruhenden Ah 
nen der Braut. Zu einem diefer Mar 
morbilder, einem Bifchof im firdli- 
chen Ornate, trat jet die Herrin der 
QYurg und pochte leife mit dem Tyin- 
ger an den Stein. Da drehte diefer 
fich wie eine Türe in ihren Angeln, 
und berausgeldhritten fam, in bem 
Unzuge, den dag Steinbild zeigte, der 
tote Biichof felsjt und nahm feinen 
Pla vor dem Mitare ein. 

Mit vor Entjegen geiträubten 
Haar nahm Kurt diefen Schauder 


erregenden Vorgang wahr. Nebt mit 


einem Male erfannte er, daß alle die 
Seitalten, in deren Mitte er fih be- 

bleihe Braut 
teine lebenden 
nächtli— 
ihrem Grabe entſtiegene 
Spukgeſtalten ſeien. Von jähem 
Schreck erfaßt wollte er da aus der 
Kapelle entfliehen, aber er vermochte 


es nicht: ſeine Glieder waren wie ge— 


lähmt. Schon halb ſeiner Sinne be— 
raubt, fühlte er noch, wie die geſpen— 
ſtiſche Braut den mitgebrachten Ring 
ber Treue an feinen Finger ſchob, 


und hörte noch die hohe Stimme de3 


Viſchofs, der ihn frug: „Kurt von 
Stein, iſt es Euer redlicher und ern— 
die hier 


Da verſuchte der Entſetzte mit 
Aufbieten der letzten Kräfte ſeine ihm 
wie Blei im Munde liegende Zunge 
zum Sprechen zu zwingen und das 
!“ hervorzuſtoßen, das er als 
Antwort auf des Biſchofs Froge ſa— 


gen wollte, aber — in dieſem Augen— 


blicke erſcholl das Krähen eines Hah— 
nes von dem nächſtgelegenen Bauern— 
hofe und unter dumpfem Donner— 
Biſchof 
und Zeugen vor des Junkers Augen. 

Dieſer ſelbſt aber fank ohnmächtig 


auf die Stufen des Alkars under— 


wachte. 

Er fand ſich beim erſten Morgen— 
grauen auf derſelben Stelle im 
Burghofe liegend, auf welche er 
zuvor beim Sturze vom 
ſein Rößlein 
waidete in ſeiner nächſten Nähe. 

Tief aufatwend beim 
ſchweren Traum 
richtete der Junker ſich auf und fuhr 
ſich mit der Hand über die Stirn, 
um den auf ihr perlenden Schweiß 
abzuwiſchen. Da fühlte er einen un— 
gewohnten harten Gegenſtand an 
einem ſeiner Finger. Ahnungslos 
ſah er darnach und in heftigem 
Schreck fuhr er zurück: an feinem 
Finger erblickte er den Ring, welchen 
die fürchterliche Braut ſeines Trau 


mes ihm angeſteckt hatte. Entſetzen 


erfaßte ihn bei dieſer Entdeckung: 
zu haben meinte, 


war alſo Wirklichkeit, 


a ja an feiner 
Hand! An hödhiter Anaft wollte er 


\ gegenwärtige | 
‚yungfrau Bertha dv. Winde zu Eu- 
‚rem ehelichen Gemahl zu nehmen?“ 


Gedanien | 


' der gräßliche , 
Sput Wahrheit geweſen — den Be: 
weiß bafiüir hatte er 


Da erhajchte der Junker, fallt 
'wahnfinnig vor NWufreguna, den 
Zügel ſeines Roſſes, ſchwang ſich in 
den Sattel und floh aus den Schrek— 
kensräumen, in welchen die Hölle ihr 
Spiel mit ihm getrieben. Im Galopp 
jagte er den Berg hinab, durch das 
Dorf und den Weg zurück, den er 
Abends zuvor hergekommen war. 
Erſt in der Nähe von Bühl mäßigte 
er den Gang ſeines ſchnaubenden 
Roſſes und gab ruhigeren Gedanken 
Raum. Plötzlich aber zog er die Zügel 
gänzlich an, daß die alte Stute wie 
verwundert anhielt: eine dunkle Er— 


innerung war dem Junter gekommen, 


als habe er der hübſchen Wirtstochter 
in Affenthal den Ring vom Finger 
geſtreift und an den ſeinigen geſteckt. 
Wenn aber dies der Fall war, dann 
hatte er ſich ja umſonſt geängſtigt: 
dann war es ja nicht der Ring der 
geſpenſtiſchen Bertha v. Windechk, den 
er am Finger trug, ſondern der eines 
Weſens von Fleiſch und Bein, und 
was er in dem öden Schloſſe erlebt 
zu haben wähnte, war doch nur ein 
Traum geweſen! 

Es gab ein leichtes Mittel, hier— 
über klar zu werden. In Affenthal, 
bei der lebendigen 
mußte Hurt die Mahrbeit erfahren. 
lua® gab er der Stute wiederum 
vie Sporen, daß fie tüchttg nusgret: 
ferd dabinjaate, und nicht eher zog 
er die Sigel an, al3 bis das arme 
Tier fchiweibaebadet und dampfend 
bor dem „Bären“ in Affentbal itand. 

Auf des Junkers Ruf öffnete Tich, 
wie Tags zuvor, das yeniter im 
‚Erbaefhoß und der nicht8 weniger 
als aeipeniterhaft ausfehende Hopf 
Berthas erſchien an 
Kaum aber hatte dieſe den Reiter er— 
kannt, ſo rief ſie alsbald mit laut— 
töneender Stimme: „Ihr ſeid's, Herr 
Junter? Wo habt Ihr mein Ring 


lein hingebracht, das Ihr mir vom 


Finger gezogen?“ 

„Dein Ringlein?“ entgegnete Kurt 
p. Stein, dicht unter das Fenſter rei— 
tend. „Iſt's vielleicht dieſes hier?“ 

Mit dieſen Worten hielt er die 
Hand empor, an welcher der 
feſtſaß, und Bertha hatte 
laum erblickt, ſo rief ſie ſchon hoch— 
erfreut aus: „Ja, Herr, dieſer iſt's — 
‘p, Gott fer Dant, daß Ahr mir dad 
liebite UAndenten meiner Mutter nicht 
verloren habt!“ 

Kurt atmente erleichtert auf. „Gott 
fei Danf!* fprady auch er, „daß dies 
Netflein das deinige ift! E3 brennt 
mir auf dem FFinaer; Schaue, dab bu 
mir's herunter bringjt!“ 

Eiligit machte fih die Maid an 
die Arbeit, denn eine foldhe war «3 
für fie, das Ninglein von des Jun- 


ferö aufgelaufenem Tyinger loszulö— 


‚fen. Da fie aber unbarmherzig an 
‚legterem preßte, rip und jchob - 
wobei der unter till hielt wie ein 
Lamm, obgleich er vor Schmerz hätte 


auffchreien mögen — fo bradite Tie 


die Operation endlih alüdlih zu 
‚Stande und das Neiflein wanderte 
wieder an den Finger der rechtmäßi- 
‚an Eigentümerin. 

„Herzlichlten Dank, lieber funter,“ 
iprah das Mägdlein fodanı, „daß 
Ihr erira qelommten jeid, mir mein 
Kinglein zurüdgubringen, oder fetd 
Xhr vielleicht nicht ertra de&halb, 
‚Sondern unteres „Nifentbaler“ 
gefommen? Soll ih Euch etwa ein 
Krüglein holen?“ 

„Nein!“ rief der Junfer, „um Ul 
le3 in der Welt nicht! Den Wein 
habe ih fennen gelernt, Nein, Mä- 
bel, mir jollen die Bühler geivih ihr 
Spottverälein nicht mehr nachlingen: 
„Bom Affentbal fommt feiner nit, 
Gr bringt denn einen Affen mit!“ 

Damit wendete Kurt v. Stein fein 
Roß und ritt hinweg. 
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ein zum Sterben. 


Von Alexander Moszkowski. 


Vom Tod der allſeits bekanuten Figur 
Mit ſtieliger Senſe und jidernder Ihr, 
Will ich den hörenden Menſchenſcharen 

Ein neues Geheimniß offenbaren. 


Ich habe ihm in die Werkitntt 


geſehen, 


Ein Zweifel darüber kann nicht beſtehen, 
Und ohne Bedenken verkünde ich hier: 

Der Tod lieſt Zeitungen, gerade wir wir. 
Bei Sonnenaufgang, zum Frühſtücksmahl 
Durchfliegt er der Blätter rieſige Zahl, 
Die ihm aus Städten und Staaten 

Die wichtigſten Dinge in Fülle verraten. 
So lieſt er, der Tod, zu allen Zeiten 

Von prominenten Perſönlichkeiten, 


Und fällt ihm in der Lektüre 


Verlauf 


Ein Name ſtärker als andere auf, 
Durch häufigen Druck und Lobesbetonung, 


Daun — nimmt er's Adreßbuch und ſuücht nach der 


Wohnung: 


Gr jagt fich, da will ich nal Hinfarriolen, 

An dem ijt was dran, — den twill ich mir Holen! 
Der Tod kriegt immer die beiten am Mirfel! 
WNaturlid; er hat ja in mandem Artikel 
Gcleien, was fie neleijtet haben, 

Uud ſo dem Gedächtniß ſie eingegraben. 

Die andern, von denen niemals die Rede, 
Dieweil ſie nichts leiſten und weil ſie zu blöde, 


Und die ſich nicht Lob und 


Berühmtheit erwerben, 


Die läßt er, bis ſie von ſelber ſterben. 

Den großen Gelehrten, den Helden der Feder, 
Den berrliden Rirnitler, den mächtigen Needer, 
Die oft in der Zeitung ihm aufgefaällen, 

Die pakft cr gar jdmell mit eriernen Krallen, 

Er macht der Berühmtheit Vifite im Hans 


Und ſchickt kaum die Krankheit 


als Botin voraus, 


Er holt ſie anf halber Yebensbahn, 
Gr greift jte mitten im Mrbeitsplan. 
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ie andern, die nirgends erwähnte Maſſe, 


Die Zeiwergeuder, die Treter der Eaſſe, 
Die, denen niemals Vorbeer ipricht, 
Ron denen er nie in der Zeitung lieit, 
Gr überjicht jie auf feinem Gange, 

Die läht er leben, wer wei wie Sange!! 


Pate 7065 
Mediziniich tot! 


Bertha ı 


demielben. 


Ring 
dieſen 


wegen 


demſelben Tage ſollte Dir der Fuß 


der Akim Petrowitſch verdrießlich. 
Der verſteht ſchon nicht mehr, was 
man redet!‘ und ging hinaus, Ich 
aber lag da mit Fieber im Herz und 
Hirn. Wie? Morgen jollte ich, der 
id; gegen die Türfen bei Blerwna 
| mitgefochten und heil umd ganz gc- 
blieben war, nur nody mit einen 
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Humoreske von Frances Külpe. = 
— 
EBE—— 


| Betrübt und mißgeſtimmt ſchlen— 
derte ich durch die weniger belebten .;,, daliegen — hilfloa — — cin 
| Straßen unferer Stadt. Der Regen Krüppel? Das durfte nicht fein! -— 


'jiderte in langen, binnen | 
» erte im lang * „Süden | x, lag die ganze Nacht wach ınıd 
gleichmäßig vom grauen Himmel, Fben Te . 
Bein ‚gritbelte und dachte. 1m fünf 1lhı 
‚md ich gedachte meines Nameraden, | Morgens hörte ich leiie die Tür 
‚des Brofejjors Pawel Nifolajewitich | gepen draußen ſangen die Vögel 
En ur —* — » ihn: J J 
Chlabnikoff, — Schnellzug m den Lindenziweigen, und id) wie: 
nun Icon biele Werft weiter oft |derholte mir mur immer: N drei 
Iivarts transportirt hatte, acdanıte | Stunden biſt Du an Krüppel 
or — 2i*1 | . * 2 2 ne = 
unerer gemeinſamen medizinischen | Fammit am Grabenrand figen, einen 
Tätigteit an der chirurgiſchen Klinik Leierkaſten drehen und betieln. Gob 
in Moskau und war traurig und es denn gar keine Rettung? Ganz 
niedergeſchlagen. — ſachte richtete ich mich auf in mei 
Ihn führte das dampfende Eiſen⸗ nem Bett, — alle Kranken ringsum 
roß einer ruhmvollen Tätigkeit auf ſchliefen. 


vr JA machte mic aus dem 
dem Striegsihauplage entgegen, —| Bett: aut Händen und Knien 
und ich — jab im der 


h. is der fleinen Irutfchend kroch ich an's Fenſter, 
nordiſchen Stadt, die ſich einer ſchwang mich auf das Fenſterbrett 
barbariſchen Geſundheit erfreute — und ſchaute hinaus. Unten ſtand ein 
und konnte Fliegen fangen! großer Bottich mit Lehmwaſſer, da— 

Während ih io mißmutig vor ‚neben lag Geräte aller Art — mau 
‚nich hinjchritt, trat ein alter Mann | hatte wohl einen Schaden an der 
im abgetragenemstaftan auf mich zu. | Mauer ausgebejjert. Ach befreuzigte 

„Suter Tag, Euer Hochwohl. mich dreimal. IIm Namen Jeſu 
geboren“, ſagte er freundlich, machte | Chriſti! ſeufzte ich, ſchloß die Augen 
einen tiefen Bückling und riß ſeine und warf mich hinaus . . . . Es wor 
Mütze ab. ein glücklicher Fall, Euer Hochwohl— 
Ich ſtarrte ihn an. Sein Geſicht geboren. Ich war direlt in den 
kam mir durchaus bekannt vor. Ein Zuber mit Lehmwaſſer geſtürzt. 
grauer Stoppelbart bedeckte die Das Waſſer ſpritzte hoch auf, dann 
Oberlippe und Wangen, und unter hob es mich —, ſo gelang es mir, 
dichten Augenbrauen lugten ein mit dem geſunden Fuß über den 
Paar graue ſcharfſichtige Augen Rand des Kübels zu kommen, und 
pfiffig-freumdlich hervor. ‚den Tranfen jälenpte ich in dem 
' „Suten Tag, VBrüderden“, er- | Nalien Verbande hinterher, wie eine 
|widerte ih), „Dur fommtit mir in der rende Sache. Halb hüpfend, bald 
Tat befmmmt vor, aber ich weil nicht, , friehend gelangte id auf die 
wo id) Dich zulegt geiehen habe.” |Ztrabe. Ndı Derer — leicht war 

Er lachte Tautlos vor fich hin, de Strefe nicht! Da ſaß ich nun 
jtüigte die beiden Bände, in denen AM Graben und wartete. Cine 
‚er feine Miüge von Schatöfell hielt, | Unge Bäuerin ‚fuhr zum Marfte. 
‚auf feinen Snotenitocd und blinzelte | Ya, Mädel! viel id) ſie —* willt 
| Tiftig, Dir einem Ktranfen ein gutes Bert 
ſet' doch die Mütze anf, ‚Hu, jo nimm mich auf in Deinen 
Alterchen“, ſagte ich, „und erzahle Sägelchen — —* zurück woher 
mir, Wo wir ım& getroffen haben.“ |. seronmen ‚bit — nad — 

Wieder dieſes lautloſe Lachen, —— A NE 36 mil 
das, ih mei nicht warm, einen | neh re chin —* befommit 
!fpöftifehen Anflug hatte. drei Rubel von meinem Bruder aus. 

„Kennen Sie no den Swan DEREN, — — Rund 
Aıfitich?“ fagte er, fchlaui mit den | a 1 und nicht? außplauderit,” And 
Augen zwinkernd 9 ——— ur Mh ——— 

„Was?“ rief ich überraſcht, “— — = ee un 
trat einen Schritt zur. —— — — aller 
'mwärit Alfitich, der Soldat, dem man | ira fie ar ee 
den Fu abgenommen bat ne = = ak de halt 
u tee ‚Kran eid nehme! And jie hal 

D = * A Bätercheir. anö | WIE in den sdagen. Zo fuhren wir 
N N N it, ana; friedlich nach Sivanomfa. E83 itelite 
a ver Fugen * —* ei ih berans, das Aniutfa da zu 
lich zwinternd, und tauſend Fall- | Sauie war. Mein Zub glü nd 
* bildeten ſich um ſeine viffigen | brannte wie Feuer. ua = = 
‚Meuglein. „md was mehr it —!Dorfe war, holte mir die Aniutfa 
der Fuß lebt auch noch umd tt ge- ein altes, rumzliches Sträutermeiblein 
und.“ 2 — — und da war ich einmal in die 
I „Aber das it ja unmöglich!” [reiten Sande geraten, Euer Hodı- 
rief ich ſtarr dor wohlgeboren. Lehmwaſſerumſchlägt 


* 
„So 


Verwunderung. | 
'„Medtziniich biit Dur jedenfall$ tot, | machten mir die beiden guten Wei- 
und ich habe Dich längſt eingeſargt berchen, Lehmwaſſerumſchläge Tag 
und begraben.“ und Nacht, und von Tag zu Tag 
'  „Bor'm Vegrabenwerden war mir |wurde es beijer mit meinem Fuß. 
damals, als ich in Ihrem Hoſpital Und was cbenjo gut war, und jeden- 
lag — vor nem Jahren, auch | Falls cine jeltene Sade iitt — fie 
hölliſch bange, aber nun —“ er ſah haben beide geſchwiegen, die Weib— 
zärtlich auf ſeine beiden Füße nie- lein — geichwiegen wie die Gräber 
der „nun geht's ſchon noch eine — und das Ende vom Liede — die 
Weile: die Füße halten ſicher noch Aniutka iſt mein Weib geworden, 
ſo'n Jahre zehne vor, und wenn's Euer Hochwohlgeboren.“ 

der Tod nicht anders anfängt, kriegt Er ſchwieg und leerte ſchlürfend 
ler nich noch lange nicht.“ das vierte Gläschen. 

„Ja, wie iſt mir denn?“ ſtotterte „Aber das iſt ja eine ganz un— 
ich, noch immer ganz verdutzt. „Wie glaubliche Geſchichte“, ſagte ich ganz 
biſt Du denn aus dem Hoſpital ent, verſtört und ein wenig in Verlegen. 
kommen?“ beit geiegt. 

„sh? Mm Morgen vor deri „Sa, ja s iind Auge Leute, 
‚Cperation bin ich durch's yeniter | die Herren Doktoren“, murmelte der 
'ausgerifien!“ sagte der Alte mit Te, :„Zehr fluge Leute, aber dies- 
breitem Lädeln. ‚nal haben fie fich doch verjehen.” 

„Döre, Brüderhen“, ſagte ich ch drückte ihm den veriprodhenen 
ſtreng, „Lügen aufbinden laſſe ich Rubel in die Sand und jagte: 
mir nicht. Wie ſollteſt Du entkom- „Grüß' Deine Frau von nür, 
men ſein? Krank warſt Du — an Iljitſch — alleHochachtung vor Dei⸗ 
ß ner Aniutka!“ 
abgenommen werden und Bu Haitig Schritt ich zur Tirr hinaus, 
ein Fenſter des Hoſpitals ſagſt Du? Immer och itrömte der Regen in 
Sie liegen I ERROR zwoölf uß zdünnen Fäden vom grauen Himmel. 
hoch über'm ——— und Niemand Sinter mir aber hörte ich wieder 
——— rm. das leiſe, wohlgefällige Lachen 
J „Ich bin aber doch durchs Fen— unſeres „mediziniſchen Toten.“ 
ſter geſprungen“, ſagte der Alte be | 
harrlich. 

„Das mußt Du mir genau er— 
zählen“, ſagte ich, auf's Höchſte ge— 
ſpannt, „Lomm, wir geben bier in 
die nächſte Kneipe md trinken ein behandelt hat): „Angeklagter! Was 
paar Gläschen miteinander, und wollen Sie mit dem Zeugen beivei= 
wenn, Du mir nichts veriweigit, |jen?“ — Ungeflagter: „Sa, aber, 
befonmit Du einen Rubel.” IHerr Präjident...“ — Präfident: 

Wieder ichüttelte den Alter das- | ‚Seien Sie ruhig! Glauben Sie ſich 
ſelbe lautloſe Lachen. dadurch exkulpiren zu können, daß 

‚Der Rubel wäre leicht verdient, Sie dem Gericht einen r=beliebigen 
gnädiger Herr“, fagte er. ı Menfchen hinitellen und ihm etwas 

Wir gingen alſo in die nächſte vormachen laſſen? Meinen Sie, wir 
Branntweinſchenke und ſetzten uns glauben ſo einem?“ — Angeklagter: 
an einen fleckigen, noch vom | „Ya, aber, Herr Präfident, den Zeu⸗ 
Scheuern feuchten Tiſch. gen hat ja der Herr Staatsanwalt 

Mit dem breiten Handrücken fuhr geladen!“ — Präſident: „Iſt das 
ſich der Alte über den Stoppelbart, richtig, Herr Staatsanwalt?“ — 
und begann bedächtig: Staatsanwalt: „Jawohl, Herr Pro- 
| „io — amı Vorabend des Tegten |fident!” — Präfident: „Herrgoit, 
| Tages im Hoipital famen der Herr: ivie unliebfam! 





' 


—) 





— 


unliebſame Verwechslung. — 
Präſident (nachdem er einen deponi⸗ 
renden Zeugen längere Zeit ſchlecht 


Jetzt behandle ich den 
Profeſſor Pawel Nikolajewitſch und | Herrn die ganze Zeit, als wär' er ein 
Sie, gnädiger Herr, mich beſichtigen. Entlaſtungszeuge! 

Ich hatte arge Schmerzen und — Die fatalen vv: ubmörter! — 
ſtöhnte, ja die Bettdecke laſtete mir Mehrere Einjährige aßen jüngſt tn 
ſogar zu ſchwer auf dem kranken einem Reſtaurant., als ein Unteroffi⸗ 
Fuͤß. Ich jab, wie Vawel Nifolaje- ‚zier an ihnen vorüber ging und 
Iwitich Ihnen einen Blick zuwarf, fragte: „Was eſſen denn die Herren 
md hörte ihn ein Wort jagen in;da?“ — „Ancopis und Kaviar!“ — 
|einer Sprache, die ich nidjt verstand. Iwar die Antwort: aber hiezu einge⸗ 
Da kam der Krankenwärter Akim laden wurde der Unteroffizier nicht, 
Petrowitſch herein. Wir nannten und er ging deshalb beleidigt weiter. 
ihn unter uns den Unglücksraben, — Tags darauf exerziert der Unter⸗ 
woeil er uns immerzu von traurigen offizier die Einijäßrigen und mem! 
Dingen vorkrächzte. .Nun, Bruder', ſeinem Aerger Luft mit den Worten: 
|jagte er gemütlich, mach’ Tim nur „Natürlich, Fremdwörter eſſen, das 
auf eine Trennung gefaß Tren- können die Herren, aber langſamen 
nung? fragte ich verwundert. Nun Schritt nachen, das können Sie 
jas, ſagte Akim Petrowitſch, von nicht!“ 
einen alten Kameraden, Deinem 
kranken Bein da. Herr, mir jtand ein Weib geichmollt, geweint und 
Idas Herz Ätill vor Schred. ch Ohmmachten befommen bat, ohne ei= 
brummte etwas und ſchloß die | mad zu erreichen, dann fängt fie zu 
Yugen, ‚Alter Narr‘, Lrächzte da lächeln an — und jingt!“ 


* 
ki. 


Aus der Ebepraris, — Wenn 
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DAS KOENIGLICHE SPIEI 
Akiba Bubinftein. 

F 
Aus Amſterdam kommt die Nach— 
richt, daß unmittelbar nach dem 
Friedensſchluß zwiſchen Deutſchland 


* 


} 


md Rufland in Berlin ein Wett. 


{ampf zwiichen dem Ruſſen Rubin 
mein und dem Deiterreiher Schlec 
ter arrangiert wurde, Dieier Mott- 
fempr zmwiichen den beiden Gror 
meistern it fchr interejiant, da beide 
vor Musbrudy des Serieges darnadı 
trebten, Sasfer die Balme der 
Weltmeiſterſchaft zu entreißen. Die 
Schachwelt ſprach im allgemeinen 
Rubinſtein beſſere Ausſichten zu als 
Schlechter, da der letztere erſtens er 
heblich älter iſt als Rubinſtein und 
weitens in den letzten Jahren in 
Turnieren ſtets hinter Ruvinſtein 
erheblich zurückblieb. Selten hat 
ein Schachmeiſter ſo ſtetige Erfolge 


zu berzeichnen gehabt al® Nubin- | 


tein, deiien Laufbahn ımd Spiel 
typus wir au diefer Stelle in den 
tolgenden Artikeln ausführlicher 
beipredien wollen. 

Der Sorreipondent des „N 
gemeen Handelsblad“ aibt eine Be 


'hreibung einer Sisung des Mett- | 


fanıpfes, 
Tindet, 
Aeußere 
folgt: 
Schlechter, Wiener 
vr alt gemorden und zuſammen 
aetunfen, jeit ich ihn vor adıt Nah 
ren zum legten Mal ifah. Das 
Haar iſt diimner und das Geiicht 
knochig, wahrſcheinlich auch infolge 
der britiſchen Blockade. 
Augen in dem Landſchulmeiſter 
geſicht erſcheinen daher noch ſtechen 
der. Sem Rod hängt wie ein Sack 
mn die Ihmalen Schultern. 
ſieht müde aus, mr feine icharfen 
Mugen bligen, jo daß man ihn 
Immerfort anichen möchte, menu 
man nidt befirchtete, ibn 
irritieren. 

Rubinitein, der Warihauer Mei- 
ner, tt et ganz anderer 
Er iit erit einige dreifig Sabre alt, 
etwa Tuntzchn Sabre jiinger als 
Schlehter. Seine Geftalt ge- 
drungen, und ſein Rock ſpannt ſich 
ſtraff über der breiten Bruſt. In 
dem feſten alattraſierten 
ſind die Augen den hervor— 
tehenden Wangen zurückgedrängt. 
Sein volles ſchwarzes Haar glänzt, 
als ob eine ganze Kanne voll 
daaröl darin verarbeitet wäre, und 
it im der Mitte in tadellos gerader 
inte geicheitelt. Dabei macht er 
ht eima den Gindrud eines 
(seden. Er ftieht etwa io aus wie 
ein woblhabender Amſterdamer 
Diamantichleifer. Und unwill 
fürlich achtet man bei Schach— 
meiſtern ſofort darauf ſeine 
Stirn iſt noch niedriger als die 
Schlechters. 

Der auf ſechs Partieen gehende 
Wettkampf findet in dem kleinen 
Saal im hinteren Teile des Kerkau 
Palaſtes ſtatt, der jeden Nachmittag 
und Abend für die Schachfreunde 
reſerviert iſt. KNagan, der Un— 
ermüdliche, hat ihn mit Hilfe wohl 
babender Schachliebhaber zuſtande 
gohracht. Schachmeiſter ſehen dar 
quf, daß ſie gut bezahlt werden. . .. 

Schlechter ſitzt über das Brett 
gebeugt, auf die Figuren ſtarrend, 
ſelbſt wenn er nicht am Zuge iſt. 
In der rechten Hand hält er die 
Zigarre. an der er ſtändig ſaugt, 
dicke Rauchwolken hervorbringend. 
Die linke Hand greift 
nach einem Waſſerglas, das er an 
den Mund ſetzt, ohne die Augen 


der im Café Kerkau ſtatt 
und charakteriſiert 
der beiden 


— 
Spieler wie 


der 


zu 


nt 


ann 
vi 


rn 
* 


von dem Brett wegzuwenden. Es 


iit, als ob er die Figuren mit ſeinen 
jtehenden Nugen und jeiner Yin! 
hnpnotiiieren wolle. 


Rubinitein ſitzt nur ſo lange in 
ſeinem Stuhl. bis er ſeinen Zug 
Dabei hält er ſeine 


gemacht hat. 


4 letzte Partie. 


das | 


Meitter, | 


Und die: 


Gr; 


Typus. 


Geſicht 


ab und zu) 


„sbren legten Zug 
babe ich nidıt veritanden“, sagt 
| Rubinitein. Und dann demonitriert 
Schlechter ijeine Abiicht, läht Türnte, 
| Springer .und Bauern Krimitangze 
bi Rubinitein den Kopf schüttelt, 
die Stellung refonitruiert nd er- 
'flärt, daß er cine jolde Boiition 
agreiiiver behandelt hätte. Dieie 
| Kleine Szene wirtt ein Licht auf den 
verichiedenen Stil der beiden Mei- 
Iiter. Schlechter iit der voriichtige 
‚Remis-König, den nran scherzbaft 
den Dertreter der Wiener „Remis 
monde“ genannt hat. 
iſt der Angreifer. 

Die nächſte Partie e 

Rubinſtein mit 
nenbauer. Schlechter ſtarrt 
auf das Brett und denkt minuten 
lang über die Antwort nach. Nie 
mand verſteht, warum. Alle ſehen 
ihn erſtaunt an. 

„Verzeihen Sie, Ihr König und 
Königin ſtehen verkehrt“ 
ſendlich eine Dame im Zuſchauer 
Die Meiſter hatten es nicht 
Das war es, was Schlech— 
ter inſtinktiv pe 
bevor e den Grund befremd 
lichen Eindrucks auf ſeine Gehirn— 
zellen herausgefunden haäatte. 

Ein mar re Boiſpiel 
von „Schachblind 


C oO 


Rubinſtein 


wird b 
gonnen. eröffite t 
dem T 


m 
ui 


| 
| 
| 
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| Nhro 
Iure 


freis. 
bemerkt! 


per» 


(a 
Ada ı 


des 


liches 


heit.“ 
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aber. 
chneider. 
8. Le3 und 
—— 
Mat in zwei Zügen. 
Umſtand, daß die Felder 
g5 und g6 durch Bauern geſperrt 
ſind, läßt vermuten, daß einer 
Variante der ſchwarze König noch 
16 aelaiien, aliv der Zpringer 
odfert wird. 
Schwarz den Springer weg 
Mai nicht nehmen. Geht der König 
nach dGé6. dann ſteht ihm das Flucht— 
feld zur Verfügung. 
man ihm dies durch 1. Ld7 weg, 
dann kann 2, Lf4 Mat erfolgen. 
| Ter sehler der Aufgabe iit, daß der 
lerite Zug nur in der einen Variante 
von Bedeutung it, während die 
‚andere Variante bereit3 ir der 
Antangditellung Mar it. Ferner 
fonnten durch Meg- 
laſſung januntlicher werben Bauern 
und des Springers und durch Nuf- 
ſtellung ejnes weißen Turmes auf 
|87. eines Ichimarzen Yanerır auf ei 
und des werben Hönias auf et ge 
'fpart werden. würde 
aber dann die Aufgabe durch Ver— 
ſetzung des weißen Läufers nach d7 
und des Turmes nach g6. da dann 
ſerſt der erſte Zug beide Varianten 
ermöglicht. Doch dann die 
Anfgabe in noch ökonomiſcherer 
Fanfung bereits der Literatur 

rhyanden, nämlich: Weiß: Ke 5. 
Tg 3. Id 2 und d7 Bg 5. Schwarz: 
Ke 4. noch eine dritte 
ſehr hübſche Variante hinzu. 

Löſung des Selbſt mafts 
Nr. 54 don ©. 
4; 2602668; 
ER Mat 
JDie urſprüngliche fünfzügige 
Faſſung wird durch 1. Lei!!, b6; 
I2. Da bXa5; ». Ke32, 
4. Kb a3: a2 Mat 
| gelöft. 

Nach dieſer leichten 
dürfte die folgende Aufgabe 
Leſern keine zu großen Schwierig 


keiten bereiten: 


von O. 
Stellung: Wei: Kf 
‘24. Sf6. Bb 4. hi. b5 
'Ke >. 


Ai 


717 
er 
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ch Nimmt 
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* 4 10 
zwei Steine 


Viel feiner 
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nn 
Dier tritt 


rl 
3. el, 


5, 
I bb, 802, 


Ginleitung 
unseren 


5, Schneider, Ehicaao. 


Hleiichigen Wangen in die pluneit | 


Sande geitiigt. 
auf dem Tiich, 
geben bon 
Schwarz zu Weik, von der rechten 


mit den Ellbogen | 
und jeine Mugen | 
Weiß zu Schwarz, von 


Seite des Bretis zur Iinfen und 


von der Iinfen zur rechten, bis er 
dauernd auf einen Punkt jtarrt, die 


ja mi l 


gemadt hatte, | 


Naßfer.| j 
‚einmal einen Mensen, 


rehte Sand ichnell herunterfahren | 


läßt und mit einer raſchen Be- 
wegung ſeinen Zug macht. Dann 
erhebt er ſich und verläßt ſeinen 
Platz. und geht aufgeregt hin und 
ber zwiſchen den kleinen Schach— 


tiſchen, die über die ganze Länge 
des Saales verſtreut jind, und an! 
die Stellung 


denen die Zuſchauer 
der Partie diskutieren. Dann und 
wann ſteht er ſtill, die Hände 
dem Rücken gekreuzt, und ſieht hin— 
über nach dem großen Wandbrett, 
auf dem jeder Zug der Partie ver— 
tolgt wird. 
Jedesmal, wenn er an ein Fen— 
ſter gelangt, öffnet er es; doch 
irgend einer der Zuſchauer, der ſich 
vor friſcher Luft fürchtet, macht es 
immer wieder zu. 
die Nichtraucher ſin 


1t 
1 
J 
u 


» 


U, 


heben einen 


ut 


| be de go h 
Ibitmat in vier Zügen. 

Zur weiteren Erleiöüterung wollen 
Imwir zufügen, dab Weih bon dent 
|Rauern b6 matgejegt wird. 

Eines der ichöniten Selbitinuts. 
|die je fomiponiett wurden, it das 
folgende, da3 natürlid für den 
| Burdbichnitislöjer zu ſchwer iſt, und 
ı deiien Löhntg wir daber gleich brin- 
| get: 

| Nr. 56. 


n 


L 


f 
.) 
ı) 


a 
> 
= 

—⸗ 


1 
W. 


Shinkman. 


Schachmeiſter, 


ſchweren Stand, denn die meiſten 


Vertreter ihres Stiandes ſind ein— 
gefleiſchte Raucher, wie 3. 
ionders Zasfer, Schlechter, Tarraſch, 
Teichmann mim. 

An dem Nachmittag, 


mr 
uUal 


dem ich 


B. be⸗ 


zuſah. wurde eine Vartie beendet, 


die Schlechter gewann. Rubinſtein 
gab nach wenigen Zügen auf. Der 
Referee kündigte eine Pauſe von 
15 Minuten an, bevor die nächſte 
Partie begonnen würde, In dieſer 
Bauje diskutierten die Meijter die 


| a g h 
Selbjimat in jehs Zügen. 


reicht. 


Eine Mahnung an jedermann. 


Wenn man jemand, ber über ge- 
funde Sinne verfügt, fragen wollte: 
„Können Sie richtig fehen und bö- 
en?“ fo mwiürbe er ficherlich entrüſtet 
‚antworten: „Selbitverftändlih! Ich 
bin doch nicht blind und nicht taub!“ 

Das Erijteunen und vielleicht die 
‚Entrüftung werden dann aber nod) 


;fteigen, wenn man meiter fraat: „Ha, 


|ben Sie denn fehen und bören ge: 
lernt?“ 

| Mird mon dann überhaupt nod) 
‚einer Antwort gewürdigt, jo Iautet 
ıdiefe jedenfalid: „Das braudt man 


,! Doch nicht zu lernen, das ilt ja jebem 


1u 


Menſchen angeboren! 
Das iſt jedoch, wie hier nachge— 
wieſen werden ſoll, ein ſehr großer 
Irrtum, und leicht kann man den 
Gefragten überzeugen, daß er ſich 
irrt. 


Wenn der Gefragte ein Städter 


iſt, der ſelten aus den Mauern der 


Großſtadt herauskommt, ſo braucht 
man ihn nur durch einen gutbeſtan— 
nen Wald zu führen und ihn zu fra 
gen, ob er dies und jenes ſehe. Er 
wird ſich dann bald überzeugen, daß 
er im dichten Wolde ſehr wenig und 
das Wenige noch undeutlich wahr— 
nimmt. Zwiſchen den Gegenſtand, den 
er ſehen ſoll, drängen ſich andere Ge 
genſtände, Bäume, Sträucher, Zwei— 
ge, auch herrſcht im Walde eine ganz 
andere Beleuchtung als in den Stra— 
hen einer Stadt, und bewegt ſich der 
„Prüfling“, wie wir den Mann nen 
en wollen, bei der Beobachtung im 
Walde weiter fort, ſo ſieht er zu ſei— 
ner Rechten und Linken und ebenſo 
vor ſich die Bäume ſich immer an— 
ders gruppiren. Das Bild, das er be— 
trachtet, verſchiebt ſich fortwährend, 
und ſchließlich hat er das Gefühl, 
daß die Bäume um ibn „herumtan— 
zen“. Er wird ſo verwirrt, ſo un 
ſicher, daß er Gegenſtände, Menſchen, 
große Tiere auf kurze Entfernungen 
nicht ſieht; dagegen glaubt er 
viele Dinge zu gewahren, die in Wirk 
lichkeit nicht da ſind. Er iſt den 
ſchwerſten Irrtümern ausgeſetzt, weil 
ſeine Sicherheit im Sehen vollſtändig 
geſchwunden iſt. 

Warum das alles? Der Prüfling 
hat eben keine Uebung im Sehen, wie 
ſie für die eigenartigen Verhältniſſe 
des Waldes notwendig iſt. 


* 
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ar 
IK 


ne 


kt, 


Nun wollen wir den Prüfling, der 


us der Großftadt jtammt, im die 
iweite freie Ebene hinausfiibren. Hier 
wird fih unfer Prüfling bald dapon 
überzeugen, da er felbjt mit Hilfe 
eines quten Arimftecher® auf größere 
Entfernungen nicht gewahrt, was ber 
‚Randmann nu3 diefer Ebene, ber 
Näger, der Gendarm, der Orenzauf- 


tan 


iril 


:jeher u. f. mw. ntit größter Deutlich- 


Ksit obne jedes Glas fehen. Dort, wo 


‚Ser Großftädter nur einen fich beime- 


venden Buntt wahrnimmt, ertennt 
ner Mann aus der Ebene auf das 


| deutlichite eine Perion und fan be- 


itimmen, ob fie männliche oder meid: 


‚.iche Kleidung trägt, ob fie vafch oder 


imajam geht, ob fie eine Lajt trägt 
oder nicht. Gegenüber dieler Lei— 
tungsfähigfeit verfagt das Auge ded 
Großſtädters vollſtändig, 
ehen die Uebung fehlt. Würde ſich der 
Großſtädter nur genügend lange in 

b aufhalten, dann könnte 


enye 
will 


per Eh 
oh, wenn auch vielleicht erit nad 
Nabren, jet Muge durch die Hebung 
fo in feinem inneren Bau umformen 
und eine Tnlche Fertigkeit erreichen, 
deh er dann genau jo fharf fteht, tie 


iber in der Ebene geborene und aufge- 
wachſene Bewohner. 


andererſeits 
der 

auf dem Lande lebte und dort 
trefflich auf weite Entfernungen ſah, 


Verſetzen wir nun 


hbisher 


in den Trubel einer großſtädtiſchen 
ad: Stroke. Hier fieht er plößtzlich ſehr 
unamau; er ift zum Beifpiel nicht im 
Stande, eine PBerfon mit den Augen 


su verfolgen, die fich durch das Ge- 
mühl der Straße hindurchbewegt. Er 
verliert diefe Perjon immerfort aus 
den Augen. Er ift auch nicht fähig, 


aus der Fülle von Einzelheiten, bie 


fich jeinem Auge hier aufdrängen, 
eiwas Beltimmtes genau zu beobadh- 
ten. &3 fehlt ihm eben die Uebung, 
gerabe diejenigen Eindrüde aufzu- 
nehmen, die er braucht und bie er 
eben will. Hat diefer Mann aber 
aenügend lange Zeit in der Großitadt 
oelebt, jo fieht er ebenio ficher und 


genau, beobachtet er im tolliten Tru= | 


en een 


EEE — — 


ie Stellung ſieht ganz unwahr— 
ſcheiulich aus. Der weiße König 
mitten in der „Prairie“;— 
Schwarz kann ſich nicht rühren, und 
doch ſoll Weiß den Schwarzen zwin- | 
gen, in ſechs Zügen mat zu ſetzen. 
beiden Züge ſind: 


— 
C 


4 —9 
ſteht 


Die erſten 
1. S1A—b5. a6%Xb5: 2. Sc5-—a6, | 
b7xXa6 : Segt bat Schwarz einen | 
Königszug zur Verfügung. Der | 
werze König iteht immer mod weit | 
entferut und joll in vier Zügen mat | 
iein! 3. 
1. Das—d5+, Kb7—cs: 5. 
b6—b7+. Kes—7T. Mit dent 
‚legten Zuge bat Wei den König 
wieder pat gejegt und außerdem die 
Beweglichkeit des Läufers ſtark ver— 
mindert. Der ſechſte Zug 
Kd 4—e5, worauf Scdywarz nur die) 
M/ntwort Lb S—aT7 Mat bat. 


Schach-Briefkaſten. 


O. C. Schneider, Chicago. 
Beſten Dank für Ihre Einiendim- | 
gen, die wir gern verwerten. 


Schach-Nachrichten. 


Der Wettkampf zwiſchen Janowski 
und Chajes in New Nork hat nach 
neun Partien den Stand 3:1 er-| 
Semik ein feines Refultat | 


für den früheren Chicagoer. 


mweil ibm | 


por= | 


' 


Ke3—d4, Ka s—b7;! 


'ebenfall® aufgeimwedte 


;.. | morben fein, wenn man ihnen nur 
iſt 


iſt; man hat das Individuum 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 21. April 1918. 


Können wir richtig ſehen und hören? 


Von A. Berthold. 


bel ebenſo ſcharf, wie jeder in der 
Großſtadt Aufgewachſene. 
| Wir erfennen alſo daraus: das 
„Sehen“ it abhängig von dem Auf- 
entbaltsorte eines Menichen und bon 
der Uebung, die er für den betreifen- 
den Aufenthaltsort fich angeeianet 
bat. Die Menfchen in der Grofitadt, 
‘m Gebirge, an der Seefüfte, in der 
‚ebene, im Walde ır. |. im. eignen fich 
ganz verfchtedene Fähigkeiten an, zu 
feßen, und unzweifelhaft mird ein 
ıMenich, der fich nicht fortwährend in 
der gleichen Gegend aufhielt, Sondern 
:ängere Seit bald an der See, im 
Dald, bald im Gebirge und dann 
‚in der Großjtadt gelebt hat, im Te- 
‚nen eine größere Webung haben. Er 
\totrd auch leiitungsfähiger im Sehen 
unter verſchiedenen Verhältniſſen 
ſein, als der Menſch, der zeitlebens 
auf berfelben Scholle geblieben iſt.— 
Mir begegnen auf der Straße ei- 
nem auten Belannten. Er geht bit 


an uns vorüber, jieht ung ader nicht. | 


Warum? Er ſieht gewohnheitsmäßig 
ſehr ſchlecht und iſt im Stande. auf 
der Straße ſeine nächſten Angehöri— 
gen über den Haufen zu rennen, ohne 
ſie zu erkennen. Dabei iſt er nicht 
etwa kurzſichtig, nein, er hat ganz 
geſunde und gute Augen, aber er hat 
eben nicht ſehen gelernt. Er iſt nicht 
geübt, die Eindrücke, die durch die 
Netzhaut des Auges ſeinem Gehirn 
übermittelt werden, im Gehirn in 
Denktätigkeit umzugeſtalten. Einem 
ſolchen Menſchen können wir nun 
leicht einen anderen gegenüberſtellen, 
‚der nicht nur ſehr genau ſieht, ſon— 
dern der auch alleKleinigkeiten wahr— 


nimmt, der es beiſpielsweiſe ſofort 


‚entdedt, wenn auf dem Wege, den er 
Itänlich geht, an einem Haufe ein Elei- 
nee Edild an unauffälliger Gtelle 
‚nen angebracht worden ijt. Sogar an 
Orten, 89 er noch nie vorher 
prlegt er fth mit menigen Bliden 
nicht nur über die allgemeine Lage zu 
erientiren, fondern — jozulagen auf 
den erſten Blick 
von Kleinigkeiten wahrzunehmen und 
ſich einzuprägen. Ein ſolcher Menſch 
beſitzt eben Uebung im Sehen, er hat 
ſehen gelernt. 

Wo wird denn nun aber das Se 
hen gelehrt? 

Die Antwort iſt recht betrübend. 
Man bekommt nirgendwo Unterricht 
darin, ſondern muß es von ſelbſt ler 
nen. Eben deshalb iſt der Erſolg bei 
manchen Menſchen auch ſo mangel 
haft, daß ſie trotz ihrer offenen guten 
Augen wie Blinde in der Welt her— 
umlauſen. Vernünftigerweiſe müßten 
die Kinder bereits in der Schule ſy— 
ſiematiſch im Sehen und Hören aus— 
gebildet werden, das geſchieht aber 
nicht. Auch in der Schule nimmt man 
eben leider an, daß jeder Menſch von 
ſelbſt ſehen lernt. Das iſt aber keines— 
wegs der Fall. 
Der menſchliche Körper iſt mit äu— 
ßerſt wunderbaren Apparaten ausge— 
ſtattet, allein dieſe funktioniren nur 
gut durch Uebung. Und zwar bedür— 
fen dieſe Apparate einer doppelten 
Uebung. 
Betrachten wir irgend eine Mus 
telgruppe des menſchlichen Körpers, 
zum Beiſpiel die Beinmuskeln. Je— 
dermann weiß. daß man durch beſon— 
dere Uebung ſeine Muskeln außeror— 
dentlich kräftigen kann, ebenſo wie ja 
durch mangelnde Anwendung und 
Uebung ein Musſlel immer ſchwächer 
wird, um ſchließlich ganz zu degene— 
riren. Nehmen wir an, die Beinmus— 
teln ſeien alſo durch die erſte Art der 
Uebung ſehr groß und kräftig gewor 
den. Will ich nun aber mit dieſen 
ſtarken Muskeln einen beſonders ho— 
hen Sprung ausführen, ſo geht das 
nicht ohne weiteres an. Ich bedarf 
vielmehr erſt einer zweiten allmähli— 
chen Uebung für dieſen Sprung, zu 
dem die ſchon geübten Muskeln ver— 
wendet werden ſollen. Es handelt 
ſich alſo erſtens um Kräftigung und 
Stärkung, zweitens um Anwendung 


a 


Musteln. 
Auge und Ohr des Menſchen ent— 


halten ja auch Muskeln, in ihrer Zu⸗— 


ſammenſetung ſind ſie jedoch nicht 
allein Muskeln, ſondern außerordent— 
lich feine und komplizirte Apparate. 


Das Auge: eine photographifche Ka⸗ 


mera; das Ohr: ein Mikrophon. 
Aber auch dieſe Apparate bringt man 
zur höchſten Leiſtungsfähigkeit nur 
durch doppelte Uebung, indem man 
nämlich ſchon das Kind anleitet, durch 
| 


Uebung foharf zu feben und zu hören, | 


ameiten® aber da& Gejehene und Ge: 
hörte im Gehirn zu Gebdanfen zu ver- 
arbeiten. 


' Das bloße Hören und Sehen madıt | 
e3 eben nit, man muß auch denfen 


dabei, und da3 lernen Tehr viele Men- 
jhen nicht genügend, weil ihnen eben 
feine Pnleituna iraenb welcher Art 
bazu gegeben wird, tweber in ber 
Schule noch in der Familie. 

Dbne Zweifel würden fait alle, die 
jept al8 Dummlöpfe unb Zräumer 


‚gelten und wirklich in traurigerWetie 


„berumböfen“, obne Auge und Ohr 
entiprechend gebraudden zu fönnen, 
Menſchen ge— 


Anleitung im Sehen und Hören ge— 
geben hätte. Aber niemand iſt es ein— 


gefallen, daran zu denken, daß das 


bei vielen Menſchen ſehr notwendig 
eben 


ſich ſelbſt überlaſſen, und es iſt wirk— 


lich nur ein Zufall, wenn dieſes In— 
dividuum trotz der Vernachläſſigung 
ſeine Sinneswerkzeuge richtig und 
gut gebrauchen lernt. 

Es ſoll damit keineswegs der 
Schule und den Lehrern eine neue 
Laſt aufgebürdet werden. Kinder, die 
richtig Sehen und Hören gelernt ha— 
ben, lernen auch im übrigen viel beſ— 
ſer und raſcher, als Kinder, die 


mar, | 


— auch eine Menge 


ftumpf im Gehen und Hören find. 
Die Mühe, die man fid) zuerft mit 
|dem Interricht im Sehen und Hören 


‚rend der ganzen ferneren Schulzeit. 


| gibt, belohnt fich fomit reichlich wäh: | 


‚Und man wird ficgerlih noch dazu | 


|zuführen. 
teil wird, ift im allgemeinen eine recht 
‚Tchlechte. Wenige Körperteile werben 
fo vernachläffiat, wie das Ohr. Durch 
‚falfehe Behandlung, dur unprafti- 
:fche Kopfbebedungen nimmt man ibn 
\feine Beivequngsfähigteit, und es-gibt 


‚wenig Menichen, welche ihre Ohren 


ns 


Jr 


‚tommen, einen jolchen Unterricht eins | 


' 


' Die Behandlung, die dem Ohr zu='! 


‚bewegen fönnen, obgleich die Berneg- 


‚lichleit des Obhres für „feines“ Hören 


ichr wichtig ift. Man frage nur einen | 


vielbeſchäftigten Ohrenarzt 


danach, 


wie die meiſten Menſchen mit ihren 


Ohren umgehen. Mon wird dann 
Wunderdinge erfahren. Man 
ſich davon überzeugen, daß die weit— 
aus meiſten Menſchen das Ohr zwar 
‚äußerlich reinigen, aber nicht im tie 
‚feren Innern, obgleich dies 
|bes fich dort anfammelnden und leicht 
'in Gärung übergehenden Ohren— 
‚ichmalzes dringend nötig tit. 
ı Der Obrenarzt wird ung 
mitteilen, daß die Leute 


wird 


wegen 


ferner 
Schmerzen | 


‚int Ohr meift wenig Aufnerfiamteit | 


Ichenten, daß fie monatelang mit 
Entzündungen im Obr herumlaufen, 
‚oöne einen Arzt zu Rate zu ziehen, 
Dis es zu einer ernithaften Ohren: 
'trantheit fommi. Faſt niemand läßt 
die Ohren ſeiner Kinder regelmäßig 
vom Arzt unterſuchen, obgleich dies 
ſehr nötig wäre; oft genug werden 


die Kinder auch durch Ohrfeigen an 


den Kopf beſtraft, daß ihnen 
„brummt“, obgleich da 
Gehörapparat arg geſährdet 
Gibt es wohl eine Mutter, ſei ſie noch 
ſo zärtlich, die nicht einmal im Aer— 


feige verſetzt hai? Durch eine einzige 
jolhe Ohrfeige aber fan der Gehör- 
epparat des Mindes cuf Lebenzzeit 
‚Schaden leiden. 
Wir gehen alſo 
viel zu rückſichtslos mit unſerem Ge— 
hörapparat um, ſowohl bei Kindern 
als bei uns ſelbſt, wenn wir erwachſen 
ſind. Die Folge iſt, daß eine er— 
ſchreckende Zahl von Menſchen eine 


dieſer 
durch der ganze 
wird. 


ger ihrem Stinde eine tüchtige Obr- 


eriviefenermaben | 


‚seihmwäcte Hörfähigfeit befikt, fei es | 


anf beiden Ohren, fer es nur recht? 
oder linfäleitia. Dazu fonımt, daß 
mir in feiner Weile unfer Ohr üben 
und Jchärfen, 
Muſik teiben, üben ihr Ohr nur ein 
ſeitig auf die Unterſcheidung höherer 
und tiefer, lauter und leiſer Töne. 


vn. 


ih 


Selbit die Leute, die 


Diele mangelnde Uebung und ſy— 


‚ftematifche Ausbildung des Ohres 
macht die meiſten Leute einerſeits un— 
fähig, ihren Hörapparat richtig 
gebrauchen, und noch mehr, das Ge— 
hörte im Gehirn zu verarbeiten. Sieh 


‚dich nur einmal unter deinen Belann: 
Iten um, lieber LZejer! Da findeft du | 


Leute, die gar fein „muſikaliſches 
Gehör” haben, das heiht, fie fünnen 
Ibohe und tiefe, reine und unreine 
‚Töne überhaupt nicht unterfcheiden, 
und ivenn fie fingen, jo hört fi das 
‚qreiulich an. Diejes mangelnde mufi- 
ıtalifche Gehör tit nicht etwa erblich, 


denn es zeigt fich bei Kindern, deren | 
‚Seicjiniiter und Eltern ein vortreff- | 


liches mufttaltiicdes Gehör haben; e3 
| 


it lediglich mangelhafte Uebung umd | 
‚Ausbildung des Dhred. Anftatt aber | 
daran zu denken, daß man jedes Ohr, 


lerziehen und zur tüchtigen Leiftungen 
| „trainiren” fann, nimmt man ben 
Mangel an mufttalifchem Gehör eben 
als etwas Unvermeidliches hin. 

Leſer — eine Prüfung wird ſehr in— 
tereſſant ſein — ſind in der Lage, 
mit Sicherheit zu beſtimmen, woher 


ein ziemlich lautes Geräuſch kommt, 


ıob von oben, von unten, bon rechts 


oder bon linf&? WBeobadhte nur dich 
‚Telbft und deine Belannten, jo wirft | 
‚bu finden, daß einzelne Leute gemiife | 
und „ber= | 
'ftehen,“ daß fie aber fiir andere Ges: 
Iräufche, Jelbit wenn fte ebenfo laut | 
find, wie bie eriten, ganz taub find. | 


Geräuſche fehr gut hören 


| Dir wirft entbeden. dab e8 Leute 
und raffelnde Töne nicht unterfchei- 
‚ben fönnen, und bu wirft Schließlich 
zu der Weberzeugung gelangen, dat 


Pie viele deiner Bekannten, Lieber 


or ‚gibt, die dDumpfe und helle, Hingende | 
der in folcher Meile gefräftigten F PT t 


nur wenige Menfchen wirklich „aut“ | 


zu 


Damenkleider. '36 oder 40 Zoll breites und 38 
Nr. 8773. Bei diefem Mleid wird Jard Fontraftivendes Material. 
die Blufe auf dem Nitden gefnöpft.,, Grittimutter Ir. S779. 6 Grö- 
Der Salsansichnitt iit mit einem, Ben: 34 bi8 44 Zoll Bruftmweite. 
Heinen Hragen beiegt. Man kann 8783. 
lange oder 34 lange Mermel madpeıt. 
Ter Rod ıit an der Taille gefältelt. | geichlofien, und mit Maikhinenitich- 
Größe 36 erfordert 135 Nards Yrbeit verziert. Die kurzen Mermel 
36 golf oder 238 NYards 54 Zoll fan man mittels breiter Manichet- 
breites Material. „ten verlängern. Den Halsansiditt 
ö Scdmnitinmiter Nr. 8773. 1 Grör Fan man weit oder eng macden. ‘ur 
‚ben: 35 bis 42 Boll Bruiimeite. Mufertigung empfiehlt jtch Seide. 
Kr. 8777. Kragen, Mermel und‘ 2 Irse 6 eutorderf = Ze SR 
die Falten auf dem Rock werden mir Zoll oder 198 Yards 36 Zoll oder 
„Blanfet-Stich“ hervorgehoben und| 172 Jards 10 Zoll breites Mate- 
\dimfler gehalten. Die Rückfeite Mal. Alle Weiten werden „Zufan- 
reicht über die Schultern herüber, menpalfen“ erfordern. __ — 
Der Kragen wird vorn übereinander Schnittmuſter Nr. 883.4Srö— 
aelegt: der No ınikt am unteren ben: 36 bis 42 Soll Bruſtweite. 
Saum 2 NYards und wird oben ge) Mr. STR. 
raltelt. Die Tatlfe mag durch eine den die Nähte mit Hohlſaum abge— 
Sıhärde hervorgehoben \werden. ‚fertigt. Den geſchmackvollen Aragen 
Größe 56 erfordert 6°, Nard8 joffte man iiber dem Miantelfragen 
und 115 Mards ; 


Kr. Dieje PBluje im 


Bei dieſer Bluſe wer— 


fontraſtirendes 
terial, beides 36 Zoll breit. ſchetten abgefertigte Aermel 
Schnittmuſter Nr. 8777. 4 Grö- zur Wahl.“ 
ßen: 36 bis 42 Zoll Bruſtweite. Größe 36 erfordert 214 Yards 27 
Boli oder 21% Yards 36 Yoll oder 
17% NMards 40 Boll breites Material. 
Schnittmuster Nr. 8790. I Gro- 
2 Zoll Bruſweite. 


itehen 


Damenbinien. 


8779. Tiefe Morgeniacke 
wird vorn auf jeder Seite mit einer gen: 36 bis 4 
alte ansgeltaitet, die mr zıım Teil 
genäht wird. Man bat die Musmahl 
für die Nermellänge. Manichetten | 
md Aranen Tomte der Giirtel bieten | man 
Abwechſelung. 

Größe 36 erfordert 


Nr. 


Frauengewänder. 
8786. Tunika-Bluſen, 
gut aus abgelegten älteren 

Kleidern anfertigen kann, werden 
Yards gern getragen. Die hier gezeig'e 


Nr. die 
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hören. Diefe Wenigen verdbanfen aber | 


ihre Leiſtungsfähigkeit ledialich dem 
Zufall. 

Betrachten wir nun zum Schlufie 
‚aud ncody die Wichtigfeit des quten 
und richtigen Sehens und Hörens für 
bie Rechtöpflege. Da fteben zum Bei- 
fpiel zwei Zeugen in einer großen 
Kriminalſache vor dem Richtertiſch 
und machen Ausſagen, 
vollſtändig wlderſprechen. Beide Zeu— 
gen ſind glaubhafte Perſonen; ſie 
befinden ſich im Vollbeſit ihrer Gei— 
ſteskräfte (rach dem landläufigen Be— 
griff, wonach jeder, der nicht ein 
Idiot oder Verrückter iſt, für „im 
Vollbeſitz der Geiſteskräfte“ befind— 
lich gilt), ebenſo im Beſitz der bür— 
gerlichen Ehrenrechte. Sie ſind nach 
juriſtiſchen Begriffen infolgedeſſen 
„tlaſſiſche Zeugen“. Wer aber von ih— 
nen ſpricht die Wahrheit? 

In Wirklichkeit gewöhnlich beide, 
das heißt: jeder erzählt das, was er 
glaubt geſehen und gehört zu haben. 
Wie gut ein Zeuge aber ſieht und 
hört, danach fragt kein Menſch. 

Wahrſcheinlich ſieht und hört, 
wenn ſich glaubhafte Zeugen derar— 
tig widerſprechen, der eine gut, der 
andere ſchlecht. Es fällt aber keinem 
Nichter, Staatsanwalt oder ſelbſt 
Verteidiger ein, zu ſagen: „Wir wol— 
len doch einmal die Zeugen auf ihre 
Fähigkeit und Uebung im Sehen und 
Hören prüfen!“ Geſchähe das, ſo 
|märe der Widerfpruch fofortgelöft und 
| mit Sicherheit feitageitellt, welche Zeır- 
| genausfage ald richtia anzunehmen 
iſt. Jetzt iſt die Entſcheidung, welchem 
ber ſich widerſprechenden Zeugen ge⸗ 
glaubt werden ſoll, rein zufällig. Ein 
ſolcher Zufall kann aber dem Ange— 


die einander 


um ihn zu ertränken. Es gab einen 
einzigen Zeugen, einen Fährmann, 
der behauptete, vom Fenſter ſeines 
Fährhauſes aus geſehen zu haben, 
wie der Ertrunkene freiwillig und 
abſichtlich in das Waſſer geſprungen 
ſei. Dieſem Zeugen wurde jedoch 
nicht geglaubt, weil man annahm, er 
ſei ſo weit vom Tatort entfernt ge— 
weſen, daß er den Vorgang nicht 
deutlich genug habe ſehen können. Es 
lam wohl dazu, daß der Zeuge eben 
ein Entlaſtungszeuge war, um ihn 
weniger glaubwürdig erſcheinen zu 


flagten den Hals foften. Ein um 
ſchuldig Angeklagter kann durch ei— 
nen Zeugen, der nicht ordentlich hö— 
ren und ſehen kann und infolgedeſ— 
ſen ganz falſche Ausſagen macht, um 
Leben oder Ehre und Zukunft kom— 
men, lediglich durch den Zufall. Um— 
gekehrt kann der ſchwerſte Verbrecher 
auf ſolche Weiſe freigeſprochen wer— 
den. 
Es kommt dazu, daß ſich bei Ge— 
richtsverhandlungen oft weder Rich— 
ter noch Geſchworene, weder Staat? 
anwalt noch Verteidigung darüber 
tlar ſind, was Zeugen in gewiſſen laſſen. Warum aber iſt nicht wenig— 
Fällen überhaupt gefehen haben kön- ſiens der Verkeidiger aufgetreten und 
nen und was nichi. Alle dieſe maß- hat erklärt: „DerZeuge iſt Fährmann 
gebenden Faktoren ſchließen von ſich in der Ebene, er iſt gewöhnt, auf 
auf die anderen Menſchen, was aber weite Entfernungen zu ſehen, ſein 
grundfalſch iſt. Wenn der Richter Auge iſt beſonders geſchutt. und et 
jelbft recht fchlecht hört und fieht, da Tieht wahrjcheinlich mehr und beijer, 
'fann er e8 fich faum voritelien, daß |ald wir alle bier im Saale. Wir wol: 
\andere Leute jehr qut jehen und hö- ‚len doch den Mann prüſen, ob er auf 
\ren, obgleich fie feine Gelehrten find. 10 meite Entfernungen wirklich jeben 
| limgefehrt wird ein Staatsanwalt, tan, dann milfen mir, mas vor jei- 
der gut fieht und Hört, mit Unrecht ner Ausſage zu halten iſt!“ Wichts 
‚ich iiber einen Zeugen entrüften, ber Derartiges geichah, umb der Ange— 
Iwabrheitsgetreu au&fagt, er habe ge |flagte wurde verurteilt, 
'mwiffe Dinge nicht gehört oder gefehen, | Es gab zu Anfang des Jahroun- 
'bie er nach Anficht des Staatsan⸗ derts in Süddeuiſchland einen Kri— 
walts hätte ſehen müſſen, weil ſie minalprozeß, der gang Deutichland 
dieſer ſelbſt in dem betreffenden Falle jahrelang in Aufregung verſetzte, weil 
nach ſeiner Ueberzeugung geſehen es unmöglich ſchien, die Wahrheit zu 
oder gehört haben würde. ermitteln. Es war in einer ſüddeut— 
Ein in dieſer Brziehung ſehr lehrrei- ſchen Stadt Jahrmarkt, und am 
cher Fall hat ſich vor gar nicht lan-Abend bekamen in einer Wirtſchaft 
ger Zeit vor dem Schwurgericht in zwei Hauſirer mit einander Streit. 
Breslau abgeſpielt. Dort befand ſich | Der eine jtand in der Nähe der Tür 
ein Mann meren Mordes auf der und af Brot und Käfe, mobei er die 
Antlaaebant. Gr follte 


Kimono-Stil wird auf den Rüden | 


Mar | tragen. Kurze oder lange, nit Man: | 


einen Be- |Chmaaren mit einem Taſchenmeſſer 


wird von einem Gürtel zufemmmen- 
gehalten, ınter den die Weite nody 
binunterreiht. Der untere Teil ist 
vom Gürtel an geteilt. Die Aerm 
find lang ıımd eng. 

Größe 36 erfordert 334 Yarbs 
36 Boll oder 31% Nards 44 Boll 
oder 25% Yards 54 Zoll und 7% 
‚Yard 9 Zoll breites Material zum 
Beſatz. 

Schnittnuuſter Nr. 8786. 4 Grö— 
sen: 36 bis 42 Zolf Bruftmeite, 


Nr. 8803. Dieſes Kleid paßt nur 
für ſchlanke Figuren. Es ſitzt loſe, 
nur von einem Teilgürtel zuſam— 
mengehalten. Man zieht es über den 
— 
meln zeigt die Unterbluſe, die vorn 
geſchloſſen und mit langen Aermeln 
ausgeſtattet wird. Der kleine Kera— 


'gen an dent in hineitihem Stil ge- 


baltenen Halsausſchnitt reiht nur 
!bt$ zu den Schultern. Der Rod ijt 
am unteren Rand 134 Yarbs weit. 
Größe 56 erfordert 314 Yarbs 
36 Zoll oder 234 Yards 54 Boll 
und fir die Unterblufe 17% Yards 
Zoll breites Material. 
| Sinittmuıiter Nr. 8803. 4 Grö- 
hen: 36 bi3 42 Zoll Brujtmeite. 
| a 
| Schnittmuster jind unter Angabe der 
| gewünichten Gröhe und der beireffen- 
|den Nisnmer gegen Ginjendung von 10 
Geni8 zu beziehen durch die „Mobe- 
abteilung der Nbendpoft“, 223 Weit 
Wailhington Str., Chicago, JU. Gheda 
1 Wonen Tıders ioliten auf „The 
Abendpoſt Go.“ nauögejtellt werben. 


Loy 
36 


zankte, ſaß an einem Tiſche in einiger 
Entfernung. Dieſer wurde wülend 
und ſtürzte auf den Gegner an der 
Tür los. Plögtlich ſchrie er auf und 
ſant tot zu Boden; er hatte einen 
Stich in das Herz erhalten. Der Hau—⸗ 
ſirer an der Tür wurde als Mörder 
verhaſtet. Er erklärte aber, er habe 
nichts getan. der Gegner ſei ihm ins 
Meſſer gelauten und habe fich Telbit 
dadurch aetdiet. So jagte au, eite 
Unzabl anmwelender Zeugen aus. An- 
dere Zeunen behaupteten bagegen, fie 
bö’ien gefeher, twie der Haufirer mit 
der Mitt ven tötlichen Stoß gegen 
Die Bruft des Geaners geführt habe. 
Die berühmteſten NRechtögelehrien 
wurden in dieſem Falle um Rat an 
gegancen, fanden aber feinen Aus 
weq aus dem Dilemma. Der Haufi- 
‚rer wurde infolge einiger Zufälligkei- 
ten nur wegen Yotichlag3 verurteilt. 
‚Hätte man die Zeugen auf ihre Fa- 
ıbigfeit und llebung im Geben und 
‚Beobachten geprüft, jo märe mal 
wohl der Wahrbeit fiber auf ben 
Srund aefommen. 

Solcher Fälle ließen ſich Dutzende 
anführen. Hier iſt jedoch nicht der 
Ort dazu. 
ſollten nur eine Anregung dazu ge 
ben, ſchon die Kinder im Sehen und 
Hören foftematifh zu untersichten. 
perner wollten wir die Notwendigkeit 
dariun, zumal im ſchwierigen und 
wichtigen Rechtsfällen die Zeugen 
'fowohl daraufhin zu prüfen, wie 
ſehen und hören, wie darauf, was 

ſehen und hören können. 


lannten in die Oder geſtoßen haben, nitt. Der Hauſirer, mit dem er lich chehen bleiben. 


„4 


* 
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Die vorftehenden eilen® 


Manches Iinrecht wird dann unge» 
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Geſchwüre, durch Anſteckung oder Fieber oder geſchwöchte A wer⸗ 
Geihwäre, Eı den auf der Stelle nudgetrodnet. erlgteßte Übeen SuRguuze 


einigen * 


Pe vples Abing E Heating Supply Co., 
490 Milwaukee Side., 461 No. Yallted Straße. | 


24 
EM 
Bit 

80 


0 


und 169 Acrtes Farmen, n* ſchreibe — 
Die €. 2. T. ko. 136-N, Dept. 5, Merrill, | 


Wisconlin. 1 


17feb,fon” brigen Pragit hate iM viele unge, mitteljänrige und afte 


gemacht, and ich bin im Stande und willig, biefeß® au Bei ei. 


Gute vierzig NcreßS billig. 

40 Mcreg&, falt eben liegendes Land, Lebm- 
bumuäboden, genügend Bauholz für Gebäude, 
biel Seuerbol; 5 Meilen zur &ifenbann; | 
Quellenbab; Preis 8400. Wir babe andere | 
gute Gelegenbeiten in Stüden von 40 bis! 
5000 Acred, vortreffih für WUdrbau, Vich- ! 


25 nee 
angelautı | Singer-Nähmafginen, neue und gebraudte, | S . * 
feit dei Iekten 50 Monaten; c® 5 »: Sauerbraten mit Snöbeln madt | Anbei 
— ———— Bas —— | Hi zum Anbeigen, und er fonnte troß daß er mehr Menfchenleben auf dem/nur das elende Gelb allein. Eri 
reife itelgt, denn e3 it Di r einen 
* dervoll.“ 
- Teiır Eihnee oder Eis. Da ib 13 Jahre im | dervoll gaben, kein Bereuen über ſein Ver⸗ Hände Finger zählten. her ſeine Genoſſen geweſen waren, 
ſebe Jedem bei mit Rat und Tat. Wegeit | Blumbers uud Supplies | Seit 6u Far S 4 Be u . 
—— ft Shreibe man „Colonizer” | YAnseigen unter biefer Mubrik 14c die Bette.) | nn e und füßte feiner GSchtwieger ann F —— emule | MeCarthi, dem feiner zu tiber würden, wenn biefer Miene machte, | 
— — * —— er galar man auch als verheirateter Mann -;dir Spi i i n 8 
un. He ae Die jtattliche, noch immer gut aus— iprechen wagte, aud) wenn er die un= ‚die Spielfehuld einzuziehen und das; 
> Acred geflärt, Melt Weide mil | yo <ır Hrılra au Sahnleinle-Mreite * a . 1 % RT i fü dem | 
2 mem 2 mi) 30, Str. lcd au MWbolefale-Breifen berkauft. ! ⸗ ei Er nn Ivenn Wafhs gewaltige Fauft war Jahre und Jahre mit glühen 
Seuerbol,, Leumbumusboben, Lleiner | Shesielie reife Air ee Selzunge. | Date —— gewußt, daß gerade Die Situation wurbe immer uns Ih g ge Fauf Jah | 
Meilen zur Babnitatton; Preis $1700. a — 1 7 ac) er r z - . * ⸗ zu Rn . oe ‘ 
baben andere gute Welegenbeiten in 40, ER O LREN ihrem Schwiegerſohn etwas [3 da3 Mädchen meldete: | das —— — > ee — ale Gelenie werden buch meine Behandt is et 
5 | . ) leldede: gere Mam eren andere ihm ie merzen ile werden dutch meine Behandlung ſchnell beſeitigt 
Jeden. Lebinibhal, 1637 W. Diviſion Strahe * Dee Sr — — —* hag — A Age . * In meiner 26-jä 
Rey nn ____ us | Bat, würde fich ihr freundliches Lü=| ie >: K - , | 
| Rum Supriies für Billigfie Preife fir Keln in ein zürmendes verwandelt | den — - — von a ‚ter Stimme fagte: [mg 8 som. 
— * — er zu ſein 
daber feſtlich geſchmückten Oinmpiafaal | Tel ee — de ö fd | 2 ich!“ 
Es war auch ein bischen toll zuge- ſchob ſich die ſcherzende oy des wilden etwas, ſo ſprich! ee =. 
——— Weſtens. Dohle ſchüttelte ſtumm den Kopf. 505 Süd State Strasse, 


Familien von Chicago baben fi | 

> 9 biete: fi®$3 aufwärts, au Abanblung. Reparaturen | \ 

ihnen itflich wun= | ; 35 * * 2. 
— ei Genten Bas Sab iimagez | sonen niemand nad. Wirklich wun=|her drohenden Mienen, die ihn ums|Gewiffen habe, als feine beiden mußte, daß die Männer, meld — 
< ngen 38 en. 2 Ss Sade, | 
— — —— u 2 Er ni — —— | Und had ; M — nu * je ' weſen | 
Süden „oc babe, fo bin ih_der Keitcı Dr. Volldac) neigte fi zur | sprechen empfinden. E3 mar doc) fein] " Zur echten Flethers ſaß Waſh mitleidlos auf Fletchers Seite ſtehen 
v, Louifiana. | 'ı mutter galant die Hand. 
Billi F Kor pn Imal mit 'nem Mädel fcherzen und |Hinntat IQ jeni for den er 
ttbillige Farm. | 3merg-Offise und Werfaufscäume in 2709 3. | Tedende Yrau lächelte geichmeichelt. | tanzen. Icherzei ‚finnigiten Behauptungen aufftellte, Leben beäjenigen zu To dern, den er! 
: llenförmig; gute Blodew ude; E u piu 1 a | " a © | al Gnlf ö 
; ielleniörmig; gu lod-webäude; materialien in Ouantitälen. Tel.: Haynt, 1018, durchſchwärmten gemütlicher, und erlöſt atmele er auf härter als Stahl und ſchneller als Haſſe verflogt. 
— — — Nheumatismus in allen ſeinen Formen, wie auch vergrdßerte und ſteif gewordene 
Blumbing Supplies zu Handlerpretſen fur Saures ganz beſonders willkon * | — — 
⸗ 3» s willkommen Herr Doktor a tet.“ Ho2 Fila %ı ie & it heil 
| nf tor, ber Wagen wartet. | Gupe des Tifches, Tim Doyle, genoß auf die Schulter legte und mit Heiler mehr 
D — 
| Sederina..u. x. Geriienblatt, 2750 Lincoln Upe, | haben. Durch ben feenhaft erleuchteten, | nn fünf Minuten. Willjt du noch Konſultatlon frei. Stunden: 9 Morgens bis 3 Abends. Sonntaags von 10 bis 2. 
Gende as irgend ein Cow 
Igangen gef Abend — lachen 
gangen geſtern Abend. Und der maskirte Menge. Das war ein Flir- — 


und Schafzucht. Man ſcreibe an Die €. L. E. 


Eo., 243-M, Dept. 5, Merrill, Wisconſin. 


17feb,ion* | 


Zu verlaufen: 80 Acres Farm, aute Gebäude, 


Vieb und Mafchinerie, Preis $5500, nehme 2 | 


Agigebaude in zauih. German Farmland Co., 
852 Nortb be, 2lapimX 


5 80 Acres Farm, beſter Lehmboden, 68 Kühe, 
2 Pferde. Schweine, Hubner. Maſchinen, viet 
Neilen von Stadt, Schule, Käſefabrik, nabe 
deutſcher Nachbarſchaft, zu vertaufen oder zu 
vertauſchen. Joe Kiſch, 1331 George Str. 

ı: Gute 40 9 

Rider und $ 


Zu vertauſchen: 
Mder Farm. 4 
2 MRübe, Nferd, & 
Desplaines⸗Flußtz 
waufee Ave: wünſche Gebäude bis 

Jobn Heim 


ridbaus umd Stall: 
db alle Geräte, am 
f Den und Mil- 
5 zu 81200 
18 R. Aſhland Ave. 
Verkaufe oder ver 
Dakota Yarmlanb: I 
9. Mandol, 932 N. 


e oder bertaufhe meine 
Vich und alle Gerätf 
entümer 3, Floor 
nten. 


Berf hieb ened Er 


Verlaufe mein us, nehme 
0/3 Anzahlung. Abr.: PR 1685 


Ha Sidertb Bonds 
Abendpoſt. 
ſaſor 


Vertauſche mein 3-Flat erſter Klaſſe Brid— 
baus für fhuldenfreie Farın, mit Stod. Apdr.: 
% 2367 Mbendpoit. ſaſon 
Dar verlaufen: 2-Flat Bridhaus, Coitage 
hinten, Etorefront, nahe Kirche und Schule, 
gute Ladentunbikaft; beutihe Nahbarfhatft. 
Keine Agenten, Adr.: 3 1572 Abendpoft. 

Amar 
EEE EEE EEE EEE ET EEE nn — 


Keditsanwälte 
(nzeigen unter biefer Nubrif 14c bie Zeile.) 
Gred PBlotfe, beutfder Rechtsanwalt. 


Fralktizgirt an allen Gerigten. 127 N. Dear 
b’rn Sir., Bimmer 1444, Tfeb*t 


Deutih:unger icher 
Simm | 


7 
K 


Lovri3N Got 
Adpolat, erteilt Rat 
Bafbington Str., von OD 1b 
s . —* 


Nachm. und 1 


b 


tlie 


Dr. 8 ucgo Nadau, deutih-öfterreihiic- 
ungar. Rectsanwalt wid üffentliger 
ville Grrigtefagen. 


RAtard A. Koch, 25N. Drarborn Sir... | 


iur, befannter deutfher Udvolai und Notar. 
abends: 1572 N. Haljted Str., Ede North Ave. 
1801*F 

Redisanwalt Pau! A. 9. Werndpolg, 
10 Yiord Dearborn Straße, 
Ssimmner 810. Zelephon: Randolph 3598, 


10ma3mtE | 


——— — Advbokat, Kollektor und 
Rotar: prakligzitt in allen Gerichten. Offen 
such Abends u. Sonntags. Pitte vorzuſprechen: 
<hisarg, 2133 N.Elart Etr. Tel. Diverfeh 3108, 

1ima*% 
—— TEE EEE EEE EIERN — 


Aerztliches. 


EAnzegen unter dieſer Rubril 14e die Zetle.) 


importirter 
roffen für Ma 
9, Nieren, 
nopffhmerzen und ie 
ö - Bafet 60 Cts 
W. Da 


Alpenträutertice 
a Darm teritop! 


Lilfpar 3119 O4 


Killer, 112 % 


Dr. Weit, vertranlicher Frauenarzt, 
2411 Lincoln Ave. Tel. Diverfen 4743. 
Ama? 


Dr. Haſenclever, Spezialiſt 


für S 
rei in allen Fällen. 3006 W. 


‚Dr. Gront, früher Aififtent d. Wiener Untver 
sität, Cpeztialiit fir PBrinatfranfbeiten. 1164 
Milmwaulee Ave. St. 30-12 Diittagd, 5-8 Abds 

15aa*! 


—j — — — —— —— —— —— — 
Kleider 
sUnzeigen miter biefer Rubrif 14c die Seile.) 


Rauft Libertn Bonds. 
Gebrauchet Euren Kredit und kauft 
Eure Anzüge und Ueberzieher auf 
Teilzahlungen. Spezial-Verkauf in ele 
ganten Männer-Anzügen, durchweg 
Wolleſtoffe. 
8318.50 bis $20.50, 
Zahlt 51 die Woche und ſeid gut ne 
fleidet. Sumank& Go, 215%. Clarf 
Str., nahe Laie Str. Abends geöffnet. 


iSapix 


MR * ’ nn n *4 un. 
Belommit Renz ehr für nite 
If S Paris 
iuft Marlomit, U 


Süd Netferfon Straße, 


u Kleider 
Schreibt 1239 


210piwa 


38 


Männerkleider⸗Sargo!ns: Neue nicht abge⸗ 
boite, für 825 bis 845; nah Mak gemadıt: 
Ungzlige und lleberzicher, jegt $15 vi3 $22.50 
Etwas selragene, neh Maß gemadte Argüge 
%5 u. aufw. Offen täglih, Abend? u. Sonn» 
tags. Gordon, 1415 ©. Suli Straße. 

dan”? 


S lite 
— =. % } 


Pferde und Wagen 


(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Zelle) | 


vißh für 84 00. 


e eg 
saı Lincoln A 
J 


mbertaufen: 8100 


Zu berfau‘ ! 
Rranfbeit des | 


Cunard Gebäude, | 


‚Volles Gebit 


INorth Avenue 


I State Bank 


North Ave. undLarrabeeS$tr. 
Chicago, Ill. 


Eine fihere Bank für Eure 
Erſparniſſe. 


Spareinlagen in Summen bon einem Dol- 
lar oder mehr biß au irgend einer Cum« 
me werden angenommen, auf welde brei 
Brozent Zinfen Dezablt werden, balbiähr 
lich gautgeſchrieben. 

Geld, das am oder vor dem Zehnten 
eines jeden Monats deponirt wird. 
zieht Zinſen vom Erſten an. 

Sich erheitsgewolbe. 
vollſtandigſte Sicherheitzsgewölbe auf der 
Vordfeite ſteht in Verbindung mit der 
Bank. Käſten 58 ver Jahr und aufwärts. 

Beamte: 

ne RR T 


John T. Emern 
Charles E. i 


Das geräumigſte und 


Victor 9, Thiele 2. aaa Hilfelaffirer 
Offen Camdtag Abend3 von 6 bis 2 ihr. 
Eure Kundſchaft iſt herzlich willklommen. 


FENEBAUM S 


—m BANK 


| 
! 
| 
| 
| 


I 


| Eine Staatsbank 
'1 $.-0.-Ecke LaSalle und Madison Str. 


Helieftes Barlbaus in Chicaga 
Gegründet 1855 


| Kapitel und Ueberschuss $2,000,000 

Ülle Zweige des Banfgejchäfts. 

Shieaaner erite Hypothefen und 
Bonds für Geldanlegrr 


‚sa 1376 Zinfen anf Spareinlagen 
Cl Weit Norih —— | 


Spar-Dept. auf dem Grundtiür 
Diien Viontag Abends bis S Uhr. 
Check-Kontos erwünſcht. 
Eröffnet Euer Konto jetzt. 
Sicherheits- Gewölbe, Käſten 83 
und aufwärts. 


° Banking Co. 
int, 6.-W.:Ee LaSale u. Wuldinglen Se, 
" Chef. Kontos erwünſcht. 


8% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumödariehen 


auf verbefiertes Chicago Grunbeigene 
tin gu den niedrigiten Raten geliehen, 


Allzeneines Sankgejhäft 
Zayite 82,000,000 


Aeberſchuß 
———— 


KRAUSE STATE 
BANK 


SAVINGS 


1341 Milvanice Ave, nabe Paıtlina 
Kapital und Ucberidunk $350,000.00 
Allgemeine Bankgeschäfte. 
Die einzige Staatsbanf uuf der Nordbweit- 
seite, die 3 Prozent Zinien pro Jar vier 
mal im Nahre bezahlte am 1, Nanker, 1, 

April, 1. Juli un» 1. Dftober). 
Dariehen auf Grundeigentum. 
Abends viien Moniayges nud Samstags, 
Aelteite Baut au Nordweiticite 


3fen,fon® | 


auf Grundeigentum au ben 
sünftieften Bedingungen. 


Zorzügliche erfle Aupstheken. 


un 5% uud CH Biufen Beid au Gerd, 


A.Holinger& Go. (It.) 


Sumber Frhange Plön. 11 ©. 2a Selle Cir 


Zelenbon Aa doirb 1101. ol5milalon* 


Bis 30. April 


mir ein holle3 


d Avril machen Ues e 
Ar rheit im Verdältalß 


Andere Arbe 


Bis zum 3 


| Ganzes 


TON | 890 WolbELOmEn .......u00s000nn0nnnnnnnnnnnn t 


Hunde, Vögel n. f. w. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrif 14c die Bells.) 


Zu berlaufen: 


Schneeweike 
Pupies. 5 Wo 2 


Billard und Pocket Tiſche 


(Unzelgen unter diefer Rubril 14c Die Zeile.) 
Zu verlaufen: BtilardeTifse, 
Gorem oder Wöadet. mit voi 
$150; gebraudte Zifge zu be 
fen; leiste Zahlungen. Dir 
alt dei Srivilegiun, die IN 
„zeis abauzichen. Hizarıcnlad 
eine Cres:alisät. The Brust 
ver Go.. 023-629 S. Mabald Live. 


ıd. Zubebör, 
efegten ‘preis 
nt aufs: 
richtungen 
Balle Gollen» 
°.z 


Leichen beſtaiter 
(Unzeigen wmter bieler Nubrif 14c die geile.) 


Gasdlet and Indertafing Co. Yiist 
d, :. Roubolyb Eier. Tel, Teniral 363, 


13mai”s 


vor 


vollftändta neu, | 


ten Tiſche 


BSrugenatbeit, der Zahn 
Golidriombirungen 
Sicherplombiruugen 


Boston Dentists 


Dr. Stover, Nachfolger. 

Veacock Building — 
las 8. State Str., gegenüber Ihe air. 
Sr. Liesman, Manager. 

. apiaſaſondidoe 


Wichtig für Männer. 


ten; 
noch ſo hartnäckigen Fälle von gebeimen Krant⸗ 


und Sag im Urin, Preis 81.00 die 5% 
Kottor Zudfers Vlut-Specific_ für lıtvergife 
sung in allen Etadien. NRreiß $2.00 die Flaſde. 
—\rot, Dr. Polis Stärtengäpaftilien für Män- 
neritmädße, Thlaflofe Nächte, Nerbofität, Mes 
tandalte und nicht aufriebenftellended Chelehen., 
Preis 31.00 die Shahtel, 3 für 92.50. Die 
| obigen Seitmitter find nur bei uns zu babem. 


Behlfes Dentide Apotheke, 
| 775 Sh> State Strafe, Chicago, II. 
7 


I 


AND TRUST COMPANY 


BE Geld zu verleihen 


54 
He 


Bern Aerzte od, Mrsneien Eu nicht belfen, | 
sherfuht unfere erprobien Heilmittel, die felten | 
fehilhlagen, bei folgenden geheimen Arranibei« | 
ormulare Me, 1 und 2 heilen die meilten | 


beiten und Urinleiben, wie Ratarch-Nusmürfe | 
laſche — 


Brummſchädel 


‚ ber ihn plaate, war!isn Ruchsen Nur — >| fstcker und Doyle waren, jo 
| wohlverdient. plagie, war ten, Juchzen, Quiden, Schreien, das Fletd 20 


en * den Unbeteiligten ſeltſam anmırtete; | [ange die Underen denfen tonnten, 

| Seine junge Frau fah ihn mit|aber denen, die mittaten, viel Spar | Erbitterte Feinde geweſen, die nur ber 
teilnehmenden Blicken an. Wenn zu machen ſchien gemei 
nur Mama nichts merkte und niet! Molibach lehnte an der Säule un, |Tam gegen einander machte. 

‚zfı fragen anfing. Dann entlud fi} | ter der Uhr und forfchte nach der rot= | Was fi eigentlich zwifchen ihnen 
die Schale ihres Zornes über beide, ſchwarzen Carmencita, Da „ereignet, toußte Niemand mit Bes 
denn fie hatte mitgefchwindelt. Die) tauchte fie auf... . nein... dort... . Ttimmtheit. E3 wurde erzählt, daß 
Nat ben feinem Krantenbefuc über und dort war noch eine dritte. Alte | der Streit ‚um Fletchers Schweſter 
nn ihrem Stopfe entfprungen. | fchiwarz-tot. Er betrachtete fie ein» ;entbrannt jet, bie fich Doyles wegen, 
>. — — ſich anfangs in ed- zein forſchend. der ſie treulos verlaſſen, zu Tode ge— 
nucin bagegen gewehrt. Die zarte, fchlante, bie. fi; fogrämt habe. 

a aber Die forſchenden Augen ſei⸗ ängſtlich zurückhielt, war ſicher nicht 

ihn beim Referl. Und die dort mit dem Huſ 


Oh — E———— | ‚Und ar ſöhnung zroifchen den beiben Män— 
Adieuſagen er aunt muſterten, war ſo geheimnißvoll tuſchelte, ſchoͤ gar nern ſtattgefunden, die, nach Flet— 
ihm doch recht angenehm, ſich mit nicht; denn Reſerl war aufs Laute, chers tückiſchem Geſicht zu ſchließen, 
2. Schilde der Pflicht deden au | Derbe geaicht. Wber die da in derjvon feiner Geite jehmerlich ernftlic) 
zu — — haben nun Seltbude, ſo breitſpurig aufgepflanzt gemeint ſein konnte. 
nmal nichts für Herrendiners üb- ſtand, konnte es fein, denn Cham- Weiter gehörte derSpielgeſellſchaft 


ite, 


Mit einem Atemzug der Erleich- 
erung ſta nach beendeter Mahl- ie Pin: : — 
gſtand er nach beendeter Mahl heran und tniff fie in den Arm.  |fchneit war, und außerdem noch eine 
Heihblütig, inie bie Sübländerin= | Unzahl der Genofien bon Fletcher 
$laf tes Gerechten ? nunmal find, hob die Spanierin | McCarthy und Dohle. 
ar tes Gerechten. |vie Hand, und es jah faft fo aus, ald) WIE die Aufregung des Spieles ih; 


_ Eine Minute jpäter fchlief er den], 


r 


das 
d 
8 


und noch ein Bube. 
Er warf zwei Karten weg, 
langte und erhielt dafür neue. 


u 


ja im! ' 


* „noch 


taes 


Ihnardte f wes weithin Bören— ne * 
arch ‚daß man es weithin boren | eſann ſich aber, ſah ihn for⸗ Carthy, daß der Matroſe einen 
phon. Mber felbit mern e erblodirt | Anne Binino SM Fur 5 : : 
* hängen. Einige Minuten ſpäter ſaß tet. Da er ſelber aber im Gewinn 
a 
Die Tür vom Nebenzimmer öffnete! ner tnallen. Sie tranf recht wader Gent verlor und fehlafend in feinen 
Aber lieber Oskar, hörſt du denn Puff ihn i 
„° e vstar, borit Du denn | or r S . — J 
"einen berben Buff, der ihn immer | nit einer Iahmen Gntfhuldigung 
dan SW ih vn nn ne BE a — 
dann will ich doch mal ſelber hören. ſie umfaßte, den Arm etwas ſehr tertifche aftio blieben 
das Hörz | eigentlich nie erjchien 
rohr zur Hand. ea — 
mit verzerrtem Geſicht daſaß, gab 
— — 
Wie halt! aefeert, | 
Yesbnäip| 
| = * T Dollars i 
ſter berſtanden? Won iQ |rungsgelüite. Er zog feine D auſende von Dollars wurden mit 
perkatert, wie? Ich bin ſchon beim 
| befam er einen Schubfer, daß er bei- | : 
Sold die Hand befam, war ein Bube, dann 
die Reboute im Diympiafaal zu fom- 
Reier! fommt al® Carmencit Na u : ü 
Carmencita, „Nanu, Referl,“ bat er, „ein Küß- 
ſpaß. Na, 
ſidterl ſehen kann.“ 
Sprod * * Kati & 
Sprache miederzufehren. rück. Ihre Hand ſchob ſich leiſe nach terte heftig, aber feſt ſah er feine 
tückiſch 
m Dei it zog die Larve ab. funkelten. 
„Ja. ich komme 
en. Ze 0... gen? — Seine Schwiegermutter! | „Oho!“ fehrie ber Andere, 
„Schluß!!” jchrie die erboite Frau 
| Dafür fand fie umfomehr. Gleih! „Die halte ich und fünfhundert 
Als Volbach eine Stunde Tpäter | —* ch 
Vorwürfe auf den gänzlich Vernich— 
“ 
otgemeinte Auaen und fah über ihn me nicht 
Frau Brender ſaß mit der | Häusliche Szene eingefunden. N 
ht der Frall.| So? D P S 
und gab kaum eine Antwort. var) „So? Dann, Pferd und Sattel 
Mihff: $ 1 1 fern! “ 5 ’ 
u. Mißklang der Parteien nicht fein) md nun“, ftieh Sletcher zwifchen 
ade. Ich will gewinnen, ich muß 
Ada, da fah es. Aber ein unfchul- | Noftn 
Aber | Bollbach zahlte it. | rg 0 4a : 
d ollbad zahlte und ging mit Nicht fo lange ich e8 verhindern 
d 
Ungnade ſein |die ei En ; T 
ar ſein. die eine Carmencita vorüber. on: 
e Garmenciin vorüber Dann mette ich dir noch taufend Dol- 
53815686 —— — u — v . 
toſtlichen erbraten. in der Ferne tauchte auch die 
„Ich weiß nicht, wie es gefommen | Wette!” aniiportete Doyle und ber- 
allein, fondern hatte rechts einen]! 


Klingling! Vollbach ſchlief. æ 66 en * 
gung Vollbach NOT, I ob fie ihm eime runterlangen wollte. \ren Höhepumtt erreicht, bemerkte Me: 
tonnte pie b 
LIITTIE, IE — — £ ‘ * * * 
J ———— neugierig an, m ſich ſchließ⸗ Kreuzbuben eingeſchmuggelt hatte. 
ngungluingt! ra'e zeit=  Tich etwas kräftig an ſeinen Arm zu Keiner hatte es außer ihm beobach— 
wäre, hätte es Vollbach nicht zum 4 ihr in einer Iaufchiae . J 
Erwachen gebrach u lauſchigen, ver⸗ war, der betrügeriſche Matroſe jedoch 
— * ſteckten Eclke ind ließ den Champag⸗ trotz dieſer Manipulation den letzten 
ſi FXRrau 9 En. 7 * — 
FA Brender jtedte den *opf| und wehrte ſich auch micht gegen feine Stunt zurüdfant, fagte McCarthn 
Ps | Härtlihkeiten. Ab und zu befam er nichts, fondern 30g fich bald darauf 
hd mn #fın EEE — = * * 
er ic) ja einer bie mehr darin beftärkte, Referl vor fih| yom Cpiel zurüd, To daß Fletdher 
Fine . — Ach ſo, er ſchläft. Na, a4u bobe 
— ıo, er IHAT, >60, [zu haben. Yiwar hatte er, wenn et | nd Dohle ichlieklich allein am Po 
Mit leifen Schritten aing fie nad)| * Io 2 | | 
Au SEIEN Dal mging ſie nach voll. So druckelig war ihm Reſerl * — 
dem Schreibtiſch * 4 ö Eee u ee. 8 r re ſtieg die Aufregung. 
m Schreibtiſch und nahm Aber ſei's an hand un Sc —* 3— 
Ser Dr. Nollbac!“ | mie’3 will, jedenfalls mar diefe Cars | a. i 
7 Dr. - bach mencita auch eine Sünde wert. Karten. Ueber ben aemöhnlichen Sub 
bar ben bie Tine — —— — — pc Tängft hinaus, Sunberte 
iD in die ſchwere Sitzung von ge- und in Bolib: we Srobe:! By Zu ' 
tern überftanden? Mohl tüchtig |rı BE er Meng Mage 2 
Zue lıa ———— ON | peiferer Stimme hinausgejörieen 
_- Ahr n Io! fi} und verlangte ein Kühchen. Da; BE : E- 
‚dritten Hering. DVergik bloß nicht, | < eh Die erfte Starte, melde Tleicher in 
‚dab du berfprocen haft, morgen auf nahe nom Stuhle flog. Solche Püffe . 
| ‚teilte nur Re’:tl aus. 
| men. 
[marz-rot. Das wird ein Haupts| chen in Ehren nimm doc die 
| _ „Bil du ſtumm? Du Larve ab, daß man dein lieb's G'⸗— 
tommſt doch?! 
Jetzt ſchien Frau Brender die Wenn du meinſt,“ flötete es zu⸗ auf. Die Hand, welche fie hielt, zit⸗ 
Mit dem ſeinen 
2 9 F } ’ ] * en 3 4⸗ * ng 4 . — ”ı ‘ f 3 
ganzen Aufgebot ihrer Lungen ſchrie dem Geſicht, erfaßte die Spihen und Gegner an, deſſen Augen 
ſie in den Apparat: | ö 
DE e Heiliger Brama!  Deffnete Tich| 
ı > J * . . a 2 “r 
Biechahte vetter, ſprichſt die Erde nicht, um ihn zu verſchlin-⸗ dert Dollars höher 
as Vılh. 
|. en Mit offenem Munde ftarrte er Sie | fünfhundert!” 
— und legte energiſch den Hörer an und brachte fein Wort heraus. | „And ich fage taufend.“ 
* einem Hagelſchauer praſſelten ihre mehr.“ 
beim Kaffee erichien, empfingen i * das ai 3 fünf 
—“ Mi * RT ihn „Das gilt und abermals fünf— 
ungnädige Mienen. Seine Frau hatte teten nieder. Aengftlich ſah er ſich 
Me um, ob fich nicht Zeugen für un „Nein“, murmelte Dople, 
Mine ei an, Sze Gott höh in ganzes Geld iſt weg!“ 
Miene einer Königin unnahbar da fei Dank, war dies nicht höher. Mein ganzes © 9 
Sn maß I baum Ink: Mrs if Nur der Kellner war vorfichtig herz |pazu. Ach nehm’s für fünfhundert!” 
„Ja, was ıjt denn los: Was ill | ungetreten, um bei vemi offenbaren | Fort bamit!“ 
denn geichehen in Der Zeit, während „or — 
.. | Geld zu verlieren | * 
tee — | ‚„zur Sade, zur 
——— habe,“ Fiel ihm Frau) Frau Bender winkte ihn heran ho Zähnen hervor, „zur Gade, zu 
Nuonhpr a Mm z . > 1 
Srender ms Sort. |. „Zahlen und dann gehen wir.‘ | gewinnen.” 
Mn ++ BIS —155 — * — ⸗ 
en fonnte) Ya er fliigellahm durch den Saal yann u 
ih unmod h Der (rind 3 | - " ron: . 
och unmoͤglich der Grund zu Folder | per Herrengarberobe zufchritt, tanzte| ” Meint du, mein" Junge? Gut! 
e F r u " ’ mr” — 
„Ich wurde plötzlich ſo müde — — r 
en B ... . und morgen, wenn fommit 
J u ee gen, lars d endes L a 
ich hatte zu viel gegeſſen von dem ing Hofbräuhaus — — ee 
Dau als zwe (Di t! 
Auch das va nick — Mir i EN ' 
Auch das ’og nicht. ichlanfe, zarte Carmencita auf, | „Mir ift alles gleich. Jh halte bie 
2 E Seen RER % en aber fie jtand nicht mehr fcheu und| . 
it daR ich einfchlief. — Hat denn je- ſuchte zu lächeln. 
37 an 3 o n 24 | Daumen... 2 . . r . $ 
‚mand nach mir verlangt; Mönch, lints einen Teufel und fchien | „Ubgemacht 


dann! ch habe 
Li — “u , 4 

2 — Telephon! „ſich in diefer gemifchten Geſellſchaft vier — F 

„Wer wollte mich denn ſprechen?“ pecht wohl zu befinden. I auch! u 

„Ein Unbelannter.” Sefnict Tchlih Volta in die „ber nicht dier Aſſe?“ ſtotterte 

„Be Garderobe. Fletcher unſicher. 

„Wenigſtens mir unbekannt. re Doyle gab feine Untivort, 
wich ihn ja deſto beſſer kennen!“ Die bezahlte Rechnung. höhniſch fuhr der andere fort: 

„Wie ſoll ich das verſtehen?“ | . i „Uuch nicht vier Könige?“ 

„Kun, er nannte feinen Namen. Grand Gentral Hotel in) „Du ebenfo wenig“, grollte Donle, 
vragte nur, ob bu Dich bon deiner | Butte City war fo Hell erleuchtet, wie) der jeine Faſſung wiedergewonnen 
geſtrigen ſchweren Sitzung erholt es ein halbes Dutend ſchlecht bren- hatte. „Und auch nicht vier Damen?“ 
Yan... nende Betroleumlampen nur immer: Da Flether mit blaffem Geficht 
„Eſel! zu Wege bringen konnten. dazu ſchwieg, brüllte Doyle in höch— 
Na) bin. 2 0.1 Das etwas abfeits von der großen |fter Aufregung: „Vier Buben kannt 
ne ar wohl ein Konzilium? Heerjtrahe gelegene Städtchen hatte) du noch weniger haben, aber hier eine 
Wahrſcheinlich gab's auch viele Lei- vornehmen Beſuch erhalten. Gold- Zehn, zwei, drei, vier, die ſind gut 
en, Tpottete Frau VBrender weiter. gräber, die nicht mit leeren Händen wie Gold, he?“ 

Vollbad) Dämmerte es. Einer aus |fomen, waren auf der Durcreifee „Was?“ donnerte Yleter, „Vier 
ber — —— — ‚war ꝰ dort eingetroffen und ſaßen an dem Buben ſoll ich nicht haben? Da lie— 
ſhlau geweſen, ſich nach ſeinem Be⸗ großen, kunden Tiſch im Schankzim- gen ſie, du Schurke!“ 
finden zu erfundigen. Na, einen grös | Jer beim Poter. Damit warf er 
‚beren Ösjallen hätte er ihm ja auch] mit ftummer Ehrfurdht fahen die Tiich, beide Hände über ben Gelb- 
been oe 0 Nun mußte oinheimifchen Bürger zu. So viel haufen breitend. 

— — wie da alle Augenblicke ſeinen Betrug!” feuchte Doyle, „pen 
feine Zattit en Gr iiber Beſitzer wechſelte, gab es nach IR aan Buben habe ich in ber Hand 

2 ur 2. —* gefahe ic. Anſicht gar nicht auf der Welt. gehabt und meggemorfen, der fünfte 
Mer mei, was dabei heraustam. Vergnüglich ſchmunzelnd tief Zip, iſt Betrug! i . 
| Denn üßer die lekten Stunbet in ber |ber fette Wirt, bin und ber. Er hielt Mit diefen Morten rib er fein 
| vergangenen Naht war er fic) nicht cuf fefte Preife und hatte, weil biefe | Meffer aus bem Gürtel und bohrte 
ſo ganz klar. Aber ſchließlich en ohne | Preife zufällig etwas hoch waren, e durch Fletchers Hände, daß Gold 
fragen erfuhr er nichts. ‚deshalb manche Unannehmlichleit mit ‚und Silber lirrend zur Seite ſprang. 

„a, was wollte er denn?“ | Teiner Kundſchaft. * Der raſende Schmerz erpreßte 
Frau Brender zog die Schultern An jenem Abend freilich feilſchte Fletcher einen furchtbaren Schrei, 
Niemand, wenn er auch die Flaſche und nun miſchten ſich auch die an— 

wollte dich an irgend Bier mit einem Dollar berechnete, deren ein. — 
das winzigſte Glas Whisky mit 50 MeccCarthy wurde der Mühe über— 

An eiwes erinnern? Ach, du lieber Cents und zur Sicherheit noch mit hoben, zu erklären, wer den Buben 
Goit, wie follte er heute noch wiſſen, doppelter Kreide ſchrieb. auf den Tiſch gebracht hatte. Aus 
was er in der Sektlaune alles ver⸗ Um ſolche Kleinigkeiten tümmerten der Taſche des feſtſchlafenden Ma— 
ſprochen. ſich die Spieler nicht, denn heute ging troſen war ein Spiel Karten zur 
| „Drücte er fi) nicht deutlicher es um Tauſende, was bedeuteten da Erde geglitlen, das anklagend zu 
aus?“ die elenben Bettelpfennige? einer Unterfuhung einlud, melche 
Stunde auf Stunde verrann, und|da8 Fehlen des Kreuzbuben ergab. 


ı „Ya, er jprad vom Referl, mohl 
| einer Patientin von dir!” das Spiel hielt an, von jebem Zeil-] Da der betrügerifoje Coup von 


Du und 


— 
e Tips 


murmelte Vollbach vor 


Geſicht. „Er 
etwas erinnern.“ 


pus trank Reſerl für ihr Leben gern. ein betrunkener Matroſe an, welcher, | 
Er Ihlärgelte fi nahe an fielder Himmel weiß von imo, hereinges | 


wieder ein Bube, ein König, ein A| 
ver⸗ 


Langſam hob Dohyle ſeine Karten 


dem 


Auf dem kleinen Hügel nahe 
Ab⸗ 


Hauſe kam das Drama zum 


nſame Vorieil zu Zeiten duld- ſchluß. Das Opfer wurde an einen 


Baum gebunden, ein Blitz, ein Knall, 
'ein jäher, zitternd dahinſterbender 
Schrei, und ſchlaff ſank des Unglüd— 
lichen Haupt auf die Bruſt. 

ZFleitcher betrachtete feinen alten 
‚Gegner minutenlang mit gqraufamer 
| Schadenfreube, dann mendete er ſich 
zu den wilden Geſellen, welche mit 


An jenem Tag hatte eine Art Ver- entblößten Häuptern daſtanden, und | 


Imurmelte: „Er hat feine Spielichuld 


gezahlt, wir find quitt!” 
| oa x 
| Rs ‚ 
| Franc.“) 
Von Jan Neruda. 


Bis heute lebt in meinem Ge— 


| 


manchem bon der Stleinfeite. 


| Tenn ich bemerfe, daß feine Ers | 


‚fcheinung fi) ungefähr aus dem 


Grunde 
prägt hat, aud weldem man 
'mohlgelungene Karrifatur nicht ver- 
'aikt — daß Franc mir nicht züent, 
deß bin ich fiher. Hat dann der Le: 
ifer fchon einmal das Titelbild bes 
'englifchen „Punch“ aefehen, jo erläßt 
jer.mir jede Befchreibung. Dasfelbe 
dur ihre Gigenheit Tprechenden 
| Züge! Nun war jedoh Franc klein, 


*|Tehe fein. Sein gerdtetes Näschen| 


war dünn und durchicheinend, ber 
Mund zeigte Ermattung ftatt Hohn, 
Iumd aus dem blauen Auge Tprühte 


nicht Witz noch Laune, wohl atmete es 


Iaber eine Bitte — die ergreifendſte 


Bitte, welche ich jemals in einem 
matten, alten Auge geleſen. Auf dem 
grauen Haupte balancirte er ein grü— 


nes abgetragenes Käppi, deſſen klei— 


‚trug krummgebogene, ſchadhafte Ku— 
pferknöpfe. Die Beinkleider waren 


dünn, an den Rnieen ſtark mitgenom- eine eigentümliche Begleitung zum: 
ne — men. Und zu all' dem Elend geſellte lauten Gelächter rundum bildet, packt 
„Los!“ rief Fletcher. „Fünfhun- rin noch das Krüppelhafte — Franc ihn fo feſt, daß ihm die Hände nie— 


hatte einen Buckel. 

Wiewohl ſein Aeußeres eigenartig, 
ja wunderlich war, wagten wir Kin— 
der doch niemals, ihn zu verſpotten, 


ia iwir hegten eine gewiſſe Furcht vor 


ihm. Franc hatte einen kurzen Atem 
und huͤſtete ſtark. Wenn er, um nad) 
ſeiner hochgelegenen Wohnung im 
Hohlweg zu gelangen, ſchleppenden 
Ganges die ſteile Anhöhe hinan— 
klomm, ruhte er, mit dem Rücken ſich 


wider die Mauer lehnend und die 


runzeligen Hände auf die Kniee 
ſtützend, bei jedem zwölften Schritte 
aus. Da machten wir denn lieber ei— 
nen Umweg, um nur nicht hart an 
ihm vorbei zu müſſen, und ſchickte 
Mutter mich gelegentlich, Francen 
einen Kreuzer zu geben, ſo reichte ich 
ihm ſelben mit zitternder Hand und 
angehaltenem Atem. Desgleichen 
nahmen ſich von den Erwachſenen 
nur wenige heraus, mit ihm Scherz 
und Spott zu treiben, bloß die Holz— 


ſpalter von der Gaſſe pflegten ihm 


nachzurufen: „Sieh mal einer her, 
wir im vollen Dampf — und Franc 
geradewegs aus der Schenke!“ 


| Bu jener Zeit pflegte mein Vater | 


‚hin und wieder in der „Glaubig“-Re- 
‚ftauration auf ein Krügel einaufeh- 
‚ren. &3 famen dafelbit hauptiächlich 
'alte Artilleriften, feine ehemaligen 
Kriegskameraden, zuſammen. Dahin 
nahm er mich wohl öfters mit. Das 
Salzſtangel in der Hand, ſaß ich 
mäuschenſtill neben ihm, lauſchend 
den Geſchichten, welche ſie ſich ſchon 
'an die zwanzig Mal zu erzählen 
‚hatten. 

| Eines Tages 
Franc. 

Inmitten einer ausgelaſſenen, lär— 
menden und johlenden Geſellſchaft 
ſpielte er auf ſeiner abgenutzten Geige 
Liedel und Stücke nach Begehr. Ich 


trafen wir dort 


8 — * . v Ip" 
die Karten auf den meik noch, wie mich der traurige ‚er t 


|fgranc mit feinen heiteren Stüdchen 
zum Meinen brachte; mielo es kam, 
wußte ich nicht. 


dächtniß Franc der Violinfpieler und, 
'gewiß auch noch im Undenten bei jo | 


meinem Gedädhtniß einge⸗ 
eine 


Geſicht, dieſelben ſcharf geſchnittenen, 


ner Deckel ſteif, aber ſchon entzweige⸗ 
brochen war. Dieſe Art von Kopfbe- 
ng befommen tir heutzutage nur 
bei den Hleinften Dorflindern zu au ! | 
fehen. Das ſchäbige grüne Fräckchen nebraten mit Knödeln und Kraut— 


| yesialiit. 





Idaß er fich nicht ausnimmt auf dem 
Tiſch wie die Kreuzerſemmel auf 
dem Ladenbrett!“ 

Gelächter begrüßte dieſe nd- 
‚rede. ranc frabte abermals Tuld 


* 
Sta 


und johlte abermals auf. Ein ſchreck⸗ 


licher Huſten unterbrach jedoch ſein 
„Juchu“. 

„Nur zu! Das gibt dir ohnehin 
den Reſt! Bald gibt's eine Witwe 
mehr. — Sag' mal, was iſt dir in 
den Schädel gefahren, ſo ein Rieſen— 
weib zu nehmen?“ 


„Na — nun,“ antwortete Franc 


weiter huſtend, „dachte halt — wenn 


ſie zutut — was mir fehlt — wer— 
den wir dech zwei ganze Leute abge— 
ben —“ 

„Wie oft 
ı Schläge?” 
Xmmer vom Huften geichüttelt, 
‚hört Tyranc nicht, wa3 man redet. 
„Was jagteit du?” 

„Ob du nie von ihr Prügel 
kriegſt?“ 

Der dichte Qualm, in der Höhe 
noch dichter, erlaubt es Francen nicht, 
zuſammenhängend zu reden. Der 
Atem wird ihm noch kürzer, zuwei— 
len, wenn er ein Wort anſetztt, geht 
er ihm gänzlich aus. 

„O doch — manchmal! Meiſtens 
am Donnerſtag und Freitag, wenn 
bon euch, Säuft, Tein Geld mehr zı 
holen ift. — Unter fünfundziwangig 
|Grofchen darf ich nicht heim. — Hab’ 
id; weniger, fo tupf’ ich ganz fachte 
auf die Haustür. Dos Weib fennt’3 
ion und läßt mich eineStunde ivar- 
‚ten. — Den Tag darauf befomm’ id) 
Inur Brot zu Geficht, und meil ich 
Imich grämen tät bei trodenem Brot, 


friegft du don ihr 


1 





ih aber 


Imit dem abgewegten Sammtlragen | In—" . 
Er wollte ven Bogen anfeten, aber | 
kein itarfer fehmerzlicher Huften, der | Der 


iberfinfen und die Geige zu Boden 


falii. Wäre Strnad nicht herbeige— 


ſprungen, Franc wäre dem Inſtru— 
ment nachgeſtürzt. 

ı „Schleht it ihm — dem Morb2- 
‚Ferl. — Herr Wirt, ein Gläschen 
Machholder! — Und hebt ihm bie 
\&cherben auf, Herr Nachbar dort 


|bringt fie ihm auf den alten Yrled.— | 


Frane, geh heim, klopf' mit dem Ab— 
ſatz und ſchlaf' dich aus!“ 

| Sclürfend jchleiht Franc hinaus. 
im Hausfluc ummeht ihn die falte 
MWinterluft. Er hält inne, die Hände 
ſinken ihm auf die Siniee herab, 
Franc pricht zu Tich ſelber: 

| er... Und war mir doch immer, 
'ala tät mich etwas heimloden ....“ 
| Er trat ind freie unter die Qaube. 
Ueber die Gafien wirbelt Schnee, al3 
wollten ſich alle Wolken mit einander 
anf die Erde lagern. Ein Starter 
Sturmwind treibt, pfeifend und ädh- 
‘send, Schneemalfen vor fih und um 


I 


|bie Pfeiler herum unter die Lauben, 
wodurch das Pflafter Hier ivie ge 
ſtreift ausſieht. 


Hände auf die Kniee geſtützt, bewegt 
ſich Franc langſam vorwärts, Bald 


traut er ſich gar nicht aus dem Be⸗ 


reiche der Laube hinaus. Vor dem 
Sturm, welcher Schneewolken 
den Nitlasplatz jagt, hat er eben ſei— 
ne Furcht, denn er iſt um weniges 
ſchwerer und ſtärker als irgend eins 
Icon den Heinen Schneefternlein. Das 
ıbilft aber nichts, 

| „ft mir in einem fort, ala tät’ 
mich was nad) Haufe rufen. Muß 
halt wader aufireten....“ So liö- 
'pelnd tritt er endlich ind Freie. Der 
Mind fommt mit aller Wucht baher- 
ıgefegt und fchleudert ihm Schnee ins 
‚Gelicht. Das beengt ihm den Wem, 
appt um fich nad) einer Stüge — 
bermals& ein Winditoeh — und ie 
\eine leichte Yeber taumelt der Un— 
'glüdliche zurüd und ftürzt zur Erbe. 


I 


If 


| Deitreicht fie mir den Rüden. — Hab’ 
fünfundzwanzig Grofchen | 

oder gar einen Taler, dann Hopf’ ich ;Weinens erwehren und wirft ſich 

Imit dem Abfat und fluche, biß fie mir | Ichluchzend auf’% Mädchen. 

fmacht. Dann haben wir Schtweis | 


Aufammengebudt und gebeugt, bie 


iiber : 


Ede Gongreh Ctraße, Chicago, AI. 


ie 


| „Herrje! Du mein beſter 
Franci — was fehlt dir?“ 

Haſtig ſpringt ſie hinzu und hebt 
das Männchen, als wär's ein Kind, 
vom Boden auf. 

„Wie ſteht's um Marie?“ 

„Schön — ſchön!“ ſpricht ſie und 
‚trägt ihn auf den Händen ind Haus 
hinein. 

| „Nur Stille — fie foll nit er=- 
'fchreden,“ Iifpelt Franc an der Tür 
feiner Wohnung. 

| Das Meib fegt ihn mortloß auf 
einen Stuhl am Tifh ab. 

„Hat fie nen Schlaf?" — Und 
‚Franc unterdrüdt gewaltfam ben 
auffteigenden Hujten. 

' „3a. Ja. Sie fhläft mir! — Das 
'Meid antwortet mit gebämpfier, zit- 
ternder Stimme und fniet neben bem 
Strohfad auf der Erde nieber. 

Das matte Licht des Dellämpchens 
beleuchtet ein armes Lager und auf 
demfelben die unanfehnlihe Geſtalt 
'eines etiva zehnjährigen Mäbchen?. 
‚Das rabenfChmarze Haar wallt un⸗ 
\orbentlich herab, wie e8 bei Leuten, 
die lange ans Lager gebannt geive- 
fen, zu fein pflegt, und befchattet ein 
Ifchmales, abgemagerted, mie burd) 
Auszehrung abgehärmtes Antlik. 
Die Augen ſind geſchloſſen und mit 
bläulichen Lidern bedeckt. Die Hände 
des Mädchens ſind wie zum Beten 


gefaltet. 
7 ,Mie fteht's um bas Kind? Mich 
| trieb’3 immer heim... Hab’ mich be- 
jeilt, fo viel ich fonnte.... Ob bie 
Arme nicht troß einem Englein ba= 
liegt? Na, laß das Meinen, Alte, 
‚bringe ja Geld für Medizin.” 

| „Die braucht feine Medizin 
ı mehr!” 
Das 


2 
8 
= 


Meib kann fich nicht mehr des 


Tot?“ 


Schrei auf und taumelt vom Stuhl 
Erde. &3 Scheint, er will fi von 
Schredlichen Wahrheit felbjt über- 
zeugen — fhon nad dem erften 
Schritt ftürzt er wieder ohnmächtig 
zu Boden. — 
Tags darauf zogen wir Kinder in 
den Hohlweg. Man hatte uns ge— 
jagt, Franc läge auf dem Brett. Wir 
Ihatten Furcht, aber zogen bod) Hin. 
| Das Zimmer ivar angefüllt mit 
|Mitleidigen und Nevgierigen. Neben 
dem weinenden Weibe ſtand derHolz— 
ſpalter Strnad. Geraume Weile 
blickte er unverwandt auf die beiden 
neben einander liegenden Leichname. 
| „Ober da nicht wie eine Semmel 
lauf dem Labenbrett liegt!” ftieß 'er 
\enpfich hervor. „Yet bleibt mir 
‚nichts übria, ich nehm’ die Kinder 
auf bie Hände und trag’ fie auf ein- 
mal —" | 
Die Stimme verfagte ihm, „er 
wandte ſich ab und wifchte fi Trä- 
Inen vom Antlif. —J 
Das blaſſe Englein hatie 
den milden Frane gerufen, weiter 
und weiter .... zu fich gerufen. 


zur 


— —— ——— 


Teurer Spinat mit Ei. 


| Der Direttor des befannten Mes 
‚tropolfajinos in Berlin, Karl Weg» 
iner, hatte fi vor dem Schöffenges 
zit zu verantworten, weil er auf 
ber “peijetarte nit die Stüdzahı 
der beim Epinat mit &t nermenbeten 
‚Eier angegeben, ferner mweil er beint 
Verkauf von Salat Mascotte nicht 
den Gäſten ſo viel Startoffelmarten 
wie erforderlich abgenommen hatte, 

und endlich, weil er vier Fünfpfund—⸗ 
tiſten Harzer Käſe über den Höchſt— 
preis bezahlt hatte. Direktor Weg-er 
tonnte nachweiſen, daß der Gutat 
Mascotte eine unerhebliche Menge 
Kartoffeln enthielt. Bezüglich des 
Spinats mit Ei und der = 
ı Kaje beuntragte der Amtsanmwalt 120 
IMärt Gelpjtrafe. Der Gerichtähof 
‚ertannte auf 6U Mart Geldſtrafe. — 
ı Ueber die Tyrage, wie viel ein Käje» 
‚brot often dürfe, unterhielt fidh Die 
‚Straftummer des Xandgerichtö AL 
ı lange und verurteilte dann dem Ho» 
| telbefiger Sander, der, weil er ein 


| Die Schente war voller Staud) und) Nun währte e& aber geraume | Käfebrot für 1 Markt 75 Piennig 


Tabatdqualm 
Lärm. 

Auf einmal erhoben fich einige ber 
Ausgelaſſenſten am Tiſch, faßten 
Francens Stuhl und hoben Stuhl 
und Frane auf den Tiſch empor. 

Allgemeines Jauchzen begrüßte den 
in der Höhe Hin- und Herſchwanken— 
den. Franc wußte bereits, was ſeines 
Amtes war. Er kratzte Tuſch und 
johlte auf. Sein 
einem wehen Aufſchrei, denn einer 
Aufforderung zur Fröhlichkeit. Sol⸗ 
Ihe Unterfchtede werben jeboh bon 
den Menfchen nicht erfaßt. 

„Bilt du ein Kerl!” bemerkte unter 
heiterem Lachen ber SHolzipalter 
Strnad. „Da fag’ mal ein Menfch, 


gu Iefen wie Gran, 


und Gepolter und 


Meile, biß er fich wieder aufraffte. 

| en. Muß — muß nad Haufe— 
‚ich müßte fterben vor Angjt,“ mur- 
Imelte er ivieder, um fi Mut einzu 
flößen. 

Lange, gar lange klomm Franc die 
Sporngaſſe hinauf. Beinahe an je— 
dem Haus und an jeder Ecke machte 
er Halt, um zu raſten. Endlich ge— 
langte er zu ſeinem Quartier, kaum 


„Juchu!“ glich eher noch mit ſo viel Kraft, um bie Klinte | 


zu rütteln. Sein Fuß glitt an ber 
Schwelle aus, und er blieb ohnmäd;- 
Itig im Schnee liegen. 
| Ginige Uugenblide war es ftille. 
Dann wurden Schritte hörbar, und 
bie Zür ging auf. 

Ein ftartes, großes Weib erfchien 
auf der Schwelle. 


'vertauft hatte, wegen Kriegswuchers 
'angetlagt war, zu 150 Mart Geld» 
ſtrafe. 


‚Brillen u. Augengläfer 
zu den bisfig- 81.50 u. aufw 


* ſten wreiien. 
| Angen wilienihaftlih unterfudt. 


Apothefer und Optiter 


800 Milwaukee Avenue 
RER ab20fafonıntamt me 





Franc fährt mit einem gellenden — 


Tonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 2. April 1918. 


re —— u m rr 


m der Seſſel war vom Tiſch weiter ge⸗ 
— J 

4: Diefe Nacht lieh einen tiefen Ein— 

4 drud in meiner Seele zurück. Ich J 
‚magte niemand dabon zu erzählen. || 
68 mar fo fonderbarg die Erjcheis 
Inung fo geheimnißvoll, ſo unerklär— 
lich — man hätte mir gewiß nicht ge-1 
glaubt, mich womöglich für irrſinnig 
gehalten. 'B 

Mein Leben befam einen großen | y 
‚Led. Ib bin jehr empfindlich und | W 
leicht erreabar. Nuch dieferSchredeng- |# 
nacht Iebte ich in fortwährender | 

© Yinaft, mich felbit zu fehen. Bei dem | 
geringften Geräufh fuhr ich zufam- | 

I men, das Blut ftodte mir in den; 
Adern. Zu Haufe hielt ich mich Jelten | ſJ 
mebr auf, namentlid Abends floh ih | 
qus meinem Zimmer in emwiger'® 
Furcht, ich fönnte dort jenen wieber= | 
leben, der ich felbit bin. Ich Tuchte die 
beishteiten Plätze auf, ſuchte Zer⸗ 
ſtreuung, fürchtete mich, mit mir al— 

zu ſein. 1 
Ds 3 iparen ſchreckl iche Qualen, die if 
ge 1 a für Tag mein Leben marterten. | 

und geſtreiften Percales: Ya, es fam fo weit, daß ich mid)! 

der. Größen 38 bis dA. ß 4 fürchtete, in einen Spiegel zu fchauen, | 
And) 81.79 extra große ———— — für * MR jo aroß war das Entſetzen, das mei-J 

Damen, in ciner großen | von yelty | * ne Phantaſie gefangen hielt. | 

Chefs und Streifen, fünnen als Sausfleid oder tmete erjt ein wenig auf, al3 | 

Schürze getragen werden, elaitiich ı an der Taille, | — ‚bon meiner 5a 

Tasche iit mit Rick Rack Braid beſe 


2,000 51.39 — x — 

In eir Jblan, 
karrirten Ve — 
Gürtel; in Gröf 


Eu — 


State, Jackſon, Van Buren 2, Zloor „L“Eingang. 


(OTHSCHILDE[OMPA 


Zeitgemäße Erſparniſſt in unſerm großen 
Bargain Baſement Laden 
Eklliche hundert 81.95 Hauskleider zu 81.19 


Abſolut wundervolle Werte!! Große Reichhaltigkeit von 
Moden. Alle hübſch gemacht und beſetzt. 
seine Hausileider 


Chamb karrirten 
alls 2Stücke Klei 


a 
Marmelade-Jar 
Achter Floor. 

Dieſer einfache oder Optic Schliff— 
glas Marmelade Jar, Blumen- und 
Traubenentwürfe, mit ſilberblattir⸗ 
tem Deckel und Löffel, 

lär 75c, zu nur 


2in⸗1 Schuhwichſe 


Schwarz, Tan, weiß oder Oxblood, 
nur 4 an einen Kunden (leine Poſt 
oder Telephon-Beſtellungen ausge— 


Lowesi F Our J XRXRXRX 


STATE MADISON Ar» DEARBORN STs.| Schachtel Fe 
equemlichteit Des Gorjets zu erreichen ift? 


—— Dritter Sloor — Mitte —— 
Wir Einnen. Diele ; Frage beantivorten, Madame; lafien Sie ſich Ihr Korjet für Fore 5 Figur 


von einer dDurkpaus erfahrenen „orjetiere” auswählen — eine, welche ipeziell in den 
neuejten hygieniſchen Anpaſſungs Methoden ausgebildet worden iſt— 


Es gibt keinen Platz in ganz Chicago, wo hygieniſches Korſett-Anpaſſen ſowohl in 
ſeinem wiſſenſchaftlichen wie praktiſchen Stadium ſo gut verſtanden wird, wie in 
unſerem Korſet-Laden. Falls Ihr wüßtet, was dieſe Anpaſſungs⸗ Methoden kun kön⸗ 
nen, Euch moderne Linien ohne Einfluß anf Eure Gefundheit oder Bequemlichkeit 


zu geben r hr würdet Eure Korjets im | feinen anderen X Laden faufen. 


! Auch die Dame, welche Korrektheit und Stärke wünſcht, wie auch diejenige, die phyſiſche 
Schtwäde vermeiden will, jollte vorsichtig jein, mehr als wie bisher, nicht da3 faliche Sior- 
fet gu tragen oder das richtige KKorfet nicht forreft. — 


Ihr könnt Dies vermeiden, wenn unjere erfahrene Gorfetieres Euch ein Baar Nemo Korietz 
anpafien. Wenn br eine ungewöhnliche Mufgabe habt, welche außergewöhnliche Beweg— 
lichkeit verlangt, werdet Ihr Nemo als eine wundervolle Hilfe empfinden. Es ſchützt Euch 
| bor Ueberanftvengung; «€ °5 bejeitigt den Drud auf Euren Körper und bewahrt jeine na= 
türliche Simimetxie. Diefer um zweifelhaft beite Anpafjungsdienjt tft bier foitenfrei. 
Falls Ihr ſchlant, Falls Ihr große promi- Falls Ihr eine Falls Ihr eine 
blutarm, ſeid, dann nento hohe Hüften habt atedrige Büſten, w. niedriae 
babt Shr, wie die | mit weichem Fleiſch wünſcht, aber —— BEER 
Merite Sagen, kant: | itber'm Anterleib, und | ungew, große Büſte wünſcht, 
dernde Nieren, oder dies Ffontrollivt 1. in Lenden babt, aber eine Unter 
hängenden Magen, Faſſon, gebracht haben dann tragſſtemo ſeibſtüße nötig 
habt, tragt Remo 


tragt Nemo woll , —* in tragt Neno Korſet Nr. ! 
Nr.355, 3 50 
® ‘ 


i 

I 

I 

I 

I 

iR 

—3 
« | 
lein 
’ 


Einige in lohfarbigem rau, 
eben? Falls Ihr einen 
ſchweren, herab 
4 bängenden Un: 
ı terleib babt, der 
geitügt u. red | 
zirt werden nu 
- dan trant 


Nemo 6 00 
Nr. 523, . 


wi 
i 


or 
Sch a 
m . ern 


n. 5.00% 5.00 


für.. Kies. Eu, 


- . * 
» + { Neunter 
— rſparniſſe in Tapeten 
Tapeſtry Tapeten für Parlors oder Eßzimmer, wie ab— 
gebildet, in grau mit rofa und lobfarbig mit 17 
Roſe; ſchön gefärbt; 28e Werte, die Rolle zu Cc 
Tiffany Blends, wie abgebildet, grau oder De 


* vie Jaſperſtreifen in feinen Farben; di 140 


2c Zorigi; die Rolle zu 
Einfache 30:38. Duplex Datmeal Tapeten, echte Far 
lohfarbig, grau, roſe oder grün; 


ben; braun, blau, 
123c 


on 


rze — 34 db d ie meine berfönfiche An- | 


weſenheit notwendig machte.“ Das E 
war für mich eine Erlöſung. Noch in J 
Nacht reiſte ich ab. Mondhell — 
und im Lichte des 


Floor⸗ 
Str. 


hir 


ırarbiı und Yaben ſowie geſtreiften und 


Stärke 


n 
roſa 


» baben große Sport Taſchen und breite C 


yon 35 bis 44; Tpezielf verkauft zu — 
r Kinder. Eine Billn Burfe ir die Nacht | 
und a villy ne lei V Bollmondes fchimmerte die aanze Ge- 
zu gend. Ich war im Abieil allein, ſetzte 
ten Streifen. nich rechts in die Ede, und einaes ı 
Ken A wiegt von dem Geräufch des Zuges F 
R ichlief ich langfam ein. f 
ı Als ich erma verlieh der Zug F 
bereits Meftre und fuhr auf der eifer- | 
nen Brüde über die Laqunen. E38 
J war kalt, ich zog den Rodkragen in'E 
a die Höhe. An wenigen Minuten jollte | 
3 1 ich bei meinen Angehörigen jein, bie | 
u ic Schon lange nicht gefehen batie. ! 
Diefer Gedante heiterte mich auf, der, 
Sedante an die baldige Ankunft in 
ber berrlihden Stadt machte mich | 
clüdlich. Xh Tah hinaus. Venedig ı 
fam immer näher. Schon waren die ® 
ersten Lichter fichtbar aus dem grauen | 
Nebel. J 
Auf einmal wurde mir wieder J 
ſchrecklich zumute, bedrückende Angſt J 
J bemächtigte ſich meiner, denn mir | 
ichten, dab aus Dem Seitengange | 
mich jemand unabläflig beobachte. | 
Ich wandte den Bliet nach jenerSeite. | 
GEntiet fprang ich auf. Bor dem | 
Eingange, die Hand an die Tür ge- | — be 
ftüßt, ftand ein Mann, blaß im Ge- || 2 LT 
fiht, die Auaen beichattet, der mich | Geflügel Netting, 
init ungemein biifterem Ausdrud inf 2zöllige Mafche, 150 
ven Augen beobachtete; fo traurig | Nub —* Kup 
war fein Blid, daß er mir bis auf “ te Fun ode 
2 den Grund meiner Seele drang. Nieil die Nolle zu $3.45, 
werde ich dieſen Anblick vergeſſen. J und, 4 Fuß hoch, Die 
Das Herz ſtand mir eine Weile ſtill. — 54. 239 
| Dieler Reifende war niemand an | 
ber ala — ich felbft. Die Lippen Zeiten, ausge⸗ 
u geöffnet, ala wollten fie fpres nn Be— 490 
chen. | ’ 
Noch einmal Sch er mich traurig | ? Tane alte Küfen, 
8 an und ging weiter durch den Gang. J 
M xch mollte die Erjcheinung verfolgen, | 
J eine ſtoßende Bewegung des Wagens 
warf mich auf meinen Sitz zurück. J— 
J. Aber ſofort raffte ich mich auf J 
Jund ſprang hinaus, um ihn zu errei— J 
4 chen — mid) jelbit. 
Auf dem Gange war niemand zu | 
iehen. Aenaftlich fah ich mich nach 
den übrigen Abteilungen um. Mit! 


Sie find die zufünftige der Nation. Die 
beite Hilfe zu auter Bürgerſchaft iſt gute Geſund 
heit. Die beite Nahrung fir Cuer Baby tit Imperial 
Sranım, die nigelühte Nahrung, von Amerikanern 
fir amerifaniihe Mütter und Babies gemacht. - 
Nabrhaft — unverſüßt ſparſam. — Kein Stei— 
gen des Preiſes in Kriegsgeit. 


ORCH 
Ginshamit * fü 


>] vahl — Mo 


de 


tot 


rvcı 5 
aſſo 9. 
ſſon Sir: ei u 


° 88cC |. 


ge - nie eng * den niedri 


ki 


e Ta zılleı ir 
> p ' » 
Taſchen! Gloͤßen >| 


— J 
6 Jahre ul 


x fin 

Sport 
25c Sorten; extra ſpeziell (12 Rollen an 

einen Kunden), ſpeziell morgen, die Rolle 

Dieſe ſchön geſtreiften Tape- 

ten mit biended lohfarbigem 

Hintergrund, blau und Gold 

mit einem Anhauch von Not in 


den Streifcır, ausgezeich- 9 
neter 16c Wert, Rolle ; zu c 


Schöne hellfarbige Tapeten für die 
Sommer Cotiage, verkauft nur 
mit Borde (12 Rollen 1 
Limit) Rolle zu 20 

Ein ſchönes Sortiment von Bett 
zimmer-Tapeten, Novelty Strei 
fen, geblümte, Allover und ge— 
ſtreifte Muſter; 180 
Sorten, Rolle zu 


Gürtner und Brähjahns Maler, beachtet dieſe Werte 


In unſerer Drogen-Abteilung auf dem Vierten 
Floor, oder in der Babyſachen-Abteilung, auf dem 
Dritten Floor, zu haben. 


Stauden und Sträucher 


Sharon, der ſchönſte alle ſpätblühenden Büſche; rot, 
4 Jahre alt, 5 bis 6 Fuß hoch 


—— 
alte iavanif de Eor 


> Fuß 29 | 
bob, für.... C 


Sabre alt, Naienditnger, Magie Mar 


12 | fe Schafddünger, 2 45 
ce . sit. 
fcy. Mr. 


100 Pd. Sad zu 
„fräftige, im wein, Gladioins Knollen, 


Glematis, Burple 
5e | 290 I, NegenbogenMifch 
ung, Tubend für.. 


tn 
ik, 


Sreilen 


65e mud Tec ‚geformte Leibch 756c und *1 ‚00 Muſter Unternemden 


men, reinweiß aD aien vür Männer. 
rl eh in 


mel, Yeibhen De ıd op Peinfleider, ol 3 51 ver Union Fnits für m Aher, 
Ziabt3, sinielänge, cıt Cuii mit ) u I 4 inloof, Athleten 

39 Bis Mu iteri! in mie für Tam ꝛen, iei R witer Ani eu Suiis ur Tamen, { saeiem. 
Gauge Lisie umd il Zeide, ichwar; j ärn mielünge ine u. Umt ( 


alle 


& 


35c vifenes Ende jeidene Da 
Männer, in bundcerien bübid 
Muitern, zu 

35c und 500 Yab 
Männer, in © 
Seconds beii 

25c Fibre 
den, elegante 


Echarnſe 


en und — Valt ringan 2 
— Floor, 


Str 


320 


Zehnter 
D 


Dearborn 


Althea, Roſe of 
weiß und RE, 
Busvie, 


230 


Straucher, 


Sorien don Farber Zpiten Deiott nic. ehr 


rgürtel für a 


25c Bann Lede 


Mär une X 
Isbinden für 


15€ 


Snowbalt 
Jahre 
te, 4 bi 


| Virginia Creepers, 
3 Jahre alt. 


J 190 
oftun Kphen, 3Xah 6 
re ail, au. 25C 


Nafpberrn Ganes, 3 Jahre 


alt, ſtets fruchtbar, 10e 


Fliederſträucher, 
doppelte Blüte, 
Fuß Dow, Altı.... 
Sohannisbreren 
ertra fein, 3 
ſchwarz oder rot, 
tür. 
Rofenbüſche, 
Feld gezogene, 
Sahre alt, fire... 


und Ihe Muſter ſocken für Manner r 


voıtal 


ovelm Ri 


350 regultare eu 6 — 
D0c: — 
81.50 


Be | 
Si mund 
per für ze. 


Strumpfbander für Kr. 
no ia nch o bütelte (0° 


ul Ssc\ 
abrilale 150 pr hlicht 9e 

wajchb. dai⸗ bin⸗ 10 roße und Crira Gröhen; 3 Paar 

c Dec; per Raar 


p od, 
an iter 
Rolle 
lange 
— ich it 
Baſement 


an Münner- und — 7 


6 
u 
J * 


Niedrige Schuhe für Männer und Damen — ſind ſehr hübſche Bar 
gains in Sommer-Oxfords und in Pumps — ſind in verſchiedenen 


Lederarten und Kombinationen zu haben; 83 und 82 48 
®« 


4 Werte in diefer Bartie, zu 
Schlui - Räumung von Counter - Nefter von 
Waſchſtoffen 


Kleidern und Kleiderröcken 
Alles ungewöhnliche Werte — da ſind Längen 


Zu weniger als der Hälfte der urſprünglichen Preiſe. 
von Gabardines, Soieſettes, Poplins, Madras, 


; Jahre alt, — 
Mean 


2 u, Bi mer! zer u 


— 20 
Damen, rei e 


Muiter Son 
Seide ‘ 


Par 


Ornamental Fencing, 
er ber Fuß, De; 
x 3630IL., per Fuß, 9c; 
und 423öll., 
per Fuß 


Stahl Bow 
12 Zinken 
14 Zinken 
und 16 Zinken 


morgen 890 


+ Binfen, D-Griff 
Spatengabel, mit 
Strap, regulär $1.19 
offerirt 


echter Floor.) 


m Klose 3 off 


Air: Montag noch mehr Partien von einem ſpe— 
tellen Einlauf von 100,000 Fur Molded R 
er Sartenschlauc, 2 — 


* 2 Jahre garantirt, h Pr 
i richtiger Wehe indlung fünf Jahre. D en 9 
Sommerbedarf li a ae 


wie diefe find ieber ſofort, denn fo ni iedrige Breile t 1 
fhmeiben * id anderswo nicht anzutreffen. Wir — 
den dieſen Schlauch in beliebige Längen * J 


u 
mx 9 p 10 Fur 34 zöllig, 


und 7—Ply Schle jvel ı3 
jo auchhaſpel 1 3-1 
Contractors aus Giien — 

ſchlauch, Meſ 


Schlauch, gleiche au | | 
$1.98 j i ugtuppelung; 


Garantie wie 
oben, 50-Fuß 
| Schlauch-Bran- |? Fuß für P 
len aus Mefting 


Längen mit P 
Sprüh- oder 93.25 J 


Mundſtück, für 
5 75 gerader 39 * 
5 — Strahl, C | Retion 
43 ) ers * 
Lind Sprinflere Stahl Gar 


Elgin Rajen- Sure 
Sprinfiers Meſſing 29 J 
Tube, ei N: tenrechen, - 12 
| unten, zu 
2 f) 
Rarmige Raſen W 


für 39 
e Schlauch 
14 Zin 
Sper inklers 


— 
Sch! auchhaſpel 230 
aus Hatktholz | | eifer- zu 65c, 
Ständer 16 Zin 


ſchwerer 
halten 100 Fuß! u ug Iner 
—— 59 Meſſ' g⸗ 
c * | Arme. "se | 


ae 


Männer: und Damenjchuhe, in Kndpf- oder in 
Schnürfalions. Sie find in verichiedenen Mioden 
umDd farbigen Yedertorten zu haben; viele $4 und 
$5 Werte in der Bartie zu 


IXXZ R 
EN Mn 
* 
Ein-Ply — 
für Schuppen 
und Hühnerſtälle, 108 


Onadratfuß S5e 


Ntollen, 
Nie 


Glas Butter Vicraer:. 
gebraucht ein Prund 
Butter und int 


und erhaltet 


Rechen, 
zu Töe; 
su 85e, 


Ställe, 2 yI 

x eu RPR 
Wo oO nr 
nr 4 


4. 
Kia! 
pi 


zu.. 


zu 


Dachteer, für Lackirte — 
und Keafz 


“ 
Leats, 


Gallone 


a 
Zi 


Fuß x Zuf 
3yuß 
Nr.8ſchwere 
Blech Waſchteſſel,“ 
Drop- Grit 


790 


Nr. 9 ſchwerer B 
ſten Griffen, Metall 


ſpegiell zu nur. 


6 
AU... 
ö He, 


{ MX inf 
lech-Waſchkeſſel 


Boden 


€ 2a wn 
Tuch 
5 Fuß Trittleiter, mit 


Eimer Shelf, 79e 


zu 
Bar 7 


gg zu 


rat ling 


33les & »9e: 
ien, 
und 


Garten - 
zöll. 


1 Aſchekanne, fen 


Angle Eijen Side 
Brace, 


Sıhanfeln und 
ten, D-Griffe, 
fingen, 


Spa 
Stahl— 
να u * 


Schublarren, extra breite Stahl Tray, 


gebolzte Beine, 
$3.75 


Sewel oder 
Sarlııdd Gas 
‚inet Gas 
Range, großer 
Badofen und 
Broiler, weiß 
ꝛmaillirte Tü 
ren und 

Ran; garan— 

perfekter Backer 
(Berbindung 


hei) ann. DL. 08 


Jewel Low Even Gas Range, großer 
Badofen, emaillirte Tür und Dip 
Tray, 4-0Brenner Platte Verbin 


Sei 


Gladſtone Fußboden-Oel, für Fußböden 79, 
fertig ge= | und Holzwerf, Gallone C 


mi‘ cte! macht alte Möbel wie 


9a —9 Jap-a⸗Lac, 
65€ 


* — Bi 
farbe, | neu, Bint-fianne mit VBürfte 
Louis 


rider 


Xiıgbt, Enamel |F 
ausge eſchlagene Re 
frigerators, beſſer 
bekannt als 
Leonard, rein 
ein —9— 
ſchirr, gekübhlt vnn 4 
oben, Golden Take 
Finiſh, alle Teile 
tönen ziveds Ret=-ke 
nigun herausge 
nommen werden. 
Pfund Napazität 
60-Pfund Kapazitöt 
75-Pfund Kapazität 
100-Pfund Napagität 
Northern Light 
mel ausgelegte Ei 


All 


Dieje Kleider itanımen von kürzlidien großen Einkäufen, 
wo die Gröhen vn. Rarbenausiwahl nidi mehr vollitändig . 4 — 
Marquiſettes, Voiles, Percales, Gingham, Mus— 
Zweihundert Damen- n. Einh— u . dertundfünfzig Ins njw. Eine ungewöhnliche Gelegenheit, 
Miſſeskleider, in Tuch und öcke, einige aus Serge 
* fen, als die Ce I nm Id ri reiſe hetr ae 
Farben, aber nicht von je andere aus fancn %laıds, ig so Mei Er unge —— * betragen. 
der Mode, — Zhepherd Cheas und ge Dieſe Reſter ſind alles gute Längen, und man 
L J 
reicht, die aA Werte, zu Muſtern und Farben zur Aus 
>. 88 81. 88 wahl, Waaren, die ſonſt auf 
Pr ” IR 'aanzen Qua — umfonft. 
foiten, für Montag, iveziell, die g 1 8 = I ö Nerven, ! 
Nard, ch zmweifelte an meinen Nerben, || 
ie * | 
Einfaches und Fancy u Bonper, Coin Dot Tuſſah — Korſets a hatte mich offenbar getäufcht. ber | 
eine prächtiac de für Sommerfleider, eine gute Aus 89 jene Augen! Und der ſchmerzliche 
C Snzroifchen war ber Zug in ben | 
— 4 is Di den | 
ichmüren, alle Gröhen.— Bahnhof eingefahren. Die Reifenden | 
| Werte bis $1.50, J 


iſt, und ſind nur leicht durch das Ausſtellen zerknittert. 
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Stud | 
Seidenſtoffen nur Extra fanch — ein Dustzd. | 
Einfache Tuſſah Pongee, 31 Zoll breit an einen Kunden — feine | 
Sommerichattirungen; die Yard zu abgeliefert. | 
# empfing, war ganz erfchroden über | 
— a REIN Imeine Bläffe. Er fragte mich beforgt, 
| mich zu töten verfuchte. — Nun, ob ji auf meinen Stuhl aefeht, die ob ich mich unmohl fühle, Ich ant⸗ 
AVVVV— ausweichend. 
„Das kann ich unmöglich wiſſen.“ Aber wer war das? Der Aufenthalt in Venedig ſagte 


——— — zu. Das V a ön, und | 

„preilich — eine ganz eigene, unz | „ch wollte aus dem Bett fpringen, —— * —* Der. wie —— 4 
gewöhnliche Sache. Wenn ich daran konnte aber nicht, war durchaus un— gr mir vor. neueh Reben rollie 
bene, ift mir, als müffe ich den Ver- fähig dazu. Unbeweglich blieb ich lie— PER OR. SUB Were WE 8 i J 
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; Rich xh alles ſage. Hö Ag 14 ; den. Die Wunder der Stabt mit th: | 
liqg, daß ich Ihnen alles fage. Hören | träumte aber nicht, nein, ich war | Gerrlichen Schöpfungen der Kunft 
Sie mid alfo an. Damals, ich vollkommen wach. Ich lag im Bette, eu herruchen I 
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„Slauben Sie mir, lieber Freund, 
mit zipanzig Jahren das Leben 
uch Schön, und wir jollen e3 genie- 
ben.“ 

„Gemib, Herr 

immer meine Mei 
dürfe nie und nimmer 
nen Umjtänden aus dem 
ten. Er bat ja no) immer 
tes in fich.“ 

Se jab ihn betr r 
warum wollten S 

Er unterbra ch mich ‚Tebhaft. 
olanben Sie das nicht. Jch wollt: 
nen Selbitmord berüben. Nur — 
ſag' ich's: aus Waffe, die neben 
mir gefunden wurde, hat nicht meine 
Hand geſchoſſen.“ 

„Handelt ſich's alſo 
brechen? Aber warum 
denn davon? — Ind w 
ſucht, Sie zu töten? 
fonnte der Mörder ent füchen. wenn 
der Diener, der nach dem Schuite jo- 
fort herbeigeeilt fam, die Simmertür 
bon innen verichlofien fand?“ 

„Ber e3 veriucht hat, 
ten?“ enigegnete der junge Mann 
ſonderbar lächelnd — „dus will 
Ihnen gleich ſage Erinnern Sie 
ſich, an welcher Stelle im Zimmer 
man mic fand?“ 

„Sie lagen zwiſchen dem 
ſchrank und dem Schreibtiſch, der Re— 
bolver einige Schritte weiter von Ih— 
nen dem Teniter gegenüber. ‘ 

„Sanz richtig. Gerade b 
ſiand jener, der den Revolver ab⸗ 
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r, es war auch 
der Menſch 
nd unter kei— 
Rei ven Flüdh 
etwas Gu⸗ 
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oh und — wie Sie glauben —;mand ins Zimmer — ſein, lag noch 


zum erſten M 


Bücher: i 


als 

ale mich jeldit Jah — 
nicht etwa nur mein Bild in einem 
Spiegel, fondern die wahre phnitiche 
Geftalt meiner eigenen Perion, iwie 
fie leibt und lebt und Jich beiveat — 


war’& ein ungemein trauriger Abend | 


gegen Ende Oktober, einer bon ben 
feuchten, nebeligen Abenden, an de= 
sen man am liebiten im marmen 
Zimmer fiten bleibt. Ich fühlte mich 
noc; immer müde bon der lebten 
Nacht, die ich Ichlaflos im Fieber per- 
brachte. Ich leate mich alfo zu Bette, 
das Sim war nur ſchwach be= 
leuchtet von der Kerze, die in der 
dumpfigen, mit Tabatkrauch gefüll 
ten Luft dürftig brannte. Die Kerze 
ſtand in der Mitte auf dem Tiſche, 
der mit einem roten Tiſchtuch bedeckt 
war. Auf dem Tiſche lag ein offenes 
Buch und einige Zeitungsblätter. 
Au f einigen . lagen einige weiße 
und rote Nelten. Auf dem Bette aud= 
ae itredt. wur inte ich den Flug einer 
vieten ichmarzen Fliege, die ratlos 
burch den engen Raum furrte. Die 
Zeit ſchleppte ſich nur träge vorwärts 
— ich langweilte mich. Dann beſchäf— 
tigten ſich meine Gedanken mit dem 
Buche, das dort beim Leuchter lag, 
und an dieſem Buche blieb auch mein 
Auge haften. 
\ebt bemerfie 
ba etwas 
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il 
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ri 
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ich 
an den 


mit Entießen, 
aufgejchlagenen | 


Blättern des Buches tie. ein Säat- | 


‚en dunfelte. Eine Hand lag darauf, 


eine nerpöfe Hand mit langen Fin: | 
eim Fen- gern. E3 war aljo dort jemand auf 


meinem Plate. E3 mußte alfo je- 


und mit bor Verwunder ung und 
Schrecken ſtarren Augen blickte ich in 
das dämmerige Zimmer, wo der 
ſtand mit der ſchwach flackernden 
Kerze. 


Und jetzt ſah ich ganz deutlich, wer 
dort an meiner Stelle beim Buche 
ſaß. Es war keine Täuſchung: der 
dort ſaß und ſeine Hand nachläſſig 
an dem offenen Buche hielt, war ich 
ſelbſt. Ich erkannte mich ganz genau, 
das Licht fiel mir ins Geſicht. Ganz 
deutlich nahm ich die drei Runzeln 
wahr an meiner Stirn, die jedesmal 
dort zum Vorſchein kamen, wenn ich, 
in Gedanken berti eit, über etwas 
nachſann. 

Plötzlich ließ ſich jene Fliege, 
um die Kerze flatterte, auf die Han 
nieder, die auf dem Buche rubte. Wie 
ein Schwarzer Tzled- weißem 


mr 
ma 


die 


auf 
Grunde fam fie mir vor. In jechred= 
licher Angit hielt ich den Atem zurüd. 

Die Fliege froch jeht auf einem Fin 
aer herum, dem Mittelfinger. 


Da hatte meine Hand dort eine 
Einpfindung. Sie rührte ich, erhob 


fih und warf zornig die Fliege ab. ; 


ber ich Telbit empfand dabei nichte. 
Dieſe Empfindungsloſigkeit machte 
mich verwirrt. Mir kam es vor wie 
die Bewegung einer Leiche. Ich fürch— 
tete mich ſchrecklich vor mir ſelbſt. 
Ich fiel in Ohnmacht. 


Es war bereits T Tag, 
wachte. Meine Stirn mar naß, große, 
Schweißt ropfen hafteten an ihr. Das 
Sicht war im Erlöſchen, das Buch 
immer auf Jeinem lahe, 
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Wi 


als ich er⸗ 


vertrieben alle Schatten aus meiner 
Seele. Volle vier Wochen 
mein Auſenthalt in der Stadt. 

Als ich Venedig wieder verließ, 
war mein Befinden vortrefflich, 
daß ich im Stande war, über die 
Vorkommniſſe von ſo unerklärlicher, 
ungewöhnlicher Natur zu lachen. 

Wiederum verfiel ich in meine al— 


ten Gewohnheiten, verlegte mich mit J 
Studien und J 


friſcher Kraft auf neue 
lebte nur meinen Arbeiten. 
Am 3. Dezember war's 


zehnten Abendſtunde. 


in der 
Soeben ſtand 
ich von meiner Arbeit auf, um mir 


währte J 
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ein Buch aus dem Bücherſchrank zu 


holen. Ich fand es auf dem gewohn-⸗ 
ten Platze, ſtellte die Kerze auf den 
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‚nich wieder fegen, als ich mit einem | fchredliche Q 


| Male entjeßt zur Seite fprana. 


Auf der anderen Seite 


dicht neben dem Fenſter, 


derum mich ſelbſt ſtehen, 


lan die Wand gelehnt, mit eg 
Geſicht, blab, wwie eine Leiche. Die Ge- 
ftalt meinte, Ein Weinen der Ber- 
herzzerreißend 
Die Nugen waren gqe- 
ifentt, die veränderten Züge in meis 
‚nem Gefichte verrieten unausfprechli- 
Iche Leiden. 


zmeiflung war's, 


Die 


Im Herzen fühlte ich 
bluten. 


weißen, 
Hände drückten etwas an die Bruſt, 
letwas, das ich nicht erkennen konnte. 
‘ch hatte Mitleid mit mir 


rend die mei 
des Tilches, jan die Bruft 
jah ich wie- 
den Rüden |piel Zeit dari 


nere mich nu 


in, 
mit 


ich fie friiher 


nerbdjen wurde mir 


jelbit. , 
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erziveiflung zeigte, wäh⸗ 
zen Hände irgend etwas 
drückten. 


über verging. Ich erin— 
r, daß die Geſtalt plötz— 


lich die Rechte zum Kopfe erhob. Sie 
hatte einen Revolver in den Fingern 
meinen Revolver. Die Waffe war 
vor einem Jahre 
Freunde geſche 


von 


nkt worden, bei dem 


einem 


dung frei), 822.98 
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| Mein junger Patient fchwieq 
ſchöpft. 
die feuchte Stirn. 


nen wohlgetan, wie ſie 


ruhigt, Sie werden ſich 
ſehen. Nicht nur 
auch Ihr Geiſt iſt 
ſchwerer Krankheit. 
Sie wieder.“ 


geſundet 


oft bewundert hatte. Ich 


mit Schrecken bewußt, 


daß ſie geladen war. Die Augen da 
drüben ſahen mich mit ſonderbarem 


Schnell ſprang ich jetzt auf die Ge— 
Schmerz, mein Inneres ſchien zu ſtalt zu, um die mörderiſche Waffe ‚Reife ins Bad fofort anzutreten und | 
Unausſprechliche Niederge— aus ihrer Hand zu fchlagen. Aber ein Imir wöchentlich ziweimal einen Rap 
ſchlagenheit ſtellie ſich ein. Ich wußte noch fhnelerer Schuß drang mir im! pert ůber Ihre Liebe und T 
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Ich legte ihm die Hand auf 


„Schlafen Sie jetzt, lieberFreund,“ 
Ich erinnere mich nicht mehr, wie ſagte ich leiſe. „Ihre Beichte hat Ih— 
mich intereſ⸗ 
ſirt hat. Und ſeien Sie jetzt ganz be— 
nicht mehr |, 
hr Körper, nein, 
bon |u der 
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